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Wichtige Informationen 
 
Die Verwaltungsratsmitglieder, deren Namen im Abschnitt „Verwaltungsrat, Geschäftsführung und Verwal-
tung“ in diesem Prospekt aufgeführt sind, übernehmen die Verantwortung für die Informationen in dem vorlie-
genden Prospekt. Nach bestem Wissen und Gewissen der Verwaltungsratsmitglieder, die alle vertretbare 
Sorgfalt aufgewendet haben, um dies sicherzustellen, stimmen die in dem vorliegenden Prospekt enthaltenen 
Informationen mit den Tatsachen überein und lassen nichts weg, was die Bedeutung dieser Informationen 
beeinträchtigen könnte. Dementsprechend übernehmen die Verwaltungsratsmitglieder in diesem Sinne die 
Verantwortung. 
 
Für jede Anteilsklasse ist ein Basisinformationsblatt erhältlich. Das Basisinformationsblatt und der Prospekt 
sind auf der Website www.janushenderson.com oder bei der Register- und Transferstelle erhältlich. Es wird 
davon ausgegangen, dass die Anleger die neueste Version jedes relevanten Basisinformationsblatts vor Ein-
reichen jedes Investitionsantrages gelesen haben. 
 
Zeichnungen können nur auf der Grundlage des jeweiligen Antragsformulars und dieses aktuellen Prospekts 
vorgenommen werden, dem die neueste Version des relevanten Basisinformationsblatts, der neueste verfüg-
bare geprüfte Jahresbericht der Gesellschaft oder der neueste Halbjahresbericht beigefügt sind, falls der letz-
tere später als der Jahresbericht veröffentlicht worden ist. 
 
Tochtergesellschaften und/oder von der Janus Henderson Group beauftragte Dritte, mit denen die Anleger in 
Bezug auf ihre Anlage kommunizieren, können zu Schulungs-, Qualitäts- und Überwachungszwecken und zur 
Erfüllung der aufsichtsrechtlichen Dokumentationspflichten Telefongespräche und andere Mitteilungen auf-
zeichnen. 
 
Niemand wurde ermächtigt, in Verbindung mit dem Angebot der Anteile irgendwelche Informationen zu erteilen 
oder Erklärungen abzugeben, die von denen in diesem Prospekt und den oben angeführten Berichten enthal-
tenen abweichen, und falls solche Informationen erteilt oder solche Erklärungen abgegeben werden oder wor-
den sind, darf sich niemand darauf verlassen, dass sie von der Gesellschaft genehmigt wurden. Die Übergabe 
des vorliegenden Prospekts (gleichgültig, ob Berichte beigefügt sind oder nicht) oder die Ausgabe der Anteile 
darf unter keinen Umständen den Eindruck erwecken, dass sich die Angelegenheiten der Gesellschaft seit 
dem Datum dieses Dokuments nicht geändert haben könnten. 
 
Die Ausgabe dieses Verkaufsprospekts und das Angebot der Anteile können in bestimmten Rechtsordnungen 
eingeschränkt sein. Personen, in deren Besitz dieser Prospekt gelangt, werden von der Gesellschaft aufge-
fordert, sich selbst über diese Einschränkungen zu informieren und diese gegebenenfalls zu beachten. Dieser 
Verkaufsprospekt stellt kein Angebot oder eine Aufforderung durch irgendjemanden in den Rechtsordnungen, 
in denen solche Angebote oder Aufforderungen nicht genehmigt sind, oder an Personen dar, denen von Ge-
setzes wegen ein solches Angebot oder eine solche Aufforderung nicht unterbreitet werden darf. 
 
Die Anteile wurden nicht bei der Superintendencia del Mercado de Valores („SMV“) registriert und werden 
durch ein Privatangebot platziert. Die SMV hat die dem Anleger zur Verfügung gestellten Informationen nicht 
geprüft. Dieser Prospekt ist zur ausschließlichen Nutzung durch institutionelle Anleger in Peru vorgesehen 
und darf nicht öffentlich verteilt werden. 
 
Die Gesellschaft weist die Anleger auf die Tatsache hin, dass Anleger ihre Anteilinhaberrechte gegenüber der 
Gesellschaft nur dann direkt ausüben können, insbesondere das Recht zur Teilnahme an Hauptversammlun-
gen der Anteilinhaber, wenn die Anleger selbst und unter ihrem eigenen Namen im Anteilinhaberregister der 
Gesellschaft eingetragen sind. Falls ein Anleger über einen Vermittler in die Gesellschaft investiert und der 
Vermittler die Investition in die Gesellschaft unter seinem eigenen Namen jedoch im Auftrag des Anlegers 
vornimmt, ist es unter Umständen nicht immer für den Anleger möglich, bestimmte Anteilinhaberrechte direkt 
gegenüber der Gesellschaft auszuüben. Anleger werden dazu angehalten, sich hinsichtlich ihrer Rechte be-
raten zu lassen. 
 
Die Gesellschaft ist nicht in den Vereinigten Staaten von Amerika unter dem „Investment Company Act“ von 
1940 registriert. Die Anteile wurden nicht in den Vereinigten Staaten von Amerika unter dem „United States 
Securities Act“ von 1933 registriert. Der Anlageverwalter ist nicht nach dem „Investment Advisers Act“ von 
1940 in der neuesten Fassung registriert. Die im Rahmen des vorliegenden Angebots verfügbar gemachten 
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Anteile dürfen weder direkt noch indirekt in den Vereinigten Staaten von Amerika oder deren Territorien oder 
Besitzungen oder Gebieten, die deren Rechtsordnung unterliegen, oder an dort Gebietsansässige oder zu-
gunsten dortiger Gebietsansässiger angeboten oder verkauft werden, es sei denn, dies erfolgt gemäß einer 
Befreiung von Registrierungsanforderungen, die im Rahmen der Gesetze der Vereinigten Staaten von Ame-
rika, anwendbarer Gesetzesvorschriften, Regeln oder Auslegungen zur Verfügung stehen. Antragsteller für 
den Bezug von Anteilen können aufgefordert werden zu erklären, dass sie keine US-Personen sind und die 
Anteile nicht im Namen einer US-Person beantragen. Ungeachtet des Vorstehenden kann die Gesellschaft 
die Ausgabe von Anteilen als Teil einer Privatplatzierung an Anleger vornehmen, die sich in den Vereinigten 
Staaten von Amerika befinden oder US-Personen, die vor ihrem Erwerb von Anteilen gegenüber der Gesell-
schaft bestimmte Erklärungen abgegeben haben, die im Rahmen der Wertpapiergesetze der Vereinigten Staa-
ten erforderlich sind. 
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Die Anerkennung und Zulassung der Gesellschaft in einer Rechtsordnung erfordert von keiner Behörde, die 
Angemessenheit oder Genauigkeit dieses oder eines anderen Prospektes oder der von der Gesellschaft ge-
haltenen Wertpapier-Portfolios zu billigen oder abzulehnen oder die Verantwortung dafür zu übernehmen. Von 
einer Anerkennung oder Zulassung sollte auch nicht angenommen werden, dass sie eine Verantwortung einer 
Behörde für die Bonität der Gesellschaft oder eines ihrer Fonds impliziert oder dass eine Anlage empfohlen 
wird oder dass diesbezügliche Aussagen oder Meinungen korrekt sind. Jegliche gegenteiligen Aussagen sind 
nicht genehmigt und gesetzwidrig. 
 
Eine Anlage in die Gesellschaft sollte als eine langfristige Anlage betrachtet werden. Es kann keine Garantie 
gewährt werden, dass das Ziel der Gesellschaft erreicht werden wird. Potenzielle Anleger müssen den Ab-
schnitt „Anlage- und Risikoerwägungen“ in diesem Prospekt beachten. 
 
Wenn Sie weitere Informationen oder Daten über die Fonds wünschen, besuchen Sie bitte die Website 
www.janushenderson.com. Dort finden Sie auch Angaben darüber, wie Sie uns kontaktieren können. 
 
Potenzielle Anleger dürfen den Inhalt des vorliegenden Prospekts nicht als eine Beratung in Bezug auf 
Gesetze, Besteuerung, Anlagen oder andere Angelegenheiten betrachten, und es wird ihnen empfoh-
len, ihre eigenen professionellen Berater hinsichtlich des Erwerbs, des Besitzes oder der Veräußerung 
von Anteilen zu Rate zu ziehen. 
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Verzeichnis 
 
Die Gesellschaft 
Janus Henderson Horizon Fund 
2 rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg 
 
Managementgesellschaft 
Janus Henderson Investors Europe S.A.  
2 rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg 
 
Register- und Transferstelle 
International Financial Data Services (Luxem-
bourg) S.A.  
47, avenue J.F Kennedy  
L-1855 Luxemburg  
Großherzogtum Luxemburg   
 
Kontaktadresse:  
Bishops Square 
Redmond’s Hill 
Dublin 2 
Irland  
Telefon: +353 1242 5453 
Fax: +353 1562 5537 
 
Verwahrstelle 
BNP Paribas, Niederlassung Luxemburg  
60, avenue J.F Kennedy 
L-1855 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg 
 
Verwaltungsstelle 
BNP Paribas, Niederlassung Luxemburg. 
60, avenue J.F Kennedy 
L-1855 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg 
 
Abschlussprüfer 
PricewaterhouseCoopers, Société coopérative 
2, Rue Gerhard Mercator  
B.P. 1443  
L-1014 Luxemburg  
Großherzogtum Luxemburg 
 
Rechtsberater für die Gesellschaft 
 
in Luxemburg 
Linklaters LLP 
35 avenue John F. Kennedy 
PO Box 1107 
L-1011 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg  
 
 

 
 
 
in England 
Eversheds LLP 
One Wood Street 
London 
EC2V 7WS 
Vereinigtes Königreich 
 
Anlageverwalter 
Janus Henderson Investors UK Limited 
201 Bishopsgate 
London EC2M 3AE 
Vereinigtes Königreich 
 
Janus Henderson Investors Denmark,  
filial af Janus Henderson Investors Europe 
S.A. (Luxembourg) 
Hyskenstraede 3, st. Tv. 
1207 Kopenhagen Dänemark 
 
Unteranlageverwalter 
Janus Henderson Investors US LLC 
151 Detroit Street 
Denver, Colorado 80206, USA 
USA 
 

Janus Henderson Investors (Australia) Institu-
tional Funds Management Limited 
Level 47, Gateway 
1 Macquarie place 
Sydney NSW 2000 
Australien 
 

Janus Henderson Investors (Singapore) Limi-
ted 
138 Market Street 
#34-03/04 CapitaGreen 
Singapur  
048946 
 

Janus Henderson Investors (Japan) Limited  
Marunouchi Kitaguchi Building 27F 
6-5, Marunouchi 1-chome 
Tokio 100-0005 
Japan 
 
Janus Henderson Investors (Jersey) Limited  
47 Esplanade 
St Helier 
Jersey JE4 0BD 
 
Domizilstelle 
Janus Henderson Investors Europe S.A. 
2 rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg  
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Hauptvertriebsstellen 
Janus Henderson Investors Europe S.A.  
2 rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg  
 
Janus Henderson Investors UK Limited 
201 Bishopsgate 
London EC2M 3AE 
Vereinigtes Königreich  
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Schlüsselmerkmale der Gesellschaft 
 
Janus Henderson Horizon Fund (die „Gesellschaft“) 
Die Gesellschaft ist eine offene Investmentgesellschaft, die als société anonyme nach den Gesetzen des 
Großherzogtums Luxemburg in der Form einer SICAV gegründet wurde. Die Gesellschaft wurde am 30. Mai 
1985 gemäß den Luxemburger Gesetzen vom 10. August 1915 über Kapitalgesellschaften, in jeweils gültiger 
Fassung, gegründet, und sie ist als ein Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren nach Teil I des 
luxemburgischen Gesetzes vom 17. Dezember 2010 in Bezug auf Organismen für gemeinsame Anlagen, in 
der jeweils gültigen Fassung, (das „Gesetz“) qualifiziert. 
 
Die Gesellschaft hat Janus Henderson Investors Europe S.A. zu ihrer Managementgesellschaft bestellt. 
 
Was sind die charakteristischen Produktmerkmale? 
Um die spezifischen Bedürfnisse von Anteilinhabern zu erfüllen, kann die Gesellschaft in jedem der Fonds 
verschiedene Anteilsklassen auflegen, deren Vermögenswerte üblicherweise gemäß dem Anlageziel des be-
treffenden Fonds investiert werden. 
 
Die Unterschiede zwischen Anteilsklassen beziehen sich insbesondere auf die Mindestanlagebeträge, die be-
zeichnete Währung, die Ausschüttungspolitik, die Art der zulässigen Anleger, die Absicherungsstrategie und 
die Gebührenstruktur der jeweiligen Klasse. 
 
Die Fonds bieten ausschüttende Anteile und thesaurierende Anteile an. Die Gesellschaft ist eine Art von Or-
ganismus für gemeinsame Anlagen, die Anlegern gestattet, ihre Einlagen mit denen gleichgesinnter Anleger 
zusammenzulegen, um ein Portfolio von Vermögensgegenständen zu schaffen. Eine detaillierte Beschreibung 
der Gesellschaft und der sich aus den Anteilen ergebenden Rechte finden Sie im Abschnitt „Weitere Informa-
tionen“ in diesem Prospekt. 
 
Anteile können in der Basiswährung eines Fonds erworben werden oder in zusätzlichen abgesicherten An-
teilsklassen und/oder ungesicherten Anteilsklassen, die von Zeit zu Zeit zur Verfügung gestellt werden. Anteile 
können außerdem in allen wichtigen Währungen erworben werden, die von der Register- und Transferstelle 
nach dem Ermessen der Gesellschaft akzeptiert werden.  
 
Wenn jedoch die Währung der Anlage von der Denominierungswährung der jeweiligen Anteilsklasse abweicht, 
wird die erforderliche Währungsumrechnung im Namen sowie auf Risiko und auf Kosten des Antragstellers 
veranlasst. 
 
Für jede ungesicherte Anteilsklasse wird bei Zeichnung, Rücknahme, Umtausch und Ausschüttungen eine 
Währungsumrechnung auf die Basiswährung zu geltenden Umrechnungskursen vorgenommen. Der in einer 
anderen Währung als der Basiswährung ausgedrückte Wert eines nicht abgesicherten Anteils unterliegt dem 
Wechselkursrisiko in Bezug auf die Basiswährung. 
 
Eine aktuelle Liste der verfügbaren Anteilsklassen der Fonds ist auf der Website www.janushenderson.com 
oder am eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 
Abgesicherte Anteilsklassen 
Die Fonds können abgesicherte Anteilsklassen anbieten, die das Währungsengagement absichern, um das 
Währungsrisiko zwischen der Basiswährung des Fonds und der Währung der abgesicherten Anteilsklasse zu 
mindern. Ausgenommen hiervon sind in BRL abgesicherte Anteilsklassen (siehe unten). Wenn eine abgesi-
cherte Anteilsklasse verfügbar ist, wird dies durch das Präfix „H“ ausgedrückt, und die entsprechende Klasse 
wird beispielsweise als Klasse A HEUR, Klasse A HGBP, Klasse A HUSD, Klasse A HBRL, Klasse A HSGD, 
Klasse A HSEK, Klasse A HAUD, Klasse A HCHF usw. bezeichnet. Der Anlageverwalter der Gesellschaft wird 
von Finanzinstrumenten wie Devisentermingeschäften zur Absicherung Gebrauch machen. 
 
Der Wert, der abgesichert wird, setzt sich aus Kapital und Erträgen zusammen, und der Anlageverwalter be-
absichtigt, zwischen 95 und 105 % des Wertes der abgesicherten Anteilsklasse abzusichern. Es wurden Ver-
fahren eingerichtet, um die Absicherungspositionen zu überwachen und sicherzustellen, dass unzureichend 
abgesicherte Positionen zu jeder Zeit 95 % des Anteils des Nettoinventarwerts jener abgesicherten Anteils-
klasse, die gegen das Währungsrisiko abzusichern ist, und übermäßig abgesicherte Positionen nicht mehr als 



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

11 

 

105 % des Nettoinventarwerts der abgesicherten Anteilsklasse betragen. Anpassungen einer jeden Absiche-
rung zu dem Zweck, diesen angestrebten Bereich zu erreichen, werden nur vorgenommen werden, wenn die 
benötige Anpassung erheblich ist. Als solche werden die abgesicherten Anteilsklassen nicht vollständig gegen 
alle Währungsschwankungen geschützt sein. Unter diesen Umständen können Anteilinhaber dieser 
Klasse Schwankungen im Nettoinventarwert pro Anteil ausgesetzt sein, die die Gewinne/Verluste und die Kos-
ten der entsprechenden Finanzinstrumente wiedergeben; diese Strategie kann im Wesentlichen verhindern, 
dass Inhaber der Klasse profitieren, wenn die Währung der abgesicherten Anteilsklasse gegenüber der Ba-
siswährung des betreffenden Fonds und/oder der Währung, in der die Vermögenswerte benannt sind, fällt.  
In BRL abgesicherte Anteilsklassen sind nur nach Ermessen des Verwaltungsrats verfügbar. In BRL abgesi-
cherte Anteilsklassen sollen Anlegern ein Währungsengagement im BRL bieten, ohne eine auf BRL lautende 
abgesicherte Anteilsklasse zu verwenden (d. h. aufgrund von geltenden Handelsbeschränkungen für BRL). 
Die Währung einer in BRL abgesicherten Anteilsklasse ist die Basiswährung des entsprechenden Fonds. Das 
BRL-Währungsengagement wird durch Umrechnung des Werts der Vermögenswerte der in BRL abgesicher-
ten Anteilsklasse von der Basiswährung des entsprechenden Fonds in BRL unter Verwendung derivativer 
Finanzinstrumente (einschließlich nicht lieferbarer Devisenterminkontrakte) angestrebt. 
 
Der Nettoinventarwert einer solchen abgesicherten BRL-Anteilsklasse lautet weiterhin auf die Basiswährung 
des entsprechenden Fonds (und der Nettoinventarwert je Anteil wird in dieser Basiswährung berechnet). Al-
lerdings wird dieser Nettoinventarwert aufgrund des zusätzlichen Finanzderivatengagements voraussichtlich 
im Einklang mit dem Wechselkurs zwischen BRL und der Basiswährung schwanken. Diese Schwankung spie-
gelt sich in der Performance der jeweiligen in BRL abgesicherten Anteilsklasse wider, weshalb die Perfor-
mance dieser in BRL abgesicherten Anteilsklasse erheblich von der Performance der anderen Anteilsklassen 
desselben Fonds abweichen kann. Gewinne/Verluste, Kosten und Aufwendungen, die aus dieser Absiche-
rungsstrategie der in BRL abgesicherten Anteilsklasse resultieren, werden normalerweise von den Anlegern 
dieser in BRL abgesicherten Anteilsklasse getragen und spiegeln sich im Nettoinventarwert der entsprechen-
den in BRL abgesicherten Anteilsklasse wider. 
 
Kosten und Aufwendungen, die in Verbindung mit einer Währungsabsicherungstransaktion hinsichtlich dem 
Hedging einer Anteilsklasse entstehen, werden üblicherweise ausschließlich von der durch ein solches 
Hedging abgesicherte Anteilsklasse getragen, sie können mit abgesicherten Anteilsklassen, die im selben 
Fonds auf dieselbe Währung lauten, zusammengefasst werden. 
 
Da es keine Trennung der Verbindlichkeiten zwischen Anteilsklassen gibt, besteht das Risiko, dass, unter 
bestimmten Umständen, absichernde Währungsgeschäfte mit Bezug auf eine abgesicherte Anteilsklasse zu 
Verbindlichkeiten führen, die Auswirkungen auf den Nettoinventarwert der anderen Anteilsklassen desselben 
Fonds haben. 
 
Bitte beachten Sie die Risiken, die unter der Überschrift „Fonds, die abgesicherte Anteilsklassen anbieten“ im 
Abschnitt „Anlage- und Risikoerwägungen“ in diesem Prospekt aufgeführt sind. 
 
Wie kann ein Anleger Anteile erwerben? 
Die Erstzeichnungen von Anteilen müssen durch das Ausfüllen eines Antragsformulars durchgeführt werden. 
Anleger müssen angeben, wie sie das Basisinformationsblatt vor Einreichen jedes Investitionsantrages einse-
hen werden. Für jede Anteilsklasse ist ein Basisinformationsblatt erhältlich. Das Basisinformationsblatt und 
der Prospekt sind auf der Website www.janushenderson.com oder bei der Register- und Transferstelle erhält-
lich. Die Gesellschaft ist nicht in der Lage, Anweisungen von einem Anleger entgegenzunehmen, bevor das 
von dem Anleger unterzeichnete Erklärungsformular eingelangt ist. Dies kann auf dem Postweg oder per Fax 
oder über andere elektronische Kommunikationsmittel (vorbehaltlich der Zustimmung des Anteilinhabers zu 
den vom Fonds und/oder der Register- und Transferstelle auferlegten Bedingungen für die elektronische Zu-
stellung) an die entsprechende Vertriebsgesellschaft oder Register- und Transferstelle gesendet werden. Im 
Falle von Erstzeichnungsaufträgen per Fax sollte die Originalausfertigung per Post nachgeschickt werden. 
Anträge auf Folgezeichnungen können auf dem Postweg oder per Fax oder über andere elektronische Kom-
munikationsmittel (vorbehaltlich der Zustimmung des Anteilinhabers zu den vom Fonds und/oder der Register- 
und Transferstelle auferlegten Bedingungen für die elektronische Zustellung) an die entsprechende Vertriebs-
gesellschaft oder Register- und Transferstelle gesendet werden. Das ausgefüllte Antragsformular und die ent-
sprechenden Dokumente zur Ergänzung des Antrages sind an die Register- und Transferstelle zu senden. 
Die Antragsteller werden außerdem dazu angehalten, die entsprechend der Gesetze und Vorschriften zur 
Verhinderung von Geldwäsche erforderlichen Informationen anzugeben. Werden die erforderlichen Doku-
mente nicht im Original oder als beglaubigte Kopie vorgelegt, kann dies die Bearbeitung des Antrags 
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verzögern. Es wird davon ausgegangen, dass die Anleger die neueste Version jedes relevanten Basisinfor-
mationsblatts vor Einreichen jedes Investitionsantrages gelesen haben. Anleger, die das Basisinformations-
blatt von der Register- und Transferstelle erhalten, müssen bestätigen, dass sie die neueste Version des re-
levanten Basisinformationsblatts vor Einreichen jedes nachfolgenden Investitionsantrags gelesen haben. An-
träge können ebenfalls durch die zugelassenen Vertriebsstellen der Gesellschaft in den Ländern gestellt wer-
den, in denen die Anteile angeboten und verkauft werden. Zudem können Anteile an jeder Börse gekauft 
werden, an der der betreffende Fonds notiert ist. Italienische Anleger können Anteile an den Fonds zeichnen, 
indem sie an einem Anteilakkumulationsplan (PAC) teilnehmen, der es Anteilzeichnern erlaubt, ihre Investition 
zeitlich verteilt mittels einer Reihe von Zahlungen zu leisten. Ein Anleger, der Anteile erwerben möchte, sollte 
Einblick in den Abschnitt „Wie ein Kauf getätigt wird“ im Kapitel „Zeichnung, Rücknahme und Umtausch von 
Anteilen“ in diesem Prospekt nehmen. 
 
Wann wird der Preis bestimmt, zu dem die Anteile gezeichnet und zurückgenommen werden? 
Die Preise für die Anteile werden an jedem Handelstag durch die Verwaltungsstelle berechnet. Der Preis wird 
anhand eines Bewertungszeitpunkts am oder nach dem Handelsschluss ermittelt. Sollten außergewöhnliche 
Marktbedingungen dies erforderlich machen, kann der Verwaltungsrat der Gesellschaft beschließen, den Be-
wertungszeitpunkt zu verlegen. Die Verwaltungsstelle verfolgt dabei eine am „Terminpreis“ orientierte Bestim-
mung, was bedeutet, dass der Preis, zu dem die Anteile gezeichnet oder zurückgenommen werden (aus-
schließlich eines etwaigen Ausgabeaufschlags), der ist, der zum Bewertungszeitpunkt nach Eingang des Auf-
trags berechnet wurde. Daraus folgt, dass es nicht möglich ist, den Preis im Voraus zu kennen, zu dem der 
Vorgang abgewickelt werden wird. 
 
Welche Rechte haben Antragsteller, einen Kauf zu widerrufen? 
Nachdem die Anteile gekauft wurden und vorbehaltlich etwaiger gegenteiliger Bestimmungen in den Gerichts-
barkeiten, in denen die Anteile verkauft werden, hat der Antragsteller kein Recht, die Vereinbarung zu annul-
lieren. Allerdings können Anteilinhaber ihre Anteile jederzeit an die Gesellschaft zurückgeben, sofern dieses 
Recht auf Rücknahme nicht ausgesetzt oder aufgeschoben wurde und vorbehaltlich etwaiger anwendbarer 
Bedingungen, die in diesem Prospekt aufgeführt sind. 
 
Welche Rechte haben Anteilinhaber auf Auszahlung von Ausschüttungen? 
Hinsichtlich ausschüttender Anteile, insoweit diese ausgegeben werden, können die Fonds Bruttoeinkünfte, 
realisierte und nicht realisierte Nettokapitalgewinne sowie Kapital vorbehaltlich des vom Gesetz auferlegten 
erforderlichen Mindestkapitals ausschütten. Ausschüttungen in Bezug auf Ausschüttungsanteile werden im 
Abschnitt „Ausschüttungspolitik“ dieses Prospekts beschrieben. In Bezug auf thesaurierende Anteile werden 
keine Ausschüttungen vorgenommen. Ein Kalender mit Angaben zur Ausschüttungspolitik und Ausschüt-
tungshäufigkeit für alle verfügbaren Anteilsklassen ist auf der Website www.janushenderson.com oder am 
eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 
Wie können Anteilinhaber die Entwicklung ihrer Anlage verfolgen? 
Die Anteilinhaber erhalten eine Aufstellung mit Angabe ihrer Anlagen in der Gesellschaft jeweils zum 30. Juni 
und zum 31. Dezember eines jeden Jahres. In Zukunft kann die Gesellschaft die Möglichkeit anbieten, dass 
Anteilinhaber auf die Details ihrer Anlagen aus der Ferne durch andere Kommunikationsmittel zugreifen kön-
nen. Die Halbjahresgeschäftsberichte der Gesellschaft stehen Anteilinhabern auf Wunsch innerhalb zwei Mo-
naten ab dem 31. Dezember eines jeden Jahres zur Verfügung und die Jahresgeschäftsberichte stehen ihnen 
innerhalb vier Monaten ab dem 30. Juni eines jeden Jahres zur Verfügung. Die Preise der Anteile (ausschließ-
lich eines etwaigen Ausgabeaufschlags) sind an jedem Geschäftstag beim eingetragenen Sitz der Gesell-
schaft oder bei den eingetragenen Sitzen der Hauptvertriebsstellen erhältlich. 
 
Die Preise stehen in der Basiswährung des betreffenden Fonds zur Verfügung. Anteile können ebenfalls in 
abgesicherten Versionen in Euro, Sterling, US-Dollar, Singapur-Dollar, Schweizer Franken, Australischem 
Dollar und schwedischen Kronen bzw. anderen Währungen angeboten werden, die der Verwaltungsrat der 
Gesellschaft mitunter beschließen kann (falls es sich bei diesen Währungen nicht um die Basiswährungen der 
betreffenden Fonds handelt). Die abgesicherten Anteilsklassen werden ebenfalls zu einem Preis angeboten, 
der auf dem Nettoinventarwert plus einem Ausgabeaufschlag basiert, sofern zutreffend.  
 
Eine aktuelle Liste der verfügbaren Anteilsklassen der Fonds (einschließlich der Absicherungspolitik) ist auf 
der Website www.janushenderson.com oder am eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
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Ist es möglich, eine Anlage umzutauschen? 
Anteilinhaber können Anteile zwischen Fonds und gegebenenfalls zwischen Anteilsklassen umtauschen (vor-
behaltlich der im Abschnitt „Besonders wichtige Informationen“ in diesem Prospekt genannten geltenden Be-
dingungen), indem sie sich mit der Register- und Transferstelle in Verbindung setzen. Ein Umtauschantrag 
kann unter bestimmten Umständen ebenfalls über die zugelassenen Vertriebsstellen in den Ländern vorge-
nommen werden, in denen Anteile angeboten und verkauft werden. Eine Gebühr von bis zu 1 % des umzu-
tauschenden Bruttobetrages kann erhoben werden. Ein Anleger, der Anteile umtauschen möchte, sollte Ein-
blick in den Abschnitt „Wie ein Umtausch vorgenommen werden kann“ im Kapitel „Zeichnung, Rücknahme 
und Umtausch von Anteilen“ in diesem Prospekt nehmen.  
 
Wie geben Anteilinhaber ihre Anteile zurück? 
Anteilinhaber können an jedem Handelstag einen Antrag auf Rücknahme ihrer Anteile auf dem Postweg oder 
per Fax oder über andere elektronische Kommunikationsmittel (vorbehaltlich der Zustimmung des Anteilinha-
bers zu den vom Fonds und/oder der Register- und Transferstelle auferlegten Bedingungen für die elektroni-
sche Zustellung) an die entsprechende Vertriebsgesellschaft oder Register- und Transferstelle senden. Bei 
allen Zuschriften oder Anrufen ist die Kontonummer anzugeben. Erlöse aus der Rücknahme werden nur gegen 
Erhalt einer schriftlichen Bestätigung und unter der Voraussetzung freigegeben, dass alle Dokumente zur 
Verhinderung von Geldwäsche ordnungsgemäß empfangen wurden. Anträge auf Rücknahme von Anteilen 
können ebenfalls über die zugelassenen Vertriebsstellen der Gesellschaft in den Ländern gestellt werden, in 
denen ihre Anteile angeboten und verkauft werden. In Zukunft kann die Gesellschaft zulassen, dass Rücknah-
men durch oder über andere Kommunikationsmittel abgewickelt werden. 
 
Wie wirken sich Gebühren und Aufwendungen auf die Anlage der Anteilinhaber aus? 
Der Ausgabepreis und der Rücknahmepreis eines Anteils basieren auf dem Nettoinventarwert; gegebenenfalls 
werden zudem entsprechende Gebühren und eine Verwässerungsanpassung (falls anwendbar) erhoben.  
 
Eine Verwässerungsanpassung kann sich im Kauf- und im Verkaufspreis eines Anteils niederschlagen. Der 
Betrag entspricht dem geschätzten Prozentsatz der Kosten und Aufwendungen, die dem betreffenden Fonds 
unter bestimmten Bedingungen entstehen können. Weitere Informationen finden Sie im Absatz „Swing-Pri-
cing“ im Abschnitt „Zeichnung, Rücknahme und Umtausch von Anteilen“ dieses Prospekts. 
 
Eine Hauptvertriebsstelle hat Anspruch auf Erhalt eines Ausgabeaufschlags bei der Ausgabe von Anteilen, 
der – sofern nicht anders angegeben – maximal 5 % des vom Anleger angelegten Gesamtbetrags beträgt 
(was einem Höchstwert von 5,26 % des Nettoinventarwerts der Anteile entspricht). Dies gilt für die Ausgabe 
von Anteilen der Klasse A, der Klasse AB, der Klasse F, der Klasse H, der Klasse HB, der Klasse R, der 
Klasse Q, der Klasse S, der Klasse SA, der Klasse SB und der Klasse X für alle Fonds und der Klasse B, der 
Klasse C, der Klasse E, der Klasse G, der Klasse GU, der Klasse I, der Klasse IB, der Klasse IF, der Klasse 
IU und der Klasse M für die nachstehenden Fonds: 
 

• Asia-Pacific Property Income Fund 

• Biotechnology Fund 

• China Opportunities Fund 

• Emerging Markets Innovation Fund 

• Global Property Equities Fund 

• Global Smaller Companies Fund 

• Global Sustainable Equity Fund 

• Global Technology Leaders Fund 

• Responsible Resources Fund 

• Japanese Smaller Companies Fund 

• Pan European Absolute Return Fund 

• Pan European Property Equities Fund  

• Pan European Smaller Companies Fund 

• Strategic Bond Fund 

• Sustainable Future Technologies Fund 

• US Sustainable Equity Fund 
 
Für die Klasse T ist ein alternativer Ausgabeaufschlag zu zahlen. Weitere Einzelheiten sind im Abschnitt „Ge-
bühren, Kosten und Aufwendungen“ des Prospekts aufgeführt. 
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Mit Ausnahme der oben angegebenen Fonds ist für Anteile der Klasse E, der Klasse G, der Klasse GU, der 
Klasse I, der Klasse IU, der Klasse IF, der Klasse B, der Klasse C und der Klasse M kein Ausgabeaufschlag 
zu zahlen. 
 
Für die Klasse Z aller Fonds wird kein Ausgabeaufschlag erhoben. 

 

Der Ausgabeaufschlag ist ein Höchstbetrag und kann nach dem Ermessen einer Hauptvertriebsstelle ganz 
oder teilweise erlassen werden. Eine Hauptvertriebsstelle kann zusammen mit jeder zugelassenen Vertriebs-
stelle den Anteil des Ausgabeaufschlages vereinbaren, der von der zugelassenen Vertriebsstelle einbehalten 
werden kann. 

 

Eine aktuelle Liste der verfügbaren Anteilsklassen der Fonds ist auf der Website www.janushenderson.com 
oder am eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 
Eine Hauptvertriebsstelle behält sich das Recht vor, bei der Rücknahme von Anteilen jeglicher Anteilsklasse, 
die innerhalb von 90 Kalendertagen nach Zeichnung der Anteile zurückgenommen werden, eine Handelsge-
bühr von bis zu 1 % des zurückzunehmenden Bruttobetrages zu erheben. Die Gesellschaft verfolgt in dieser 
Hinsicht eine Politik der Gleichbehandlung aller Anteilinhaber in derselben oder einer ähnlichen Situation. 
 
Im Ermessen einer Hauptvertriebsstelle kann auf jegliche Anteilsklasse eine Umtauschgebühr von bis zu 1 % 
des umzutauschenden Bruttobetrages erhoben werden. Die Gesellschaft verfolgt in dieser Hinsicht eine Politik 
der Gleichbehandlung aller Anteilinhaber in derselben oder einer ähnlichen Situation. 
 
Zudem ist eine Gebühr für das laufende Management der Gesellschaft aus dem Vermögen des betreffenden 
Fonds zu zahlen. Die Managementgebühren variieren je nach Fonds und Anteilsklassen. Die Management-
gebühr wird jeden Monat nachträglich direkt von den Vermögensgegenständen des betreffenden Fonds ab-
gezogen. Weitere Einzelheiten zu den Managementgebühren finden Sie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und 
Aufwendungen“ in diesem Prospekt. Ferner können bei allen Fonds Performancegebühren berechnet werden. 
Jedoch wird keine Performancegebühr für den China Opportunities Fund, den Global Multi-Asset Fund, den 
Global Sustainable Equity Fund, den Sustainable Future Technologies Fund, den US Sustainable Equity Fund 
und die Rentenfonds (Bond Funds) erhoben. Weitere Einzelheiten zu den Performancegebühren sind im Ab-
schnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ in diesem Prospekt aufgeführt. 
 
In Bezug auf Anteile der Klassen A, F, H, SA, SB, T und X ist eine Servicegebühr an eine Hauptvertriebsstelle 
zu zahlen. Für alle anderen Anteilsklassen fällt keine Servicegebühr an. Die Servicegebühr variiert je nach 
Fonds und Anteilsklasse. Weitere Einzelheiten zur Servicegebühr finden Sie im Abschnitt „Gebühren, Kosten 
und Aufwendungen“ in diesem Prospekt. 
 
Weiter ist eine Vertriebsgebühr zum Jahressatz von 0,6 % p. a. des durchschnittlichen Tagesnettovermögens 
des Fonds für die Regionen- und Spezialfonds und 0,35 % p. a. des durchschnittlichen täglichen Gesamtnet-
tovermögens des Fonds für die Rentenfonds hinsichtlich der Anteile der Klasse X an die zugelassene Ver-
triebsstelle als Vergütung für die Bereitstellung von Vertriebsserviceleistungen für die Fonds bezüglich dieser 
Anteile zu zahlen. Eine Vertriebsgebühr in Höhe von 1,0 % p.a. ist bei allen Fonds für Anteile der Klasse T für 
die Erbringung von Vertriebsdiensten für die Fonds in Bezug auf diese Anteile zu zahlen. 
 
Zusätzlich zu den oben aufgeführten Gebühren trägt jeder Fonds bestimmte Aufwendungen, wie zum Beispiel 
Depotbank- und Verwahrstellengebühren, Verwaltungsgebühren, die Vergütung für die Abschlussprüfer, 
Rechtsberatungskosten, Registrierungsgebühren und Steuern, die vom Gesamtnettovermögen jedes Fonds 
abgezogen werden. Die Höhe dieser Gebühren schwankt von Jahr zu Jahr. 
 
Unterschiedliche Gebühren und Aufwendungen können für Anleger gelten, die über einen Vertreter oder eine 
Plattform Anteile zeichnen. Derartige Anleger müssen die Geschäftsbedingungen des Vertreters bzw. der 
Plattform zu Rate ziehen. 
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Definitionen 
 
„$” oder „USD” US-Dollar 

 
„£” oder „GBP” Pfund Sterling 

 
„¥“ oder „JPY“ Japanischer Yen 
„€“ oder „EUR“ Euro 

 
„Abgesicherte Anteils-
klasse(n)“ 

Anteilsklasse, die in einer anderen Währung als der Basiswährung denominiert 
ist, welche das Währungsengagement absichert, ausgenommen der in BRL ab-
gesicherten Anteilsklassen. 
 

„Abschlussprüfer“ PricewaterhouseCoopers, Société cooperative. 
 

„Aktienähnliches Wert-
papier“ 
 

Ein aktienähnliches Wertpapier ist ein Wertpapier, dessen Wertentwicklung di-
rekt mit Aktien verbunden ist. Beispiele hierfür sind Depositary Receipts und 
REITs. 
 

„Anlagebeschränkun-
gen“ 

Die für die Gesellschaft und die Fonds geltenden Anlagebeschränkungen, wie 
im Abschnitt 10 „Weitere Informationen“, Abschnitt 10, in diesem Prospekt auf-
geführt. 
 

„Anlageverwalter“ • Janus Henderson Investors UK Limited. 
 

• Janus Henderson Investors Denmark, filial af Janus Henderson Investors 
Europe S.A. (Luxembourg). 

 
Die Anlageverwalter, die für die einzelnen Fonds verantwortlich sind, sind im 
Abschnitt „Verwaltungsrat, Geschäftsführung und Verwaltung“ dieses Pros-
pekts angegeben.  
 

„Anleger“ 
 

Ein Anteilszeichner 

„Anteil der Klasse AB“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse AB stehen nur bestimmten Anlegern zur 
Verfügung, die innerhalb eines bestimmten Zeitraums ab dem Auflegungsda-
tum des betreffenden Fonds zeichnen. Anleger, die diese Anteilsklasse ge-
zeichnet haben, können weiterhin in dieser Anteilsklasse anlegen, auch wenn 
die Erstzeichnungsfrist abgelaufen ist. Anteile der Klasse AB können nach dem 
Ermessen des Verwaltungsrats unter anderen Umständen verfügbar sein. 
 

„Anteil der Klasse F“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse F sind in bestimmten Ländern über spe-
zielle, von einer Hauptvertriebsstelle ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen 
verfügbar, die gemäß ihren regulatorischen Anforderungen oder auf der Grund-
lage individueller Honorarvereinbarungen mit ihren Kunden keine Vertriebsfol-
geprovisionen, Rückvergütungen oder Retrozessionen einbehalten. Die Anteile 
können nach dem Ermessen des Verwaltungsrats unter anderen Umständen 
und in anderen Rechtsordnungen verfügbar sein. Die vollständige Liste der Län-
der ist am eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 

„Anteil der Klasse H“  Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse H sind in bestimmten Ländern über spe-
zielle, von der/den Vertriebsstelle(n) ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen 
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verfügbar, die gemäß ihren regulatorischen Anforderungen oder auf der Grund-
lage individueller Honorarvereinbarungen mit ihren Kunden keine Vertriebsfol-
geprovisionen, Rückvergütungen oder Retrozessionen einbehalten. Anteile der 
Klasse H kann nach dem Ermessen des Verwaltungsrats unter anderen Um-
ständen und in anderen Rechtsordnungen verfügbar sein. Die vollständige Liste 
der Länder ist beim eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 

„Anteil der Klasse M“ Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-
gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger in Anteile der Klasse M müssen 
in hinreichender Weise nachweisen, dass sie institutionelle Anleger sind, indem 
sie der Gesellschaft und ihrer Register- und Transferstelle hinreichende Belege 
hierfür vorlegen. Anteile der Klasse M sind in bestimmten Ländern über spezi-
elle, von einer Hauptvertriebsstelle ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen 
verfügbar. 
 

„Anteil der Klasse Q“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse Q sind in bestimmten Ländern über spe-
zielle, von einer Hauptvertriebsstelle ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen 
verfügbar. 
 

„Anteil der Klasse T“ Jeder Anteil unterliegt den CDSC-Bedingungen, der Handelsgebühr und Ver-
triebsgebühr, die im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben sind. Anteile der Klasse T sind in bestimmten Ländern 
über bestimmte zugelassene Vertriebsstellen erhältlich. Anteile der Klasse T 
können im Ermessen des Verwaltungsrats auch unter anderen Umständen und 
in anderen Ländern erhältlich sein. Die vollständige Liste der Länder ist beim 
eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 

„Anteil der Klasse A“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. 
 

„Anteil der Klasse B“ Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-
gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger in Anteile der Klasse B müssen in 
hinreichender Weise nachweisen, dass sie institutionelle Anleger sind, indem 
sie der Gesellschaft und ihrer Register- und Transferstelle hinreichende Belege 
hierfür vorlegen. Anteile der Klasse B sind nur in Bezug auf den Pan European 
Mid and Large Cap Fund erhältlich. Diese Anteile sind für Investitionen neuer 
Anleger geschlossen. 
 

„Anteil der Klasse C“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben, und der allein für institutionelle Anleger gemäß Para-
graph 174 des Gesetzes erhältlich ist. Anleger in Anteile der Klasse C müssen 
in hinreichender Weise nachweisen, dass sie institutionelle Anleger sind, indem 
sie der Gesellschaft und ihrer Register- und Transferstelle hinreichende Belege 
hierfür vorlegen. Anteile der Klasse C sind in bestimmten Ländern über spezi-
elle, von einer Hauptvertriebsstelle ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen 
verfügbar. 
 

„Anteil der Klasse E“ Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-
gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger, die in Anteile der Klasse E 
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investieren möchten, müssen hinlänglich nachweisen, dass sie die Anforderun-
gen an institutionelle Anleger erfüllen, indem sie der Gesellschaft und ihrer Re-
gister- und Transferstelle ausreichende Belege vorlegen.  
 
Anteile der Klasse E werden nur nach dem Ermessen des Verwaltungsrats ver-
fügbar sein. Der Verwaltungsrat kann festlegen, dass die Anteile der Klasse E 
eines Fonds für Zeichnungen geschlossen werden können, wenn das gesamte 
Nettovermögen der in diesem Fonds verfügbaren Anteile der Klasse E einen 
bestimmten Betrag erreicht oder überschreitet. Informationen über den vom 
Verwaltungsrat diesbezüglich festgelegten Betrag und darüber, ob Anteile der 
Klasse E für Zeichnungen geschlossen sind, sind am eingetragenen Sitz der 
Gesellschaft erhältlich. 
 

„Anteil der Klasse G“ Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-
gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger, die in Anteile der Klasse G inves-
tieren möchten, müssen hinlänglich nachweisen, dass sie die Anforderungen 
an institutionelle Anleger erfüllen, indem sie der Gesellschaft und ihrer Register- 
und Transferstelle ausreichende Belege vorlegen. Anteile der Klasse G sind auf 
Anleger beschränkt, deren Gesamtanlage in Fonds der Gesellschaft zum Zeit-
punkt der Erstzeichnung mindestens 1.000.000.000 Euro (oder einen entspre-
chenden Betrag in einer anderen Währung) beträgt und die spezielle Vertriebs-
vereinbarungen mit einer Hauptvertriebsstelle geschlossen haben. Diese Min-
destanforderung kann im Ermessen des Verwaltungsrats herabgesetzt werden. 
 

„Anteil der Klasse I“ Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-
gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger in Anteile der Klasse I müssen in 
hinreichender Weise nachweisen, dass sie institutionelle Anleger sind, indem 
sie der Gesellschaft und ihrer Register- und Transferstelle hinreichende Belege 
hierfür vorlegen. 
 

„Anteil der Klasse R“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse R sind nur in Bezug auf den Pan Euro-
pean Mid and Large Cap Fund erhältlich. Diese Anteile sind für Investitionen 
neuer Anleger geschlossen. 
 

„Anteil der Klasse S“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse S sind in bestimmten Ländern über spe-
zielle, von einer Hauptvertriebsstelle ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen 
verfügbar. 
 

„Anteil der Klasse SA“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse SA sind in bestimmten Ländern über spe-
zielle, von einer Hauptvertriebsstelle ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen 
verfügbar. 
 

„Anteil der Klasse SB“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse SB sind in bestimmten Ländern über be-
stimmte zugelassene Vertriebsstellen erhältlich, die gemäß ihren regulatori-
schen Anforderungen oder auf der Grundlage individueller Honorarvereinbarun-
gen mit ihren Kunden keine Vertriebsfolgeprovisionen, Rückvergütungen oder 
Retrozessionen einbehalten. Anteile der Klasse SB sind auf Anleger 
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beschränkt, deren Gesamtanlage in Fonds der Gesellschaft zum Zeitpunkt der 
Erstzeichnung mindestens 1.000.000.000 Euro (oder einen entsprechenden 
Betrag in einer anderen Währung) beträgt und die spezielle Vertriebsvereinba-
rungen mit einer Hauptvertriebsstelle geschlossen haben. Diese Mindestanfor-
derung kann im Ermessen des Verwaltungsrats herabgesetzt werden. Anteile 
der Klasse SB können nach dem Ermessen des Verwaltungsrats unter anderen 
Umständen und in anderen Ländern verfügbar sein. Die vollständige Liste der 
Länder ist beim eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 

„Anteil der Klasse X“ Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag, der Handelsgebühr und den Ver-
triebsgebühren unterliegen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Auf-
wendungen“ in diesem Prospekt beschrieben. 
 

„Anteil der Klasse Z“ Jeder Anteil, der der Handelsgebühr unterliegen kann, wie im Abschnitt „Ge-
bühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Prospekts beschrieben, und der nur 
für institutionelle Anleger im Sinne von Artikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. 
Anleger in Anteile der Klasse Z müssen in hinreichender Weise nachweisen, 
dass sie institutionelle Anleger sind, indem sie der Gesellschaft und ihrer Re-
gister- und Transferstelle hinreichende Belege hierfür vorlegen. 
 

„Anteile der Klasse 
GU“ 

Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-
gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger, die in Anteile der Klasse GU in-
vestieren möchten, müssen hinlänglich nachweisen, dass sie die Anforderun-
gen an institutionelle Anleger erfüllen, indem sie der Gesellschaft und ihrer Re-
gister- und Transferstelle ausreichende Belege vorlegen. Anteile der Klasse GU 
sind auf Anleger beschränkt, deren Gesamtanlage in Fonds der Gesellschaft 
zum Zeitpunkt der Erstzeichnung mindestens 1.000.000.000 Euro (oder einen 
entsprechenden Betrag in einer anderen Währung) beträgt und die spezielle 
Vertriebsvereinbarungen mit einer Hauptvertriebsstelle geschlossen haben. 
Diese Mindestanforderung kann im Ermessen des Verwaltungsrats herabge-
setzt werden. 
 

„Anteile der Klasse 
HB“ 

Jeder Anteil, der dem Ausgabeaufschlag und einer Handelsgebühr unterliegen 
kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Pros-
pekts beschrieben. Anteile der Klasse HB sind in bestimmten Ländern über be-
stimmte zugelassene Vertriebsstellen erhältlich, die gemäß ihren regulatori-
schen Anforderungen oder auf der Grundlage individueller Honorarvereinbarun-
gen mit ihren Kunden keine Vertriebsfolgeprovisionen, Rückvergütungen oder 
Retrozessionen einbehalten. Anteile der Klasse HB stehen nur bestimmten An-
legern zur Verfügung, die innerhalb eines bestimmten Zeitraums ab dem Aufle-
gungsdatum des betreffenden Fonds zeichnen. Anleger, die diese Anteilsklasse 
gezeichnet haben, können weiterhin in dieser Anteilsklasse anlegen, auch wenn 
die Erstzeichnungsfrist abgelaufen ist. Anteile der Klasse HB können nach dem 
Ermessen des Verwaltungsrats unter anderen Umständen verfügbar sein. 
 

„Anteile der Klasse IB“ Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-
gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger in Anteile der Klasse IB müssen 
in hinreichender Weise nachweisen, dass sie institutionelle Anleger sind, indem 
sie der Gesellschaft und ihrer Register- und Transferstelle hinreichende Belege 
hierfür vorlegen. Anteile der Klasse IB stehen nur bestimmten Anlegern zur Ver-
fügung, die innerhalb eines bestimmten Zeitraums ab dem Auflegungsdatum 
des betreffenden Fonds zeichnen. Anleger, die diese Anteilsklasse gezeichnet 
haben, können weiterhin in dieser Anteilsklasse anlegen, auch wenn die Erst-
zeichnungsfrist abgelaufen ist. Anteile der Klasse IB können nach dem Ermes-
sen des Verwaltungsrats unter anderen Umständen verfügbar sein. 
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„Anteile der Klasse IF“ Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-

gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger in Anteile der Klasse IF müssen 
in hinreichender Weise nachweisen, dass sie institutionelle Anleger sind, indem 
sie der Gesellschaft und ihrer Register- und Transferstelle hinreichende Belege 
hierfür vorlegen. Anteile der Klasse IF sind in bestimmten Ländern über spezi-
elle, von einer Hauptvertriebsstelle ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen 
verfügbar. 

„Anteile der Klasse IU“ Jeder Anteil, der dem Erstausgabeaufschlag und der Handelsgebühr unterlie-
gen kann, wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts beschrieben, und der nur für institutionelle Anleger im Sinne von Ar-
tikel 174 des Gesetzes verfügbar ist. Anleger in Anteile der Klasse IU müssen 
in hinreichender Weise nachweisen, dass sie institutionelle Anleger sind, indem 
sie der Gesellschaft und ihrer Register- und Transferstelle hinreichende Belege 
hierfür vorlegen. 
 

„Anteile“ Nennwertlose Anteile der Gesellschaft in Bezug auf einen Fonds und bezeich-
net je nach Zusammenhang Anteile der Klasse A, der Klasse AB, der Klasse B, 
der Klasse C, der Klasse E, der Klasse F, der Klasse G, der Klasse GU, der 
Klasse H, der Klasse HB, der Klasse I, der Klasse IB, der Klasse IU, der 
Klasse IF, der Klasse M, der Klasse Q, der Klasse R, der Klasse S, der Klasse 
SA; der Klasse SB, der Klasse T, der Klasse X oder der Klasse Z für jeden 
Fonds. 
 

„Anteilinhaber“ Ein registrierter Inhaber von Anteilen 
 

„Anteilsklasse(n)“ Die Anteilsbezeichnung, die bestimmte Rechte im Einklang mit diesem Pros-
pekt verleiht. 
 

„Antragsformular“ 
 

Ein Antragsformular, das durch die Register- und Transferstelle oder die zuge-
lassenen Vertriebsgesellschaften zur Verfügung gestellt wird und von den 
zeichnenden Anteilinhabern auszufüllen ist. 
 

„AU$“ oder „AUD“ australischer Dollar 
 

„Ausschüttende An-
teile“ oder „Anteile der 
Unterklasse 
1“ und/oder „Anteile 
der Unterklasse 
3“ und/oder „Anteile 
der Unterklasse 
4“ und/oder „Anteile 
der Unterklasse 5“ 
 

Anteilsklassen, die Dividenden wie im Abschnitt „Ausschüttungspolitik“ in die-
sem Prospekt dargelegt ausschütten, die den Anteilinhaber dazu berechtigen, 
an einer periodischen Ausschüttung teilzuhaben. 
 

„Basisinformations-
blatt“ oder „KID“ 

Informationsdokument für verpackte Anlageprodukte für Kleinanleger und Ver-
sicherungsanlageprodukte gemäß den Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 
1286/2014 vom 26. November 2014 in der jeweils geltenden Fassung oder ge-
mäß einer gleichwertigen Anforderung in den Rechtsordnungen, in denen die 
Anteile des Fonds angeboten werden. Jede Anteilsklasse eines Fonds der Ge-
sellschaft verfügt über ein Basisinformationsblatt. 
 

„Basiswährung“ Die Basiswährung für jeden Fonds und die Währung, in der Finanzberichte für 
jeden Fonds erstellt werden. 
 

„Bewertungszeitpunkt“ Der Zeitpunkt, gleich ob auf periodischer Basis oder für eine spezielle Bewer-
tung, an dem eine Bewertung der Vermögenswerte des Fonds durchgeführt 
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wird, um den Preis zu bestimmen, zu dem Anteile ausgegeben, umgetauscht, 
annulliert oder zurückgenommen werden können. 
 

„BGD” börsengehandelte Derivate 
 

„Bond Connect-Pro-
gramm“  
 

Bond Connect ist ein Programm für den gegenseitigen Zugang zum Anleihe-
markt zwischen Hongkong und der VRC, das Anlagen am China Interbank Bond 
Market („CIBM“) durch gegenseitige Zugangs- und Verbindungsvereinbarungen 
zwischen den verbundenen Finanzinfrastruktur-Instituten Hongkongs und der 
VRC ermöglicht. 
 

„BRL“ Brasilianischer Real 
 

„CAD“ Kanadischer Dollar (CAD) 
 

„CDSC“ (AUFGESCHO-
BENE VERKAUFSGE-
BÜHR) 
 

Bedeutet Contingent Deferred Sales Charge im Sinne des Abschnitts „Gebüh-
ren, Kosten und Aufwendungen“ in diesem Prospekt. 
 

„CHF“  Schweizer Franken 
„Chinesische A-Ak-
tien“ 

Anteile an auf dem chinesischen Festland ansässigen Unternehmen, die an chi-
nesischen Börsen gehandelt werden. 
 

„CIBM“ China Interbank Bond Market. 
 

„Commitment-Ansatz“ Methode zur Bestimmung des Gesamtrisikos eines Fonds, bei der die von ei-
nem Fonds gehaltenen derivativen Finanzinstrumente in den Marktwert der ent-
sprechenden Position auf den Basiswert/die Basiswerte des derivativen Finan-
zinstrument umgerechnet werden, was Aufrechnungs- und Absicherungsver-
einbarungen gemäß den ESMA-Leitlinien 10-788 gestattet. 
 
Das durch den Einsatz solcher derivativer Finanzinstrumente generierte zusätz-
liche Risiko und die zusätzliche Hebelwirkung dürfen die Summe des Nettoin-
ventarwerts des Fonds nicht übersteigen. Dazu gehören auch Risiken aus ein-
gebetteten Derivaten und Techniken und Instrumenten (einschließlich Wertpa-
pierleihgeschäften), um eine zusätzliche Hebelwirkung oder ein Engagement in 
Marktrisiken zu generieren, jedoch keine vorübergehende Kreditaufnahme. 
 

„Depositary Receipt“ 
 

Ein Depositary Receipt (Hinterlegungsschein) ist ein von einer Bank ausgege-
benes, handelbares Zertifikat, das an einer Börse gehandelt wird und das Ei-
gentum an Aktien eines Unternehmens verbrieft. 
 

„Domizilstelle“ Janus Henderson Investors Europe S.A. 
 

„Erwartete Hebelung“ 
 

Diese basiert auf der Summe des angenommenen Gesamtrisikos finanzieller 
Derivate im Anlageportfolio, einschließlich derer, die zu Risikominderungszwe-
cken gehalten werden. Diese Methodik unterscheidet nicht zwischen finanziel-
len Derivaten, die zu Anlagezwecken verwendet werden, und solchen, die zu 
Risikominderungszwecken eingesetzt werden. Infolgedessen werden Strate-
gien, die auf eine Risikominderung abzielen, zu einer erhöhten Hebelwirkung 
für den Fonds beitragen.  
 
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Fonds“ in diesem Prospekt unter 
„Allgemeine Grundsätze für alle Fonds“. 
 

„ESG“ Umwelt, Soziales und Governance 
„ESTR“ oder „€STR“ Euro Short-Term Rate 
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„ETF(s)“ oder 
„Exchange Traded 
Fund(s)“ 
 

Ein börsennotierter Investmentfonds, der einen Pool von Wertpapieren, Roh-
stoffen oder Währungen repräsentiert, die in der Regel die Wertentwicklung ei-
nes Index nachbilden. ETFs werden wie Aktien gehandelt. Anlagen in offene 
oder geschlossene ETFs sind zulässig, wenn sie als (i) OGAW oder andere 
OGAs bzw. (ii) übertragbare Wertpapiere eingestuft sind. 
 

„EU“ 
 

Die Europäische Union. 

„European Market Inf-
rastructure Regula-
tion“ oder „EMIR“ 
 

EU-Verordnung Nr. 648/2012 über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und 
Transaktionsregister in ihrer jeweils aktuellen Fassung. 

„EWR“ Der Europäische Wirtschaftsraum. 
 

„FATCA“ Foreign Account Tax Compliance Act-Bestimmungen des Hiring Incentives to 
Restore Employment Act der USA.  
 

„FCA“ Financial Conduct Authority. 
 

„Fonds“ 
 
 
 

Ein Fonds der Gesellschaft, wobei jeder einen Vermögenspool der Gesellschaft 
darstellt, der in Übereinstimmung mit dem auf diesen Fonds anwendbaren An-
lageziel angelegt ist. 

„Geldmarktinstru-
mente“ 

Instrumente im Sinne von Artikel 2 Abs. 1 Buchstabe o der OGAW-Richtlinie 
und im Sinne von Artikel 3 der Richtlinie 2007/16/EG der Kommission 
 

„Gemeinsamer Melde-
standard“ oder „CRS“ 

Weltweiter Standard für den automatischen Austausch von Informationen zu 
Finanzkonten, der im Kontext der OECD entwickelt wurde. 
 

„Geregelter Markt“ 
 

Wie in Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
15. Mai 2014 über Märkte für Finanzinstrumente in der jeweils aktuellen Fas-
sung definiert. 
 

„Gesamtkosten-
quote“ bzw. „TER“ (To-
tal Expense Ratio)“ 
 

Die Gesamtkostenquoten wurden in Übereinstimmung mit den Prinzipien der 
European Fund and Asset Management Association, der paneuropäischen 
Dachorganisation der Investmentfondsbranche, berechnet, damit sie dem Ver-
haltenskodex der Schweizer Fondsbranche entsprechen. Die Berechnungsme-
thode besteht in der Division der Gesamtbetriebskosten (Summe der Kosten 
und Provisionen unter Ausschluss von negativen Anlageerträgen) durch den 
mittleren Nettoinventarwert während des Zeitraums. Diese Berechnung erfolgt 
auf der Basis der einzelnen Anteilsklassen. 
 

„Geschäftstag“ Ein Bankgeschäftstag in Luxemburg, sofern nichts anderes angegeben ist. 
 

„Gesellschaft“ „Janus Henderson Horizon Fund“, eine offene Investmentgesellschaft mit vari-
ablem Kapital (SICAV). 
 

„Gesetz“ Das Luxemburger Gesetz vom 17. Dezember 2010 über Organismen für ge-
meinsame Anlagen in seiner jeweils gültigen Fassung. 
 

„Handelsschluss“ jeweils um 13.00 Uhr MEZ an allen Handelstagen.  
 

„Handelstag“ Für eine Order, die vor Handelsschluss an einem Geschäftstag platziert wird, 
ist der Handelstag dieser Geschäftstag; für eine Order, die nach Handelsschlus-
ses an einem Geschäftstag platziert wird: der folgende Geschäftstag; in beiden 
Fällen unter der Voraussetzung, dass der Geschäftstag nicht auf einen der fol-
genden Tage fällt:  
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(i) Tage, an denen der Handel unter den im Abschnitt „Möglicher Aufschub oder 
Aussetzung der Rücknahme“ in diesem Prospekt genannten Umständen aus-
gesetzt ist; in diesen Fällen ist der Geschäftstag, an dem der Handel wieder 
aufgenommen wird, der Handelstag; oder  
 
(ii) Tage, die von der Managementgesellschaft im besten Interesse der Anteil-
inhaber (beispielsweise, wenn es für einen erheblichen Teil des Fondsportfolios 
aufgrund von Feiertagen in den zugrunde liegenden Märkten oder aus anderen 
wichtigen Gründen Einschränkungen oder eine Aussetzung des Handels gibt) 
zu handelsfreien Tagen für den Fonds erklärt wurden. In diesem Fall ist der 
Handelstag der unmittelbar auf den betreffenden handelsfreien Tag folgende 
Geschäftstag. 
 
Der Plan der voraussichtlich handelsfreien Tage steht auf der Website www.ja-
nushenderson.com zur Verfügung und wird mindestens halbjährlich und vor den 
im Plan angegebenen jeweiligen handelsfreien Tagen aktualisiert. Darüber hin-
aus kann dieser Plan auch von Zeit zu Zeit bei Vorliegen außergewöhnlicher 
Umstände für bestimmte Fonds aktualisiert werden, wenn die Managementge-
sellschaft der Ansicht ist, dass dies im besten Interesse der Anteilinhaber 
des/der betreffenden Fonds ist.  
 

„Hartwährung“ oder 
„Hartwährungen“ 
 

Hartwährung sind Währungen wirtschaftlich entwickelter und politisch stabiler 
Länder, die als Wertaufbewahrungsmittel dienen können und weitläufig als Zah-
lungsmittel akzeptiert werden. Die wichtigsten Hartwährungen sind der US-Dol-
lar (USD), der Euro (EUR), der kanadische Dollar (CAD), das britische Pfund 
Sterlin (GBP), der japanische Yen (JPY) und der Schweizer Franken (CHF). 
 

„Hauptvertriebs-
stelle(n)“ 
 

Janus Henderson Investors Europe S.A. oder Janus Henderson Investors UK 
Limited. 
 

„Im Freiverkehr gehan-
delt“ oder „OTC“ 

Ein Wertpapier, das in einem anderen Kontext als an einer formalen Börse ge-
handelt wird. 
 
 

„Immobilieninvest-
mentgesellschaft“ oder 
„REIT“ 

Real Estate Investment Trust ist ein Oberbegriff, der sich von dem US-amerika-
nischen Real Estate Investment Trust ableitet, sich jedoch auf eine generelle 
Ansammlung von steuerbegünstigten Anlageformen in mehreren Ländern be-
zieht. Darunter fallen die Australian Listed Property Trusts, ähnliche Anlagefor-
men in Frankreich, Belgien, Holland und dem Vereinigten Königreich sowie 
neue Versionen in Japan, Singapur, Südkorea und Malaysia. 
 
Die genauen Merkmale dieser Anlageformen sind unterschiedlich, der entschei-
dende Faktor ist jedoch die Befreiung von oder bedeutende Reduzierung der 
Einkommensteuer und Steuer auf Veräußerungsgewinne auf Unternehmens-
ebene. Dies wird normalerweise im Austausch für die Verpflichtung gewährt, 
dass das gesamte oder beinahe das gesamte Nettoeinkommen an die Anteilin-
haber ausgeschüttet wird. Es kann auch weitere Beschränkungen im Hinblick 
auf die Quelle des steuerbefreiten Einkommens, Kreditaufnahme, Entwicklung, 
Unternehmensführung oder Eigentumsverhältnisse geben. Außerdem kann 
auch die Vorgabe gelten, dass das jeweilige Anlagemedium an einer anerkann-
ten Börse notiert sein muss.  
 
Alle Verweise auf „REITs“ in diesem Prospekt beziehen sich auf REITs, die sich 
als Wertpapiere qualifizieren. Damit ein REIT sich als Wertpapier qualifiziert, 
muss er ein geschlossener Fonds sein und gleichzeitig müssen seine Anteile 
an einem geregelten Markt notiert sein. Dadurch wird er zu einer zulässigen 
Anlage für einen OGAW und nach lokalem Recht. 
 

http://www.janushenderson.com/
http://www.janushenderson.com/
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„Institutionelle Anle-
ger“ 
 

Ein Anleger oder Anteilseigner, der sich als institutioneller Anleger im Sinne des 
Artikel 174 des Gesetzes von 2010 qualifiziert, wie beispielsweise:  
 

• Banken und andere Finanzdienstleister, Versicherungs- und Rückversiche-
rungsgesellschaften, Sozialversicherungseinrichtungen und Pensions-
fonds, Industriekonzerne, gemeinnützige Institutionen, Gesellschaften, die 
zu Handels- und Finanzgruppen gehören, die jeweils in ihrem eigenen Na-
men anlegen, und die Strukturen, die solche Anleger für die Verwaltung ih-
res Vermögens schaffen können; 

 

• Kreditinstitute und andere Finanzdienstleister mit Sitz in oder außerhalb Lu-
xemburgs, die in ihrem eigenen Namen, aber im Auftrag institutioneller An-
leger, wie vorstehend definiert, investieren; 

 

• Kreditinstitute und andere Finanzdienstleister mit Sitz in oder außerhalb Lu-
xemburgs, die in ihrem eigenen Namen, aber im Namen ihrer Kunden auf 
der Grundlage eines diskretionären Verwaltungsmandats investieren; 

 

• Organismen für gemeinsame Anlagen mit Sitz in oder außerhalb Luxem-
burgs; 

 

• Holdinggesellschaften oder ähnliche Einrichtungen mit Sitz in oder außer-
halb Luxemburgs, deren Aktionäre/natürliche Eigentümer wohlhabende Pri-
vatpersonen sind, die vernünftigerweise als erfahrene Investoren angese-
hen werden können, und wenn der Zweck der Holdinggesellschaft darin 
besteht, wichtige finanzielle Beteiligungen/Anlagen für eine Einzelperson 
oder eine Familie zu halten; 

 

• eine Holdinggesellschaft oder eine ähnliche Einrichtung mit Sitz in oder au-
ßerhalb Luxemburgs, die aufgrund ihrer Struktur, Tätigkeit und Substanz 
einen institutionellen Anleger darstellt;  

 

• Holdinggesellschaften oder ähnliche Einrichtungen mit Sitz in oder außer-
halb Luxemburgs, deren Aktionäre Institutionelle Anleger sind, wie in den 
vorstehenden Absätzen beschrieben; und/oder 

 

• nationale und regionale Regierungen, Zentralbanken, internationale oder 
supranationale Institutionen und ähnliche Organisationen. 

 
„Janus Henderson 
Group“ 

Janus Henderson Group plc, eine Public Limited Company, die in Jersey unter 
der Registrierungsnummer 101484 gegründet wurde, oder eine ihrer Tochter-
gesellschaften. 
 

„Klasse“ oder „Klas-
sen“ 

Anteile der Klasse A und/oder der Klasse AB und/oder der Klasse B und/oder 
der Klasse C und/oder der Klasse E und/oder der Klasse F und/oder der 
Klasse G und/oder der Klasse GU und/oder der Klasse H und/oder der 
Klasse HB und/oder der Klasse I und/oder der Klasse IB und/oder der Klasse IU 
und/oder der Klasse IF und/oder der Klasse M und/oder der Klasse Q und/oder 
der Klasse R und/oder der Klasse S und/oder der Klasse SA und oder der 
Klasse SB und/oder der Klasse X und/oder der Klasse Z, wie jeweils anwend-
bar. 
 

„Kontonummer“ Eine Kontonummer oder Registernummer, die von der Register- und Transfer-
stelle an Kunden vergeben wird, die zuvor von der Gesellschaft zugelassen 
wurden. 
 

„Laufende Kosten“ Alle jährlichen Kosten und sonstigen während eines festgelegten Zeitraums aus 
dem Vermögen des jeweiligen Fonds entnommenen Zahlungen auf der 
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Grundlage der Zahlen für das Vorjahr in Übereinstimmung mit Verordnung (EU) 
Nr. 583/2010 der Kommission vom 1. Juli 2010. 
 

„Managementgesell-
schaft“ 

Janus Henderson Investors Europe S.A. 
 
 

„MEZ“ 
 

Mitteleuropäische Zeit 

„Mitgliedsstaat“ Ein EU-Mitgliedsstaat. 
 

„Nicht abgesicherte 
Anteilsklasse(n)“ 

Anteilsklasse, die in einer anderen Währung als der Basiswährung denominiert 
ist, welche Währungsschwankungen ausgesetzt ist. 
 

„NOK”  
 

Norwegische Krone 

„OECD” Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. 
 

„OGA“  Ein „Organismus für gemeinsame Anlagen“ im Sinne von Artikel 2 Abs. 2 des 
Gesetzes. 
 

„OGAW“  Ein Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren im Sinne der 
OGAW-Richtlinie. 
 

„OGAW-Richtlinie“ Die Richtlinie 2009/65/EG in der jeweils gültigen Fassung. 
 

„Organismus/Organis-
men für gemeinsame 
Anlagen“ 

Ein OGAW oder anderer OGA, in den der Fonds investieren kann, wie in Über-
einstimmung mit dem Abschnitt „Anlagebeschränkungen“ dieses Prospekts 
festgelegt. 
 

„PAC“ Ein Fondssparplan für italienische Anleger (ein „Piano di Accumulo del Capi-
tale“ oder „Plan For Capital Accumulation“) 
 

„Performancegebühr“ 
 

Eine von einem Fonds zusätzlich zur jährlichen Verwaltungsgebühr zu zahlende 
Gebühr, wie sie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses 
Prospekts dargelegt ist.  
 
Ferner können bei allen Fonds Performancegebühren berechnet werden. Per-
formancegebühren werden jedoch nicht in Bezug auf den China Opportunities 
Fund, den Global Multi-Asset Fund, den Global Sustainable Equity Fund, den 
Sustainable Future Technologies Fund, den US Sustainable Equity Fund und 
die Rentenfonds sowie bestimmte Anteilsklassen anderer Fonds erhoben, wie 
im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ in diesem Prospekt be-
schrieben. Diese Gebühren kumulieren täglich und sind jährlich zahlbar. Die 
Höhe und die Berechnung dieser Gebühren richten sich nach den jeweiligen 
Fonds und sind im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ in diesem 
Prospekt erläutert. 
 

„Performanceziel“ Die von einem Fonds angestrebte Wertentwicklung, die entweder vor Abzug 
von Gebühren (brutto) oder nach Abzug von Gebühren (netto) über einen be-
stimmten Zeitraum erreicht werden soll. Sofern für den jeweiligen Fonds ange-
geben, strebt der Anlageverwalter eine Mehrrendite gegenüber der angegebe-
nen Benchmark oder dem angegebenen Zinssatz und ggf. in Höhe eines be-
stimmten Prozentsatzes an. 
 

„Prinzipien des UN 
Global Compact“ oder 
„UNGC-Prinzipien“ 

Der Global Compact der Vereinten Nationen ist eine unverbindliche, freiwillige 
Initiative, die Unternehmen und Firmen auf der ganzen Welt ermutigt, nachhal-
tige und sozial verantwortliche Praktiken einzuführen und über deren Umset-
zung zu berichten. Der UN Global Compact ist ein prinzipienbasierter Ge-
schäftsansatz. Seine zehn Prinzipien sind abgeleitet von: 
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- Der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
- Der Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation über die grundlegen-

den Prinzipien und Rechte bei der Arbeit 
- Der Konvention gegen Korruption der Vereinten Nationen 
- Der Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung. 

 
„Regionenfonds“ Die unter der Überschrift „Regionenfonds“ im Abschnitt „Fonds“ des Prospekts 

aufgeführten Fonds. 
 

„Register- und Trans-
ferstelle“  
 

International Financial Data Services (Luxembourg) S.A. 
 
 

„Rentenfonds“ Die unter der Überschrift „Rentenfonds“ im Abschnitt „Fonds“ des Prospekts 
aufgeführten Fonds. 
 

„RMB“ oder „Ren-
minbi“ 
 

Die offizielle Währung der VRC, bezeichnet die am Onshore- und am Offshore-
Markt gehandelte Währung. Alle in diesem Prospekt oder sonstigen Dokumen-
ten in Bezug auf Anlagen in diesen Fonds verwendeten Verweise auf die chi-
nesische Währung (einschließlich der Bezeichnungen „Renminbi“, „RMB“, 
„CNY“ oder „CNH“) sollten ausschließlich als Verweise auf die am Offshore-
Markt verwendete Währung (CNH) interpretiert werden. 
 

„S$” oder „SGD” Singapur-Dollar 
 

„Satzung“ Die Satzung der Gesellschaft 
 

„SEK“ Schwedische Krone 
 

„SFTR” 
 

Die Verordnung (EU) 2015/2365 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 25. November 2015 über die Transparenz von Wertpapierfinanzierungs-
geschäften und der Weiterverwendung. 
 

„Shanghai Stock 
Connect“ 
 

Ein Programm zur Vernetzung von Wertpapierhandel und -clearing, das von der 
Hong Kong Exchanges and Clearing („HKEx“), der Shanghai Stock Exchange 
(„SSE“) und der China Securities Depositary and Clearing Corporation Limited 
(„ChinaClear“) entwickelt wurde. Ziel des Programms ist der gegenseitige Zu-
gang zu den Aktienmärkten durch die VRC und Hongkong.  
 

„Shenzhen Stock 
Connect“ 
 

Ein Programm zur Vernetzung von Wertpapierhandel und -clearing, das von der 
HKEx, der Shenzhen Stock Exchange („SZSE“) und ChinaClear mit dem Ziel 
entwickelt wurde, einen gegenseitigen Aktienmarktzugang zwischen der VRC 
und Hongkong zu schaffen. 
 

„SICAV“ Société d'investissement à capital variable 
 

„SOFR“ 
 

Secured Overnight Financing Rate (Referenzzinssatz). 

„SONIA“ 
 

Sterling Overnight Index Average 

„Sonstiger Staat“ Die europäischen Staaten, die weder Mitgliedstaat noch Mitglied der OECD 
sind, sowie alle anderen Staaten Europas (mit Ausnahme der Russischen Fö-
deration), Nord- und Südamerikas, Afrikas, Asiens, Australiens und Ozeaniens. 
 

„SORA“ Singapore Overnight Rate Average (Referenzzinssatz). 
„Spezialfonds“ Die unter der Überschrift „Spezialfonds“ im Abschnitt „Fonds“ des Prospekts 

aufgeführten Fonds. 
 

„STAR Board“ Das Science and Technology Innovation (STAR) Board 
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Ein Aktienmarkt innerhalb der Shanghai Stock Exchange („SSE“), der sich auf 
Unternehmen in Hightech- und strategischen Wachstumssektoren konzentriert. 
 

„Stock Connect-Pro-
gramme“ 

Die Shanghai Stock Connect und die Shenzhen Stock Connect.  
 
Die Stock Connect-Programme bestehen aus dem Northbound Link, über den 
ein Fonds chinesische A-Aktien erwerben und halten kann, und dem South-
bound Link, über den Anleger auf dem chinesischen Festland Aktien erwerben 
und halten können, die an der Hong Kong Exchanges and Clearing („HKEx“) 
notiert sind. Die Geschäfte der Gesellschaft werden über den Northbound Link 
abgewickelt. 
 

„Taxonomie-Verord-
nung“ 
 

Die Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nach-
haltiger Investitionen in seiner jeweils gültigen Fassung. 
 

„THG“ 
 

Scope 1 und 2 Treibhausgasemissionen 

„Unteranlageverwalter“ 
 

• Janus Henderson Investors US LLC 
 

• Janus Henderson Investors (Australia) Institutional Funds Management Li-
mited 

 

• Janus Henderson Investors (Singapore) Limited 
 

• Janus Henderson Investors (Japan) Limited 
 

• Janus Henderson Investors (Jersey) Limited 
 
Unteranlageverwalter, die für die einzelnen Fonds verantwortlich sind, sind im 
Abschnitt „Verwaltungsrat, Geschäftsführung und Verwaltung“ dieses Pros-
pekts angegeben.  
 

„US“ oder „USA“  
 

Die Vereinigten Staaten von Amerika (einschließlich der Bundesstaaten und 
des District of Columbia), ihre Territorien, ihre Besitzungen und alle anderen 
Gebiete, die ihrer Rechtsordnung unterliegen. 
 

„US-Person“ Ein wirtschaftlicher Eigentümer von Anteilen, der eine US-Person gemäß Re-
gulation S des US Securities Act of 1933 in der jeweils gültigen Fassung ist oder 
von der Definition „Nicht-US-Person“ nach Bestimmung 4.7 des Commodity Fu-
tures Trading Commission ausgeschlossen ist. 
 

„Value at Risk“ oder 
„VaR“ 

VaR ist eine Methode zur Quantifizierung des potenziellen Verlusts des Fonds 
aufgrund des Marktrisikos. Insbesondere misst VaR den potenziellen Verlust 
bei einem gegebenen Konfidenzniveau (Wahrscheinlichkeit) während eines be-
stimmten Zeitraums unter üblichen Marktbedingungen. 
 

„Verordnung über 
nachhaltigkeitsbezo-
gene Offenlegungs-
pflichten im Finanz-
dienstleistungssek-
tor“ oder „SFDR“ 
 

Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten 
im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen oder neuen Fassung.  

„Verwahrstelle“ BNP Paribas, Niederlassung Luxemburg 
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„Verwaltungsratsmit-
glieder“ oder „Verwal-
tungsrat“ 

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft. 
 
 

„Verwaltungsstelle“ BNP Paribas, Niederlassung Luxemburg 
 

„VK“ 
 

Vereinigtes Königreich 

„VRC“ Volksrepublik China.  
 

„Wertpapiere“ 
 

- Anteile und sonstige anteilsähnliche Wertpapiere („Aktien“); 
 

- Anleihen und sonstige Schuldtitel; und 
 

- sonstige handelbare Wertpapiere, die mit dem Recht ausgestattet sind, 
derartige Wertpapiere durch Zeichnung oder Tausch zu erwerben, mit Aus-
nahme von Techniken und Instrumenten, auf die im Abschnitt „Besondere 
Finanztechniken und -instrumente“ in diesem Prospekt verwiesen wird.  
 

„Wertpapierleihstelle“ 
 

J.P. Morgan SE 
 

„Zugelassene Ver-
triebsstellen“ 

Die Hauptvertriebsstellen und die von einer Hauptvertriebsstelle zum Verkauf 
der Anteile ernannten Vertriebsstellen 
 

Abwicklungstag 
 

Bei allen Fonds (außer dem Global Multi Asset Fund) ist der Abwicklungstag 
spätestens der dritte (3.) Geschäftstag nach dem jeweiligen Handelsschluss in 
Bezug auf den Kauf, die Rücknahme oder den Umtausch von Anteilen. 
 
Beim Global Multi Asset Fund ist der Abwicklungstag spätestens der vierte (4.) 
Geschäftstag nach dem jeweiligen Handelsschluss in Bezug auf den Kauf, die 
Rücknahme oder den Umtausch von Anteilen. 
 

Thesaurierende Anteile 
oder Anteile der Unter-
klasse 2 

Anteilsklasse, die die Anteilinhaber nicht dazu berechtigt, an der Ausschüttung 
von Bruttoeinkünften sowie realisierten und nicht realisierten Nettokapitalgewin-
nen teilzuhaben, die stattdessen thesauriert werden. 
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Besonders wichtige Informationen 
 

Struktur: Die Gesellschaft ist eine offene Investmentgesellschaft, die in Luxemburg gegrün-
det wurde. Die Gesellschaft bietet – gemäß diesem Prospekt – verschiedene Klas-
sen und Unterklassen von Anteilen an den Fonds an. Die Gesellschaft hat Janus 
Henderson Investors Europe S.A. zu ihrer Managementgesellschaft bestellt. 
 

Unterklassen von Antei-
len:  

Jeder Fonds ist in Anteilsklassen unterteilt, die unterschiedliche Gebührenstruktu-
ren haben. Alle Unterklassen von Anteilen eines Fonds haben am gesamten Ver-
mögen dieses Fonds teil (mit Ausnahme der Vermögenswerte und Verbindlichkei-
ten, die direkt einer bestimmten Unterklasse von Anteilen zuzuordnen sind). 
 

Anlageziel: Jeder Fonds verfolgt ein bestimmtes Anlageziel, das darauf ausgerichtet ist, den 
unterschiedlichen Anforderungen der Anleger zu entsprechen. 
 

Ausgabeaufschlag: 
 

Bei der Ausgabe bestimmter Anteile der betreffenden Fonds kann ein an eine 
Hauptvertriebsstelle (oder autorisierte Vertriebsstelle nach Ermessen der Hauptver-
triebsstelle) zu zahlender Ausgabeaufschlag erhoben werden, der – sofern nicht 
anders angegeben – maximal 5 % des gesamten Anlagebetrages eines Anlegers 
beträgt (was einem Höchstbetrag von 5,26 % des Nettoinventarwerts der Anteile 
entspricht).  
 
Weitere Einzelheiten zur Managementgebühr finden Sie im Abschnitt „Gebühren, 
Kosten und Aufwendungen“ in diesem Prospekt. 

Handelsgebühr: Bis zu 1 % des zurückzunehmenden Bruttobetrages bei Rücknahme innerhalb von 
90 Kalendertagen ab Zeichnung 
 

Umtauschgebühr: Bis zu 1 % des umzutauschenden Bruttobetrags 
 

Managementgebühr: Die Managementgebühr variiert je nach Fonds und Anteilsklasse. Die Management-
gebühr wird jeden Monat nachträglich direkt von den Vermögensgegenständen des 
betreffenden Fonds abgezogen. Weitere Einzelheiten zu den Managementgebüh-
ren finden Sie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ in diesem Pros-
pekt. 
 

Servicegebühr: Diese Gebühr kumuliert täglich, ist monatlich rückwirkend zahlbar und basiert auf 
dem durchschnittlichen Gesamtnettovermögen der Anteile der Klasse A, der Klasse 
F, der Klasse H, der Klasse SA, der Klasse SB, der Klasse T und der Klasse X der 
jeweiligen Fonds. Weitere Einzelheiten zur Managementgebühr finden Sie im Ab-
schnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ in diesem Prospekt. 
 

Vertriebsgebühr: Diese Gebühr kumuliert täglich, ist monatlich rückwirkend zahlbar und basiert auf 
dem durchschnittlichen Gesamtnettovermögen der Anteile der Klasse X der jeweili-
gen Fonds. Weitere Einzelheiten zur Managementgebühr finden Sie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ in diesem Prospekt. 
 

Mindestanlage: 
 

Den Mindesterstzeichnungsbetrag und die Mindestbeträge für Folgezeichnungen 
finden Sie im Abschnitt „Zeichnung, Rücknahme und Umtausch von Anteilen“ dieses 
Prospekts. Auf diese Mindestbeträge kann unter anderem zur Erleichterung von An-
lagen in regelmäßige Sparpläne verzichtet werden. Die Anteile werden mit drei De-
zimalstellen ausgegeben. 

 

Ausschüttungspolitik: Diese ist im Abschnitt „Ausschüttungspolitik“ dieses Prospekts dargelegt. Ein Ka-
lender mit Angaben zur Ausschüttungspolitik und Ausschüttungshäufigkeit für alle 
verfügbaren Anteilsklassen ist auf der Website www.janushenderson.com oder am 
eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich.  
 
 

Geschäftsjahresende: 30. Juni 
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Fonds 
 
Die Angaben in diesem Abschnitt sollten gemeinsam mit den im Folgenden dargelegten maßgeblichen 
allgemeinen Grundsätzen gelesen werden.  
 
Anleger sollten außerdem die Informationen in den Risikohinweisen im Abschnitt „Anlage- und Risi-
koerwägungen“ in diesem Prospekt beachten. 
 
Anleger sollten beachten, dass die Fonds (mit Ausnahme des Global Multi-Asset Fund) darauf ausgelegt sind, 
nur als ein Bestandteil in einem diversifizierten Anlageportfolio verwendet zu werden. Anleger sollten den in 
diese Fonds investierten Anteil ihres Portfolios sorgfältig abwägen.  
 

Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienst-
leistungssektor (SFDR) 
Informationen über (i) ökologischen oder soziale Merkmale bzw. (ii) nachhaltige Anlagen für die be-
treffenden Fonds sind in „Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz“ des Prospekts zu finden. Nachhaltig-
keitsbezogene Risikohinweise sind im Abschnitt „Allgemeine Risikoerwägungen, die für einige Fonds 
gelten“ des Prospekts dargelegt. 
 
Wichtigste nachteilige Auswirkungen – Alle Fonds 
Die Managementgesellschaft berücksichtigt derzeit nicht die nachteiligen Auswirkungen von Anlageentschei-
dungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß der speziellen Regelung innerhalb der SFDR (NAI-Regelung). In 
Anbetracht der Größe, der Art und des Umfangs der Aktivitäten der Verwaltungsgesellschaft und der Arten 
von Produkten, die die Managementgesellschaft derzeit anbietet, hat die Managementgesellschaft beschlos-
sen, die NAI-Regelung zum jetzigen Zeitpunkt nicht anzuwenden. 
 

Allgemeine Grundsätze für alle Rentenfonds  
Alle Bezugnahmen auf Anleihen oder festverzinsliche Wertpapiere mit „Anlagequalität“ („Investment Grade“) 
beziehen sich auf eine Einstufung durch eine bedeutende internationale Rating-Agentur, die nach Ansicht des 
Anlageverwalters mindestens der Anlagequalität entsprechen. Nach Meinung des Anlageverwalters ist dies 
derzeit eine Qualität, die vergleichbar ist mit einer Einstufung von BBB- oder höher durch Standard & Poor's, 
Baa3 oder höher durch Moody’s, BBB- oder höher durch Fitch oder wenn ein Instrument nicht bewertet ist.  
 
Gleichermaßen beziehen sich alle Verweise auf Anleihen ohne Anlagequalität („non-investment grade“) oder 
auf andere festverzinsliche Wertpapiere auf Anleihen, deren Einstufung unter das Kreditrating einer großen 
internationalen Ratingagentur fallen und die nach Auffassung des Anlageverwalters nicht der Anlagequalität 
entsprechen. Dazu zählen dem Anlageverwalter zufolge zurzeit Anleihen mit Einstufungen von BB+ oder nied-
riger (Standard & Poor’s), Ba1 oder niedriger (Moody’s), BB- oder niedriger (Fitch) oder nicht eingestufte In-
strumente, die nach Auffassung des Anlageverwalters von vergleichbarer Qualität sind. Der Anlageverwalter 
kann ein Instrument, das die Kriterien für den Anlagequalitätsstatus erfüllt, auch als „non-investment 
grade“ einstufen, wenn er dies für angemessen erachtet. 
 
Wo in der Anlagepolitik des Fonds auf Strategien verwiesen wird, können diese insbesondere die folgenden 
Strategien für Anlage- und Absicherungszwecke umfassen: 
 

• Duration - aktive Verwaltung des Gesamt-Zinsrisikos (Duration) des Fonds, um von Veränderungen 
des Gesamtniveaus der Anleihenmärkte zu profitieren oder deren Auswirkungen zu verringern 

• Kredit - aktive Verwaltung des Gesamt-Kreditrisikos des Fonds, um von Veränderungen des Niveaus 
des in die Marktpreise eingebetteten Kreditrisikos zu profitieren oder deren Auswirkungen zu verrin-
gern 

• Sektor - aktive Verwaltung der Allokation des Fonds zu verschiedenen Sektoren der weltweiten An-
leihenmärkte und anderer zulässiger Märkte 

• Region - aktive Verwaltung der Allokation des Fonds zwischen Nordamerika, Europa, dem asiatisch-
pazifischen Raum und den Schwellenmärkten 

• Land - aktive Verwaltung der Allokation des Fonds zwischen Ländern 
• Wertpapier - Auswahl einzelner Wertpapiere oder Emittenten mit der Absicht, den Wert des Fonds 

zu erhöhen 
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• Renditekurve - aktive Verwaltung der Positionierung des Fonds im Hinblick auf die Laufzeitstruktur 
von Zinssätzen (die Renditekurve), um den Wert des Fonds zu erhöhen oder die Auswirkungen von 
Veränderungen der Form der Renditekurve zu verringern 

• Aktive Währung - aktive Verwaltung des Währungsengagements des Fonds, um von Veränderungen 
der Wechselkurse zu profitieren 

 
Wenn der Fonds Total Return Swaps oder andere derivative Finanzinstrumente mit ähnlichen Merkmalen 
verwendet, stehen die zugrunde liegenden Vermögenswerte und Anlagestrategien, in denen ein Engage-
ment erzielt wird, im Einklang mit dem Anlageziel des Fonds und dem Abschnitt „Anlagebeschränkungen“ 
dieses Prospekts. Anleger sollten den nachstehenden Abschnitt „Weitere Informationen“ lesen, um ausführli-
che Informationen hierüber zu erhalten. 
 

Allgemeine Grundsätze für Fonds, deren erwartete Hebelung offengelegt wird 
Wenn die erwartete Hebelung für die einzelnen relevanten Fonds offengelegt wird, beachten Sie bitte, dass 
sie nur ein indikatives Niveau darstellt und kein aufsichtsrechtlicher Grenzwert ist. Diese Hebelung wird im 
Laufe der Zeit unter verschiedenen Marktbedingungen (z. B. in Phasen sehr geringer Marktvolatilität) schwan-
ken, da der Anlageverwalter anstrebt, sicherzustellen, dass der Fonds sein Anlageziel erreicht, und nicht, dass 
er die erwartete Hebelung erreicht. Der neueste Jahresbericht und die neuesten Abschlüsse geben Aufschluss 
über die tatsächliche Hebelwirkung während des vergangenen Berichtszeitraums und zusätzliche Erläuterun-
gen zu dieser Zahl. 
 

Allgemeine Grundsätze für alle Fonds 
In dem laut Abschnitt „Anlagebeschränkungen“ in diesem Prospekt erlaubten Umfang können die Fonds ent-
weder in geschlossene oder offene Investmentfonds oder andere übertragbare Wertpapiere, einschließlich 
Derivate, investieren, die in die übertragbaren Wertpapiere anlegen, in die sie investieren dürfen, oder die eine 
Rendite haben, die mit den übertragbaren Wertpapieren verbunden ist, in die sie investieren dürfen. 
 

Referenzwerte-Verordnung 
Die Liste der Administratoren und/oder Referenzwerte, die in dem von der ESMA gemäß der Verordnung EU 
2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates (die „Referenzwerte-Verordnung“) geführten Regis-
ter enthalten sind, ist unter https://registers.esma.europa.eu/publication/ verfügbar. Zum Datum des Prospek-
tes sind folgende Administratoren und/oder Referenzwerte im Register der ESMA gemäß der Referenzwerte-
Verordnung in Bezug auf den jeweiligen Fonds enthalten: 
 

Referenzwert-Administ-
rator 

Benchmark Fonds 

FTSE International Limi-
ted 

FTSE EPRA Nareit Developed Europe Capped Index 
Net TRI 
 

Pan European Property Equities Fund 

FTSE International Limi-
ted 

FTSE EPRA Nareit Developed Index 
 

Global Property Equities Fund 

FTSE International Limi-
ted 

FTSE EPRA Nareit Developed Asia Dividend Plus In-
dex 
 

Asia-Pacific Property Income Fund 

FTSE International Limi-
ted 

FTSE World Europe Index 
 

Pan European Equity Fund 

MSCI Limited MSCI Europe NR 
 

Pan European Mid and Large Cap Fund  

MSCI Limited MSCI AC Asia Pacific Ex Japan High Dividend Yield 
Index 
 

Asian Dividend Income Fund 

MSCI Limited MSCI AC Asia Pacific ex Japan Index 
 

Asian Growth Fund 

MSCI Limited MSCI ACWI Information Technology Index + MSCI 
ACWI Communication Services Index 

Global Technology Leaders Fund 

MSCI Limited MSCI Emerging Markets Index Emerging Markets Innovation Fund 

MSCI Limited MSCI EMU Net Return EUR Euroland Fund 

MSCI Limited MSCI World Small Cap Index 
 

Global Smaller Companies Fund 

MSCI Limited MSCI Europe Small Cap Index Pan European Smaller Companies Fund 

S&P DJI Netherlands 
B.V. 

S&P Global Natural Resources Index Responsible Resources Fund 
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Referenzwert-Administratoren, die von den Übergangsregelungen der Referenzwerte-Verordnung profitieren, 
erscheinen möglicherweise noch nicht im Register der Administratoren und Referenzwerte, das von der Eu-
ropäischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (ESMA) gemäß Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung 
geführt wird. Die gemäß der Referenzwert-Verordnung vorgesehenen Übergangsregelungen wurden im Hin-
blick auf die Verwendung von Referenzwerten, die von Administratoren aus Drittländern bereitgestellt werden, 
sowie Referenzwerten, die von der Europäischen Kommission für kritisch erklärt wurden, bis zum 31. Dezem-
ber 2021 verlängert. 
 
Die Gesellschaft wird das Register überwachen und diese Informationen werden bei der nächsten Gelegenheit 
im Prospekt aktualisiert. Die Gesellschaft hat robuste schriftliche Pläne erstellt, in denen sie die Maßnahmen 
festlegt, die sie im Falle einer wesentlichen Änderung oder Einstellung einer Benchmark ergreifen würde, und 
verwaltet diese. Die Pläne sind auf Anfrage und kostenlos am eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich.  
 
Hiermit wird klargestellt, dass zur Berechnung der Performancegebühren (nähere Informationen im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“) weder die Managementgesellschaft, noch die Verwaltungsstelle 
noch der jeweilige Index-Anbieter haftbar (aufgrund von Fahrlässigkeit oder auf sonstige Weise) gegenüber 
einem Anteilinhaber für einen Fehler, eine Verzögerung oder eine Änderung der Bereitstellung, Verfügbarkeit, 
Zusammensetzung, Berechnung oder Übertragung eines Benchmark-Index und ist nicht verpflichtet, einen 
Anteilinhaber davon in Kenntnis zu setzen.  
 
Die Fonds und die Gesellschaft werden von den jeweiligen Index-Anbietern nicht gesponsert, unterstützt, ver-
kauft oder beworben, und diese Index-Anbieter geben keinerlei Gewährleistung, Erklärung oder Beurteilung 
bezüglich der Fonds, der Gesellschaft oder der Nutzung eines Benchmark-Index ab. 
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SPEZIALFONDS 
 

ASIA-PACIFIC PROPERTY INCOME FUND 
 
Anlageziel 
Das Ziel des Fonds besteht darin, nachhaltige Erträge zu erwirtschaften sowie eine Dividendenrendite, die 
über dem FTSE EPRA Nareit Developed Asia Dividend Plus Index liegt, und Potenzial für langfristiges Kapi-
talwachstum zu bieten. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 75 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Immobiliengesellschaften oder Real Estate Investment Trusts (oder gleichwertige Anlageformen), die an ei-
nem geregelten Markt notiert sind oder gehandelt werden und die den überwiegenden Teil ihrer Erträge aus 
dem Eigentum, der Verwaltung und/oder der Entwicklung von Immobilien im asiatisch-pazifischen Raum er-
zielen und die nach Meinung des Anlageverwalters Aussichten auf überdurchschnittliche Dividenden bieten 
bzw. solche Aussichten widerspiegeln. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instrumente;  
• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 

 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor  
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden 
Sie in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Nicht zutreffend 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den FTSE EPRA Nareit Developed Asia Dividend Plus Index 
verwaltet, der weitgehend repräsentativ für die Wertpapiere ist, in die er investieren darf, da dieser die Grund-
lage für das Ertragsziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschrei-
tung (gegebenenfalls) Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eige-
nem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden 
oder die nicht im Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index ent-
sprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter versucht, börsennotierte europäische Immobiliengesellschaften und Real Estate Invest-
ment Trusts (REITs) zu identifizieren, die den überwiegenden Teil ihrer Erträge im asiatisch-pazifischen Raum 
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erzielen und eine regelmäßige und stabile Dividende sowie das Potenzial für langfristiges Kapitalwachstum 
liefern können. Der Anlageprozess folgt einem auf hoher Überzeugung basierenden „Bottom-up“-Ansatz (Fun-
damentaldatenanalyse auf Unternehmensebene), mit dem Ziel, die besten risikobereinigten Gelegenheiten 
aus dem gesamten Anlageuniversum zu ermitteln.  
 
Basiswährung: USD 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

FTSE EPRA Nareit Developed Asia Dividend Plus Index 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den asiatisch-pazifischen Aktien-
märkten und insbesondere durch ein Engagement in immobilienbezogenen Wertpapieren über der Benchmark 
liegende Ertragsrenditen mit Potenzial für Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie 
mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer 
Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten 
planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.   
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BIOTECHNOLOGY FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen.  
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Biotechnologie- und biotechnologiebezogenen Unternehmen weltweit.  
 
„Biotechnologie- und biotechnologiebezogene Unternehmen“ sind wie folgt definiert: 

• Unternehmen, die im NASDAQ Biotechnology Total Return Index enthalten sind; 
• Unternehmen, die niedermolekulare oder biologische Arzneimittel entwickeln, die der Zulassung durch 

globale Regulierungsbehörden unterliegen; 
• Unternehmen, die Produkte oder Dienstleistungen zur Unterstützung der Forschung und Entwicklung 

von niedermolekularen oder biologischen Arzneimitteln anbieten; oder 
• Unternehmen, die nach Ansicht des Anlageverwalters mit der Biotechnologie-Lieferkette in Verbin-

dung stehen, z. B. Gesundheitsprodukte und -ausrüstung sowie Anbieter und Dienstleistungen im Ge-
sundheitswesen, biomedizinische Geräte und Dienstleistungen und Arzneimittel. 

 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Ländern.  
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
  
Der Fonds kann derivative Instrumente (z. B. Futures, Forwards, Aktien-Swaps (auch bekannt als Differenz-
kontrakte), Swaps, Optionen und Optionsscheine) einsetzen, um im Einklang mit dem Anlageziel des Fonds 
Anlagegewinne zu erzielen (bis zu 10% seines Nettovermögens), das Risiko zu verringern und den Fonds 
effizienter zu verwalten. Die Basiswerte bestehen aus einer Reihe von Wertpapieren oder Indizes, in die der 
Fonds gemäß dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds investieren kann. 
 
Der Anlageverwalter kann von Zeit zu Zeit die Absicherung von Währungs- und Zinsengagements in Erwä-
gung ziehen, wird jedoch allgemein keine Kontrakte eingehen, die spekulative Positionen in einer Währung 
oder einem Zinssatz mit sich bringen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Wandelanleihen und damit verbundene derivative Instrumente;  
• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instrumente;  
• Barmittel, Geldmarktinstrumente oder derivative Instrumente, die zum Schutz vor Marktverlusten oder 

zur Dämpfung der Marktvolatilität dienen.  
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem NASDAQ Biotechnology Total Return Index um 2 % p. a. vor Abzug von 
Gebühren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
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Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den NASDAQ Biotechnology Total Return Index verwaltet, der 
weitgehend repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das 
Performanceziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (ge-
gebenenfalls) Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Er-
messen Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die 
nicht im Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter sucht nach innovativen Biotechnologie-Unternehmen, die sich mit hohem ungedecktem 
medizinischen Bedarf befassen und mit einem signifikanten Abschlag gegenüber ihrem inneren Wert gehan-
delt werden. Das Team ist sich bewusst, dass der Erfolg der Medikamentenentwicklung binärer Natur ist, was 
zu großen Unterschieden zwischen Gewinnern und Verlierern führen kann. Der Anlageprozess nutzt proprie-
täre statistische Modelle, um die Erfolgswahrscheinlichkeit eines Unternehmens zu analysieren, und kon-
zentriert sich auf Produkte, von denen angenommen wird, dass sie das harte Auswahlverfahren im Rahmen 
der klinischen Entwicklung überstehen können. Mithilfe zusätzlicher Instrumente wie Ärztebefragungen, Ver-
ordnungsmodellen und Szenario-Simulationen wird versucht, die Marktfähigkeit genauer vorherzusagen. 
 
Basiswährung: USD 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

NASDAQ Biotechnology Total Return Index 

  
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den globalen Aktienmärkten und 
besonders durch ein Engagement in der Biotechnologie-Branche ein Kapitalwachstum anstrebt. Anleger soll-
ten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene 
Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger 
des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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CHINA OPPORTUNITIES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Instrumente von: 
 

• Unternehmen mit Sitz in China und Hongkong; 

• Unternehmen, die ihren Sitz nicht in China und Hongkong haben, aber den größten Teil ihrer Ge-
schäftstätigkeit direkt oder über Tochtergesellschaften in China und Hongkong ausüben. 

 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen. 
 
Aktien können chinesische A-Aktien umfassen, die direkt über die Stock Connect-Programme und andere 
zulässige Börsen oder indirekt über derivative Instrumente erworben werden. Das Engagement in chinesische 
A-Aktien wird nicht mehr als 50 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.  
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• festverzinsliche Instrumente mit Investment-Grade-Rating (wie Wandelanleihen, Unternehmensanlei-
hen und Staatsanleihen und die damit verbundenen derivativen Instrumente); und 

• Geldmarktinstrumente; der Fonds kann auch Barmittel oder Schatzwechsel bis zur Wiederanlage hal-
ten. 

 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem MSCI Zhong Hua 10/40 Index um 2,5 % p. a. vor Abzug von Gebühren über 
einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI Zhong Hua 10/40 Index verwaltet, der weitgehend 
repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performance-
ziel des Fonds darstellt. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen, 
deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index vertreten sind. Der Fonds 
kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter versucht Unternehmen zu identifizieren, die ein unerwartetes Gewinnwachstum sowohl 
auf Branchen- als auch auf Aktienebene generieren können, das vom breiteren Markt noch nicht erkannt 
wurde.  
 
Basiswährung: USD.  
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
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Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den chinesischen Aktienmärkten 
ein Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, 
das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die po-
tenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzu-
legen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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EMERGING MARKETS INNOVATION FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig (über 5 Jahre oder länger) Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Instrumente von 
Unternehmen aus Schwellenländern, die sich auf Innovationen konzentrieren, d. h. von Unternehmen, bei 
denen der Anlageverwalter davon ausgeht, dass sie:  
 

• über Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen verfügen oder diese entwickeln werden, die Fort-
schritte oder Verbesserungen in ihrer geografischen Region oder ihrem Verbrauchermarkt bewirken 
werden; oder 
 

• sich im Zusammenhang mit ihren Tätigkeiten oder Dienstleistungen auf Technologie stützen. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen. Zu den Branchen und innovativen Themen, die im Portfolio des Fonds 
vertreten sein dürften, zählen Bereiche wie Biotechnologie, Finanztechnologie, erneuerbare Energien, elekt-
ronischer Handel, digitale Logistik, nachhaltiger Verkehr und medizinische Geräte.  
 
Aktien können chinesische A-Aktien umfassen, die direkt über die Stock Connect-Programme und andere 
zulässige Börsen oder indirekt über derivative Instrumente erworben werden. Das Engagement in chinesi-
schen A-Aktien wird nicht mehr als 60 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann in derivative Instrumente (z. B. Futures, Forwards, Swaps (wie Total Return Swaps und Ak-
tien-Swaps (auch bekannt als Differenzkontrakte) Optionen und Optionsscheine) investieren, um im Einklang 
mit seinem Anlageziel Anlagegewinne zu erzielen, das Risiko zu verringern und den Fonds effizienter zu ver-
walten. Die Basiswerte von derivativen Instrumenten werden ausschließlich aus einer Reihe von Wertpapieren 
oder Indizes bestehen, in die der Fonds gemäß seinem Anlageziel und seiner Anlagepolitik investieren kann.  
 
Der Anlageverwalter kann von Zeit zu Zeit die Absicherung von Währungs- und Zinsengagements in Erwä-
gung ziehen, wird jedoch allgemein keine Kontrakte eingehen, die spekulative Positionen in einer Währung 
oder einem Zinssatz mit sich bringen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
   
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• festverzinsliche Instrumente mit Investment-Grade-Rating (wie Wandelanleihen, Unternehmensanlei-
hen und Staatsanleihen und die damit verbundenen derivativen Instrumente); und  

• Geldmarktinstrumente; der Fonds kann auch Barmittel oder Schatzwechsel bis zur Wiederanlage hal-
ten. 

 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden 
Sie in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem MSCI Emerging Markets Index nach Abzug von Gebühren über einen belie-
bigen Zeitraum von fünf Jahren. 
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Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI Emerging Markets Index verwaltet, der weitgehend 
repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performance-
ziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) 
Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen 
für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index 
vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter stellt das Anlageportfolio des Fonds zusammen, indem er innovative Unternehmen aus 
Schwellenländern identifiziert, die nach Ansicht des Anlageverwalters ein unentdecktes Potenzial für nachhal-
tiges Ertragswachstum aufweisen. Diese Unternehmen können sich in verschiedenen Entwicklungsstadien 
befinden und eine Grundlage für die Marktführerschaft in Bereichen schaffen, die sich noch nicht bewährt 
haben oder die noch nicht allgemein anerkannt sind; Unternehmen, die Marktanteile gewinnen und nachweis-
lich kommerziell erfolgreich sind; oder Unternehmen mit einer klaren Führungsposition und Wettbewerbsdiffe-
renzierung, die gleichzeitig neue Geschäftsmöglichkeiten eröffnen.  
 
Basiswährung 
USD 
 
Berechnung des Gesamtrisikos 
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr 
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

MSCI Emerging Markets Index 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen an Aktienmärkten der Schwellenlän-
der und insbesondere durch ein Engagement in innovativen Unternehmen, wie vorstehend definiert, Kapital-
wachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im 
Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer eigenen Risikotoleranz vereinbar ist und sie die 
potenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig an-
zulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren. 
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RESPONSIBLE RESOURCES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
verantwortungsvollen Rohstoffunternehmen, die einen Großteil ihres Umsatzes im Bereich der natürlichen 
Ressourcen erzielen, insbesondere Unternehmen, die im Bergbau, im Energiesektor und in der Landwirtschaft 
tätig sind. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Ländern. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden 
Sie in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem S&P Global Natural Resources Index um 2,5 % p. a. vor Abzug von Gebüh-
ren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den S&P Global Natural Resources Index verwaltet, der weitge-
hend repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Perfor-
manceziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebe-
nenfalls) Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen 
Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im 
Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter konzentriert sich auf die Identifizierung von verantwortungsvollen Rohstoffunternehmen, 
unter anderem aus den Sektoren Bergbau, Energie und Landwirtschaft, die von der aktuellen und zukünftigen 
Nachfrage nach natürlichen Ressourcen profitieren. Die Strategie verfügt über die Flexibilität, innerhalb der 
gesamten Lieferkette zu investieren, und profitiert somit Preisverschiebungen zwischen Upstream-, Mi-
dstream- und Downstream-Sektoren sowie über verschiedene Branchen hinweg, Der Anlageprozess zielt da-
rauf ab, ein fokussiertes, aber dennoch diversifiziertes Portfolio von qualitativ hochwertigen verantwortungs-
vollen Rohstoffunternehmen weltweit aufzubauen. 
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Basiswährung: USD  
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

S&P Global Natural Resources Index 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den globalen Aktienmärkten und 
besonders durch ein Engagement in der Rohstoff-Branche ein Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten si-
cherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene Ri-
sikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger 
des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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GLOBAL PROPERTY EQUITIES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Immobiliengesellschaften oder Real Estate Investment Trusts (oder gleichwertige Anlageformen), die an ei-
nem geregelten Markt notiert sind oder gehandelt werden und die den überwiegenden Teil ihrer Erträge aus 
dem Eigentum, der Verwaltung und/oder der Entwicklung von Immobilien erzielen. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Ländern. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor  
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden 
Sie in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem FTSE EPRA Nareit Developed Index um mindestens 2 % p. a. vor Abzug 
von Gebühren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den FTSE EPRA Nareit Developed Index verwaltet, der weitge-
hend repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Perfor-
manceziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebe-
nenfalls) Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen 
Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im 
Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter versucht, börsennotierte Immobiliengesellschaften und Immobilieninvestmentgesell-
schaften (REIT) zu identifizieren, die langfristig die höchste Gesamtrendite erzielen können. Der Anlagepro-
zess folgt einem auf hoher Überzeugung basierenden „Bottom-up“-Analyseansatz (Fundamentaldaten auf Un-
ternehmensebene), mit dem Ziel, den besten risikobereinigten Wert aus dem gesamten Kapitalisierungsspekt-
rum zu ermitteln.  
 
Basiswährung: USD  
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Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

FTSE EPRA Nareit Developed Index 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den globalen Aktienmärkten und 
besonders durch ein Engagement in immobilienbezogenen Wertpapieren ein Kapitalwachstum anstrebt. An-
leger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt 
angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften 
können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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GLOBAL SMALLER COMPANIES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Unternehmen mit geringer Marktkapitalisierung, aus allen Branchen und allen Ländern. 
 
In diesem Zusammenhang bezeichnet der Begriff Unternehmen mit geringer Marktkapitalisierung jene Unter-
nehmen, deren Marktkapitalisierung zum Zeitpunkt des Ersterwerbs im Bereich der Marktkapitalisierungen 
von Unternehmen liegt, die im MSCI World Small Cap Index enthalten sind. 
 
Wenn die Marktkapitalisierung dieser Unternehmen nach dem Ersterwerb aus dem Bereich des MSCI World 
Small Cap Index herausfällt, werden die betroffenen Unternehmen für die Zwecke der Mindestallokation von 
80% in Aktien und aktienähnlichen Instrumenten kleinerer Unternehmen weltweit weiterhin als kleinere Unter-
nehmen betrachtet, auch in Zusammenhang mit eventuellen weiteren Anlagen in diesen Unternehmen. 
 
Bei der Auswahl der Anlagen versuchen der Anlageverwalter und/oder der bzw. die Sub-Anlageverwalter eine 
Reihe kleinerer Unternehmen auf der Grundlage von Markt- und Wirtschaftsanalysen auszuwählen, um dieje-
nigen kleineren Unternehmen zu ermitteln, die im Verhältnis zu ihrer Fähigkeit, langfristig Einkommen zu ge-
nerieren, die attraktivsten Bewertungen aufweisen. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren:  

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem MSCI World Small Cap Index nach Abzug von Gebühren über einen belie-
bigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI World Small Cap Index verwaltet, der weitgehend 
repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performance-
ziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) 
Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen 
für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index 
vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter strebt ein Kapitalwachstum durch Anlagen in kleinen, weltweit notierten Unternehmen 
an. Der Fonds versucht, qualitativ hochwertige, jedoch potenziell unterbewertete Aktien zu identifizieren, an-
getrieben von der Überzeugung, dass die Höhe der tatsächlich erzielten Erträge von dem ursprünglich gezahl-
ten Kurs abhängt. 
 
Basiswährung: USD  
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Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

MSCI World Small Cap Index 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den globalen Small-Cap-Aktien-
märkten ein Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds ver-
traut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und 
sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfris-
tig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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GLOBAL SUSTAINABLE EQUITY FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds ist bestrebt, ein langfristiges Kapitalwachstum zu erzielen, indem er in Unternehmen investiert, 
deren Produkte und Dienstleistungen nach Ansicht des Anlageverwalters zu positiven ökologischen oder so-
zialen Veränderungen beitragen und sich somit auf die Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft auswir-
ken. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Aktien von Unternehmen aus aller Welt, 
deren Produkte und Dienstleistungen nach Ansicht des Anlageverwalters zu positiven ökologischen oder so-
zialen Veränderungen beitragen und sich somit auf die Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft auswir-
ken. Der Fonds vermeidet Anlagen in Unternehmen, die nach Auffassung des Anlageverwalters negative Aus-
wirkungen auf die Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft haben könnten. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen und beliebigen Ländern. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente; 

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Der Fonds verfolgt einen nachhaltigen Anlageansatz. Weitere Informationen finden Sie im nachstehenden 
Abschnitt „Nachhaltiger Anlageansatz“ in diesem Prospekt. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Der Fonds hat nachhaltige Anlagen im Sinne von Artikel 9 SFDR zum Ziel. Zusätzliche Informationen finden 
Sie in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Nicht zutreffend 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI World Index verwaltet, der weitgehend repräsentativ 
für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, und daher einen nützlichen Vergleichsindex für die Beurtei-
lung der Wertentwicklung des Fonds darstellt. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen 
für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index 
vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter strebt im Rahmen seines Themenansatzes aus Umwelt- und sozialen Themen sowie der 
Analyse von Positiv-/Negativscreening den Aufbau eines differenzierten und angemessen diversifizierten glo-
balen Portfolios von Unternehmen an. Dabei stützt er sich auf die Überzeugung, dass Unternehmen, die Lö-
sungen für ökologische und soziale Herausforderungen anbieten, höhere Renditen erzielen können. Diese 
Unternehmen sollten attraktive finanzielle Eigenschaften wie anhaltendes Umsatzwachstum und dauerhafte 
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Cashflows sowie ein solides Management von umweltbezogenen, sozialen und Corporate-Governance-Risi-
ken aufweisen. Die Unternehmen sind in der Regel strategisch auf Themen wie Klimawandel, Ressourceneng-
pässe, Bevölkerungswachstum und alternde Bevölkerungen ausgerichtet. Der Fonds vermeidet Anlagen in 
fossilen Brennstoffen und Unternehmen, die durch den Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft abgehängt 
werden könnten. 
Basiswährung: USD  
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der ein Kapitalwachstum durch Anlagen an den globalen 
Aktienmärkten anstrebt, insbesondere durch ein Engagement in Unternehmen, deren Produkte und Dienst-
leistungen positive Auswirkungen auf die Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft haben. Anleger sollten 
sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene 
Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger 
des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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GLOBAL TECHNOLOGY LEADERS FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 90 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Unternehmen mit Verbindungen zum Technologiesektor oder Unternehmen, die den überwiegenden Teil ihrer 
Erträge im Technologiesektor erzielen.  
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Ländern. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instrumente;  
• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 

 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem MSCI ACWI Information Technology Index + MSCI ACWI Communication 
Services Index nach Abzug von Gebühren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI ACWI Information Technology Index + MSCI ACWI 
Communication Services Index verwaltet, der weitgehend repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er in-
vestieren darf, da dieser die Grundlage für das Performanceziel des Fonds und den oben genannten Schwel-
lenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) Performancegebühren erhoben werden können. 
Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich 
von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise 
Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Die Strategie basiert auf der Identifizierung von Unternehmen, die nach Ansicht des Anlageverwalters derzeit 
oder in Zukunft eine führende Rolle übernehmen, wenn es darum geht, die Einführung von Technologien 
voranzutreiben oder zu ermöglichen, und die als solche ein unentdecktes Potenzial besitzen, um nachhaltiges 
Ertragswachstum zu erzielen. Diese Unternehmen sind in der Regel auf Themen ausgerichtet, die langfristige 
technologische Wachstumstrends vorantreiben (z. B. Internet-Transformation, Infrastruktur der nächsten Ge-
neration und Digitalisierung des Zahlungsverkehrs).    
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Der Anlageverwalter ist bestrebt, den Hype-Zyklus (verschiedene Phasen in der Entwicklung einer Technolo-
gie von der Konzeption bis zur breiten Akzeptanz) rund um die Einführung von Technologien zu nutzen, indem 
er das fundamentale Geschäftsmodell des Unternehmens bewertet.  
 
Basiswährung: USD  
 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

MSCI ACWI Information Technology Index + MSCI ACWI Com-
munication Services Index 

  
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den globalen Aktienmärkten und 
besonders durch ein Engagement in technologiebezogenen Wertpapieren ein Kapitalwachstum anstrebt. An-
leger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt 
angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften 
können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
 

  



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

50 

 

GLOBAL MULTI-ASSET FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds strebt langfristig eine Rendite aus einer Kombination von Kapitalwachstum und Erträgen an, bei 
einer geringeren Volatilität als der Volatilität des Aktienmarktes.  
 
Anlagepolitik 
Der Fonds beabsichtigt, dass Ziel durch aktive Verwaltung einer breiten Palette von Anlagen zu erreichen, 
darunter insbesondere Aktien und aktienähnliche Wertpapiere, festverzinsliche Wertpapiere, Barmittel und 
Geldmarktinstrumente, entweder direkt oder indirekt durch Nutzung von Organismen für gemeinsame Anla-
gen. 
 
Der Fonds kann bis zu 100 % seines Nettovermögens in Organismen für gemeinsame Anlagen investieren 
(einschließlich anderer Fonds, die direkt oder indirekt vom gleichen Anlageverwalter verwaltet werden). Der 
Fonds darf höchstens 30 % seines Nettovermögens in OGA anlegen. 
 
Der Fonds kann auch ein indirektes Engagement in Rohstoffen eingehen, und zwar mithilfe von i) zulässigen 
übertragbaren Wertpapieren, ii) Anteilen zulässiger Organismen für gemeinsame Anlagen, börsengehandel-
ten Fonds und/oder iii) Derivaten, deren Basiswerte aus zulässigen übertragbaren Wertpapieren oder Roh-
stoffindizes bestehen. Das indirekte Engagement in Rohstoffen wird nicht mehr als 20 % des Nettoinventar-
werts des Fonds betragen. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen.  
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Der Fonds kann zu Absicherungszwecken oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate einsetzen 
(z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei Einsatz 
dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem SONIA um 4% p. a. vor Abzug von Gebühren über einen beliebigen Zeitraum 
von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den SONIA verwaltet, da dieser die Grundlage für das Perfor-
manceziel des Fonds darstellt. Bei währungsabgesicherten Anteilsklassen wird der der jeweiligen Anteilsklas-
senwährung entsprechende Zinssatz als Grundlage für den Performancevergleich verwendet. Der Anlagever-
walter kann nach eigenem Ermessen Anlagen für den Fonds auswählen. 
 
Anlagestrategie 
Die vom Anlageverwalter verfolgte Strategie besteht aus einer Kombination aus strategischer Vermögensallo-
kation (basierend auf den langfristigen Erwartungen in Bezug auf Erträge, Risiken und Korrelationen für die 
verschiedenen Anlageklassen), dynamischer Vermögensallokation (um der Strategie die Flexibilität zu geben, 
die kurzfristigen Marktansichten des Teams widerzuspiegeln und bei Marktspannungen schnell zu reagieren), 
und sorgfältiger Auswahl der zugrunde liegenden Fonds und Instrumente. Der Anlageprozess wird durch einen 
robusten, vielschichtigen Risikomanagement-Ansatz untermauert. Ergebnis der Strategie ist ein Portfolio mit 
einem Engagement in vielen verschiedenen Anlageklassen, sowohl im klassischen als auch im alternativen 
Bereich, in der Erwartung, dass die Anleger von den erheblichen Diversifikationsvorteilen profitieren, die Multi-
Asset-Investments bieten. 
 
Basiswährung: GBP 
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Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in verschiedene Anlageklassen eine 
Kombination aus Kapital- und Ertragsrenditen mit einer Volatilität anstrebt, die niedriger ist als die Volatilität 
am Aktienmarkt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Ba-
sisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen 
Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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JAPANESE SMALLER COMPANIES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens zwei Drittel seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpa-
piere von Unternehmen mit geringer Marktkapitalisierung aus allen Branchen, die ihren Sitz in Japan haben 
oder einen wesentlichen Teil ihrer Erträge und/oder Gewinne aus Geschäften in Japan erzielen. 
 
Zu diesem Zweck werden Unternehmen, die gemessen an der Marktkapitalisierung zu den unteren 25 % ihres 
jeweiligen Marktes zählen, als Unternehmen mit geringer Marktkapitalisierung angesehen.  
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instrumente;  
• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 

 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem Russell/Nomura Small Cap Index um 2,5 % p. a. vor Abzug von Gebühren 
über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den Russell/Nomura Small Cap Index verwaltet, der weitgehend 
repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performance-
ziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) 
Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen 
für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index 
vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter ist der Ansicht, dass die Kombination aus einer gründlichen Aktienanalyse und einer 
überlegenen Titelauswahl die Hauptantriebsfeder für eine langfristig überlegene Performance bei kleineren 
japanischen Unternehmen ist. Der Fonds soll das unterbewertete Wachstumspotenzial kleinerer japanischer 
Unternehmen nutzen, indem er typischerweise in die nach Marktkapitalisierung kleinsten 25 % der börsenno-
tierten japanischen Unternehmen investiert und dabei einen disziplinierten, pragmatischen und risikobewuss-
ten Anlageprozess verwendet. Der Anlageansatz konzentriert sich auf die Aktienbewertung, Investitionskata-
lysatoren und langfristiges strukturelles Wachstum zur Steigerung von Ertrag und Rendite. 
 
Basiswährung: JPY 
 
Berechnung des Gesamtrisikos 
Commitment-Ansatz  
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Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

Russell/Nomura Small Cap Index 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in Aktienmärkten, auf denen kleinere 
japanische Unternehmen notiert sind, ein Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie 
mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer 
Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten 
planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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PAN EUROPEAN ABSOLUTE RETURN FUND 
 
Anlageziel 
Das Anlageziel des Fonds besteht darin, unabhängig von den Marktbedingungen über jeden Zwölfmonats-
zeitraum eine positive (absolute) Rendite zu bieten. Eine positive Rendite kann über diesen oder einen ande-
ren Zeitraum nicht garantiert werden und der Fonds kann insbesondere kurzfristig Phasen negativer Renditen 
erleben. Infolgedessen ist Ihr Kapital Risiken ausgesetzt. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens zwei Drittel seines Gesamtvermögens (nach Abzug der Barmittel) über Long- 
und Short-Positionen in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von:  
 
• Unternehmen, die ihren Sitz in Europa haben (einschließlich des Vereinigten Königreichs); 
• Unternehmen, die den überwiegenden Teil ihrer Erträge aus Geschäftsaktivitäten in dieser Region 
erwirtschaften. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen.  
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Die Long-Positionen des Fonds können durch eine Kombination aus direkten Anlagen und/oder derivativen 
Instrumenten (z. B. Futures, Termingeschäfte, strukturierte Finanzderivate, Aktien-Swaps (auch bekannt als 
Differenzkontrakte), Swaps, Optionen und Optionsscheine) gehalten werden, während die Short-Positionen 
vollständig durch derivative Instrumente erzielt werden. Der Einsatz von Derivaten bildet einen wichtigen Teil 
der Anlagestrategie. 
 
Der Fonds darf auch derivative Instrumente zur Risikominderung und zur effizienteren Fondsverwaltung ein-
setzen. Die Basiswerte bestehen aus einer Reihe von Wertpapieren oder Indizes, in die der Fonds gemäß 
dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds investieren kann.  
 
Der Fonds kann von Zeit zu Zeit die Absicherung von Währungs- und Zinsengagements in Erwägung ziehen, 
wird jedoch allgemein keine Kontrakte eingehen, die spekulative Positionen in einer Währung oder einem 
Zinssatz mit sich bringen. 
 
Darüber hinaus kann ein wesentlicher Teil des Fondsvermögens zur Erreichung des vom Fonds verfolgten 
Anlageziels, zu Liquiditätsmanagementzwecken, zu defensiven Zwecken (z. B. zur Verwaltung von Markten-
gagements bei ungünstigen Marktbedingungen) und zur Gewährleistung, dass der Fonds ausreichend liquide 
bleibt, um Verpflichtungen aus seinen Derivatepositionen nachkommen zu können, aus Vorzugsaktien, fest-
verzinslichen Instrumenten mit Investment-Grade-Rating (wie Unternehmensanleihen und Staatsanleihen und 
damit verbundenen Derivaten), Barmitteln, geldnahen Instrumenten, Bankeinlagen, Schatzanleihen zur Wie-
deranlage und/oder Geldmarktinstrumenten bestehen. 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber der Euro Short Term Rate (€STR) um mindestens 1% p.a. nach Abzug von Ge-
bühren über einen beliebigen Zeitraum von 3 Jahren. 
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Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf die €STR verwaltet, da diese die Grundlage für das Performance-
ziel des Fonds und gegebenenfalls die Berechnung von Performancegebühren darstellt. Bei währungsabge-
sicherten Anteilsklassen wird der der jeweiligen Anteilsklassenwährung entsprechende Zinssatz als Grund-
lage für den Performancevergleich und für die Berechnung der Performance-Gebühren verwendet. Der Anla-
geverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen und ist nicht durch einen Referenz-
wert eingeschränkt. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter strebt einen langfristigen Kapitalzuwachs durch ein Engagement vor allem in europäi-
schen Aktien an. Der Anlageverwalter wählt die Titel anhand eines fundamentaldatenbasierten Ansatzes aus, 
der mit Sektorthemen vermischt wird. Ergebnis dieses Prozesses ist ein auf hoher Überzeugung basierendes 
Portfolio mit einer Tendenz zu Long-Positionen (wo der Manager die Aussichten für die Unternehmen als 
positiv einschätzt), ergänzt durch „Short-Positionen“ (wo die Aussichten weniger positiv sind) und anderen 
Wertpapieren zur Marktabsicherung.  
 
Basiswährung: EUR 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Absoluter Value-at-Risk-Ansatz („VaR“).  
 
Erwartete Hebelung 
200 % des Gesamtnettovermögens des Fonds, basierend auf der Summe des angenommenen Gesamtrisikos 
finanzieller Derivate im Anlageportfolio, einschließlich derer, die zu Risikominderungszwecken gehalten wer-
den. Diese Hebelung wird im Laufe der Zeit schwanken und kann bei bestimmten Marktbedingungen anstei-
gen (z. B. in Phasen sehr geringer Marktvolatilität), in dem Bestreben, das Anlageziel des Fonds zu erreichen. 
Diese Methodik unterscheidet nicht zwischen finanziellen Derivaten, die zu Anlagezwecken verwendet wer-
den, und solchen, die zu Risikominderungszwecken eingesetzt werden. Infolgedessen werden Strategien, die 
auf eine Risikominderung abzielen, zu einer erhöhten Hebelwirkung für den Fonds beitragen. Bei der Berech-
nung der Hebelung wird der Nominalwert jeder Optionsposition um das Delta der Option angepasst. Das Delta 
der Option misst die Preisänderung einer Option bei einer Preisänderung des zugrunde liegenden Vermö-
genswerts. 
 
Performancegebühr 
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:   
 

Anteilsklassen Benchmark/Hurdle Rate 

Alle Anteilsklassen mit Performancegebühr, in 
Basiswährung und nicht abgesicherten An-
teilsklassen 

€STR +1 % 

Gegen den US-Dollar abgesicherte Anteilsklas-
sen 

Secured Overnight Financing Rate (SOFR) +1 % 

Gegen das britische Pfund abgesicherte An-
teilsklassen 

Sterling Overnight Index Average(SONIA) +1 % 

Gegen den Singapur-Dollar abgesicherte An-
teilsklassen 

Singapore Overnight Rate Average (SORA) +1 % 

 
Für währungsabgesicherte Anteilsklassen, die nicht in der obigen Tabelle aufgeführt sind, ist die maßgebliche 
Benchmark/Hurdle Rate die Benchmark/Hurdle Rate in der entsprechenden Währung der Basiswährungsan-
teilsklasse. 
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Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger investiert in diesen Fonds, um durch Anlagen an den europäischen Aktienmärkten un-
abhängig von den Marktbedingungen eine positive (absolute) Rendite zu erzielen. Anleger sollten sicherstel-
len, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau 
mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds 
sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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PAN EUROPEAN PROPERTY EQUITIES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds legt mindestens 75 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von Im-
mobiliengesellschaften oder Real Estate Investment Trusts (oder gleichwertigen Anlageformen) an, die ihren 
eingetragenen Sitz im Europäischen Wirtschaftsraum haben und an einem geregelten Markt notiert sind oder 
gehandelt werden und die den überwiegenden Teil ihres Ertrages aus dem Eigentum, dem Management 
und/oder der Entwicklung von Immobilien in Europa erzielen.  
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instrumente;  
• Barmittel und Geldmarktinstrumente 

 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor  
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem FTSE EPRA Nareit Developed Europe Capped Index nach Abzug von Ge-
bühren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den FTSE EPRA Nareit Developed Europe Capped Index ver-
waltet, der weitgehend repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage 
für das Performanceziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschrei-
tung (gegebenenfalls) Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eige-
nem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden 
oder die nicht im Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index ent-
sprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter versucht, börsennotierte europäische Immobiliengesellschaften und Immobilieninvest-
mentgesellschaften (REIT) zu identifizieren, die langfristig die höchste Gesamtrendite erzielen können. Der 
Anlageprozess folgt einem auf hoher Überzeugung basierenden „Bottom-up“-Analyseansatz (Fundamental-
daten auf Unternehmensebene), mit dem Ziel, den besten risikobereinigten Wert aus dem gesamten Kapitali-
sierungsspektrum zu ermitteln.  
 
Basiswährung: EUR 
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Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

FTSE EPRA Nareit Developed Europe Capped Index Net TRI 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den europaweiten Aktienmärkten 
und besonders durch ein Engagement in immobilienbezogenen Wertpapieren ein Kapitalwachstum anstrebt. 
Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt 
angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften 
können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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PAN EUROPEAN SMALLER COMPANIES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 75 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Unternehmen aus beliebigen Branchen mit eingetragenem Sitz im Europäischen Wirtschaftsraum oder im 
Vereinigten Königreich, sofern nicht Teil des Europäischen Wirtschaftsraums, die im Allgemeinen zu den un-
teren 25 % ihres jeweiligen Marktes zählen, gemessen an der Marktkapitalisierung.  
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor  
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem MSCI Europe Small Cap Index nach Abzug von Gebühren über einen belie-
bigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI Europe Small Cap Index verwaltet, der weitgehend 
repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performance-
ziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) 
Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen 
für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index 
vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter konzentriert sich auf Besprechungen und Treffen mit den Unternehmensleitungen sowie 
auf den Einsatz quantitativer Filter, um Unternehmen für potenzielle Anlagen zu identifizieren. Der Schwer-
punkt liegt auf der Stabilität des Geschäftsmodells eines Unternehmens, einer Analyse der Antriebsfaktoren 
für das Geschäft, seiner Wettbewerbsvorteile und der Nachhaltigkeit der Renditen. Der Fonds unterhält ein 
gut diversifiziertes Portfolio von Unternehmen, die im Allgemeinen aufgrund ihrer Größe zu den unteren 25 % 
des jeweils relevanten Marktes gehören. Die Liquidität des Unternehmens (die Möglichkeit, die Aktien schnell 
am Markt zu einem Kurs, der ihren inneren Wert widerspiegelt, zu kaufen bzw. zu verkaufen) ist wichtig für die 
Entscheidung, ob und in welchem Umfang der Fonds eine Anlage tätigt. 
 
Basiswährung: EUR 
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Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

MSCI Europe Small Cap Index 

  
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in Aktienmärkten, auf denen kleinere 
paneuropäische Unternehmen notiert sind, ein Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass 
sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer 
Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten 
planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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SUSTAINABLE FUTURE TECHNOLOGIES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen, indem er in technologiebezogene Unterneh-
men investiert, die zur Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft beitragen.  
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 90 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
technologiebezogenen Unternehmen, deren Produkte und Dienstleistungen nach Ansicht des Anlageverwal-
ters zu positiven ökologischen oder sozialen Veränderungen beitragen und sich somit auf die Entwicklung 
einer nachhaltigen Weltwirtschaft auswirken. Das Anlageuniversum des Fonds wird durch technologiebezo-
gene Unternehmen definiert, die mindestens 50 % ihrer aktuellen oder zukünftig erwarteten Umsätze mit den 
vom Anlageverwalter identifizierten nachhaltigen Technologiethemen erzielen (wie im Abschnitt „Anlagestra-
tegie“ näher erläutert). Der Fonds vermeidet Anlagen in Unternehmen, die nach Auffassung des Anlagever-
walters ökologische oder soziale Ziele erheblich beeinträchtigen könnten. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Ländern. 
 
Aktien können chinesische A-Aktien umfassen, die direkt über die Stock Connect-Programme und andere 
zulässige Börsen oder indirekt über derivative Instrumente erworben werden. Das Engagement in chinesi-
schen A-Aktien wird nicht mehr als 10 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Der Fonds verfolgt einen nachhaltigen Anlageansatz. Weitere Informationen finden Sie im nachstehenden 
Abschnitt „Nachhaltiger Anlageansatz“ in diesem Prospekt. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Der Fonds hat nachhaltige Anlagen im Sinne von Artikel 9 SFDR zum Ziel. Zusätzliche Informationen finden 
Sie in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Nicht zutreffend 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI ACWI Information Technology Index verwaltet, der 
weitgehend repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, und daher einen nützlichen Ver-
gleichsindex für die Beurteilung der Wertentwicklung des Fonds darstellt. Der Anlageverwalter kann nach ei-
genem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden 
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oder die nicht im Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index ent-
sprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter ist im Rahmen seines thematischen Ansatzes aus Umwelt- und Sozialthemen sowie der 
Analyse von Positiv-/Negativscreening bestrebt, unterbewertete Wachstumsunternehmen zu identifizieren, die 
nach den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen ausgerichtet sind und mindestens 50 % 
ihrer aktuellen oder zukünftig erwarteten Umsätze aus den nachhaltigen Technologiethemen erzielen, die ge-
mäß Einschätzung des Anlageverwalters positive Auswirkungen auf diese Ziele haben. Zu den vom Anlage-
verwalter identifizierten Themen zählen beispielsweise saubere Energietechnologie, nachhaltiger Transport, 
kohlenstoffarme Infrastruktur, digitale Demokratisierung, Gesundheitstechnologie, intelligente Städte, Daten-
sicherheit sowie Ressourcen- und Produktivitätsoptimierung. Der Anlageverwalter ist bestrebt, den Hype-Zyk-
lus (verschiedene Phasen in der Entwicklung einer Technologie von der Konzeption bis zur breiten Akzeptanz) 
rund um die Einführung von Technologien zu nutzen, indem er das fundamentale Geschäftsmodell des Unter-
nehmens bewertet und sich auf Unternehmen mit qualitativ hochwertigem Management konzentriert, die gute 
Governance-Praktiken verfolgen und nachhaltige Eintrittsbarrieren aufweisen, welche ihnen längerfristiges 
und unzulänglich gewürdigtes Ertragswachstum bescheren. Der Fonds vermeidet Anlagen in Unternehmen, 
die nach Auffassung des Anlageverwalters ökologische oder soziale Ziele erheblich beeinträchtigen könnten.  
 
Basiswährung: USD 
 
Berechnung des Gesamtrisikos: 
Commitment-Ansatz 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der ein Kapitalwachstum durch Anlagen am globalen 
Aktienmarkt anstrebt, insbesondere durch ein Engagement in technologiebezogenen Unternehmen, deren 
Produkte und Dienstleistungen positive Auswirkungen auf Umwelt oder Gesellschaft haben und damit zur Ent-
wicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft beitragen. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken 
des Fonds vertraut sind, und erwägen, ob das Risikoniveau des Basisinformationsblatts mit ihrer Risikotole-
ranz vereinbar ist und sie das Verlustpotenzial akzeptieren können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld 
mittel- bis langfristig anzulegen.  
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren. 
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US SUSTAINABLE EQUITY FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds ist bestrebt, ein langfristiges Kapitalwachstum zu erzielen, indem er in US-Unternehmen investiert, 
deren Produkte und Dienstleistungen nach Ansicht des Anlageverwalters zu positiven ökologischen oder so-
zialen Veränderungen beitragen und sich somit auf die Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft auswir-
ken. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in ein konzentriertes Portfolio aus Aktien von 
US-Unternehmen, deren Produkte und Dienstleistungen nach Ansicht des Anlageverwalters zu positiven öko-
logischen oder sozialen Veränderungen beitragen und sich somit auf die Entwicklung einer nachhaltigen Welt-
wirtschaft auswirken. Der Fonds vermeidet Anlagen in Unternehmen, die nach Auffassung des Anlageverwal-
ters negative Auswirkungen auf die Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft haben könnten. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente; 

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Der Fonds verfolgt einen nachhaltigen Anlageansatz. Weitere Informationen finden Sie im nachstehenden 
Abschnitt „Nachhaltiger Anlageansatz“ in diesem Prospekt. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Der Fonds hat nachhaltige Anlagen im Sinne von Artikel 9 SFDR zum Ziel. Zusätzliche Informationen finden 
Sie in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Nicht zutreffend 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den S&P 500 Index verwaltet, der weitgehend repräsentativ für 
die Unternehmen ist, in die er investieren darf, und daher einen nützlichen Vergleichsindex für die Beurteilung 
der Wertentwicklung des Fonds darstellt. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen für den 
Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index vertreten 
sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter strebt im Rahmen seines Themenansatzes aus Umwelt- und sozialen Themen sowie der 
Analyse von Positiv-/Negativscreening den Aufbau eines differenzierten und angemessen diversifizierten Port-
folios von US-Unternehmen an. Dabei stützt er sich auf die Überzeugung, dass Unternehmen, die Lösungen 
für ökologische und soziale Herausforderungen anbieten, höhere Renditen erzielen können. Diese Unterneh-
men sollten attraktive finanzielle Eigenschaften wie anhaltendes Umsatzwachstum und dauerhafte Cashflows 
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sowie ein solides Management von umweltbezogenen, sozialen und Corporate-Governance-Risiken aufwei-
sen. Die Unternehmen sind in der Regel strategisch auf Themen wie Klimawandel, Ressourcenengpässe, 
Bevölkerungswachstum und alternde Bevölkerungen ausgerichtet. Der Fonds vermeidet Anlagen in fossilen 
Brennstoffen und Unternehmen, die durch den Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft abgehängt werden 
könnten. 
 
Basiswährung: USD  
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der ein Kapitalwachstum durch Anlagen an den US-
Aktienmärkten anstrebt, insbesondere durch ein Engagement in US-Unternehmen, deren Produkte und 
Dienstleistungen positive Auswirkungen auf die Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft haben. Anleger 
sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angege-
bene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. 
Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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REGIONENFONDS 
 

ASIAN DIVIDEND INCOME FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds strebt die Erzielung von Erträgen an, die über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren über den 
Erträgen des MSCI All Countries (AC) Asia Pacific ex Japan High Dividend Yield Index liegen und Potenzial 
für langfristiges Kapitalwachstum bieten. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens zwei Drittel seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpa-
piere von Unternehmen im asiatisch-pazifischen Raum (ohne Japan), die nach Meinung des Anlageverwalters 
Aussichten auf überdurchschnittliche Dividenden bieten bzw. solche Aussichten widerspiegeln. 
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen. 
 
Aktien können chinesische A-Aktien umfassen, die direkt über die Stock Connect-Programme und andere 
zulässige Börsen oder indirekt über derivative Instrumente erworben werden. Das Engagement in chinesi-
schen A-Aktien wird nicht mehr als 10 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann Derivate (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine) einsetzen, um zusätzliche 
Erträge für den Fonds zu erwirtschaften, das Risiko zu verringern oder den Fonds effizienter zu verwalten. 
Unter keinen Umständen darf der Fonds bei Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepo-
litik abweichen. 
 
 

Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente; 

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Performanceziel 
Nicht zutreffend 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI AC Asia Pacific ex Japan High Dividend Yield Index 
verwaltet, der weitgehend repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grund-
lage für das Ertragsziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschrei-
tung (gegebenenfalls) Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eige-
nem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden 
oder die nicht im Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index ent-
sprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter ist bestrebt, das Ertrags- und Kapitalwachstumspotenzial der Unternehmen in Asien, 
einer der wachstumsstärksten Regionen weltweit, zu erfassen. Die Strategie zielt darauf ab, die starken struk-
turellen Wachstumschancen der Region und die im Laufe der Zeit durch die Verbesserung des Bewusstseins 
und der Governance zu erwartende Verlagerung hin zu höheren Dividenden zu nutzen. Der disziplinierte, 
wertorientierte Anlageprozess legt den Schwerpunkt auf Dividendenwachstum und ertragsstarke Unterneh-
men. 
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Basiswährung: USD 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

MSCI AC Asia Pacific Ex Japan High Dividend Yield Index 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der Renditen anstrebt, die über der Benchmark liegen 
und Potenzial für ein Kapitalwachstum durch Anlagen in den asiatischen Aktienmärkten bieten. Anleger sollten 
sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene 
Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger 
des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren. 
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ASIAN GROWTH FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens zwei Drittel seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpa-
piere von Unternehmen in asiatischen Märkten (unter anderem Hongkong, Thailand, Malaysia, Singapur, 
China, Indien, die Philippinen, Südkorea, Taiwan, Indonesien, Australien und Neuseeland). Der Fonds inves-
tiert nicht in Japan.  
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen.  
 
Aktien können chinesische A-Aktien umfassen, die direkt über die Stock Connect-Programme und andere 
zulässige Börsen oder indirekt über derivative Instrumente erworben werden. Das Engagement in chinesi-
schen A-Aktien wird nicht mehr als 20 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.  
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem MSCI AC Asia Pacific ex Japan Index um mindestens 2 % p. a. vor Abzug 
von Gebühren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI AC Asia Pacific ex Japan Index verwaltet, der weitge-
hend repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Perfor-
manceziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebe-
nenfalls) Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen 
Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im 
Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter ist bestrebt, Qualitätsunternehmen zu identifizieren und das Wachstum in der dynami-
schen und schnell wachsenden Asien-Pazifik-Region bei unterschiedlichen Marktbedingungen zu erfassen. 
Der Anlageprozess beruht auf der Titelauswahl auf Basis einer gründlichen Aktienanalyse, die zu einem auf 
hoher Überzeugung basierenden Portfolio führt. 
 
Basiswährung: USD 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
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Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

MSCI AC Asia Pacific ex Japan Index 

  
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den asiatischen Aktienmärkten ein 
Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das 
im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenzi-
ellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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EUROLAND FUND  
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 75 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Unternehmen, die ihren Sitz oder ihre wesentliche Geschäftstätigkeit in Euroländern haben bzw. durchführen 
(d. h. Länder, die den Euro als Landeswährung im Mitgliedstaat der Europäischen Währungsunion eingeführt 
haben).  
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen.  
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor  
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem MSCI EMU Net Return EUR Index nach Abzug von Gebühren über einen 
beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI EMU Net Return EUR Index verwaltet, der weitgehend 
repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performance-
ziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) 
Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen 
für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index 
vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter verfolgt einen disziplinierten Anlageprozess, der die Anlegerstimmung außer Acht lässt, 
um von Fehlbewertungen am Markt zu profitieren. Der Anlageprozess verbindet die „Bottom-up“-Analyse (auf 
Unternehmensebene) mit einem qualitativen Überblick, der dem Team hilft, Risiken zu kontrollieren und gleich-
zeitig die Performance zu maximieren. Der Prozess zielt darauf ab, ein Portfolio von Unternehmen mit etab-
lierten Erfolgsbilanzen aufzubauen, deren Kursniveau nicht ihrem inneren Wert bzw. ihren Zukunftsaussichten 
entspricht.  
 
Basiswährung: EUR 
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Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

MSCI EMU Net Return EUR 

  
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den „Euroland“-Aktienmärkten ein 
Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das 
im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenzi-
ellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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PAN EUROPEAN MID AND LARGE CAP FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Unternehmen, die in Europa (einschließlich des Vereinigten Königreichs) ihren Sitz haben oder dort börsen-
notiert sind, oder die, nach Ansicht des Anlageverwalters, einen überwiegenden Teil ihres Einkommens aus 
Europa (einschließlich des Vereinigten Königreichs) beziehen.  
 
Der Fonds investiert in Unternehmen mit mittlerer und großer Marktkapitalisierung, wird jedoch eine starke 
Ausrichtung auf Unternehmen mit mittlerer Marktkapitalisierung haben. Der Fonds kann in Unternehmen jeder 
Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktkapitalisierung. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor  
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem MSCI Europe NR nach Abzug von Gebühren über einen beliebigen Zeitraum 
von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den MSCI Europe NR verwaltet, der weitgehend repräsentativ für 
die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performanceziel des Fonds 
und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) Performance-
gebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen für den 
Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index vertreten 
sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter versucht, Unternehmen mit verborgener Qualität zu identifizieren, indem er sich auf die 
Rentabilität des betreffenden Unternehmens und die Effizienz des Kapitaleinsatzes konzentriert. Der Fonds 
kann in Unternehmen jeder Größe investieren, wird aber eine starke Tendenz zu mittelgroßen Unternehmen 
haben, da diese oft attraktive Nischen aufweisen, Wachstumspotenzial besitzen oder in Zukunft potenzielle 
Übernahmeziele sein könnten. Der Anlageverwalter nimmt eine langfristige Perspektive ein, die über kurzfris-
tige Daten hinausgeht, während sich der Risikomanagementprozess darauf konzentriert, die spezifischen 
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Risiken der Unternehmen und Branchen zu identifizieren, in denen der Fonds engagiert ist, anstatt sich auf 
den breiteren Markt zu beziehen. 
 
Basiswährung: EUR 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

MSCI Europe NR 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den Aktienmärkten Europas (ein-
schließlich des Vereinigten Königreichs) ein Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie 
mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer 
Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten 
planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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JAPAN OPPORTUNITIES FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in ein Portfolio aus Aktien oder aktienähnlichen 
Wertpapieren von japanischen Unternehmen.  
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente;  

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem Tokyo Stock Price Index (TOPIX) um 2 % p. a. vor Abzug von Gebühren 
über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den Tokyo Stock Price Index (TOPIX) verwaltet, der weitgehend 
repräsentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performance-
ziel des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) 
Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen 
für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index 
vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter strebt einen langfristigen Kapitalzuwachs an, indem er in unterbewertete, Cashflow ge-
nerierende und kapitaleffiziente Unternehmen investiert, die Wertschöpfung für die Anleger erzielen können. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Titelauswahl. Diese ist das Ergebnis einer strengen Fundamentaldatenanalyse 
und einer strikten Bewertungsdisziplin und beinhaltet ein starkes Risikomanagement. Der Fonds besteht aus 
einem diversifizierten Portfolio von Unternehmen aus verschiedenen Sektoren, das nach Ansicht des Anlage-
verwalters das Potenzial hat, sich im Laufe der Zeit gut zu entwickeln. 
 
Basiswährung: JPY 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
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Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

Tokyo Stock Price Index (TOPIX) 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den japanischen Aktienmärkten ein 
Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das 
im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenzi-
ellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren. 
 

  



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

75 

 

PAN EUROPEAN EQUITY FUND1 
 
Anlageziel 
Der Fonds beabsichtigt, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 75 % seines Nettovermögens in Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von 
Unternehmen mit eingetragenem Sitz im Europäischen Wirtschaftsraum oder im Vereinigten Königreich, so-
fern nicht Teil des Europäischen Wirtschaftsraums.  
 
Der Fonds kann in Unternehmen jeder Größe investieren, einschließlich Unternehmen mit geringerer Marktka-
pitalisierung aus beliebigen Branchen. 
 
Aktienähnliche Wertpapiere können Depository Receipts umfassen. 
 
Der Fonds kann zur Reduzierung des Risikos oder für eine effizientere Verwaltung des Fonds Derivate ein-
setzen (z. B. Futures, Forwards, Optionen und Optionsscheine). Unter keinen Umständen darf der Fonds bei 
Einsatz dieser Instrumente und Techniken von seiner Anlagepolitik abweichen. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens in Special Purpose Acquisition Companies investieren.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in folgende Anlagen investieren: 

• Staatsanleihen mit Anlagequalität („Investment Grade“) und damit verbundene derivative Instru-
mente; 

• Barmittel und Geldmarktinstrumente. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem FTSE World Europe Index nach Abzug von Gebühren über einen beliebigen 
Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den FTSE World Europe Index verwaltet, der weitgehend reprä-
sentativ für die Unternehmen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performanceziel 
des Fonds und den oben genannten Schwellenwert darstellt, bei dessen Überschreitung (gegebenenfalls) 
Performancegebühren erhoben werden können. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen 
für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index 
vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter investiert vorzugsweise in qualitativ hochwertige große oder mittelgroße europäische 
Unternehmen, die in der Lage sind, langfristig eine nachhaltige oder sich verbessernde Kapitalrendite zu er-
zielen, ergänzt durch ein gewisses taktisches Engagement in Unternehmen, die von einem kurzfristigen Markt- 
oder aktienspezifischen Katalysator profitieren. Der Fonds verwendet ein proprietäres und adaptives Scree-
ning-Tool auf der Basis von Fundamentaldatenanalysen, um eine vergleichbare These für jede betrachtete 

 
 
1 Dieser Fonds ist für Investitionen neuer Anleger geschlossen 
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Aktie zu liefern und dadurch eine größere Einheitlichkeit und Überzeugung bei Analyse und Entscheidungs-
findung zu fördern. Kleinere Unternehmen stellen normalerweise keinen wesentlichen Schwerpunkt des Port-
folios dar.  
 
Basiswährung: EUR  
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Commitment-Ansatz 
Performancegebühr  
Mit Ausnahme der Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der 
Klasse Z können alle anderen Anteilsklassen des Fonds eine Performancegebühr zahlen, wie im Abschnitt 
„Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ beschrieben.   
 
Für die Berechnung der Performancegebühr ist folgende Benchmark/Hurdle Rate maßgeblich:  
 

Anteilsklassen Benchmark 

Alle Anteilsklassen mit Perfor-
mancegebühr 

FTSE World Europe Index 

 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den europaweiten Aktienmärkten 
ein Kapitalwachstum anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, 
das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die po-
tenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzu-
legen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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RENTENFONDS 
 

EMERGING MARKETS DEBT HARD CURRENCY FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds strebt langfristig eine Rendite aus einer Kombination von Erträgen und Kapitalwachstum an. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 70 % seines Nettovermögens in Anleihen aus Schwellenländern sowie in 
andere fest- und variabel verzinsliche Wertpapiere, die auf Hartwährungen lauten.  
 
Der Fonds kann auch eine Vielzahl von Instrumenten oder Strategien nutzen, um sein Ziel zu erreichen. 
 
Diese Instrumente können insbesondere fest- und variabel verzinsliche Wertpapiere, forderungs- und hypo-
thekenbesicherte Wertpapiere, ewige Anleihen, Devisenterminkontrakte (einschließlich nicht lieferbarer Ter-
minkontrakte), börsengehandelte Derivate (wie Zinsfutures und Anleihefutures), Optionen und Freiverkehrs-
waps (wie zum Beispiel Zinsswaps, Credit Default Swaps, Credit Default Swaps auf Indizes und Total Return 
Swaps) umfassen. 
 
Zu den Strategien können insbesondere Durations-, Sektor-, Länder-, Wertpapier-, Renditekurven- und Kre-
ditstrategien für Anlage- und Absicherungszwecke gehören. 
 
Der Fonds kann innerhalb der folgenden Grenzen investieren: 

• 30 % seines Nettovermögens in Unternehmensanleihen aus Schwellenländern;  
• 10 % seines Nettovermögens in notleidende Wertpapiere; 
• 10 % seines Nettovermögens in nicht bewertete Wertpapiere; 
• 10 % seines Nettovermögens in CoCo-Bonds; 
• 10 % seines Nettovermögens in Asset Backed Securities („ABS“) und Mortgage Backed Securities 

(„MBS“). ABS/MBS umfassen, sind jedoch nicht beschränkt auf Wohnungs-MBS, gewerbliche MBS 
und Collateralized Loan Obligations. Die ABS und MBS können gehebelt sein. 

• 20 % seines Nettovermögens in Total Return Swaps. 
 
Der Fonds kann Derivate einsetzen, um im Einklang mit dem Anlageziel des Fonds Anlagegewinne zu erzie-
len, das Risiko zu verringern oder den Fonds effizienter zu verwalten.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in Barmittel und Geldmarktinstrumente investieren. 
 
Das Währungsengagement des Fonds wird größtenteils in der Basiswährung abgesichert, er kann jedoch 
auch (über Anlagen oder Barmittel) in anderen Währungen engagiert sein. 
 
Die durchschnittliche Laufzeit des Fondsportfolios wird weitgehend das vom JP Morgan EMBI Global Diversi-
fied Index abgebildete Universum widerspiegeln. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. 
 
Performanceziel  
Ziel des Fonds ist eine Outperformance gegenüber dem JPM EMBI Global Diversified Index um 1,25 % p. a. 
vor Abzug von Gebühren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
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Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den JP Morgan EMBI Global Diversified Index verwaltet, der 
weitgehend repräsentativ für die Anleihen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Per-
formanceziel des Fonds darstellt. Der Anlageverwalter kann im eigenen Ermessen Anlagen für den Fonds 
wählen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index vertreten sind. 
Allerdings kann die geografische Ausrichtung des Fonds dazu führen, dass das Ausmaß, in dem der Fonds 
vom Index abweicht, begrenzt wird. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter entwickelt Anlageideen mithilfe einer eigenen Beurteilung des staatlichen Kreditrisikos, 
die sowohl quantitative als auch qualitative Komponenten umfasst. Über- bzw. Untergewichtungen von Län-
dern werden bestimmt, indem die Einschätzung des Teams hinsichtlich der Höhe und des Trends des staatli-
chen Kreditrisikos mit der aktuellen Marktbewertung (Credit Spread) des betreffenden Landes verglichen wird. 
Innerhalb eines Landes zielt der Titelauswahlprozess darauf ab, überdurchschnittliche risikobereinigte Chan-
cen innerhalb des breiten Universums, das auch nicht durch die Benchmark abgebildete Wertpapiere enthält, 
zu identifizieren. Der Fonds fördert ökologische bzw. soziale Merkmale, unter anderem durch die Anwendung 
von Kriterien im Zusammenhang mit der THG-Intensität sowie durch die Unterstützung von Korruptionsbe-
kämpfungsinitiativen für staatliche Emittenten. Wichtige zusätzliche Informationen zu bestimmten Nachhaltig-
keitsaspekten finden Sie in „Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz“. 
 
Basiswährung: USD 
 
Berechnung des Gesamtrisikos 
Commitment-Ansatz 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch das Engagement in Staatsanleihen, Unterneh-
mensanleihen und anderen fest- und variabel verzinslichen Wertpapieren aus Schwellenländern eine Kombi-
nation aus Kapital- und Ertragsrendite über dem JP Morgan EMBI Global Diversified Index anstrebt. Anleger 
sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angege-
bene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. 
Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen.  
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren. 
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EURO CORPORATE BOND FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds strebt langfristig eine Rendite aus einer Kombination von Erträgen und Kapitalwachstum an. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in auf Euro lautende Unternehmensanleihen 
mit Anlagequalität („Investment Grade“) und andere Wertpapiere mit festem und variablem Zinssatz.  
 
Der Fonds kann auch eine Vielzahl von Instrumenten oder Strategien nutzen, um sein Ziel zu erreichen. 
 
Diese Instrumente können insbesondere forderungs- und hypothekenbesicherte Wertpapiere, ewige Anleihen, 
Devisenterminkontrakte (einschließlich nicht lieferbarer Terminkontrakte), Zinsfutures, Anleihefutures und 
Freiverkehrswaps, (wie zum Beispiel Zinsswaps, Credit Default Swaps, Credit Default Swaps auf Indizes und 
Total Return Swaps) umfassen. 
 
Zu den Strategien können insbesondere Durations-, Sektor-, Regions-, Wertpapier-, Renditekurven- und Kre-
ditstrategien für Anlage- und Absicherungszwecke gehören. 
 
Der Fonds kann innerhalb der folgenden Grenzen investieren: 
 

• 20 % seines Nettovermögens in Wertpapiere ohne Anlagequalität („Non-Investment Grade“). 
• 20 % seines Nettovermögens in CoCo-Bonds; 
• 20 % seines Nettovermögens in Asset Backed Securities („ABS“) und Mortgage Backed Securities 

(„MBS“). ABS/MBS umfassen, sind jedoch nicht beschränkt auf Wohnungs-MBS, gewerbliche MBS 
und Collateralized Loan Obligations. Die ABS und MBS können gehebelt sein. 

• 20 % seines Nettovermögens in Total Return Swaps. 
 
Der Fonds kann Derivate einsetzen, um im Einklang mit dem Anlageziel des Fonds Anlagegewinne zu erzie-
len, das Risiko zu verringern oder den Fonds effizienter zu verwalten.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in Barmittel und Geldmarktinstrumente investieren. 
 
Das Währungsengagement des Fonds wird größtenteils in der Basiswährung abgesichert, er kann jedoch 
auch (über Anlagen oder Barmittel) in anderen Währungen engagiert sein. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem iBOXX Euro Corporates Index um 1,5 % p. a. vor Abzug von Gebühren über 
einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den iBOXX Euro Corporates Index verwaltet, der weitgehend 
repräsentativ für die Anleihen ist, in die er investieren darf, da dieser die Grundlage für das Performanceziel 
des Fonds darstellt. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen, deren 
Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im Index vertreten sind. Der Fonds kann 
jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
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Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter ist bestrebt, über einen Marktzyklus eine Gesamtrendite zu erzielen, die über der Rendite 
der Benchmark liegt, indem er hauptsächlich in auf Euro lautende Unternehmensanleihen mit Anlagequalität 
(„Investment Grade“) investiert. Der Anlageprozess verbindet Vermögensallokationsansichten mit einer rigo-
rosen, auf Fundamentaldaten beruhenden Titelauswahl durch die Kreditanalysten.  
 
Basiswährung: EUR 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Relativer Value-at-Risk-Ansatz (VaR) 
 
Erwartete Hebelung 
50 % des Gesamtnettovermögens des Fonds, basierend auf der Summe des angenommenen Gesamtrisikos 
finanzieller Derivate im Anlageportfolio, einschließlich jener, die zu Risikominderungszwecken gehalten wer-
den. Diese Hebelung wird im Laufe der Zeit schwanken und kann bei bestimmten Marktbedingungen anstei-
gen (z. B. in Phasen sehr geringer Marktvolatilität), in dem Bestreben, das Anlageziel des Fonds zu erreichen. 
Diese Methodik unterscheidet nicht zwischen finanziellen Derivaten, die zu Anlagezwecken verwendet wer-
den, und solchen, die zu Risikominderungszwecken eingesetzt werden. Infolgedessen werden Strategien, die 
auf eine Risikominderung abzielen, zu einer erhöhten Hebelwirkung für den Fonds beitragen. 
 
Das Referenzportfolio des Fonds für die relativen VaR-Berechnungen ist der iBoxx Euro Corporates Index. 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch das Engagement in auf Euro lautenden Unter-
nehmensanleihen mit Investment-Grade-Rating und anderen festverzinslichen und variabel verzinslichen 
Wertpapieren aus Schwellenländern eine Kombination aus Kapital- und Ertragsrendite über dem iBoxx Euro 
Corporates Index anstrebt. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das 
im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenzi-
ellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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EURO HIGH YIELD BOND FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds strebt langfristig eine Rendite aus einer Kombination von Erträgen und Kapitalwachstum an.  
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 70 % seines Nettovermögens in Unternehmensanleihepapiere unterhalb der 
Anlagequalität („Sub Investment Grade“) mit einer Bonitätseinstufung von BB+ oder niedriger, die auf Euro 
und Pfund Sterling lauten, investieren. Der Fonds kann in fest- und variabel verzinsliche und indexbezogene 
Wertpapiere investieren, die von Unternehmen, Regierungen, supranationalen Institutionen und lokalen sowie 
regionalen Behörden ausgegeben werden.  
 
Der Fonds kann auch eine Vielzahl von Instrumenten oder Strategien nutzen, um sein Ziel zu erreichen. 
 
Die Instrumente können insbesondere forderungs- und hypothekenbesicherte Wertpapiere, Wandelanleihen, 
ewige Anleihen, strukturierte Schuldscheine, Optionen, OTC-Swaps (z. B. Zinsswaps, Credit Default Swaps, 
Credit Default Swaps auf Indizes und Total Return Swaps) und Devisentermingeschäfte umfassen.  
 
Zu den Strategien können insbesondere Sektor-, Regions-, Wertpapier- und Kreditstrategien für Anlage- und 
Absicherungszwecke gehören. 
 
Der Fonds kann innerhalb der folgenden Grenzen investieren: 
 

• 30 % seines Nettovermögens in Wertpapiere mit Anlagequalität („Investment Grade“). 
• 20 % seines Nettovermögens in CoCo-Bonds; 
• 20 % seines Nettovermögens in Asset Backed Securities („ABS“) und Mortgage Backed Securities 

(„MBS“). ABS/MBS umfassen, sind jedoch nicht beschränkt auf Wohnungs-MBS, gewerbliche MBS 
und Collateralized Loan Obligations. Die ABS und MBS können gehebelt sein. 

• 20 % seines Nettovermögens in Total Return Swaps. 
 
Der Fonds kann Derivate einsetzen, um im Einklang mit dem Anlageziel des Fonds Anlagegewinne zu erzie-
len, das Risiko zu verringern oder den Fonds effizienter zu verwalten.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in Barmittel und Geldmarktinstrumente investieren. 
 
Das Währungsengagement des Fonds wird größtenteils in der Basiswährung abgesichert, er kann jedoch 
auch (über Anlagen oder Barmittel) in anderen Währungen engagiert sein. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem ICE BofAML European Currency Non-Financial High Yield Constrained In-
dex (100% Hedged) um 1,75 % p. a. vor Abzug von Gebühren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den ICE BofAML European Currency Non-Financial High Yield 
Constrained Index (100% Hedged) verwaltet, der weitgehend repräsentativ für die Anleihen ist, in die er in-
vestieren darf, da dieser die Grundlage für das Performanceziel des Fonds darstellt. Der Anlageverwalter kann 
nach eigenem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index 
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unterscheiden oder die nicht im Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die 
dem Index entsprechen. 
 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter strebt eine hohe Gesamtrendite und ein hohes Kapitalwachstumspotenzial an, indem er 
hauptsächlich in auf Euro und Pfund Sterling lautende Unternehmensanleihen unterhalb der Anlagequalität 
(„Sub Investment Grade“) investiert. Der Anlageprozess verbindet eine rigorose, auf Fundamentaldaten beru-
hende Titelauswahl durch die Kreditanalysten, die voraussichtlich den stärksten Antriebsfaktor für die Perfor-
mance darstellen wird, mit Vermögensallokationsansichten.  
 
Basiswährung: EUR  
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Relativer Value-at-Risk-Ansatz (VaR)  
 
Erwartete Hebelung 
75 % des Gesamtnettovermögens des Fonds, basierend auf der Summe des angenommenen Gesamtrisikos 
finanzieller Derivate im Anlageportfolio, einschließlich jener, die zu Risikominderungszwecken gehalten wer-
den. Diese Hebelung wird im Laufe der Zeit schwanken und kann bei bestimmten Marktbedingungen anstei-
gen (z. B. in Phasen sehr geringer Marktvolatilität), in dem Bestreben, das Anlageziel des Fonds zu erreichen. 
Diese Methodik unterscheidet nicht zwischen finanziellen Derivaten, die zu Anlagezwecken verwendet wer-
den, und solchen, die zu Risikominderungszwecken eingesetzt werden. Infolgedessen werden Strategien, die 
auf eine Risikominderung abzielen, zu einer erhöhten Hebelwirkung für den Fonds beitragen. 
 
Das Referenzportfolio des Fonds für die relativen VaR-Berechnungen ist der ICE BofAML European Currency 
Non-Financial High Yield Constrained Index. 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Engagements in auf Euro und Pfund Sterling 
lautenden Hochzinsanleihen Gesamterträge anstrebt, die über der Benchmark liegen und Potenzial für ein 
Kapitalwachstum bieten. Anleger sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das 
im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenzi-
ellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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GLOBAL HIGH YIELD BOND FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds strebt Erträge mit dem Potenzial für langfristiges Kapitalwachstum an. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Nettovermögens in Unternehmensschuldtitel mit einem Rating 
unter „Investment Grade“ von Emittenten, deren Kreditrating höchstens BB+ entspricht. Der Fonds kann in 
fest- und variabel verzinsliche sowie in indexgebundene Wertpapiere investieren, die von Unternehmen, Re-
gierungen, supranationalen Institutionen sowie lokalen und regionalen Behörden begeben werden.  
 
Der Fonds kann auch eine Vielzahl von Instrumenten oder Strategien nutzen, um sein Ziel zu erreichen. 
 
Die Instrumente können insbesondere forderungs- und hypothekenbesicherte Wertpapiere, Wandelanleihen, 
ewige Anleihen, strukturierte Schuldscheine, börsengehandelte Derivate, OTC-Swaps (z. B. Zinsswaps, Cre-
dit Default Swaps, Credit Default Swaps auf Indizes und Total Return Swaps), Devisentermingeschäfte und 
Vorzugsaktien umfassen. 
 
Zu den Strategien können insbesondere Sektor-, Regions-, Wertpapier- und Kreditstrategien für Anlage- und 
Absicherungszwecke gehören. 
 
Der Fonds kann innerhalb der folgenden Grenzen investieren: 
 

• 20 % seines Nettovermögens in Wertpapiere mit Anlagequalität („Investment Grade“). 
• 20 % seines Nettovermögens in CoCo-Bonds; 
• 20 % seines Nettovermögens in Asset Backed Securities („ABS“) und Mortgage Backed Securities 

(„MBS“). ABS/MBS umfassen, sind jedoch nicht beschränkt auf Wohnungs-MBS, gewerbliche MBS 
und Collateralized Loan Obligations. Die ABS und MBS können gehebelt sein. 

• 20 % seines Nettovermögens in Total Return Swaps. 
 
Der Fonds kann Derivate einsetzen, um im Einklang mit dem Anlageziel des Fonds Anlagegewinne zu erzie-
len, das Risiko zu verringern oder den Fonds effizienter zu verwalten.  
 
Zu Liquiditätsmanagementzwecken und/oder zu defensiven Zwecken (z. B. im Falle ungünstiger Marktbedin-
gungen) kann der Fonds in Barmittel und Geldmarktinstrumente investieren. 
 
Das Währungsengagement des Fonds wird größtenteils in der Basiswährung abgesichert, er kann jedoch 
auch (über Anlagen oder Barmittel) in anderen Währungen engagiert sein. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber dem ICE BofAML Global High Yield Constrained Index (100% Hedged) um 1,75 % 
p. a. vor Abzug von Gebühren über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
 
Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf den ICE BofAML Global High Yield Constrained Index (100% 
Hedged) verwaltet, der weitgehend repräsentativ für die Anleihen ist, in die er investieren darf, da dieser die 
Grundlage für das Performanceziel des Fonds darstellt. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen 
Anlagen für den Fonds tätigen, deren Gewichtungen sich von denen im Index unterscheiden oder die nicht im 
Index vertreten sind. Der Fonds kann jedoch zeitweise Anlagen halten, die dem Index entsprechen. 
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Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter strebt eine hohe Gesamtrendite und ein hohes Kapitalwachstumspotenzial an, indem er 
hauptsächlich in Unternehmensanleihen unterhalb der Anlagequalität („Sub Investment Grade“) an den glo-
balen High-Yield-Märkten investiert. Der Anlageprozess verbindet eine rigorose, auf Fundamentaldaten beru-
hende Titelauswahl durch die Kreditanalysten, die voraussichtlich den stärksten Antriebsfaktor für die Perfor-
mance darstellen wird, mit Vermögensallokationsansichten auf Fonds- und regionaler Ebene. 
 
Basiswährung: USD 
 
Berechnung des Gesamtrisikos  
Relativer Value-at-Risk-Ansatz (VaR) 
 
Erwartete Hebelung 
100 % des Gesamtnettovermögens des Fonds, basierend auf der Summe des angenommenen Gesamtrisikos 
derivativer Finanzinstrumente im Anlageportfolio, einschließlich jener, die zu Risikominderungszwecken ge-
halten werden. Diese Hebelung wird im Laufe der Zeit schwanken und kann bei bestimmten Marktbedingun-
gen ansteigen (z. B. in Phasen sehr geringer Marktvolatilität), in dem Bestreben, das Anlageziel des Fonds zu 
erreichen. Diese Methodik unterscheidet nicht zwischen finanziellen Derivaten, die zu Anlagezwecken ver-
wendet werden, und solchen, die zu Risikominderungszwecken eingesetzt werden. Infolgedessen werden 
Strategien, die auf eine Risikominderung abzielen, zu einer erhöhten Hebelwirkung für den Fonds beitragen. 
 
Das Referenzportfolio des Fonds für die relativen VaR-Berechnungen ist der ICE BofAML Global High Yield 
Constrained Index. 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Engagements in globalen Hochzinsanleihen 
Gesamterträge anstrebt, die über der Benchmark liegen und Potenzial für ein Kapitalwachstum bieten. Anleger 
sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angege-
bene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. 
Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren. 
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STRATEGIC BOND FUND 
 
Anlageziel 
Der Fonds strebt langfristig eine Rendite aus einer Kombination von Erträgen und Kapitalwachstum an. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds investiert in ein breites Spektrum von festverzinslichen Wertpapieren und zugehörigen derivativen 
Finanzinstrumenten. Der Fonds trifft strategische Vermögensallokationsentscheidungen zwischen Ländern, 
Anlageklassen, Sektoren und Kreditratings. 
 
Der Fonds kann in Wertpapiere jeglicher Bonität investieren, einschließlich Wertpapiere ohne Rating. 
 
Der Fonds kann auch ein Instrument oder eine Strategie oder eine Kombination aus mehreren Instrumenten 
bzw. Strategien nutzen, um das Ziel des Fonds zu erreichen. 
 
Die Instrumente können insbesondere weltweite fest und variabel verzinsliche Wertpapiere, forderungs- und 
hypothekenbesicherte Wertpapiere, Wandelanleihen, ewige Anleihen, strukturierte Schuldscheine, börsenge-
handelte Derivate, OTC-Swaps (z. B. Zinsswaps, Credit Default Swaps, Credit Default Swaps auf Indizes und 
Total Return Swaps), Devisentermingeschäfte und Vorzugsaktien umfassen.  
  
Zu den Strategien können insbesondere Durations-, Sektor-, Regions-, Wertpapier-, Renditekurven-, Kredit- 
und aktive Währungsstrategien für Anlage- und Absicherungszwecke gehören. 
 
Der Fonds kann innerhalb der folgenden Grenzen investieren:  
 

• 100 % seines Nettovermögens in Wertpapiere mit einem Rating unter „Investment Grade“, darunter bis zu 
20 % seines Nettovermögens in notleidende Schuldtitel; 

• 20 % seines Nettovermögens in CoCo-Bonds; 

• 20 % seines Nettovermögens in Asset Backed Securities („ABS“) und Mortgage Backed Securities („MBS“). 
ABS/MBS umfassen, sind jedoch nicht beschränkt auf Wohnungs-MBS, gewerbliche MBS und Collaterali-
zed Loan Obligations. Die ABS und MBS können gehebelt sein. 

• 50 % seines Nettovermögens in Total Return Swaps. Total Return Swaps sind nicht gedeckt. Die Basis-
werte dieser Total Return Swaps bestehen aus einer Reihe von Wertpapieren oder Indizes, in die der Fonds 
gemäß seinem Anlageziel und seiner Anlagepolitik investieren darf, einschließlich, jedoch nicht beschränkt 
auf Staatsanleihen, Unternehmensanleihen und besicherte Schuldtitel. Total Return Swaps werden einge-
setzt, um das Anlageziel des Fonds zu erreichen. 

 
Der Fonds kann Derivate einsetzen, um im Einklang mit dem Anlageziel des Fonds Anlagegewinne zu erzie-
len, das Risiko zu verringern oder den Fonds effizienter zu verwalten.  
 
OTC-Swaps können eingesetzt werden, um das Marktengagement des Fonds zu erhöhen oder zu verringern. 
Der Fonds kann Credit Default Swaps verwenden, um das Engagement in einen bestimmten Emittenten oder 
Sektor zu verwalten, indem er entweder eine Sicherung verkauft, um das Engagement zu erhöhen (d. h. Long-
Position im Basiswert), oder eine Sicherung kauft, um das Engagement zu reduzieren (Short-Position im Ba-
siswert). Der Fonds kann Credit Default Swaps auf einzelne Emittenten oder Credit Default Swaps auf Indizes 
verwenden. Bei Letzteren handelt es sich um standardisierte Verträge auf einen Korb von Emittenten. 
 

Der Fonds kann auch bis zu 10 % seines Nettovermögens in Aktien investieren. 
 
Das Währungsengagement des Fonds wird größtenteils in der Basiswährung abgesichert, er kann jedoch 
auch (über Anlagen oder Barmittel) in anderen Währungen engagiert sein. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
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Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor 
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Nicht zutreffend 
 

Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv verwaltet, ohne Bezugnahme auf einen Referenzwert. Der Anlageverwalter ist bei der 
Auswahl der einzelnen Anlagen für den Fonds völlig frei und kann die Allokationen zwischen den verschiede-
nen Anleihearten nach seinem Ermessen verändern. 
 

Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter verfolgt eine flexible Strategie, die auf die Erzielung von Gesamtrenditen (Kapitalzuwachs 
und Erträge) aus Anlagen über das gesamte Spektrum der festverzinslichen Vermögenswerte abzielt. Auf der 
Grundlage sorgfältiger makroökonomischer Analysen und Kreditanalysen variieren die Portfoliomanager aktiv 
die Allokation in den verschiedenen Anleihearten, um sie an das jeweilige wirtschaftliche Umfeld anzupassen. 
 
Basiswährung: USD  
 
Berechnung des Gesamtrisikos 
Absoluter Value-at-Risk-Ansatz („VaR“) 
 
Erwartete Hebelung 
150 % des Gesamtnettovermögens des Fonds, basierend auf der Summe des angenommenen Gesamtrisikos 
finanzieller Derivate im Anlageportfolio, einschließlich derer, die zu Risikominderungszwecken gehalten wer-
den. Diese Hebelung wird im Laufe der Zeit schwanken und kann bei bestimmten Marktbedingungen anstei-
gen (z. B. in Phasen sehr geringer Marktvolatilität), in dem Bestreben, das Anlageziel des Fonds zu erreichen. 
Diese Methodik unterscheidet nicht zwischen finanziellen Derivaten, die zu Anlagezwecken verwendet wer-
den, und solchen, die zu Risikominderungszwecken eingesetzt werden. Infolgedessen werden Strategien, die 
auf eine Risikominderung abzielen, zu einer erhöhten Hebelwirkung für den Fonds beitragen. 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch das Engagement in einer breiten Palette von 
globalen festverzinslichen Anlageklassen eine Kombination aus Kapital- und Ertragsrenditen anstrebt. Anleger 
sollten sicherstellen, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angege-
bene Risikoniveau mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. 
Anleger des Fonds sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren. 
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TOTAL RETURN BOND FUND 
 
Anlageziel 
Das Anlageziel des Total Return Bond Fund besteht in der Erwirtschaftung eines positiven Gesamtertrags, 
der in einer Rollperiode von drei Jahren über dem Ergebnis für Bargeld liegt, durch Erträge und Kapitalerträge 
aus der Anlage in eine breite Palette an globalen festverzinslichen Anlageklassen und anhängigen derivativen 
Finanzinstrumenten. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds kann auch eine Vielzahl von Instrumenten oder Strategien nutzen, um sein Ziel zu erreichen.  
 
Der Fonds kann in Wertpapiere jeglicher Bonität investieren, einschließlich Wertpapiere ohne Rating. 
 
Diese Instrumente können insbesondere Kontrakte mit variablem Zinssatz, ewige Anleihen, Devisentermin-
kontrakte (einschließlich nicht lieferbarer Terminkontrakte), Zinsfutures, Anleihefutures, Optionen und Freiver-
kehrswaps, (wie zum Beispiel Zinsswaps, Credit Default Swaps, Credit Default Swaps auf Indizes und Total 
Return Swaps) und Optionen umfassen. 
 
Zu den Strategien können insbesondere Durations-, Sektor-, Regions-, Wertpapier-, Renditekurven-, Kredit- 
und aktive Währungsstrategien für Anlage- und Absicherungszwecke gehören. 
 
Der Fonds kann innerhalb der folgenden Grenzen investieren: 
 

• 100 % seines Nettovermögens in Wertpapiere mit einem Rating unter „Investment Grade“, darunter bis zu 
20 % seines Nettovermögens in notleidende Schuldtitel; 

• 20 % seines Nettovermögens in CoCo-Bonds; 

• Der Fonds kann bis zu 30 % seines Nettovermögens in Asset Backed Securities („ABS“) und Mortgage 
Backed Securities („MBS“), einschließlich bis zu 10 % seines Nettovermögens in ABS und/oder MBS ohne 
Anlagequalität („Non-Investment Grade“) investieren. ABS/MBS umfassen, sind jedoch nicht beschränkt 
auf Wohnungs-MBS, gewerbliche MBS und Collateralized Loan Obligations. Die ABS und MBS können 
gehebelt sein. 

• 20 % seines Nettovermögens in chinesische Onshore-Anleihen, die über Bond Connect gehandelt werden. 

• 50 % seines Nettovermögens in Total Return Swaps. Die Total Return Swaps sind nicht gedeckt. Die Ba-
siswerte dieser Total Return Swaps bestehen aus einer Reihe von Wertpapieren oder Indizes, in die der 
Fonds gemäß seinem Anlageziel und seiner Anlagepolitik investieren darf, einschließlich, jedoch nicht be-
schränkt auf Staatsanleihen, Unternehmensanleihen und besicherte Schuldtitel. Total Return Swaps wer-
den eingesetzt, um das Anlageziel des Fonds zu erreichen. 

 
Der Fonds kann Derivate einsetzen, um im Einklang mit dem Anlageziel des Fonds Anlagegewinne zu erzie-
len, das Risiko zu verringern oder den Fonds effizienter zu verwalten.  
 
Das Währungsengagement des Fonds wird größtenteils in der Basiswährung abgesichert, er kann jedoch 
auch (über Anlagen oder Barmittel) in anderen Währungen engagiert sein. 
 
Verwendung zusätzlicher liquider Mittel 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln halten, wie in Absatz 10.4 
des Abschnitts „Anlagebeschränkungen“ ausführlicher beschrieben. 
 
Kategorisierung nach der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-
nanzdienstleistungssektor  
Fördert ökologische und soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 SFDR. Zusätzliche Informationen finden Sie 
in Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz. 
 
Performanceziel 
Outperformance gegenüber der Euro Short-Term Rate um mindestens 2,5 % p. a. vor Abzug von Gebühren 
über einen beliebigen Zeitraum von fünf Jahren. 
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Aktive Verwaltung und Benchmark-Nutzung 
Der Fonds wird aktiv unter Bezugnahme auf die Euro Short-Term Rate verwaltet, da diese die Grundlage für 
das Performanceziel des Fonds darstellt. Bei währungsabgesicherten Anteilsklassen wird der der jeweiligen 
Anteilsklassenwährung entsprechende Zinssatz als Grundlage für den Performancevergleich verwendet. Der 
Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen Anlagen für den Fonds tätigen und ist nicht durch einen Re-
ferenzwert eingeschränkt. 
Anlagestrategie 
Der Anlageverwalter verfolgt einen äußerst flexiblen „nach allen Seiten offenen“ Ansatz in Bezug auf Anlagen 
in Anleihen weltweit, ohne Einschränkung durch eine Benchmark. Der disziplinierte Anlageprozess berück-
sichtigt die relativen Risiken und potenziellen Erträge einer Vielzahl von Anleihen und ist gleichzeitig bestrebt, 
eine moderates Volatilitätsniveau aufrecht zu erhalten. 
 
Basiswährung: EUR 
Berechnung des Gesamtrisikos 
Absoluter Value-at-Risk-Ansatz („VaR“) 
 
Erwartete Hebelung 
500 % des Gesamtnettovermögens des Fonds, basierend auf der Summe des angenommenen Gesamtrisikos 
finanzieller Derivate im Anlageportfolio, einschließlich derer, die zu Risikominderungszwecken gehalten wer-
den. Diese Hebelung wird im Laufe der Zeit schwanken und kann bei bestimmten Marktbedingungen anstei-
gen (z. B. in Phasen sehr geringer Marktvolatilität), in dem Bestreben, das Anlageziel des Fonds zu erreichen. 
Diese Methodik unterscheidet nicht zwischen finanziellen Derivaten, die zu Anlagezwecken verwendet wer-
den, und solchen, die zu Risikominderungszwecken eingesetzt werden. Infolgedessen werden Strategien, die 
auf eine Risikominderung abzielen, zu einer erhöhten Hebelwirkung für den Fonds beitragen. 
 
Profil des typischen Anlegers 
Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch das Engagement in einer breiten Palette von 
globalen festverzinslichen Anlageklassen eine Kombination aus Kapital- und Ertragsrenditen anstrebt, die die 
Renditen von Barmitteln (über einen rollierenden 3-Jahres-Zeitraum) übersteigen. Anleger sollten sicherstel-
len, dass sie mit den Risiken des Fonds vertraut sind, das im Basisinformationsblatt angegebene Risikoniveau 
mit ihrer Risikotoleranz vereinbar ist und sie die potenziellen Verluste verkraften können. Anleger des Fonds 
sollten planen, ihr Geld mittel- bis langfristig anzulegen. 
 
Wertentwicklung in der Vergangenheit 
Anleger sollten sich in der neuesten Version des relevanten Basisinformationsblatts des Fonds über die 
frühere Wertentwicklung informieren.  
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Anlage- und Risikoerwägungen 
 

Allgemeine Risikoerwägungen, die für alle Fonds gelten 
 
Allgemeine Anlagerisiken 
Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist unter Umständen kein zuverlässiger Anhaltspunkt für die Wert-
entwicklung in der Zukunft. Der Wert von Anteilen sowie die Höhe der von ihnen erzielten Erträge können 
Schwankungen unterliegen und können sowohl fallen als auch steigen. Es kann keine Zusicherung gegeben 
werden, dass die Fonds ihre Anlageziele erreichen werden. Ein Anleger, der seine Anlage nach kurzer Zeit 
veräußert, läuft zudem Gefahr, wegen des Ausgabeaufschlags, der bei der Ausgabe von bestimmten Anteils-
klassen wie im Abschnitt „Schlüsselmerkmale der Gesellschaft“ dieses Prospekts aufgeführt, erhoben wird, 
nicht den ursprünglichen Anlagebetrag zurückzuerhalten. Unter bestimmten Umständen kann das Recht der 
Anteilinhaber auf Rücknahme der Anteile aufgeschoben oder ausgesetzt werden (siehe Abschnitt „Möglicher 
Aufschub oder Aussetzung der Rücknahme“ in diesem Prospekt). 
 
Internationale Anlagen sind mit bestimmten Risiken verbunden, unter anderem:  

• Der Wert einer Anlage in die Fonds wird durch Schwankungen des Werts der Denominierungswäh-
rung der entsprechenden Anteile des Fonds gegenüber dem Wert der Denominierungswährung der 
zugrundeliegenden Anlagen dieses Fonds beeinträchtigt. Er kann auch durch Änderungen der Devi-
senkontrollvorschriften, der Regierungspolitik, der Steuergesetze, durch Naturkatastrophen, politi-
sche, wirtschaftliche oder geldpolitische Maßnahmen und andere geltende Gesetze und Vorschriften 
der Länder, in denen ein Fonds investieren kann, beeinträchtigt werden. Ungünstige Schwankungen 
der Devisenkurse können sich in einer Verminderung des Ertrages und in einem Kapitalverlust aus-
wirken.  

• Die Standards für Rechnungslegung, Wirtschaftsprüfung und Berichtswesen, die Praktiken und die 
Offenlegungsanforderungen, die in einigen Ländern gelten, in denen ein Fonds investieren kann, un-
terscheiden sich von denen in Luxemburg in Bezug auf die Beschaffenheit, Qualität und die Rechtzei-
tigkeit der Informationen, die den Anlegern offengelegt werden, und dementsprechend ist es möglich-
erweise schwierig, die Anlagemöglichkeiten angemessen zu beurteilen. 
 

Anleger sollten beachten, dass unter bestimmten Marktbedingungen die Bewertung oder der Verkauf eines 
Wertpapiers problematisch sein könnte, was das Risiko von Anlageverlusten erhöht. Außerdem kann bei be-
stimmten Wertpapieren eine Bewertung bzw. ein Verkauf zu einem gewünschten Zeitpunkt und Kurs naturge-
mäß problematisch sein, insbesondere wenn Bewertung oder Verkauf zu allen potenziellen Mengen möglich 
sein sollen. Dazu gehören Wertpapiere, die als illiquide gekennzeichnet sind, sowie Wertpapiere jeder Art, die 
zu einer kleinen Emission gehören, unregelmäßig oder auf Märkten gehandelt werden, die vergleichsweise 
klein sind oder lange Abwicklungszeiten aufweisen. Es ist daher eventuell nicht möglich oder wirtschaftlich 
vertretbar, eine Transaktion einzuleiten oder eine Position zu einem günstigen Preis zu liquidieren. 
 
Geopolitisches Risiko 
Ein geopolitisches Risiko kann infolge von politischen Veränderungen oder Instabilität in einem Land entste-
hen. Jede Änderung der Gesetze, der Verordnungen, der Regierungspolitik, des politischen oder des wirt-
schaftlichen Klimas dieses Landes kann zu einem erhöhten Volatilitäts-, Liquiditäts-, Preis- und Wechselkurs-
risiko in Verbindung mit Anlagen innerhalb des Landes oder der Region, in dem bzw. der die geopolitische 
Situation auftritt, führen. Die Auswirkungen des geopolitischen Risikos werden als langfristig erachtet, da das 
Risiko angesichts des höheren Potenzials für Ereignisse und Änderungen im Laufe der Zeit über einen länge-
ren Zeitraum steigt. Die Auswirkungen zukünftiger politischer Änderungen sind schwer vorhersagbar. 
 
Pandemierisiko 
Eine Pandemie bezeichnet eine weltweite Epidemie bzw. den Ausbruch einer ansteckenden Krankheit, die 
weltweit oder über ein sehr großes Gebiet auftritt, internationale Grenzen überschreitet und normalerweise 
weite Teile der Weltbevölkerung betrifft. Pandemien können die globalen Finanzmärkte potenziell erheblich 
erschüttern, wobei die finanziellen Auswirkungen vielschichtig und unklar sind und zu einer wirtschaftlichen 
Rezession führen können. Der Ausbruch einer Pandemie kann beispielsweise zu Einschränkungen im Reise-
verkehr und im öffentlichen Nahverkehr sowie zu längeren Schließungen von Arbeitsplätzen führen, die sich 
erheblich nachteilig auf die Volkswirtschaften der Regionen oder Länder auswirken können, die solche Ein-
schränkungen verhängt haben. Diese können wiederum weitreichendere Auswirkungen auf die Weltwirtschaft 
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haben. Dementsprechend könnte ein erheblicher Ausbruch einer Gesundheitsepidemie/Pandemie oder an-
steckenden Krankheit zu einer weitreichenden Gesundheitskrise führen und den Umfang der Geschäftstätig-
keit in den betroffenen Bereichen einschränken. Das wiederum könnte erhebliche Kosten für die Fonds verur-
sachen und die Geschäfts- und Finanzergebnisse der Fonds nachteilig beeinflussen. 
 
Pandemien können schwerwiegende Auswirkungen auf die Weltwirtschaft haben, und z. B. erhöhte Volatilität, 
erhebliche Ausschläge und starke Rückgänge der Preise von Vermögenswerten, Marktstörungen, erhöhte 
geopolitische Risiken, Ressourcenknappheit und Illiquidität bewirken. Daneben lässt sich nicht mit Sicherheit 
vorhersagen, welche zusätzlichen vorübergehenden oder dauerhaften staatlichen Maßnahmen oder Be-
schränkungen auf den Märkten verhängt werden könnten und/oder welche Auswirkungen solche Maßnahmen 
oder Beschränkungen auf die Fähigkeit eines Fonds haben könnten, sein Anlageziel/seine Anlagepolitik um-
zusetzen. Dadurch können einem Fonds erhebliche Verluste entstehen. 
 
Brexit-Risiko 
Das Vereinigte Königreich verließ am 31. Januar 2020 offiziell die Europäische Union (die „EU“) und trat in 
eine Übergangsphase ein, die bis zum 31. Dezember 2020 dauerte. Das Ausmaß der Auswirkungen wird zum 
Teil von der Art der Vereinbarungen abhängen, die nach dem Brexit-Abkommen zwischen dem Vereinigten 
Königreich und der EU umgesetzt werden, sowie dem Ausmaß, in dem das Vereinigte Königreich weiterhin 
Gesetze anwendet, die auf EU-Rechtsvorschriften basieren.  
 
Der länger dauernde Prozess zur Umsetzung des politischen, wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmens zwi-
schen dem Vereinigten Königreich und der Europäischen Union wird wahrscheinlich zu anhaltender Unge-
wissheit und zu Phasen verschärfter Volatilität im Vereinigten Königreich und in den breiteren europäischen 
Märkten führen.  
 
Die aus dieser Ungewissheit resultierende Währungsvolatilität kann bedeuten, dass die Renditen der betref-
fenden Fonds und seiner Anlagen negativ von Marktbewegungen, einer potenziellen Abwertung des britischen 
Pfunds und/oder Euros und einer Herabstufung der Kreditwürdigkeit des Vereinigten Königreichs beeinflusst 
werden. Außerdem kann es für die betreffenden Fonds schwieriger und teurer werden, umsichtige Währungs-
absicherungsregelungen umzusetzen.   
 
Diese mittel- bis langfristige Ungewissheit kann negative Auswirkungen auf die Wirtschaft im Allgemeinen und 
auf die Fähigkeit der einzelnen Fonds und ihrer Anlagen haben, ihre jeweiligen Strategien zu verfolgen und 
attraktive Renditen zu erzielen, und sie kann zu erhöhten Kosten für die entsprechenden Fonds führen. 
 
Eurozone-Risiko (d. h. in Mitgliedstaaten der Europäischen Währungsunion, die den Euro als ihre 
Landeswährung eingeführt haben) 
 
Anleger sollten beachten, dass Fonds, die in Unternehmen in der Eurozone investieren, vor dem Hintergrund 
der finanzpolitischen Bedingungen und der Sorgen hinsichtlich des Länderrisikos höhere Risiken bergen kön-
nen. Zu den möglichen Szenarios zählen insbesondere die Herabstufung der Bonität eines europäischen Lan-
des, der Zahlungsausfall oder Bankrott eines oder mehrerer Länder der Eurozone oder das Ausscheiden eines 
oder aller maßgeblichen EU-Mitgliedstaaten aus der Eurozone oder eine Kombination mehrerer dieser As-
pekte oder sonstige wirtschaftliche oder politische Ereignisse. Diese können zu einem teilweisen oder voll-
ständigen Auseinanderbrechen der Eurozone führen, das dazu führen kann, dass der Euro keine gültige Han-
delswährung mehr ist. Diese Unsicherheiten können zu eine erhöhtes Volatilitäts-, Liquiditäts-, Preis- und 
Wechselkursrisiko in Verbindung mit Anlagen in Ländern der Eurozone mit sich bringen und die Performance 
und den Wert des jeweiligen Fonds beeinträchtigen. 
 
Wertpapierleihgeschäfte 
Wertpapierleihgeschäfte dienen der effizienten Portfolioverwaltung und sollen die Fondserträge bei kontrol-
liertem Risiko steigern. Der Leihgeber erhält eine Gebühr von der Gegenpartei des Leihgeschäfts und behält 
das Anrecht auf Dividenden, gibt jedoch sein Stimmrecht bezüglich der ausgeliehenen Positionen auf. 
 
Der Fonds kann auf fortlaufender Basis Vereinbarungen über Wertpapierleihgeschäfte eingehen. Im Rahmen 
solcher Vereinbarungen ist der Fonds dem Kreditrisiko der Gegenparteien solcher Wertpapierleihgeschäfte 
ausgesetzt. Der Umfang dieses Kreditrisikos kann durch die Entgegennahme geeigneter Sicherheiten ausrei-
chend hoher Qualität verringert werden. 
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Im Falle eines Zahlungsausfalls oder von Abwicklungsschwierigkeiten einer Gegenpartei werden verliehene 
Wertpapiere möglicherweise nicht rechtzeitig oder überhaupt nicht zurückgegeben. Falls der Leihnehmer von 
Wertpapieren die von einem Fonds verliehenen Wertpapiere nicht zurückgibt, besteht das Risiko, dass die für 
diese Geschäfte erhaltene Sicherheit einen geringeren Marktwert hat als die verliehenen Wertpapiere. Dies 
kann durch eine fehlerhafte Preisermittlung der Sicherheit, ungünstige Marktbewegungen bezüglich des Werts 
der Sicherheit, eine Verschlechterung des Kreditratings des Emittenten der Sicherheit oder die Illiquidität des 
Marktes, auf dem die Sicherheit gehandelt wird, bedingt sein. Verzögerungen bei der Rückgabe von verliehe-
nen Wertpapieren können die Fähigkeit des Fonds einschränken, Wertpapiere zu verkaufen oder Rücknah-
meanträge zu erfüllen. Der Ausfall des Kontrahenten in Verbindung mit einem Rückgang des Wertes der Si-
cherheit unter den Wert der ausgeliehenen Wertpapiere kann zu einer Verringerung des Wertes eines Fonds 
führen. 
 
Die Gebührenarrangements in Verbindung mit Wertpapierleihgeschäften können zu Interessenkonflikten füh-
ren, wenn die Risiken vom Leihgeber getragen, die Gebühren jedoch vom Leihgeber und seinem Vertreter 
gemeinsam getragen werden und der Vertreter Kompromisse bei der Qualität der Sicherheiten und der Ge-
genpartei eingeht. Nähere Angaben zu Konflikten sind dem Abschnitt „Interessenkonflikte“ dieses Prospekts 
zu entnehmen. 
 
Risiken im Zusammenhang mit der Wiederanlage von Barsicherheiten 
Erhaltene Barsicherheiten können unter bestimmten Bedingungen wiederangelegt werden. Bei der Wiederan-
lage von Barsicherheiten kann eine solche Wiederanlage (a) zu einem Marktengagement führen, das nicht mit 
den Zielen der Fonds vereinbar ist, oder (b) einen Ertrag erbringen, der unter dem Betrag der zurückzugeben-
den Sicherheiten liegt. 
 
Risiken im Zusammenhang mit umgekehrten Pensionsgeschäften, die von der Wertpapierleihstelle 
im Auftrag des Fonds abgeschlossen werden 
Umgekehrte Pensionsgeschäfte dienen der effizienten Portfolioverwaltung und sollen die Fondserträge bei 
kontrolliertem Risiko steigern.  
 
Die Gegenpartei des umgekehrten Pensionsgeschäfts kommt ihren Verpflichtungen möglicherweise nicht 
nach, was zu Verlusten für den Fonds führen kann. Ein Ausfall der Gegenpartei kann in Verbindung mit einem 
Rückgang des Marktwerts der Sicherheiten unter den Wert der verliehenen Barmittel zu einer Wertminderung 
eines Fonds führen und die Fähigkeit des Fonds einschränken, Wertpapierkäufe zu finanzieren oder Rück-
nahmeanträge zu erfüllen. 
 
Kontrahentenrisiko für die Verwahrstelle  
Die Vermögenswerte des Fonds werden der Verwahrstelle zur Verwahrung anvertraut. Gemäß der OGAW-
Richtlinie wird die Verwahrstelle im Rahmen der Verwahrung der Vermögenswerte des Fonds: (a) alle Finan-
zinstrumente verwahren, die in einem in den Büchern der Verwahrstelle eröffneten Konto für Finanzinstru-
mente eingetragen werden können, sowie alle Finanzinstrumente, die der Verwahrstelle physisch übergeben 
werden können, und (b) bei anderen Vermögenswerten das Eigentum an diesen Vermögenswerten überprü-
fen und entsprechend aufzeichnen. Die Vermögenswerte des Fonds sind in den Büchern der Verwahrstelle 
als zum Fonds gehörend auszuweisen.  
 
Von der Verwahrstelle gehaltene Wertpapiere sind gemäß den geltenden Gesetzen und Vorschriften von an-
deren Wertpapieren/Vermögenswerten der Verwahrstelle zu trennen, was das Risiko der Nichtrückgabe im 
Falle eines Konkurses der Verwahrstelle mindert, aber nicht ausschließt. Die Anleger unterliegen daher dem 
Risiko, dass die Verwahrstelle nicht in der Lage ist, ihrer Verpflichtung zur Rückgabe aller Vermögenswerte 
der Gesellschaft im Falle eines Konkurses der Verwahrstelle vollständig nachzukommen. Darüber hinaus wer-
den die bei der Verwahrstelle gehaltenen Barmittel eines Fonds möglicherweise nicht von den eigenen Bar-
mitteln bzw. Barmitteln, die die Verwahrstelle für andere Kunden der Verwahrstelle verwahrt, getrennt, und ein 
Fonds kann daher im Falle eines Konkurses der Verwahrstelle in Bezug auf diese Barmittel als ungesicherter 
Gläubiger gelten.  
 
Die Verwahrstelle hält möglicherweise nicht alle Vermögenswerte des Fonds selbst, sondern bedient sich 
eines Netzwerks von Unterverwahrstellen, die nicht immer zur gleichen Unternehmensgruppe wie die 
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Verwahrstelle gehören. Die Anleger können unter Umständen, unter denen die Verwahrstelle nicht haftet, dem 
Risiko eines Konkurses der Unterverwahrstelle ausgesetzt sein. 
 
Ein Fonds kann in Märkten investieren, in denen die Verwahrungs- und/oder Abwicklungssysteme nicht voll-
ständig entwickelt sind. Die Vermögenswerte des Fonds, die an solchen Märkten gehandelt werden und die 
solchen Unterverwahrstellen anvertraut wurden, können unter Umständen einem Risiko unterliegen, für das 
die Verwahrstelle nicht haftet. 
 
Nachhaltigkeitsrisiko 
Ein Nachhaltigkeitsrisiko bezeichnet ein Ereignis oder einen Zustand in Bezug auf Umwelt, Soziales oder 
Unternehmensführung, das/der bei seinem Eintritt tatsächlich oder potenziell erhebliche negative Auswirkun-
gen auf den Wert der Anlage haben könnte. Soweit ESG-Faktoren (einschließlich der sechs in der Taxonomie-
Verordnung bestimmten Umweltziele: Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel, nachhaltige Nutzung und 
Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, Vermeidung und Vermin-
derung der Umweltverschmutzung, und Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme.) 
wesentliche Risiken und/oder Chancen für die Maximierung der langfristigen risikobereinigten Renditen dar-
stellen, werden sie im Rahmen der Anlageentscheidungen des Anlageverwalters berücksichtigt. 

Wenn der Anlageverwalter eine Anlage für den Fonds in Betracht zieht, kann er eine Reihe von Faktoren 
analysieren oder Instrumente einsetzen, die er für relevant hält, wie z. B.: 

(A) Die Einhaltung internationaler Vereinbarungen, wie etwa das Übereinkommen von Paris, das im Rah-

men des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen verabschiedet 

wurde, und die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen, die die deutlichen 

Veränderungen bestätigen, die in der gesamten Wirtschaft und im öffentlichen Sektor erforderlich sind. 

Die Bemühungen von Regierungen, Zentralbanken, Aufsichtsbehörden und verschiedenen privatwirt-

schaftlichen Initiativen zur Förderung dieser Wende, einschließlich der Schaffung von Anreizen für 

Investitionen in nachhaltige Unternehmen, sowie die wachsende Nachfrage von Kunden und der Ge-

sellschaft nach nachhaltigem Wirtschaften können zu höheren langfristigen Renditen für Unternehmen 

führen, die ESG-Kriterien stärker berücksichtigen als vergleichbare Akteure. Diese werden im Anla-

geansatz des Anlageverwalters berücksichtigt. 

(B) Der Anlageverwalter unterzieht Wertpapiere aus langfristiger Perspektive einer fundamentalen Ana-

lyse und versucht Unternehmen zu identifizieren, die sich durch ihren nachhaltigen Wettbewerbsvor-

teil, ihr starkes Gewinnpotenzial und eine aktionärsfreundliche Unternehmensführung auszeichnen. 

Im Rahmen seines Anlageprozesses ist der Anlageverwalter bestrebt, die Haupttreiber des Unterneh-

menserfolgs und die damit verbundenen Risiken zu verstehen. 

(C) Neben eigenen Analysen nutzt der Anlageverwalter externes Research und Daten zur Umweltleistung 

von Unternehmen und umstrittenen Geschäftsaktivitäten als Unterstützung für die Bewertung der Ne-

gativauswirkungen, die in die Anlageentscheidungen einfließen können. 

(D) Der Anlageverwalter kann durch den Dialog mit der Unternehmensleitung versuchen, Verbesserungen 

in der Berichterstattung, der Umweltleistung und der strategischen Positionierung in Bezug auf wich-

tige Nachhaltigkeitstrends wie den Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft herauszustellen. Der Dialog 

mit der Unternehmensleitung ist zwar das bevorzugte Instrument zur Überprüfung einer verbesserten 

ESG-Leistung ist, Veräußerungen sind jedoch auch eine Option. 

Der Anlageverwalter kann bei einem Unternehmen, in das investiert wird, die Zusage zur Verbesserung von 
ESG-Faktoren im Rahmen des Dialogs mit der Unternehmensleitung hinterfragen, wenn dies angemessen ist 
und er es für sinnvoll hält. Dabei besteht eine wichtige Aufgabe des Anlageverwalters als langfristiger Investor 
darin, neue und bestehende Unternehmen zu ermutigen, nachhaltig in die Reduzierung von Abfällen, Effi-
zienzsteigerungen und in Umwelttechnologien zu investieren, um in der Zukunft nachhaltige Erträge zu erzie-
len. 
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Voraussichtliche Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die Fondserträge 

Die Analyse von ESG-Faktoren ist zwar integraler Bestandteil der Anlagekompetenzen des Anlageverwalters 
und einer von mehreren Faktoren, die in die Auswahl von Anlagen und die Portfoliokonstruktion einfließen, 
aber der Anlageprozess des Anlageverwalters ist in erster Linie darauf ausgerichtet, die langfristigen risikobe-
reinigten Renditen für Anleger zu maximieren. Daher maximiert der Anlageverwalter bei der Verwaltung des 
Fonds weder die Ausrichtung des Portfolios auf Nachhaltigkeitsrisiken als eigenständiges Ziel, noch weist er 
die Auswirkungen von ESG-Faktoren auf die Fondserträge präzise zu. 

Sustainability Risk Policy („Richtlinie“) 
 
Die Richtlinie ist Bestandteil der „ESG-Anlagepolitik“ von Janus Henderson und kann im Abschnitt „Über uns 
– Umwelt, Soziales und Governance (ESG)“ auf der Website www.janushenderson.com/esg-governance ein-
gesehen werden.  
 

Spezielle Risikoerwägungen, die für einige Fonds gelten 
 
Aktien-Risiko 
Die Regionen- und Spezialfonds investieren überwiegend in Dividendenpapiere. Es besteht die Möglichkeit, 
dass der Wert dieser Wertpapiere im Laufe von kurzen oder sogar längeren Zeitspannen fällt; er kann jedoch 
auch steigen. Aktien können schnell an Wert verlieren und bergen in der Regel höhere Risiken als Anleihen 
oder Geldmarktinstrumente. Dadurch kann der Wert Ihrer Anlage sinken.  
 
Sämtliche Regionen- und Spezialfonds können nebenbei in Aktienbezugsrechtsscheinen investieren, und An-
teilinhaber sollten sich darüber im Klaren sein, dass sich der Besitz von Aktienbezugsrechtsscheinen in er-
höhter Volatilität des Nettoinventarwerts je Anteil des jeweiligen Fonds auswirken kann. 
 
Anleihen-Risiko 
Die Anleihen-Fonds investieren in Anleihen und andere festverzinsliche Papiere und sonstige Schuldtitel. 
Diese Fonds unterliegen daher den Änderungen von Zinssätzen und des Zinsumfelds. Im Allgemeinen 
schwanken die Kurse von Anleihen und anderen Schuldverschreibungen im umgekehrten Verhältnis zu den 
Änderungen der Zinssätze. 
 
Fonds, die abgesicherte Anteilsklassen anbieten 
Der Anlageverwalter sorgt für die Absicherung des Währungsrisikos der abgesicherten Anteilsklassen in Be-
zug auf die Basiswährung des jeweiligen Fonds. Ausgenommen hiervon sind die in BRL abgesicherten An-
teilsklassen, die auf die jeweilige Basiswährung des Fonds lauten. Wenn eine solche Absicherung vorgenom-
men wird, kann der Anlageverwalter Instrumente wie Devisenterminkontrakte einsetzen, um zu versuchen, 
den Wert der Währung der abgesicherten Anteilsklasse gegenüber der Basiswährung des Fonds abzusichern. 
In den Fällen, in denen diese Absicherung vorgenommen wird, kann sie Investoren wesentlich gegen Wäh-
rungsschwankungen zwischen der Basiswährung des Fonds und der bezeichneten Währung der abgesicher-
ten Anteilsklasse schützen, obgleich keine Garantie dafür abgegeben werden kann, dass das Absicherungs-
ziel erreicht wird. 
 
Darüber hinaus ist zu beachten, dass die Absicherung unabhängig davon erfolgt, ob die Währung einer abge-
sicherten Anteilsklasse im Vergleich zur Basiswährung fällt oder an Wert gewinnt. Somit kann eine Absiche-
rung die Anleger in der entsprechenden Klasse gegen einen Wertverlust der abgesicherten Währung schüt-
zen, sie kann die Anleger daran hindern, von einem Wertanstieg der Währung zu profitieren. 
 
Die Auswirkungen der Absicherung werden gegebenenfalls im Nettoinventarwert der abgesicherten Anteils-
klasse wiedergegeben. Jegliche Ausgaben, die im Zusammenhang mit den Absicherungsgeschäften entste-
hen, werden durch die Anteilsklasse getragen, in Bezug auf welche diese entstanden sind und werden daher 
das Ergebnis und den Nettoinventarwert dieser Anteilsklasse beeinflussen.  
 
Wie im Abschnitt „Abgesicherte Anteilsklassen“ dieses Prospekts näher beschrieben, lauten in BRL abgesi-
cherte Anteilsklassen auf die Basiswährung des jeweiligen Fonds, und der Nettoinventarwert schwankt im 
Einklang mit dem Wechselkurs zwischen BRL und der Basiswährung des jeweiligen Fonds. 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!pzmFhktKwfCoKVBOt_RDUDEVCd3qz3bGPeJnsd2rm7KmMG3MOqSZ0xejfWApVYMDeCRh73NLlcRd9FAkA8mpylSYsms6QUe2wKmJoZ4oR_3M93bM$
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Dementsprechend kann die Performance erheblich von der Performance anderer Anteilsklassen desselben 
Fonds abweichen. 
 
Die bezeichnete Währung der abgesicherten Anteilsklassen kann durch Änderungen der Devisenwirtschafts-
vorschriften, der Steuergesetzgebung, der Wirtschafts- und Geldpolitik, anderer anwendbarer Gesetze und 
Vorschriften sowie durch staatliche Maßnahmen und sonstige störende Ereignisse beeinträchtigt werden. Dies 
kann zu einer verminderten Verfügbarkeit der betreffenden bezeichneten Währung und zu Verzögerungen bei 
den Rücknahmeerlösen führen. In diesem Fall wird die Zahlung erfolgen, sobald dies praktikabel ist. Es kann 
auch erforderlich sein, die Erlöse in anderen Währungen auszuzahlen als in der bezeichneten Währung der 
abgesicherten Anteilsklasse. 
 
Zusätzlich zu den vorstehend dargelegten Risiken in Bezug auf „Fonds, die abgesicherte Anteilsklassen an-
bieten“ sollten Anleger auch die Risiken unter „Risiko von OTC-Derivaten“ im Abschnitt „Anlage- und Risiko-
erwägungen“ in diesem Prospekt beachten. 
 
Eine aktuelle Liste der verfügbaren Anteilsklassen der Fonds (einschließlich der Absicherungspolitik) ist auf 
der Website www.janushenderson.com oder am eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 
Fonds, die ausschüttende Anteilsklassen anbieten – Risiken für das Kapitalwachstum 
Im Hinblick auf Ausschüttungsanteile, bei denen die Generierung von Erträgen eine höhere Priorität als das 
Kapitalwachstum hat, kann der jeweilige Fonds nicht nur den Bruttoertrag, sondern auch realisierte und nicht 
realisierte Nettokapitalerträge sowie, im Falle einer Anzahl von begrenzten Anteilsklassen, Kapital ausschüt-
ten, solange er die gesetzlichen Mindestkapitalanforderungen erfüllt. Anleger sollten beachten, dass eine so 
geartete Ausschüttung von Erträgen zu einer Kapitalerosion und einer Verringerung des Potenzials für lang-
fristiges Kapitalwachstum führen kann. Anleger sollten zudem beachten, dass Ausschüttungen dieser Art je 
nach den lokalen Steuergesetzen möglicherweise als Einkommen behandelt werden und steuerpflichtig sind. 
Die Anleger sollten sich diesbezüglich von einem professionellen Steuerberater beraten lassen. 
 
Fonds, die in kleinere Gesellschaften investieren 
Wertpapiere von kleineren Gesellschaften können weniger liquide als die Wertpapiere von größeren Gesell-
schaften sein, und zwar aufgrund eines nicht ausreichenden Handelsvolumens oder wegen Handelsbeschrän-
kungen. Wertpapiere von kleineren Gesellschaften können über ein größeres Potenzial für Kapitalzuwachs 
verfügen, es bestehen jedoch ebenfalls Risiken, wie zum Beispiel beschränkte Produktpaletten, beschränkte 
Märkte und beschränkte finanzielle oder personelle Ressourcen. Der Handel mit diesen Wertpapieren kann 
im Vergleich zum Handel mit Wertpapieren von größeren Gesellschaften abrupteren Kursbewegungen unter-
liegen. 
 
Fonds, die in Schwellenländern investieren 
Anlagen in Schwellenländern können eine größere Volatilität aufweisen als Anlagen in Märkten von weiter 
entwickelten Ländern. Einige dieser Länder haben relativ instabile Regierungen, das Wirtschaftsleben hängt 
von nur wenigen Industrien und Wertpapiermärkten ab, die mit nur wenigen Wertpapieren handeln. Viele 
Schwellenländer verfügen über keine gut entwickelten Regulierungssysteme, und die Offenlegungsstandards 
können weniger strikt sein als die entsprechenden Vorschriften von Märkten in den entwickelten Ländern. 
 
Die Risiken der Enteignung, der Verstaatlichung und sozialer, politischer und wirtschaftlicher Instabilität sind 
in Schwellenländern größer als in Industrieländern. 
 
Es folgt eine kurze Zusammenfassung einiger der üblichen Risiken, die sich bei Anlagen in Schwellenländern 
ergeben: 
 
Betrügerische Wertpapiere 
Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass ein gewisser Mangel auf dem Gebiet der Aufsichts- und Regulie-
rungsvorschriften besteht, ist es möglich, dass Wertpapiere, in die angelegt worden ist, sich als betrügerisch 
herausstellen. Als Folge kann sich ein Verlust ergeben. 
 
Mangelnde Liquidität 
Der Erwerb und der Verkauf von Positionen kann sich als kostspieliger, zeitaufwendiger und im Allgemeinen 
schwieriger als in Industrieländern erweisen. Die Volatilität kann auf Grund mangelnder Liquidität ebenfalls 
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höher sein. Viele Schwellenmärkte sind klein, verfügen über kleine Handelsvolumina, niedrige Liquidität und 
bedeutende Kursvolatilität, was das Risiko eines Anlageverlusts erhöht. Es ist daher möglicherweise nicht 
möglich, eine Transaktion einzuleiten oder eine Position zu einem günstigen Zeitpunkt oder Preis zu liquidie-
ren. 
 
Währungsschwankungen 
Bedeutende Änderungen in den Währungen von Ländern, in denen angelegt wird, gegenüber der Währung 
der Denominierung des entsprechenden Fonds können sich im Anschluss an eine Anlage der Gesellschaft in 
diesen Währungen ergeben. Diese Änderungen können sich zu einem beträchtlichen Ausmaß auf den Ge-
samtertrag des Fonds auswirken. In Bezug auf die Währungen von bestimmten Schwellenländern ist es nicht 
möglich, Währungsabsicherungstechniken anzuwenden. 
 
Abwicklungs- und Verwahrrisiken 
Die Abwicklungs- und Verwahrsysteme in Schwellenländern sind weniger gut ausgereift als in Industrielän-
dern. Die Standards sind möglicherweise nicht so hoch, und die Aufsichts- und Regulierungsbehörden sind 
möglicherweise nicht so weit fortgeschritten. Folglich kann sich das Risiko ergeben, dass die Abwicklung ver-
zögert wird oder dass Bargelder oder Wertpapiere nachteilig behandelt werden. 
 
Anlage- und Überweisungsbeschränkungen 
In einigen Fällen können Schwellenländer den Zugang ausländischer Anleger zu Wertpapieren einschränken. 
Daraus kann folgen, dass bestimmte Dividendenpapiere nicht immer für den Fonds verfügbar sein mögen, 
weil die maximal zulässige Anzahl der ausländischen Anteilinhaber oder die maximal zulässige Höhe der Ge-
samtanlage von ausländischen Anteilinhabern erreicht worden ist. Hinzu kommt, dass die Überweisung aus 
dem betreffenden Land durch ausländische Anleger ihres Anteils am Nettoerlös, des Kapitals oder ihrer Divi-
denden entweder beschränkt sein kann oder die Zustimmung der Regierung erforderlich macht. Die Gesell-
schaft wird nur in solchen Märkten anlegen, in denen diese Beschränkungen ihrer Meinung nach akzeptabel 
sind. Es kann jedoch keine Garantie gewährt werden, dass keine zusätzlichen Beschränkungen auferlegt wer-
den. 
 
Bilanzierung 
Die Standards für Rechnungslegung, Wirtschaftsprüfung und Berichtswesen, die Praktiken und die Offenle-
gungsanforderungen, die an Gesellschaften in Schwellenländern gestellt werden, unterscheiden sich von de-
nen in Industrieländern in Bezug auf die Beschaffenheit, Qualität und die Rechtzeitigkeit der Informationen, 
die den Anlegern offengelegt werden, und dementsprechend ist es möglicherweise schwierig, die Anlagemög-
lichkeiten angemessen zu beurteilen. 
 
Fonds, die in chinesische Wertpapiere investieren 
Bei Fonds, die in chinesische Wertpapiere investieren können, einschließlich chinesische A-Aktien und chine-
sische Onshore-Anleihen, sollten Anleger neben den oben dargelegten Risiken bei Anlagen in Schwellenlän-
dern die nachfolgend beschriebenen zusätzlichen Hinweise und spezifischen Risiken beachten. 
 
Politisches Risiko  
Jede größere Veränderung der politischen, gesellschaftlichen oder wirtschaftlichen Politik in der VRC kann 
einen negativen Einfluss auf Anlagen in chinesischen Wertpapieren, einschließlich chinesische A-Aktien, ha-
ben. 
 
Währungsrisiko  
Der Renminbi unterliegt Devisenbeschränkungen und ist keine frei konvertierbare Währung. Diese Kontrolle 
der Währungsumrechnung und Veränderungen im Wechselkurs des Renminbi können negative Auswirkun-
gen auf die Geschäftstätigkeit und Finanzergebnisse von Unternehmen in der VRC haben. Soweit die Vermö-
genswerte eines Fonds in der VRC investiert sind, unterliegt dieser dem Risiko, dass die Regierung der VRC 
Beschränkungen hinsichtlich der Rückführung von Geldern oder sonstigen Vermögenswerten ins Ausland er-
lässt. 
 
Steuerrisiko  
Die Steuergesetze und -verordnungen in der VRC unterliegen häufig Veränderungen angesichts von Ver-
schiebungen in den gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bedingungen sowie der Regierungspolitik. Die An-
wendung und Durchsetzung der Steuergesetze und -verordnungen der VRC könnten wesentliche nachteilige 
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Auswirkungen für die Fonds haben, insbesondere in Zusammenhang mit der ausländischen Anlegern aufer-
legten Quellensteuer auf Dividenden und Kapitalerträge. Da sich die Steuergesetze und -verordnungen der 
VRC ständig ändern, ist eine bestimmte Interpretation der für den Fonds geltenden Steuergesetze und -ver-
ordnungen der VRC (einschließlich der damit verbundenen Vollstreckungsmaßnahmen) möglicherweise nicht 
endgültig. Die spezifische Anwendung der Körperschaftsteuer wird in den detaillierten Umsetzungsvorschrif-
ten und den möglicherweise in der Zukunft herausgegebenen zusätzlichen Rundschreiben zur Besteuerung 
klargestellt. Vor diesem Hintergrund gibt es derzeit Unsicherheiten darüber, wie die spezifischen Bestimmun-
gen des Körperschaftsteuergesetzes in Zukunft interpretiert und in Bezug auf die Fonds umgesetzt werden. 
Daher behält sich die Gesellschaft das Recht vor, Rückstellungen für Quellensteuern auf Dividenden und für 
Kapitalertragssteuern von Fonds zu bilden, die in chinesischen Wertpapieren, einschließlich China A-Aktien, 
investieren, in dem Umfang, der gemäß den bei der Realisierung der Erträge bestehenden Steuergesetzen 
und -verordnungen erforderlich ist.  
 
Da die von der Gesellschaft gemachten Rückstellungen auf den aktuellen Markterwartungen und dem Ver-
ständnis der Gesellschaft von den Steuergesetzen der VRC und -verordnungen basieren werden, können alle 
Änderungen der Marktgepflogenheiten oder der Auslegung der Steuervorschriften der VRC Auswirkungen auf 
diese Rückstellung besitzen und dazu führen, dass diese Rückstellung höher oder niedriger ist als erforderlich. 
Die Gesellschaft beabsichtigt derzeit nicht, Bilanzierungsrückstellungen für diese steuerlichen Unsicherheiten 
zu machen. Es ist möglich, dass neue Steuergesetze und -verordnungen in der VRC rückwirkend angewendet 
werden. 
 
Wenn ein Fonds direkt in chinesische A-Aktien investieren kann, unterliegt er – neben den oben beschriebe-
nen Risiken – den folgenden zusätzlichen Risiken: 

Risiken in Verbindung mit dem Markt für chinesische A-Aktien 
Beschränkungen für ausländisches Eigentum  
Anleger aus Hongkong und anderen Ländern (einschließlich Fonds), die durch zulässige Mittel gemäß den 
entsprechenden Gesetzen und Verordnungen direkt in China A-Aktien investieren, unterliegen den folgenden 
Beschränkungen für ausländischen Aktienbesitz:  

• Der Aktienbesitz eines einzelnen ausländischen Anlegers an einer China A-Aktie darf nicht mehr als 10 % 
der Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien betragen; und 

• Die Gesamtheit des Aktienbesitzes ausländischer Anleger aus Hongkong und anderen Ländern (ein-
schließlich Fonds) an einer China A-Aktie darf nicht mehr als 30 % der Gesamtzahl der ausgegebenen 
Aktien betragen. 

Diese Grenzwerte können von Zeit zu Zeit geändert werden.  

Wenn der Aktienbesitz eines einzelnen ausländischen Anlegers an einem als China A-Aktie notierten Unter-
nehmen die obigen Grenzen überschreitet, wird der Anleger aufgefordert, die überschüssige Position seines 
Anteilsbesitzes nach dem Last-In-First-Out-Verfahren innerhalb eines bestimmten Zeitraums abzuwickeln. 
Gemäß dem Wertpapiergesetz der VRC muss ein Aktionär, der 5 % oder mehr der gesamten Aktien eines in 
der VCR notierten Unternehmens hält (ein „Großaktionär“), die durch den Kauf oder Verkauf von Aktien dieses 
Unternehmen erzielten Gewinne zurückzahlen, falls beide Transaktionen innerhalb von sechs Monaten statt-
gefunden haben. Wenn ein Fonds zu einem Großaktionär an einem in der VRC notierten Unternehmen wird, 
können die durch diese Investition erzielten Gewinne begrenzt werden, was die Performance beeinträchtigen 
kann.  

Wenn ein Fonds über die Stock Connect-Programme direkt in chinesische A-Aktien investieren kann, unter-
liegt er – neben den oben beschriebenen Risiken – den folgenden zusätzlichen Risiken: 

Risiken in Verbindung mit den Stock Connect-Programmen 
Die Shanghai Stock Connect und Shenzhen Stock Connect werden unabhängig voneinander betrieben, haben 
aber vergleichbare Grundprinzipien, Funktionsmechanismen und aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen. 
 
Diese Handelsgeschäfte unterliegen den Gesetzen und Verordnungen der VRC und Hongkongs sowie den 
von Zeit zu Zeit herausgegebenen relevanten Regeln, Grundsätzen oder Richtlinien. 
 
Trennung und wirtschaftliches Eigentum von Wertpapieren unter den Stock Connect-Programmen 
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Die chinesischen A-Aktien werden im Namen jedes Anlegers (bzw. eines Fonds) auf „speziellen getrennten 
Konten“ (Special Segregated Account, „SPSA“) im Central Clearing and Settlement System („CCASS“) ge-
führt, die von HKSCC als zentraler Wertpapierdepotbank in Hongkong unterhalten werden. Jedem SPSA wird 
eine spezifische Anleger-Identifikationsnummer („Anleger-ID“) zugewiesen, die das Konto mit dem jeweiligen 
Anleger verbindet. 
 
Die China A-Aktien befinden sich im wirtschaftlichen Eigentum der Anleger (bzw. eines Fonds) und werden 
von den Vermögenswerten der HKSCC getrennt. 
 
Gemäß den Gesetzen der VRC wäre der Fonds der wirtschaftliche Eigentümer der China A-Aktien. In den 
Bestimmungen zum Pilotprogramm der Stock Connect-Programme (die von der China Securities Regulatory 
Commission zur Regelung der Auflegung und Durchführung der Stock Connect-Programme veröffentlicht wur-
den) ist ausdrücklich festgelegt, dass die HKSCC als Nominee-Inhaber für den Fonds agiert und der Fonds 
der Inhaber der Rechte und Rechtsansprüche in Bezug auf die chinesischen A-Aktien ist. Dieselbe Nominee-
Regelung gilt für Shenzen Stock Connect. Auch nach den Angaben der HKEx ist der Fonds der wirtschaftliche 
Eigentümer der China A-Aktien. 
  
Es bleibt jedoch festzuhalten, dass es nicht sicher ist, in welcher Art und mit welchen Methoden die Rechte 
und Interessen eines Fonds gemäß den Gesetzen der VRC umgesetzt werden. Bisher wurden an den chine-
sischen Gerichten nur wenige Fälle verhandelt, bei denen Nominee-Konten eine Rolle spielten. 
  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass die HKSCC, ebenso wie andere Clearing-Systeme oder Sammelver-
wahrstellen, nicht verpflichtet ist, die Rechte eines Fonds bei den Gerichten der VRC durchzusetzen. Wenn 
ein Fonds seine Rechte als wirtschaftlicher Eigentümer an einem Gericht in der VRC durchsetzen möchte, 
wird er zu gegebener Zeit die juristischen und verfahrenstechnischen Aspekte berücksichtigen müssen.  
 
Kontingentbeschränkungen 
Die Stock Connect-Programme unterliegen einem täglichen Kontingent. Der Northbound Shanghai Trading 
Link im Rahmen von Shanghai Stock Connect, der Northbound Shenzhen Trading Link im Rahmen von Shen-
zhen Stock Connect, der Southbound Hong Kong Trading Link im Rahmen des Shanghai Stock Connect-
Systems und der Southbound Hong Kong Trading Link im Rahmen des Shenzhen Stock Connect-Systems 
werden jeweils anderen Tageskontingenten unterliegen, die für einen Fonds nicht anwendbar ist und die nur 
nach dem Windhundprinzip (first-come-first-served) angewandt werden kann. Insbesondere ist zu beachten, 
dass neue Kaufaufträge zurückgewiesen werden, sobald der Restsaldo der Northbound-Tagesquote auf Null 
fällt oder die Northbound-Tagesquote im Lauf der Eröffnungs-Call-Session überschritten wird (Anleger können 
jedoch ihre grenzüberschreitenden Wertpapiere unabhängig von der Tagesquote verkaufen). Die Möglichkei-
ten des betreffenden Fonds zu termingerechten Investitionen in chinesischen A-Aktien über die Stock 
Connect-Programme können daher durch die Kontingentbeschränkungen eingeschränkt werden, und der 
Fonds kann möglicherweise seine Anlagestrategien nicht effektiv verfolgen. 
 
Abwicklung 
Der betreffende Fonds wird gemeinsam mit seinen Brokern und der Unterverwahrstelle in Hongkong Vorkeh-
rungen treffen, um sicherzustellen, dass bei Handelsgeschäften mit China A-Aktien die Lieferung gegen Bar-
zahlung erfolgt (Zug-um-Zug-Abwicklung). Zu diesem Zweck werden die Broker in Hongkong bei Handelsge-
schäften mit China A-Aktien für einen Fonds am Tag der Abwicklung des Wertpapiergeschäfts den der Höhe 
der geflossenen Mittel entsprechenden Betrag dem Bareinlagenkonto des Fonds gutschreiben bzw. belasten. 
 
Clearing- und Abwicklungsrisiko 
Die HKSCC und ChinaClear haben die für das Clearing erforderlichen Verbindungen hergestellt und sind eine 
gegenseitige Partnerschaft eingegangen, um Clearing und Abwicklung grenzüberschreitender Handelsge-
schäfte zu vereinfachen. Bei einem in einem Markt eingeleiteten grenzüberschreitenden Handelsgeschäft wird 
die Clearingstelle dieses Marktes einerseits das Clearing und die Abwicklung mit ihren eigenen Clearing-Part-
nern durchführen und andererseits die Erfüllung der Verpflichtungen ihrer Clearingpartner mit der Clearing-
stelle der Gegenpartei übernehmen.  
 
Sollte es bei ChinaClear zu einem Zahlungsausfall kommen und ChinaClear zum Schuldner erklärt werden, 
so beschränken sich die Verpflichtungen der HKSCC bezüglich der Northbound-Handelsgeschäfte gemäß 
ihren Marktverträgen mit den Clearingpartnern darauf, die Clearingpartner bei der Durchsetzung ihrer 
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Ansprüche gegenüber ChinaClear zu unterstützen. Die HKSCC wird in gutem Glauben die Wiedererlangung 
der ausstehenden Wertpapiere und Gelder von ChinaClear über die zur Verfügung stehenden rechtlichen 
Kanäle bzw. durch die Liquidation von ChinaClear anstreben. In diesem Fall kann es für einen Fonds zu einer 
Verzögerung des Wiedererlangungsprozesses kommen. Möglicherweise kann der Fonds die durch Chi-
naClear entstandenen Verluste nicht vollständig ausgleichen. 
 
 
Aussetzungsrisiko 
Sowohl die HKEx, SSE als auch die SZSE behalten sich das Recht vor, die Northbound- und/oder South-
bound-Handelsgeschäfte auszusetzen, falls dies zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen und fairen Mark-
tes und eines umsichtigen Risikomanagements erforderlich ist. Vor einer Aussetzung muss die Zustimmung 
der zuständigen Regulierungsbehörde eingeholt werden. Bei einer Aussetzung der Northbound-Handelsge-
schäfte durch die Stock Connect-Programme sind die Zugangsmöglichkeiten des betreffenden Fonds zum 
chinesischen Markt beeinträchtigt.  
 
Darüber hinaus unterliegen chinesische A-Aktien von den Börsen in der VRC und in Hongkong auferlegten 
Grenzwerten für die Handelsspanne, wobei der Handel mit solchen Wertpapieren an der jeweiligen Börse 
ausgesetzt werden kann, falls der Handelspreis des Wertpapiers über bzw. unter den Grenzwert für die Han-
delsspanne gestiegen bzw. gefallen ist. Eine Aussetzung macht es für den entsprechenden Fonds unmöglich, 
Positionen aufzulösen, was den Fonds erheblichen Verlusten aussetzen kann. Darüber hinaus ist es dem 
Fonds nach einer späteren Aufhebung der Aussetzung eventuell nicht möglich, Positionen zu einem günstigen 
Preis zu liquidieren, was den Fonds erheblichen Verlusten aussetzen könnte. 
 
Unterschiedliche Handelstage  
Die Stock Connect-Programme sind nur an Tagen in Betrieb, an denen sowohl die Märkte der VRC als auch 
die von Hongkong für den Handel geöffnet sind und wenn Banken in beiden Märkten an den jeweiligen Ab-
wicklungsterminen geöffnet sind. Es kann daher vorkommen, dass an einem normalen Handelstag des VRC-
Markts der Markt in Hongkong geschlossen ist, und in diesem Fall hat ein Fonds über die Stock Connect-
Programme keinen Zugang zum VRC-Markt. Infolgedessen können die chinesischen A-Aktien während der 
Zeit, in der die Stock Connect-Programme nicht aktiv ist, dem Risiko von Kursschwankungen unterliegen. 
 
Operationelles Risiko 
Die Stock Connect-Programme bieten Anlegern aus Hongkong und anderen Ländern einen neuen Kanal für 
den direkten Zugang zum chinesischen Aktienmarkt. Die Stock Connect-Programme stützen sich auf die Funk-
tionstüchtigkeit der technischen Systeme der betreffenden Marktteilnehmer. Marktteilnehmer können an die-
sem Programm teilnehmen, wenn sie bestimmte Anforderungen hinsichtlich Informationstechnologie, Risiko-
management und sonstigen Faktoren erfüllen, die von der betreffenden Börse und/oder Clearingstelle festge-
legt werden. Zu beachten ist, dass zwischen den Wertpapierregelungen und Rechtssystemen der beiden 
Märkte erhebliche Unterschiede bestehen. Um den Betrieb des Versuchsprogramms zu gewährleisten, kann 
es möglicherweise erforderlich sein, dass sich die Marktteilnehmer fortlaufend um Probleme kümmern, die 
sich aus den Unterschieden ergeben.  
 
Weiterhin erfordert die „Vernetzung“ innerhalb der Stock Connect-Programme das Order-Routing über die 
Grenzen von Hongkong hinaus. Dies erfordert die Entwicklung neuer Informationstechnologiesysteme seitens 
der HKEx und der teilnehmenden Börsen (d. h. eines neuen, von der HKEx einzurichtenden Order-Routing-
Systems („China Stock Connect System“), an das sich die teilnehmenden Börsen anschließen müssen). Es 
gibt keine Garantie dafür, dass die Systeme der HKEx und der Marktteilnehmer ordnungsgemäß funktionieren 
bzw. weiterhin an die Veränderungen und Entwicklungen in beiden Märkten angepasst werden. Falls eine 
Funktionsstörung der betreffenden Systeme eintritt, könnte der in beiden Märkten über das Programm erfol-
gende Handel unterbrochen werden. Der Zugang des betreffenden Fonds zum Markt für China A-Aktien (und 
damit die Möglichkeiten, sein Anlageziel zu verfolgen) würde dadurch beeinträchtigt. 
 
Verkaufsbeschränkungen durch Front-End-Monitoring  
Die Verordnungen der VRC schreiben vor, dass vor dem Verkauf von China A-Aktien durch einen Anleger 
eine ausreichende Zahl von China A-Aktien in seinem Konto vorhanden sein muss. 
 
Anleger unterliegen Kontrollen vor der Handelstransaktion, bei denen das China Stock Connect-System bei 
den Börsenteilnehmern prüft, ob ein zugrunde liegender Anleger genügend chinesische A-Aktien in seinem 
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SPSA hat, bevor er einen Verkaufsauftrag an die Börse zur Ausführung einreicht. Die einem SPSA zugeord-
nete eindeutige Anleger-ID dient der Identifizierung des zugrunde liegenden Anlegers und erleichtert diese 
Kontrolle. Erst wenn diese Kontrolle durchgeführt wurde, wird ein Verkaufsauftrag ausgeführt. 
 
Aufsichtsrechtliche Risiken  
Die Stock Connect-Programme stellen eine völlig neue Struktur dar und unterliegen den von den Regulie-
rungsbehörden bekannt gegebenen Verordnungen sowie den Umsetzungsvorschriften der Börsen in der VRC 
und Hongkong. Weiterhin können die Regulierungsbehörden von Zeit zu Zeit neue Verordnungen im Zusam-
menhang mit den Betriebsabläufen und der grenzüberschreitenden Rechtsdurchsetzung bezüglich grenzüber-
schreitender Geschäfte durch die Stock Connect-Programme bekannt geben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verordnungen nicht erprobt sind und es keine Gewissheit hinsichtlich 
der Art ihrer Anwendung gibt. Außerdem können die aktuellen Verordnungen geändert werden. Es gibt keine 
Garantie dafür, dass die Stock Connect-Programme nicht abgeschafft wird. Für einen Fonds, der durch die 
Stock Connect-Programme in den VRC-Märkten investieren kann, könnten solche Änderungen negative Fol-
gen haben. 
 
Steuerrisiko  
Für die von den Fonds durch die Stock Connect-Programme gehandelten chinesischen A-Aktien gilt, dass alle 
durch die Übertragung dieser chinesischen A-Aktien erzielten Kapitalerträge vorübergehend von der chinesi-
schen Körperschaftsteuer ausgenommen sind. Alle Kapitalerträge, die sich aus der Übertragung solcher chi-
nesischen A-Aktien über das Stock Connect-Programm durch die Fonds ergeben, während des Zeitraums der 
Mehrwertsteuerreform, die für den Finanzdienstleistungssektor am 1. Mai 2016 begonnen hat und derzeit gilt, 
vorübergehend von der Mehrwertsteuer („MwSt.“) in der VRC befreit. An die Fonds gezahlte Dividenden auf 
chinesische A-Aktien unterliegen einer Quellensteuer von 10 %. Falls die Fonds aufgrund eines Steuerabkom-
mens ein Recht auf niedrigere Steuersätze auf Kapitalerträge und Dividenden haben, können diese bei dem 
für sie zuständigen Finanzamt einen Antrag auf Steuererstattung stellen. Es ist möglich, dass alle neuen Steu-
ergesetze und -verordnungen und neue Auslegungen in China rückwirkend angewendet werden. Dividenden 
auf China A-Aktien unterliegen nicht der MwSt. der VRC.  
 
Risiken in Bezug auf Fonds, die über das Stock Connect-Programm in Unternehmen investieren kön-
nen, die im STAR Board der SSE notiert sind.  
 
Höhere Schwankung der Aktienkurse 
Bei den im STAR Board notierten Unternehmen handelt es sich in der Regel um aufstrebende Unternehmen 
mit geringerer Betriebsgröße. Insbesondere unterliegen die im STAR Board notierten Unternehmen größeren 
Kursschwankungsgrenzen und können aufgrund höherer Einstiegsschwellen für Anleger im Vergleich zu an-
deren Marktsegmenten eine begrenzte Liquidität aufweisen. Daher unterliegen sie höheren Schwankungen 
der Aktienkurse und der Liquidität. Außerdem sind sie risikoreicher und weisen höhere Umsatzkennzahlen auf 
als Unternehmen, die am Main Board der SSE notiert sind.  
 
Liquiditätsrisiko 
Ein Liquiditätsrisiko existiert, wenn ein bestimmtes Instrument zu einem gewünschten Zeitpunkt und Kurs 
schwierig zu kaufen oder zu verkaufen ist, insbesondere in bestimmten Mengen, was das Risiko von Anlage-
verlusten erhöht. Wenn eine Derivattransaktion besonders groß ist oder wenn der relevante Markt nicht liquide 
ist, ist es unter Umständen nicht möglich, eine Transaktion bzw. eine Position zu einem vorteilhaften Preis 
einzuleiten bzw. zu liquidieren. 
 
Überbewertungsrisiko 
Am STAR Board notierte Aktien können überbewertet sein, und eine solche außergewöhnlich hohe Bewertung 
ist möglicherweise nicht nachhaltig. Der Aktienkurs ist möglicherweise anfälliger für Manipulationen, da weni-
ger Aktien im Umlauf sind.  
 
Unterschiedliche Vorschriften 
Die Regeln und Vorschriften für am STAR Board notierte Unternehmen sind in Bezug auf Rentabilität und 
Aktienkapital weniger streng als die des Main Boards.  
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Risiko der Aufhebung der Börsennotierung 
Am STAR Board notierte Unternehmen sind unter Umständen eher gefährdet, von der Notierung ausgeschlos-
sen zu werden, und ein solches Delisting kann schneller erfolgen als bei Unternehmen, die am Main Board 
notiert sind. Insbesondere hat das STAR Board im Vergleich zu anderen Marktsegmenten strengere Kriterien 
für das Delisting. Dies kann sich nachteilig auf die Fonds auswirken, wenn die Unternehmen, in die sie inves-
tieren, von der Börsennotierung ausgeschlossen werden.  
 
Risiken in Bezug auf das Bond Connect-Programm 
Diese Handelsgeschäfte unterliegen den Gesetzen und Verordnungen der VRC und Hongkongs sowie den 
von Zeit zu Zeit herausgegebenen relevanten Regeln, Grundsätzen oder Richtlinien. 
 
Trennung und wirtschaftliches Eigentum von Wertpapieren unter dem Bond Connect-Programm 
Im Rahmen der Nominee-Inhaberstruktur eröffnet die Central Moneymarkets Unit („CMU“) als Offshore-Ver-
wahrstelle Nominee-Konten bei der China Central Depositary & Clearing („CCDC“) und dem Shanghai Clea-
ring House („SHCH“), um den Gesamtsaldo der chinesischen Onshore-Anleihen bzw. des wirtschaftlichen 
Eigentums des Offshore-Investors (des Fonds) gemäß den Vorschriften der CMU zu erfassen. 
 
Die CMU agiert als Nominee-Inhaber, und der Fonds ist Inhaber der Rechte und Rechtsansprüche in Bezug 
auf die chinesischen Onshore-Anleihen.  
 
Es bleibt jedoch festzuhalten, dass es nicht sicher ist, in welcher Art und mit welchen Methoden die Rechte 
und Interessen eines Fonds gemäß den Gesetzen der VRC umgesetzt werden. 
  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass die CMU, ebenso wie andere Clearing-Systeme oder Sammelver-
wahrstellen, nicht verpflichtet ist, die Rechte eines Fonds bei den Gerichten der VRC durchzusetzen. Wenn 
ein Fonds seine Rechte als wirtschaftlicher Eigentümer an einem Gericht in der VRC durchsetzen möchte, 
wird er zu gegebener Zeit die juristischen und verfahrenstechnischen Aspekte berücksichtigen müssen.  
 
Abwicklung 
Der betreffende Fonds wird gemeinsam mit seinen Onshore-Market-Makern und der Unterdepotbank in Hong-
kong Vorkehrungen treffen, um sicherzustellen, dass bei Handelsgeschäften mit chinesischen Onshore-Anlei-
hen die Lieferung gegen Barzahlung erfolgt (Zug-um-Zug-Abwicklung). Zu diesem Zweck werden die Ons-
hore-Market-Maker bei Handelsgeschäften mit chinesischen Onshore-Anleihen für einen Fonds am Tag der 
Abwicklung des Wertpapiergeschäfts den in der Höhe der geflossenen Mittel entsprechenden Betrag dem 
Bareinlagenkonto des Fonds gutschreiben bzw. belasten. Wenn der Onshore-Market-Maker seinen Verpflich-
tungen aus einer Transaktion nicht nachkommt oder anderweitig ein Ausfall durch CCDC oder SHCH (je nach 
Fall) vorliegt, kann ein Fonds Verluste erleiden. 
 
Adressenausfallrisiko in Bezug auf Vermittler 
Für Anlagen über das Bond Connect-Programm müssen die relevanten Einreichungen, die Registrierung bei 
den relevanten Behörden und die Kontoeröffnungen über eine Onshore-Abwicklungsstelle, eine Offshore-Ver-
wahrstelle, eine Registerstelle oder andere Dritte (wie jeweils zutreffend) durchgeführt werden. Dementspre-
chend unterliegt der Fonds Ausfallrisiken oder Fehlern seitens solcher Dritter. 
 
Kein Schutz durch den Investor Compensation Fund 
Anlagen eines Fonds über Northbound-Handelsgeschäfte im Rahmen des Bond Connect-Programms sind 
nicht vom Investor Compensation Fund von Hongkong abgedeckt, und die Anleger erhalten folglich keine 
Kompensation aus diesen Fonds. 
 
Aussetzungsrisiko 
Die Behörden in Festlandchina behalten sich das Recht vor, die Northbound- und/oder Southbound-Handels-
geschäfte auszusetzen, falls dies zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen und fairen Marktes und eines 
umsichtigen Risikomanagements erforderlich ist. Bei einer Aussetzung des Northbound-Handels durch das 
Bond Connect-Programm sind die Zugangsmöglichkeiten des betreffenden Fonds zum Markt für chinesische 
Onshore-Anleihen beeinträchtigt.  
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Unterschiedliche Handelstage  
Der Northbound-Handel über das Bond Connect-Programm kann an Tagen erfolgen, an denen der CIBM für 
den Handel geöffnet ist, unabhängig davon, ob es sich dabei um einen Feiertag in Hongkong handelt. Es kann 
daher vorkommen, dass an einem normalen Handelstag des Marktes für chinesischen Onshore-Anleihen der 
Markt in Hongkong geschlossen ist, und in diesem Fall hat ein Fonds über das Bond Connect-Progamm keinen 
Zugang zum Markt für chinesische Onshore-Anleihen. Infolgedessen können die chinesischen Onshore-An-
leihen des Fonds in der Zeit, in der das Bond Connect-Programm nicht aktiv ist, dem Risiko von Kursschwan-
kungen unterliegen. 
 
Operationelles Risiko 
Die „Vernetzung“ innerhalb des Bond Connect-Programm erfordert das Order-Routing über die Grenzen von 
Hongkong hinaus. Dies erforderte die Entwicklung spezieller elektronischer Handelsplattformen im Rahmen 
der Offshore-Informationstechnologie, um ausländische Anleger mit Market Makern im Inland zu verbinden. 
Es gibt keine Garantie dafür, dass die speziellen Plattformen und Marktteilnehmer ordnungsgemäß funktio-
nieren bzw. weiterhin an die Veränderungen und Entwicklungen in beiden Märkten angepasst werden. Für 
den Fall, dass die maßgeblichen Systeme nicht ordnungsgemäß funktionieren, könnte die Handelstätigkeit 
über Bond Connect gestört werden. Der Zugang des betreffenden Fonds zum Markt für chinesische Onshore-
Anleihen (und damit die Möglichkeiten, sein Anlageziel zu verfolgen) würde dadurch beeinträchtigt. 
 
Aufsichtsrechtliche Risiken  
Das Bond Connect-Programm ist neuartig und unterliegt den von Aufsichtsbehörden erlassenen Vorschriften 
und den Umsetzungsbestimmungen der Aufsichtsbehörden in der VRC und Hongkong. Weiterhin können die 
Regulierungsbehörden von Zeit zu Zeit neue Verordnungen im Zusammenhang mit den Betriebsabläufen und 
der grenzüberschreitenden Rechtsdurchsetzung bezüglich grenzüberschreitender Geschäfte durch das Bond 
Connect-Programm bekannt geben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verordnungen nicht erprobt sind und es keine Gewissheit hinsichtlich 
der Art ihrer Anwendung gibt. Außerdem können die aktuellen Verordnungen geändert werden. Es gibt keine 
Garantie dafür, dass das Bond Connect-Programm nicht wieder abgeschafft wird. Für einen Fonds, der durch 
das Bond Connect-Programme in die Märkte für chinesische Onshore-Anleihen investieren kann, könnten 
solche Änderungen negative Folgen haben. 
 
Steuerrisiko  
In Bezug auf die durch die Fonds im Rahmen des Bond Connect-Programms gehandelten chinesischen Ons-
hore-Anleihen würden Kapitalerträge, die sich aus der Übertragung solcher chinesischer Onshore-Anleihen 
ergeben, in der Regel nicht als in der VRC angefallene Erträge gelten und daher nicht der chinesischen Kör-
perschaftsteuer unterliegen. Darüber hinaus unterliegen Erträge der Fonds, die sich aus der Übertragung sol-
cher chinesischer Onshore-Anleihen über das Bond Connect-Programm ergeben, während des Zeitraums der 
Mehrwertsteuerreform, die für den Finanzdienstleistungssektor am 1. Mai 2016 eingeführt wurde, theoretisch 
der Mehrwertsteuer („MwSt.“) in der VRC in Höhe von 6%. Die Kapitalerträge könnten im Hinblick auf die 
Mehrwertsteuer in der VRC auf jährlicher Basis durch die Kapitalverluste der Fonds ausgeglichen werden. 
Darüber hinaus gelten lokale Zuschläge in Höhe von 6-12% der MwSt. (wobei die geltenden Zuschlagssätze 
je nach Standort variieren). Ungeachtet der theoretischen Anwendung der Mehrwertsteuer und der Zuschläge 
ist die praktische Durchsetzung der Einziehung dieser Steuern von den chinesischen Steuerbehörden bisher 
nicht aktiv umgesetzt worden. Zinsen, die von den Fonds aus Anlagen in chinesischen Onshore-Anleihen 
erwirtschaftet werden, wären mit Wirkung vom 7. November 2018 bis zum 6. November 2021 vorübergehend 
von der chinesischen Körperschaftssteuer und der Mehrwertsteuer befreit. Zinsen aus Staatsanleihen und 
Anleihen von Kommunalregierungen sind während des Zeitraums der Mehrwertsteuerreform von der MwSt. 
in der VRC befreit. 
 
Fonds, die in die Technologiebranche investieren, einschließlich Gesundheitswesen und Telekom-
munikation 
Der Wert der Anteile in diesen Fonds ist Faktoren ausgesetzt, die sich auf Technologiebranchen auswirken, 
und ist größerem Risiko und Marktschwankungen unterworfen, als dies bei Anlagen in einem breiteren Bereich 
von Portfolio-Wertpapieren der Fall ist, die verschiedene Wirtschaftssektoren abdecken. Die Technologiebran-
che, mit Technologie verwandte Branchen, die Gesundheitsbranche und die Telekommunikationsbranche 
können ebenfalls stärkeren Eingriffen durch Regierungen als viele andere Branchen unterliegen. Dementspre-
chend können Änderungen in der Regierungspolitik und die Notwendigkeit der Einholung von aufsichtsrecht-
lichen Zustimmungen eine wesentliche nachteilige Auswirkung auf diese Branchen haben. Zusätzlich muss 
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berücksichtigt werden, dass diese Gesellschaften den Risiken von sich entwickelnden Technologien, Konkur-
renzdruck und weiteren Faktoren sowie aufgrund von Wissenschafts- und Technologiefortschritt einem relativ 
hohen Risiko der Veralterung unterworfen sein können und dass sie von der Kunden- und Geschäftsakzeptanz 
abhängen, wenn neue Technologien entstehen. Bei vielen Gesellschaften in der Technologiebranche handelt 
es sich um kleinere Gesellschaften; sie unterliegen folglich den oben genannten Risiken, die mit einer Anlage 
in solche Gesellschaften verbunden sind. Die Entwicklung dieser branchenspezifischen Anlagen kann vom 
allgemeinen Börsentrend abweichen. 
 
In Wertpapiere aus dem Bereich der natürlichen Ressourcen investierende Fonds  
Wertpapiere von Unternehmen aus dem Sektor der natürlichen Ressourcen können volatiler sein als Anlagen 
in Wertpapieren von Unternehmen aus anderen Branchen. Einige der von diesen Unternehmen als Rohmate-
rial verwendeten oder produzierten Rohstoffe sind infolge branchenweiter Angebots- und Nachfragefaktoren 
starken Preisschwankungen unterworfen. Darüber hinaus können Unternehmen im Sektor der natürlichen 
Ressourcen besonderen Risiken im Zusammenhang mit Naturkatastrophen oder durch den Menschen verur-
sachten Katastrophen ausgesetzt sein. 
 
Risiken in Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsansätzen  
Konzentrationsrisiko 
Der Fonds kann in bestimmten Sektoren über- und/oder untergewichtet sein und sich anders entwickeln als 
Fonds, die ein ähnliches Ziel verfolgen, bei der Wertpapierauswahl jedoch keine nachhaltigen Anlagekriterien 
berücksichtigen. 
 
Subjektive Beurteilung bei der Titelauswahl  
Bei der Verfolgung des nachhaltigen Anlageansatzes integriert der Anlageverwalter im Rahmen des Titelaus-
wahlprozesses bestimmte Umwelt-, Sozial- und Governance-Faktoren in die Beurteilung der Nachhaltigkeits-
themen. Das beinhaltet die Analyse potenzieller Anlagen auf der Grundlage bestimmter „Nachhaltigkeitsfak-
toren“. Eine solche Beurteilung durch den Anlageverwalter ist subjektiv. Daher wendet der Anlageverwalter 
die maßgeblichen Kriterien für nachhaltige Anlagen möglicherweise nicht korrekt an, was dazu führen kann, 
dass der Fonds Anlagechancen verpasst oder in Wertpapiere investiert, die die maßgeblichen Nachhaltig-
keitskriterien nicht erfüllen. 
 
Ausschlussrisiko 
Die Verwendung ökologischer und sozialer Kriterien kann sich auf die Wertentwicklung des Fonds auswirken. 
Daher kann sich der Wert des Fonds anders entwickeln als bei vergleichbaren Fonds, die solche Kriterien 
nicht verwenden. Die in der Anlagestrategie des Fonds genannten ökologischen und sozialen Ausschlusskri-
terien können dazu führen, dass der Fonds auf Gelegenheiten zum Kauf bestimmter Wertpapiere verzichtet, 
die ansonsten vorteilhaft wären, und/oder Wertpapiere aufgrund ihrer ökologischen und sozialen Merkmale 
verkauft, wenn dies ansonsten nachteilig wäre. 
 
Vertrauen auf Unternehmensangaben oder Informationen Dritter 
Bei der Beurteilung einer potenziellen Anlage auf der Grundlage der Nachhaltigkeitskriterien des Fonds ist der 
Anlageverwalter auf Informationen und Daten (beispielsweise über Aktivitäten und Umsätze) des Wertpa-
pieremittenten und/oder Dritter (darunter Anbieter von Research, Berichten, Screening, Ratings und/oder Ana-
lysen wie Indexanbieter und Berater gehören können) angewiesen. Solche Informationen oder Daten können 
unvollständig, ungenau oder widersprüchlich sein. Das Fehlen einer standardisierten Taxonomie kann auch 
die Fähigkeit des Anlageverwalters beeinträchtigen, die ökologischen und sozialen Auswirkungen einer po-
tenziellen Anlage zu messen und zu bewerten. 
 
Änderung der Art von Anlagen 
Der Anlageverwalter muss ein vom Fonds gehaltenes Wertpapier möglicherweise zu einem ungünstigen Preis 
verkaufen, wenn sich die Art der Geschäftstätigkeit des Wertpapieremittenten so ändert, dass er die Nachhal-
tigkeitskriterien des Fonds nicht mehr erfüllt. 
 
ESG-Zertifikate  
Bestimmte Fonds können mit einem ESG-Zertifikat ausgezeichnet worden sein. ESG-Zertifikate sind vertrag-
liche Rahmenwerke und die Einhaltung ihrer Governance- und Anlageanforderungen stimmt möglicherweise 
nicht immer mit den für den Fonds geltenden aufsichtsrechtlichen Verpflichtungen überein. Drittanbieter oder 
Wirtschaftsprüfer überprüfen in regelmäßigen Abständen, ob die Fonds die Kriterien des ESG-Zertifikats 
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erfüllen und können entscheiden, ein zuvor vergebenes ESG-Zertifikat nicht zu verlängern. Die Kriterien der 
ESG-Zertifizierung können sich im Laufe der Zeit ändern, manchmal sogar erheblich, und ein Fonds ist mög-
licherweise nicht in der Lage, die ESG-Zertifizierung aufrechtzuerhalten, ohne seine Anlagepolitik zu ändern. 
Infolgedessen ist es möglich, dass ein Fonds sein ESG-Zertifikat zurückgibt. Die aktuelle Liste der Fonds mit 
ESG-Zertifikat finden Anleger auf der Website des ESG-Zertifikats. 
 
In Rohstoffe investierende Fonds 
Anlagen, mit denen ein Engagement in Rohstoffen erzielt wird, sind mit Risiken verbunden, die über die von 
herkömmlichen Anlagen hinausgehen. Genauer gesagt können politische, militärische und natürliche Ereig-
nisse die Produktion und den Handel mit Rohstoffen beeinflussen und infolgedessen negative Auswirkungen 
für Finanzinstrumente haben, die ein Engagement in Rohstoffen bieten; auch Terrorismus und andere krimi-
nelle Aktivitäten können die Verfügbarkeit von Rohstoffen beeinflussen und daher ebenfalls negative Auswir-
kungen für Finanzinstrumente haben, die ein Engagement in Rohstoffen bieten. 
 
Die Wertentwicklung von Rohstoffen, Edelmetallen und Warentermingeschäften hängt auch von der allgemei-
nen Versorgungssituation in Bezug auf die jeweiligen Güter, der entsprechenden Nachfrage, der erwarteten 
Förderung, Gewinnung und Produktion sowie der voraussichtlichen Nachfrage ab und kann daher besonders 
volatil sein. 
 
In Organismen für gemeinsame Anlagen investierende Fonds 
Wenn ein Fonds alle oder im Wesentlichen alle seine Vermögenswerte in Organismen für gemeinsame Anla-
gen investiert, gelten – soweit nicht anders angegeben – die in diesem Abschnitt genannten Anlagerisiken 
unabhängig davon, ob ein Fonds direkt oder indirekt über Organismen für gemeinsame Anlagen in die be-
troffenen Vermögenswerte investiert. Die Anlagen der Fonds in Organismen für gemeinsame Anlagen können 
zu einer Erhöhung der TER und/oder der laufenden Kosten führen. Der Anlageverwalter ist jedoch bestrebt, 
eine Verringerung der Managementgebühren auszuhandeln, und eine solche Verringerung kommt allein dem 
jeweiligen Fonds zugute.  
 
Wenn ein Fonds Anteile anderer Organismen für gemeinsame Anlagen erwirbt, die direkt oder indirekt vom 
selben Anlageverwalter oder von derselben Managementgesellschaft oder einer anderen Gesellschaft verwal-
tet werden, mit der der Anlageverwalter oder die Managementgesellschaft durch gemeinsame Geschäftsfüh-
rung oder Kontrolle oder durch eine substantielle direkte oder indirekte Beteiligung (d. h. mehr als 10 % des 
Kapitals oder der Stimmrechte) verbunden ist, können der Gesellschaft keine Zeichnungs-, Rücknahme- 
und/oder Managementgebühren auf ihre Anlagen in diese anderen Organismen für gemeinsame Anlagen be-
rechnet werden. 
 
Hebelung (Leverage) 
Die Verwendung einer Hebelung führt zu besonderen Risiken und kann das Anlagerisiko der Fonds erheblich 
steigern. Eine Hebelung schafft die Möglichkeit für einen höheren Ertrag und Gesamtgewinn, sie erhöht jedoch 
gleichzeitig das Gefährdungspotential für das Kapital der Fonds. Sämtliche Erträge und Kapitalerträge aus 
einer Anlage, die durch eine Hebelung erzielt wurden und die über die hiermit verbundenen Kosten hinausge-
hen, können bewirken, dass der Nettoinventarwert der Anteile schneller steigt als dies anderenfalls der Fall 
wäre. Umgekehrt kann der Nettoinventarwert der Anteile schneller fallen als es anderenfalls der Fall wäre, 
wenn die verbundenen Kosten größer sind als die Erträge und Kapitalerträge. 
 
In Immobilienwerte investierende Fonds 
Es gibt spezielle Risiken in Verbindung mit der Anlage in Wertpapieren von Gesellschaften, die sich auf dem 
Immobilienmarkt betätigen. Dazu gehören die zyklische Beschaffenheit von Immobilienwerten, Erhöhungen 
der Vermögenssteuern, Änderungen in den baurechtlichen Vorschriften, gesetzliche Beschränkungen von 
Mieten, Umweltrisiken, Wertabnahme der Gebäude im Laufe der Zeit und Erhöhungen der Zinssätze. 
 
Fonds, die in Special Purpose Acquisition Companies (Zweckgesellschaften für den Erwerb von Un-
ternehmen) anlegen 
SPACs sind Mantelgesellschaften, die mit der Absicht, ein Unternehmen zu erwerben, zum Handel an einem 
Handelsplatz zugelassen werden, und werden oft auch als Blankoscheckfirmen bezeichnet. Die für die Grün-
dung von SPACs verantwortlichen Personen sind die Sponsoren, die in der Regel über beträchtliches Fach-
wissen in einem oder mehreren Wirtschaftsbereichen verfügen und die SPAC nutzen, um Unternehmen in 
diesen Bereichen zu erwerben.  
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Die Struktur von SPAC-Transaktionen ist komplex und kann von Transaktion zu Transaktion unterschiedlich 
sein. 
 
In der Regel wird das Wertpapierangebot so gestaltet, dass den Anlegern entweder Stammaktien (Aktien) 
oder Anteile angeboten werden. Die Anteile bestehen in der Regel aus einer Stammaktie und einem Bruchteil 
eines Optionsscheins; ein ganzer Optionsschein berechtigt den Inhaber zum Bezug von Stammaktien zu ei-
nem bestimmten Preis. 
 
Der Lebenszyklus eines SPAC teilt sich in der Regel in drei Phasen: 
 
1. Die erste Phase ist der Börsengang (IPO), bei dem die Anteile oder Aktien und Optionsscheine der SPAC 

an einem Handelsplatz zum Handel zugelassen werden;  
2. In der zweiten Phase sucht die SPAC nach einem Zielunternehmen, das sie erwerben will (in der Regel 

innerhalb von 12-24 Monaten); und 
3. Die dritte und letzte Phase besteht aus dem Zusammenschluss (De-SPAC-Transaktion) mit dem Zielunter-

nehmen, in der Regel durch eine Fusion.  
 
Nach der dritten Phase ist die SPAC ein normales börsennotiertes Unternehmen. 
 
Nachfolgend sind die spezifischen Risiken in Bezug auf SPACs erläutert, die Anlegern vor der Anlage in einen 
Fonds bewusst sein sollten:  
 
Verwässerungsrisiko 
Aufgrund der Struktur von SPACs besteht das inhärente Risiko, dass die Höhe der Beteiligung des betreffen-
den Fonds aufgrund einer Reihe von Faktoren erheblich sinken kann:  

• Die Zahlung der Gebühren der Sponsoren in Aktien 

• Die Ausübung der im Rahmen des Börsengangs ausgegebenen Optionsscheine 

• Die Ausgabe von Eigenkapital im Zusammenhang mit der Finanzierung der Übernahme.  
 
Mangelnde Transparenz 
Die Transparenz der Informationen für SPAC-Anleger ist begrenzt, da der SPAC weder ein operatives Ge-
schäft noch eine Unternehmensgeschichte hat und daher keine historischen Finanzinformationen verfügbar 
sind. Zudem sind die Angaben zu Risikofaktoren in der Regel begrenzt und allgemein gehalten, insbesondere 
wenn die Übernahmestrategie breiter definiert ist. Die Angaben bestehen in erster Linie aus einer Zusammen-
fassung der Übernahmestrategie und -kriterien der SPAC, ihrer Kapitalstruktur, den Biografien der Verwal-
tungsratsmitglieder und leitenden Angestellten sowie den Bedingungen der Zeichnungsvereinbarungen.  
Hinsichtlich der dritten Stufe (d. h. der Übernahme des Zielunternehmens) ist es möglich, dass für den Unter-
nehmenszusammenschluss kein genehmigter Prospekt veröffentlicht wird, sofern dies nicht nach lokalem 
Recht erforderlich ist. In einem solchen Fall ist der Einblick in die tatsächlichen zugrunde liegenden Anlagen 
nach dem Erwerb begrenzt – ganz im Gegensatz zu herkömmlichen börsennotierten Unternehmen, deren 
Prospekt von den nationalen Aufsichtsbehörden geprüft wird, bevor sie zum Handel auf einem geregelten 
Markt zugelassen werden. 
 
Anreize für Sponsoren 
Aufgrund der mangelnden Transparenz des SPAC-Prospekts ist möglicherweise nicht klar, ob die Sponsoren 
aus den von den SPAC-Anlegern gesammelten Geldern nicht womöglich unverhältnismäßig oder ungerecht-
fertigt entschädigt werden. 
 
Zeichnungskosten 
Aufgrund der mangelnden Transparenz des SPAC-Prospekts lässt sich möglicherweise nur schwer beurteilen, 
ob die Kosten für die Zeichnungsgebühren gerecht von SPAC-Anlegern, die ihre Anteile zurückgeben, und 
den verbleibenden Anlegern getragen werden. 
 
Bewertungsrisiko 
Nachdem die SPAC-Aktien erworben sind, kann sich die SPAC in einer Finanzierungsphase (Phase 1) befin-
den, ohne dass es eine konkrete zugrunde liegende Anlage gibt. Da das Ziel von SPAC darin besteht, in ein 
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zuvor nicht börsennotiertes Unternehmen zu investieren, lassen sich der reale Wert und die potenzielle Per-
formance des Zielunternehmens möglicherweise nur schwer schätzen. 
 
 
 
Liquiditätsrisiko 
Da es keine konkreten zugrunde liegenden Vermögenswerte und/oder zugrunde liegenden Vermögenswerte 
ohne nachgewiesenen Track Record an den Börsen gibt, könnte es schwierig sein, SPAC-Aktien zu einem 
gewünschten Zeitpunkt ohne Kursverluste zu verkaufen.(Bitte beachten Sie auch den Abschnitt „Bewertungs-
risiko“ weiter oben). 
 
Ein SPAC kann unter Umständen auch die Rücknahmen begrenzen. 
 
Risiko im Zusammenhang mit einem Treuhandkonto 
In der IPO-Phase sammeln SPACs Kapital von den Anlegern ohne konkrete zugrunde liegende Anlagen ein, 
bis zu einem bestimmten Zeitpunkt das richtige Zielunternehmen gefunden ist. Daher könnte ein Risiko im 
Zusammenhang mit der Bonität des Instituts bestehen, bei dem die Gelder hinterlegt werden, sowie im Zu-
sammenhang mit der möglichen Wiederanlage der Emissionserlöse, bis das Zielunternehmen erworben wird. 
 
Risiken im Zusammenhang mit Interessenkonflikten 
Aufgrund der begrenzten Transparenz von SPACs und der Rolle der Sponsoren bei der Suche nach dem 
Zielunternehmen können in den folgenden Situationen Interessenkonflikte entstehen: 

• SPAC-Sponsoren können das Eigenkapital der SPAC zu günstigeren Bedingungen erwerben als die am 
Börsengang beteiligten Anleger oder spätere Anleger auf dem freien Markt, und die Sponsoren können vom 
Abschluss der De-SPAC-Transaktion stärker profitieren als die übrigen Anleger und einen Anreiz haben, 
die Transaktion zu Bedingungen abzuschließen, die für die Anleger ungünstiger sein könnten; 

• Wenn innerhalb einer bestimmten Frist keine Übernahme erfolgt, können die Sponsoren ihre ursprüngliche 
Anlage verlieren, was die Sponsoren dazu bewegen kann, ein beliebiges Zielunternehmen zu finden – un-
abhängig von den finanziellen Aussichten des jeweiligen Geschäfts; 

• Die Sponsoren können Vereinbarungen treffen, die ihre Veräußerung von Wertpapieren des Emittenten 
einschränken, wodurch die Liquidität der SPAC begrenzt wird; 

• Es besteht die Möglichkeit, dass die SPAC in mit den Sponsoren verbundene Unternehmen investiert;  

• Die Sponsoren und ihre verbundenen Unternehmen haben möglicherweise bereits in denselben Sektor 
investiert wie die SPAC; und  

• Die Sponsoren und die mit ihnen verbundenen Unternehmen sind nicht verpflichtet, die von ihnen identifi-
zierten potenziellen Zielunternehmen mit dem SPAC zu teilen und könnten diese selbst erwerben.  

 
Risikoprofil des Fonds 
Sobald die SPAC-Aktien erworben sind, kann sich der SPAC in einer Finanzierungsphase (Phase eins) befin-
den, ohne dass es eine konkrete zugrunde liegende Anlage gibt. Um das Risikoprofil des SPAC, seine Struktur 
und Eignung für eine Anlage des betreffenden Fonds zu ermitteln, wird bevor der betreffende Fonds in den 
SPAC investiert sowie fortlaufend eine Analyse gemäß den einschlägigen Gesetzen und Vorschriften durch-
geführt. Die Risikoauswirkungen der zugrunde liegenden Anlagen auf das Risiko- und Ertragsprofil des jewei-
ligen Fonds werden im Rahmen der laufenden Risikoanalyse bewertet. Dies Vorgang kann allerdings komple-
xer als bei anderen Wertpapieren sein. 
 
In Derivate investierende Fonds 
Ein Derivat ist ein Finanzinstrument, das eine Rendite bietet, die an die übertragbaren Wertpapiere gebunden 
ist, in die der Fonds investieren darf. Obwohl Derivate bei vorsichtigem Einsatz vorteilhaft sein können, bringen 
sie andere und – in bestimmten Fällen – höhere Risiken mit sich als traditionellere Investitionsinstrumente. 
Derivate zeigen nicht immer einen perfekten oder wenigstens weitgehend perfekten Zusammenhang mit den 
Wertpapieren auf oder verfolgen ihren Wert, ihre Kurse oder ihre Indizes, die sie verfolgen sollen. Folglich ist 
der Einsatz von Derivattechniken eines Fonds nicht immer ein wirksames Mittel zur Verfolgung des Anlage-
ziels eines Fonds und kann zuweilen das Gegenteil bewirken und das Risiko des Anlageverlusts erhöhen.   
 
Sofern in ihrer Anlagepolitik vorgesehen, können Fonds verschiedene Strategien zur Reduzierung bestimmter 
Risiken und im Bestreben einer Ertragssteigerung anwenden. Diese Strategien können den Einsatz von 
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sowohl börsengehandelten als auch OTC-Derivaten, wie Terminkontrakten, Futures, Optionen, Optionsschei-
nen und Swaps, beinhalten. Derartige Strategien können aufgrund von Marktbedingungen unter Umständen 
keinen Erfolg haben und Verluste für den Fonds entstehen lassen. Es sollen deshalb im Folgenden wichtige 
Risikofaktoren und Belange allgemein besprochen werden, die den Einsatz von Derivaten betreffen und die 
Anleger verstehen müssen, bevor sie in einem Fonds investieren. 
 
Marktrisiko 
Anleger sollten sich darüber im Klaren sein, dass bestimmte Basiswerte des Derivats möglicherweise erheb-
lichen Schwankungen ausgesetzt sind und insbesondere bei extremen Marktbedingungen schnell an Wert 
verlieren können. Der Wert eines bestimmten Derivats kann sich in einer Weise ändern, die den Interessen 
eines Fonds abträglich ist. Dementsprechend wird der Fonds neben dem Halten von Vermögenswerten, die 
mit Marktwerten steigen und fallen können, auch Derivate halten, die steigen können, wenn der Marktwert 
fällt, oder fallen können, wenn der Marktwert steigt.  
 
Kontrolle und Überwachung 
Derivatprodukte sind hochspezialisierte Instrumente, die andere Anlagetechniken und Risikoanalysen als Ak-
tien und festverzinsliche Wertpapiere erfordern. Der Einsatz von Derivattechniken setzt nicht nur eine Kenntnis 
der zugrundeliegenden Vermögenswerte, sondern auch des Derivats selbst voraus, ohne dass es jedoch 
möglich ist, die Performance des Derivats unter allen möglichen Marktbedingungen beobachten zu können. 
Insbesondere erfordert der Einsatz und die Komplexität von Derivaten die Aufrechterhaltung angemessener 
Kontrollen zur Überwachung der abgeschlossenen Transaktionen, die Fähigkeit der Beurteilung des Risikos, 
das dadurch für den Fonds entsteht, und die Fähigkeit, die relativen Preis-, Zinssatz- bzw. Währungskursbe-
wegungen korrekt vorauszusagen. 
 
Liquiditätsrisiko 
Ein Liquiditätsrisiko existiert, wenn ein bestimmtes Instrument zu einem gewünschten Zeitpunkt und Kurs 
schwierig zu kaufen oder zu verkaufen ist, insbesondere in bestimmten Mengen, was das Risiko von Anlage-
verlusten erhöht. Wenn eine Derivattransaktion besonders groß ist oder wenn der relevante Markt nicht liquide 
ist, ist es unter Umständen nicht möglich, eine Transaktion bzw. eine Position zu einem vorteilhaften Preis 
einzuleiten bzw. zu liquidieren (die Gesellschaft geht jedoch nur OTC-Derivatkontrakte ein, wenn solche 
Transaktionen jederzeit zum Marktwert liquidiert werden können). 
 
Kontrahentenrisiko 
Die Fonds können Transaktionen in OTC-Märkten abschließen, die sie von der Kreditwürdigkeit ihrer Gegen-
parteien und deren Fähigkeit, die Bedingungen solcher Kontrakte zu erfüllen, abhängig machen. Im Falle eines 
Konkurses oder der Zahlungsunfähigkeit einer Gegenpartei können die Fonds Verzögerungen im Liquidieren 
der Position und signifikante Verluste erleiden, einschließlich eines Rückgangs im Wert ihrer Anlagen währen 
des Zeitraums, in dem die Gesellschaft versucht, ihre Rechte durchzusetzen, der Unfähigkeit, Gewinne aus 
ihren Anlagen während dieses Zeitraums zu realisieren, und der mit der Durchsetzung ihrer Rechte verbun-
denen Gebühren und Ausgaben. Ferner besteht die Möglichkeit, dass die obigen Abmachungen und Deri-
vattechniken terminiert werden, wie beispielsweise aufgrund von Konkurs, oder wenn in der Zwischenzeit die 
Steuer- oder Rechnungsprüfungsgesetze gegenüber denjenigen, die zur Zeit der Abmachung in Kraft standen, 
für illegal erklärt oder geändert wurden. Dieses Risiko ist jedoch angesichts der Anlageeinschränkungen, die 
im Abschnitt „Finanztechniken und -instrumente“ dieses Prospekts dargelegt sind, begrenzt. 
 
Sonstige Risiken 
Sonstige Risiken beim Einsatz von Derivaten beinhalten das Risiko abweichender Derivatbewertungen, die 
sich aus unterschiedlichen zulässigen Bewertungsmethoden und der Unfähigkeit von Derivaten ergeben, ei-
nen perfekten Zusammenhang mit zugrundeliegenden Wertpapieren, Zinssätzen und Indizes aufzuzeigen. 
Viele Derivate, insbesondere OTC-Derivate, sind kompliziert und werden oft subjektiv bewertet, und die Be-
wertung kann nur von einer begrenzten Anzahl von Marktexperten bereitgestellt werden, die oft als Gegen-
partei zu der zu bewertenden Transaktion handeln. Ungenaue Bewertungen können zu erhöhten Barzahlungs-
forderungen an Gegenparteien oder zu einem Wertverlust für einen Fonds führen. Das Risiko ist jedoch be-
grenzt, da die zur Bewertung von OTC-Derivaten eingesetzte Bewertungsmethode von einem unabhängigen 
Rechnungsprüfer verifiziert werden muss. 
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Sonstige Risiken aus Derivaten  
Die am 16. August 2012 in Kraft getretene Marktinfrastrukturverordnung (European Market Infrastructure Re-
gulation, „EMIR“), legt bestimmte Anforderungen fest, die Gegenparteien von OTC-Derivatekontrakten erfüllen 
müssen, einschließlich verbindlicher Clearingpflichten und bilateraler Anforderungen an das Risikomanage-
ment für OTC-Derivate sowie Berichtspflichten für OTC-Derivate und BGD. EMIR wird durch eine Reihe er-
gänzender oder umsetzender EU- und lokaler Rechtstexte ergänzt (zusammen das „EMIR-Rahmenwerk“). 
 
Das EMIR-Rahmenwerk wurde als Teil des REFIT-Programms der Europäischen Kommission gemäß Verord-
nung (EU) 2019/834 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2019 („EMIR REFIT“) geän-
dert, die am 28. Mai 2019 in Kraft getreten ist und seit dem 17. Juni 2019 gilt. Mit EMIR REFIT wurden be-
stimmte zentrale Verpflichtungen in Zusammenhang mit Clearing, Meldung und Risikominderung eingeführt 
oder geändert. 
 
Als OGAW gilt ein Fonds als „nicht-finanziell Gegenpartei“ („FG") und muss jedes Mal, wenn die Gegenpartei 
des Fonds bei einem OTC-Derivatkontrakt selbst eine in der EU oder außerhalb der EU ansässige finanzielle 
Gegenpartei ist, alle im EMIR-Rahmenwerk (soweit in Kraft) festgelegten Pflichten erfüllen. 
 
Das EMIR-Rahmenwerk hat extraterritoriale Auswirkungen und verlangt, dass außerhalb der EU ansässige 
Gegenparteien (sogenannte „Einrichtungen aus Drittländern“) in einer Reihe von Fällen ebenfalls das EMIR-
Rahmenwerk einhalten, insbesondere beim Abschluss von OTC-Derivatkontrakten mit einer in der EU ansäs-
sigen Gegenpartei, wie es bei einem Fonds der Fall ist. 
Der EU-Regulierungsrahmen und der Rechtsrahmen in Bezug auf Derivate wird nicht nur durch das EMIR-
Rahmenwerk, sondern auch durch die Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 15. Mai 2014 über Märkte für Finanzinstrumente in ihrer geänderten Fassung („MiFID II“) festgelegt, die 
durch verschiedene delegierte oder Durchführungsverordnungen im Zusammenhang mit dieser Richtlinie er-
gänzt wird. Teile von MiFID II und der ergänzenden Texte werden durch die Verordnung (EU) 600/2014 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 über Märkte für Finanzinstrumente in ihrer geän-
derten Fassung („MiFIR“ und zusammen mit MiFID II und den ergänzenden Texten der „MiFID II-Rahmen“) 
umgesetzt, die vorschreibt, dass bestimmte Geschäfte mit bestimmten hinreichend liquiden Derivaten an be-
stimmten organisierten Handelsplätzen ausgeführt werden und dem Clearing unterliegen müssen. 
 
Die vollständigen Auswirkungen der oben genannten regulatorischen Anforderungen auf den Fonds sind kaum 
vorherzusagen. Potenzielle Anleger sollten sich darüber im Klaren sein, dass die aus dem EMIR-Rahmenwerk 
und dem MiFID II-Rahmen resultierenden Vorschriften in der Praxis zu erheblich höheren Kosten für den Ab-
schluss von Derivatkontrakten führen und die Fähigkeit des Fonds, Derivattransaktionen zu tätigen, beein-
trächtigen können. Die meisten Verpflichtungen gemäß EMIR in der durch EMIR REFIT geänderten Fassung 
sind zwar inzwischen in Kraft getreten, aber bestimmte Einschusspflichten in Bezug auf nicht geclearte OTC-
Derivatkontrakte unterliegen immer noch einem gestaffelten Umsetzungszeitplan. Außerdem ist unklar, ob die 
OGAW-Richtlinie geändert wird, um die Anforderungen der EMIR zu berücksichtigen. Dementsprechend sind 
die vollständigen Auswirkungen von EMIR auf nicht geclearte OTC-Derivatkontrakte noch nicht bekannt. 
 
Zu den potenziellen Auswirkungen des EMIR- und des MiFID II-Rahmens auf den Abschluss von Derivatetra-
nsaktionen mit finanziellen Gegenparteien gehören, zusammenfassend und ohne Einschränkung, folgende: 
 

• Clearingpflicht: Je nach Art des abgeschlossenen Derivatkontrakts (OTC oder BGD und, im Falle eines 
OTC-Derivats, dessen Kategorie) ist der Fonds zwingend verpflichtet, bestimmte Kontrakte direkt oder in-
direkt über eine zentrale Clearingstelle (central clearing counterparty, „CCP“) abzuwickeln. Das Clearing 
von Derivaten durch eine zentrale Gegenpartei (CCP) kann zu zusätzlichen Kosten führen und kann zu 
schlechteren Konditionen durchgeführt werden, als wenn ein solches Derivat kein zentrales Clearing benö-
tigt hätte. Da der Fonds möglicherweise keinen direkten Zugang zur CCP hat, muss der Fonds Transaktio-
nen möglicherweise über einen Teilnehmer der CCP, in der Regel einen Broker, clearen. Indirekt geclearte 
Transaktionen unterliegen dem Risiko, dass Vermögenswerte von Kunden des Brokers (einschließlich des 
Fonds) in einem Sammelkonto bei der CCP vermischt werden (wobei die Fähigkeit, Vermögenswerte zu 
identifizieren, die einem bestimmten Kunden des Brokers zuzuordnen sind, von der korrekten Meldung der 
Positionen dieser Kunden durch den Broker an die CCP abhängt). Ein indirektes Clearing setzt den Fonds 
auch dem Risiko des Ausfalls und der Insolvenz des Brokers aus, das zu dem der CCP hinzukommt; 
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• Risikominderungstechniken: Der Fonds muss für seine OTC-Derivate, die nicht dem zentralen Clearing 
unterliegen, bestimmte Risikominderungsanforderungen einführen, die auch den Austausch von regulierten 
Einschusszahlungen beinhalten können. Diese Risikominderungsanforderungen könnten die Kosten des 
Fonds bei der Verfolgung seiner Anlagestrategie in OTC-Derivaten erhöhen;  
 

• Meldepflichten: Jede Derivattransaktion des Fonds muss an ein Transaktionsregister gemeldet werden. 
Diese Meldepflicht kann die Kosten der OTC-Derivatnutzung für den Fonds erhöhen, und 
 

• Sanktionen: Bei Nichteinhaltung der Verpflichtungen des EMIR-Rahmenwerks kann die CSSF Sanktionen 
gegen den Fonds verhängen. 

 
Ein Fonds kann auch OTC-Derivatetransaktionen (direkt oder indirekt über eine CCP) clearen, die nach dem 
EMIR-Rahmenwerk nicht zwingend gecleart werden müssen, um von der Preisgestaltung und anderen poten-
ziellen Vorteilen, wie der Minderung des bilateralen Kontrahenten-Kreditrisikos, zu profitieren. Dazu wird die 
CCP den Austausch von Einschusszahlungen verlangen, die zusätzlich zu den regulierten Einschusspflichten 
als Teil der Risikominderungsanforderungen gemäß dem EMIR-Rahmenwerk erforderlich sind, wodurch sich 
die Kosten für den Fonds erhöhen. Das indirekte Clearing dieser Derivatetransaktionen unterliegt ebenfalls 
den oben genannten Risiken in Bezug auf das obligatorische Clearing. 
 
In Anleihen und andere Schuldtitel anlegende Fonds 
Zinsrisiko 
Anlagen in Anleihen und andere Schuldtitel unterliegen Änderungen von Zinssätzen und des Zinsumfelds. 
Grundsätzlich fluktuieren die Preise von Schuldtiteln spiegelbildlich zu Änderungen der Zinssätze. Wenn 
Zinssätze steigen, kann angenommen werden, dass der Wert der Schuldtitel fällt und umgekehrt. Festzins-
schuldtitel mit längeren Laufzeiten tendieren dahin, eher empfindlich zu sein gegenüber Änderungen der 
Zinssätze als solche mit kürzeren Laufzeiten. Nullkupon-Schuldtitel sind besonders empfindlich gegenüber 
Änderungen der Zinssätze und ihre Preise sind grundsätzlich volatiler als Schuldtitel, die periodisch Zinsen 
zahlen. Nullkupon-Schuldtitel von geringerer Qualität unterliegen grundsätzlich denselben Risiken wie hoch-
verzinsliche Schuldtitel. Der Fonds, der in Nullkupon-Schuldtitel anlegt, wird üblicherweise keine Zinszahlun-
gen auf diese Titel empfangen bis zur Fälligkeit. Falls der Emittent seine Schuld nicht bezahlt, kann der Fonds 
seine gesamte Investition verlieren. 
 
Liquiditätsrisiko 
Die Liquidität einzelner Schuldtitel variiert erheblich. Illiquide Titel können mit einem Preisnachlass gegenüber 
vergleichbaren, höher liquiden Anlagen gehandelt werden, und können größeren Fluktuationen im Marktwert 
unterliegen. Des Weiteren kann ein Fonds möglicherweise nicht in der Lage sein, seine illiquiden Wertpapiere 
zu veräußern, wenn ein günstiger Zeitpunkt oder Preis von Vorteil wäre, was das Risiko von Anlageverlusten 
erhöht. 
 
Wechselkursrisiko 
Schuldtitel in einer fremden Währung können einem Wechselkursrisiko unterliegen. Jeder Rückgang der frem-
den Währung wird den Betrag reduzieren, der empfangen wird, wenn die Zahlung von Zins oder Kapital in die 
Bezugswährung des Fonds zurückgetauscht wird. 
 
Kreditrisiko 
Anleihen und andere Schuldtitel sind einem Kreditrisiko ausgesetzt. Dies ist das Risiko des Verlustes, falls die 
Gegenpartei es unterlässt, ihren finanziellen oder anderen Verpflichtungen nachzukommen, z. B. die Möglich-
keit, dass eine Gegenpartei ihre Verpflichtung nicht einhält, dadurch dass sie es unterlässt, fällige Zahlungen 
zu erbringen oder Kapital oder Zinsen rechtzeitig zurückzuzahlen. Ein Kreditrisiko kann durch die Bonitätsbe-
urteilung des Emittenten angezeigt werden. Bei Wertpapieren mit einer niedrigeren Bonitätsbeurteilung wird 
generell angenommen, dass sie ein höheres Kreditrisiko haben und eine größere Wahrscheinlichkeit der Zah-
lungseinstellung als Wertpapiere mit einer höheren Beurteilung. Im Fall von finanziellen oder wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten eines Emittenten von Anleihen und anderen Schuldtiteln kann der Wert der betreffenden Wert-
papiere und jegliche Beträge, die für solche Wertpapiere bezahlt werden, davon in Mitleidenschaft gezogen 
werden, was wiederum die Preise der Fonds beeinflusst. 
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Asset Backed Securities und Mortgage Backed Securities 
Bei Asset-Backed-Securities („ABS-Anleihen“) handelt es sich um Schuldtitel, die von Unternehmen oder an-
deren Rechtssubjekten (einschließlich öffentliche oder Gebietskörperschaften) begeben und durch den Cash-
flow aus einem Pool aus Basiswerten gedeckt oder besichert werden. Die Basiswerte umfassen üblicherweise 
Darlehen, Pacht oder Forderungen (z. B. Kreditkartenschulden, Fahrzeugkredite und Studentendarlehen). Hy-
pothekenbesicherte Wertpapiere („MBS-Anleihen“) sind wie ABS-Anleihen strukturiert, beteiligen sich jedoch 
insbesondere an Wohn- oder Geschäftsimmobilien-Hypothekendarlehen oder sind durch diese besichert. Die 
mit diesen Wertpapieren verbundenen Verpflichtungen können mit größeren Kredit-, Liquiditäts- und Zinsrisi-
ken verbunden sein (wie vorstehend beschrieben) als andere Schuldtitel, wie beispielsweise Staatsanleihen.  
 
Darüber hinaus sind ABS- und MBS-Anleihen häufig dem Risiko der Verlängerung und der vorzeitigen Rück-
zahlung ausgesetzt, die einen wesentlichen Einfluss auf den Zeitpunkt und den Umfang der aus den Wertpa-
pieren erhaltenen Cashflows haben und sich ungünstig auf die Renditen der Wertpapiere auswirken können. 
Die durchschnittliche Laufzeit der einzelnen Wertpapiere kann durch zahlreiche Faktoren beeinflusst werden, 
darunter das Vorhandensein und die Häufigkeit der Ausübung optionaler Rücknahme- und obligatorischer 
vorzeitiger Rückzahlungsoptionen, das aktuelle Zinsniveau, die tatsächliche Ausfallquote der zugrunde liegen-
den Vermögenswerte, der Zeitpunkt der Einziehung und die Rotation der zugrunde liegenden Vermögens-
werte. Das Risiko der vorzeitigen Rückzahlung steigt im Allgemeinen, wenn die Zinssätze fallen, während das 
Verlängerungsrisiko im Allgemeinen steigt, wenn die Zinssätze steigen. 
 
Einige ABS und MBS erhalten Zahlungen, die vollständig aus Zinsen oder Kapital der zugrunde liegenden 
Vermögenswerte stammen. Der Wert und die Renditen dieser Anlagen können besonders anfällig gegenüber 
Änderungen der Zinssätze und der Kapitaltilgungsraten für die zugrunde liegenden Vermögenswerte sein. Der 
Markt für diese Anlagen kann im Vergleich zum Markt für traditionelle Schuldtitel zeitweise volatiler und weni-
ger liquide sein. 
 
In Wertpapiere mit einem Rating unter „Investment Grade“ und/oder notleidende Wertpapiere inves-
tierende Fonds 
Wertpapiere mit einem Rating unter „Investment Grade“ (wie beispielsweise „Hochzinswertpapiere“) werden 
als risikoreichere Anlagen angesehen, die Ertrags- und Kapitalverluste für den Fonds verursachen können. 
Es handelt sich hierbei um Instrumente, die Ratingagenturen mit einer Bewertung versehen wurden, die stan-
dardmäßig ein höheres Risiko bedeutet. Der Marktwert von Hochzinsanleihen und anderen Instrumenten ist 
häufig volatil und sie sind weniger liquide als Wertpapiere mit Investment-Grade-Rating. Anlagen in Hochzins-
anleihen und anderen Instrumenten mit einem Rating unter „Investment Grade“ unterliegen einer höheren 
Preissensitivität aufgrund von Änderungen bei Zinssätzen und eines sich verschlechternden wirtschaftlichen 
Umfelds; einem höheren Verlustrisiko aufgrund von Zahlungsausfällen oder einer sich verschlechternden Bo-
nität; einer höheren Wahrscheinlichkeit, dass ungünstige unternehmensspezifische Ereignisse den Emittenten 
daran hindern werden, fällige Zins- und/oder Kapitalzahlungen zu leisten; und – im Falle einer sich entwickeln-
den negativen Wahrnehmung des Hochzinsmarkts – einem höheren Risiko, dass die Preise und die Liquidität 
von Hochzinstiteln sinkt. 
 
Die Anlage in ein Wertpapier von einem Unternehmen, das entweder zahlungsunfähig ist oder bei dem ein 
hohes Risiko der Zahlungsunfähigkeit besteht („notleidende Wertpapiere“), birgt ein erhebliches Risiko. Solche 
Anlagen werden nur getätigt, wenn der Anlageverwalter glaubt, dass das Wertpapier zu einem deutlich ande-
ren Wert als den vom Anlageverwalter wahrgenommenen beizulegenden Zeitwert gehandelt wird oder dass 
es wahrscheinlich ist, dass der Emittent der Wertpapiere ein Umtauschangebot unterbreiten oder sich einer 
Umstrukturierung unterziehen wird. Es kann jedoch keine Gewährleistung dafür gegeben werden, dass ein 
solches Umtauschangebot tatsächlich erfolgt, dass ein Umstrukturierungsplan durchgeführt wird oder dass 
Wertpapiere oder andere Vermögenswerte, die in Verbindung mit einem solchen Umtauschangebot oder Um-
strukturierungsplan erhalten wurden, nicht einen niedrigeren Wert oder ein niedrigeres Ertragspotenzial haben 
als zu dem Zeitpunkt, zu dem die Anlage getätigt wurde. Der Anlageverwalter betrachtet zurzeit Instrumente 
mit einem Rating von CCC- oder niedriger von Standard & Poor’s, Caa3 oder niedriger Moody’s, CCC oder 
niedriger von Fitch oder Instrumente ohne Rating, die nach Auffassung des Anlageverwalters von vergleich-
barer Qualität sind, als notleidende Wertpapiere. Der Anlageverwalter kann auch ein Instrument als notleiden-
des Wertpapier einstufen, wenn er dies für angemessen hält. 
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In ewige Anleihen investierende Fonds 
Die Anleihen-Fonds dürfen in ewige Anleihen investieren. Ewige Anleihen (Anleihen ohne Fälligkeitstermin) 
können in bestimmten Marktlagen einem zusätzlichen Liquiditätsrisiko unterliegen. Die Liquidität solcher An-
lagen kann in einem angespannten Marktumfeld begrenzt sein, was sich negativ auf den Preis auswirken 
kann, zu dem sie verkauft werden können. Das kann wiederum die Wertentwicklung des jeweiligen Fonds 
beeinträchtigen. 
 
In CoCo-Bonds investierende Fonds 
CoCo-Bonds sind Schuldtitel, die bei Eintreten eines vorab bestimmten „Auslöseereignisses“ in Aktien des 
Emittenten umgetauscht werden können oder ganz oder teilweise abgeschrieben werden.  
 
Nachfolgend sind die spezifischen Risiken in Bezug auf CoCo-Bonds erläutert, die den Anlegern vor der An-
lage in einen Fonds bewusst sein sollten: 
 
Risiko des Auslöserniveaus 
Die Auslöserniveaus beziehen sich auf einen Mindestkapital- und/oder einen Solvenzkapital-Schwellenwert 
für ein Finanzinstitut. Bei Unterschreiten dieses Schwellenwerts kann ein CoCo-Bond in Aktien umgewandelt 
oder es kann eine Abschreibung vorgenommen werden. Die Auslöserniveaus variieren je nach den spezifi-
schen Bedingungen der Anleiheemission und den aufsichtsrechtlichen Vorschriften. Die Auslöseereignisse, 
die zu einem Umtausch in Aktien oder einer Abschreibung führen, sind möglicherweise schwer vorherzusehen. 
Dies kann zu einem vollständigen oder teilweisen Verlust der Anlage führen. 
 
Risiko einer Umkehrung der Kapitalstruktur 
In manchen Fällen (beispielsweise bei Aktivierung des Auslösers für eine Abschreibung) können CoCo-Bonds 
vor den Aktionären Verluste erleiden, sodass die übliche Gläubigerhierarchie umgekehrt wird. 
 
Kuponstornierung 
Die Kuponzahlungen für CoCo-Bonds liegen vollständig im Ermessen des Emittenten und können jederzeit 
für einen beliebigen Zeitraum storniert werden. Diskretionäre Zahlungen müssen bisweilen ganz oder teilweise 
storniert werden, wenn die Reserven des Emittenten nicht ausreichen, oder aufgrund aufsichtsrechtlicher 
Bestimmungen. Die Stornierung der Zahlungen gilt nicht als Verzugsereignis. Ausgefallene Zahlungen laufen 
nicht für einen künftigen Zeitpunkt auf, sondern sind auf Dauer verloren. Darüber hinaus können, ungeachtet 
einer Stornierung der Kuponzahlungen für die CoCo-Bonds, Dividenden für Stamm- oder Vorzugsaktien ge-
zahlt werden. 
 
Risiko einer späten Wandlung 
CoCos werden in der Regel als unbefristete Instrumente (d. h. ohne Fälligkeitsdatum) ausgegeben. Bitte be-
achten Sie das für ewige Anleihen jeweils geltende Risiko). CoCo-Bonds können bei vorab festgesetzten Ni-
veaus mit Zustimmung der zuständigen Regulierungsbehörde gewandelt werden. Es ist nicht davon auszuge-
hen, dass die unbefristeten CoCo-Bonds an einem bestimmten Datum gewandelt werden. CoCo-Bonds sind 
eine Art unbefristetes Kapital. Der Anleger erhält sein Kapital möglicherweise nicht zum erwarteten Kündi-
gungstermin oder zu irgendeinem Zeitpunkt zurück. 
 
Wertminderungsrisiko 
Falls ein CoCo-Bond von einer Wertminderung betroffen ist, kann der Fonds die ursprüngliche Anlage in 
dem CoCo-Bond ganz oder teilweise verlieren. 
 
Rendite-/Bewertungsrisiko 
Im Vergleich zu höher bewerteten Schuldtitelemissionen desselben Emittenten oder vergleichbar bewerteten 
Schuldtitelemissionen anderer Emittenten sind CoCo-Bonds häufig unter Renditegesichtspunkten attraktiver. 
Die Risiken in Verbindung mit CoCo-Bonds sind jedoch höher, beispielsweise das Risiko einer Wandlung/Ab-
schreibung oder einer Kuponstornierung. 
Nachrangige Instrumente 
CoCo-Bonds sind unbesicherte, nachrangige Instrumente und stehen in Bezug auf Zahlungen für laufende 
und zukünftige Ansprüche aller erstrangigen Gläubiger und bestimmter nachrangiger Gläubiger des Emitten-
ten im Rang unter diesen. 
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Unbekannte Risiken 
Da CoCo-Bonds relativ neu sind, ist es schwer vorauszusagen, wie sie in einem angespannten Marktumfeld 
reagieren könnten. Wenn ein einzelner Emittent einen Auslöser aktiviert oder Kuponzahlungen aussetzt, kann 
es zu Ansteckung und Volatilität für die gesamte Anlagenklasse kommen. Dieses Risiko kann wiederum in 
Abhängigkeit vom Umfang der Arbitrage des zugrunde liegenden Instruments verstärkt werden. Auch kann in 
einem illiquiden Markt die Preisbildung zunehmend erschwert werden, so dass eine Veräußerung der CoCo-
Bonds schwierig wird. 
 
Wandlungsrisiko 
Das Verhalten der CoCo-Bonds bei der Umwandlung ist für den Anlageverwalter möglicherweise schwierig zu 
beurteilen. Bei einer Umwandlung in Eigenkapital könnte der Anlageverwalter gezwungen sein, die neuen 
Eigenkapitalanteile zu verkaufen. Ein Zwangsverkauf kann zu einem Liquiditätsproblem für diese Aktien füh-
ren. 
 
Risiko der Sektorkonzentration 
CoCo-Bonds werden von Bankinstituten und Versicherungsgesellschaften ausgegeben. Wenn ein Fonds in 
größerem Umfang in CoCo-Bonds investiert, wird seine Performance in einem größeren Masse von den all-
gemeinen Bedingungen im Finanzdienstleistungssektor abhängig sein, als es bei einem Fonds der Fall wäre, 
der eine stärker diversifizierte Strategie verfolgt. 
 
Liquiditätsrisiko 
Unter bestimmten Umständen kann es schwierig sein, einen Käufer für CoCo-Bonds zu finden, und der Ver-
käufer muss für einen Verkauf gegebenenfalls einen erheblichen Abschlag auf den erwarteten Wert des CoCo-
Bonds akzeptieren, was das Risiko von Anlageverlusten erhöht. 
 
Mit Kreditratings verbundene Risiken 
Zuverlässigkeit 
Die Bewertungen von festverzinslichen Wertpapieren durch Ratingagenturen sind ein generell akzeptiertes 
Barometer für das Kreditrisiko. Sie sind jedoch Gegenstand bestimmter Einschränkungen aus der Perspektive 
eines Anlegers. Die Beurteilung eines Emittenten ist stark gewichtet durch vergangene Entwicklungen und 
gibt nicht unbedingt die wahrscheinlichen künftigen Bedingungen wieder. Oft besteht eine Verzögerung zwi-
schen dem Zeitpunkt der Zuordnung einer Bonitätsbeurteilung und dem Zeitpunkt ihrer Aktualisierung. Zusätz-
lich können verschiedene Grade der Unterschiedlichkeit des Kreditrisikos von Wertpapieren in jeder Beurtei-
lungskategorie bestehen. 
Es ist wichtig zu beachten, dass, während Bonitätsbeurteilungen Einschätzungen der Kreditwürdigkeit sein 
können, sie nicht Einschätzungen des Grads der Liquidität, des Markt- oder Volatilitätsrisikos eines Emittenten 
sind, noch sollte man sich ausschließlich auf Beurteilungen für Zwecke der Bewertung verlassen. 
 
Risiko der Herabstufung 
Es besteht das Risiko, dass die Bonitätsbeurteilungen von festverzinslichen Wertpapieren, die von den Fonds 
gehalten werden, zu jeder Zeit herabgestuft werden können. Dies kann den Wert der jeweiligen Wertpapiere 
beeinflussen, was wiederum die Kurse der Fonds beeinflussen kann. 
 
Sonstige Risiken 
Das Einkommen des Fonds wird zurückgehen, falls und wenn der Fonds die Erträge von fälligen, gehandelten 
oder ausgeübten Schuldtiteln zu Zinssätzen des Marktes anlegt, die unter dem gegenwärtigen Ertragssatz 
des Fonds liegen. Schuldtitel, die „umtauschbar“ oder „austauschbar“ sind, können Gegenstand des Kapital-
risikos sein, das mit dem Grundkapital verbunden ist. Ein verringerter Wertpapierkurs kann verursachen, dass 
der Wert des Wandelschuldtitels fällt. 
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Ausschüttungspolitik 
 

Thesaurierende Anteilsklassen  
Für Inhaber von thesaurierenden Anteilen jedes Fonds werden der Bruttoertrag sowie realisierte und nicht 
realisierte Kapitalgewinne nicht ausgeschüttet, sondern einbehalten (thesauriert), sodass der Kapitalwert des 
Fonds steigt. Thesaurierende Anteile werden auch als Anteile der Unterklasse 2 bezeichnet. Ein Kalender mit 
Einzelheiten zur Ausschüttungspolitik und Ausschüttungshäufigkeit für alle verfügbaren Anteilsklassen ist auf 
der Website www.janushenderson.com oder vom eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich.  
 
Ausschüttende Anteilsklassen  
Für Inhaber von ausschüttenden Anteilen können die Fonds Anlageerträge, realisierte und nicht realisierte 
Nettokapitalgewinne sowie für eine begrenzte Zahl von Anteilsklassen Kapital ausschütten, vorbehaltlich der 
vom Luxemburger Gesetz auferlegten Mindestkapitalanforderung. 
 
Ausschüttende Anteilsklassen können sich im Hinblick auf die Berechnungsgrundlage und die Häufigkeit der 
Ausschüttung unterscheiden. Nicht alle Arten von ausschüttenden Anteilsklassen sind für jeden Fonds verfüg-
bar. Ein Kalender mit Einzelheiten zur Ausschüttungspolitik und Ausschüttungshäufigkeit für alle verfügbaren 
Anteilsklassen ist auf der Website www.janushenderson.com oder vom eingetragenen Sitz der Gesellschaft 
erhältlich. 
 
Arten von ausschüttenden Anteilsklassen  
Ein Fonds kann verschiedene Arten von ausschüttenden Anteilsklassen anbieten, wie in der folgenden Tabelle 
dargestellt.  
 

Anteile der Unterklasse 1 Die Ausschüttungspolitik besteht darin, im Wesentlichen alle Anlageer-
träge für den betreffenden Abwicklungszeitraum nach Abzug von Vergü-
tungen, Gebühren und Aufwendungen auszuschütten. Die Ausschüttun-
gen enthalten keine realisierten und nicht realisierten Kapitalgewinne. 
 

Anteile der Unterklasse 3 Die Ausschüttungspolitik besteht darin, im Wesentlichen alle Anlageer-
träge für den betreffenden Abwicklungszeitraum vor Abzug von Vergütun-
gen, Gebühren und Aufwendungen auszuschütten.  
 
Um die Ausschüttung einer größeren Menge an Anlageerträgen zu ermög-
lichen, werden bei Anteilen der Unterklasse 3 Gebühren, Kosten und Auf-
wendungen vom Kapital abgezogen und die Ausschüttungen können auch 
realisierte und nicht realisierte Kapitalgewinne enthalten. Dies kann zu ei-
ner Kapitalerosion und einer Verringerung des Potenzials für ein langfristi-
ges Kapitalwachstum führen. Anleger sollten beachten, dass Ausschüttun-
gen dieser Art je nach den lokalen Steuergesetzen möglicherweise als 
Einkommen behandelt werden und steuerpflichtig sind. Die Anleger sollten 
sich diesbezüglich von einem professionellen Steuerberater beraten las-
sen. 
 

Anteile der Unterklasse 4 Die Ausschüttungspolitik besteht darin, im Wesentlichen alle Anlageer-
träge für den betreffenden Abwicklungszeitraum und möglicherweise einen 
Teil des Kapitals (bis zu der nach Luxemburger Recht zulässigen Höhe) 
vor Abzug von Gebühren, Kosten und Aufwendungen auszuschütten. 
 
Die Ausschüttung wird im Ermessen des Verwaltungsrats im Hinblick da-
rauf berechnet, den Anteilinhabern während eines solchen Abwicklungs-
zeitraums gleichbleibende Ausschüttungen bereitzustellen. 
 
Um die Ausschüttung einer größeren Menge an Anlageerträgen zu ermög-
lichen, werden bei Anteilen der Unterklasse 4 Gebühren, Kosten und Auf-
wendungen vom Kapital abgezogen und die Ausschüttungen können auch 
realisierte und nicht realisierte Kapitalgewinne und ursprünglich investier-
tes Kapital enthalten. Dies kann zu einer Kapitalerosion und einer 
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Verringerung des Potenzials für ein langfristiges Kapitalwachstum führen. 
Anleger sollten beachten, dass Ausschüttungen dieser Art je nach den lo-
kalen Steuergesetzen möglicherweise als Einkommen behandelt werden 
und steuerpflichtig sind. Die Anleger sollten sich diesbezüglich von einem 
professionellen Steuerberater beraten lassen. 
 

Anteile der Unterklasse 5 Die Ausschüttungspolitik besteht darin, im Wesentlichen alle Anlageer-
träge für den betreffenden Abwicklungszeitraum und möglicherweise einen 
Teil des Kapitals (bis zu der nach Luxemburger Recht zulässigen Höhe) 
vor Abzug von Gebühren, Kosten und Aufwendungen auszuschütten. 
 
Die Ausschüttung wird im Ermessen des Verwaltungsrats im Hinblick da-
rauf berechnet, den Anteilinhabern während eines solchen Abwicklungs-
zeitraums gleichbleibende Ausschüttungen bereitzustellen. 
 
Um die Ausschüttung einer größeren Menge an Anlageerträgen zu ermög-
lichen, werden bei Anteilen der Unterklasse 5 Gebühren, Kosten und Auf-
wendungen vom Kapital abgezogen und die Ausschüttungen können auch 
realisierte und nicht realisierte Kapitalgewinne und ursprünglich investier-
tes Kapital enthalten. Dies kann zu einer Kapitalerosion und einer Verrin-
gerung des Potenzials für ein langfristiges Kapitalwachstum führen. Anle-
ger sollten beachten, dass Ausschüttungen dieser Art je nach den lokalen 
Steuergesetzen möglicherweise als Einkommen behandelt werden und 
steuerpflichtig sind. Die Anleger sollten sich diesbezüglich von einem pro-
fessionellen Steuerberater beraten lassen. 
 

 
Für abgesicherte Anteilsklassen der Unterklassen 4 und 5 kann die Ausschüttungspolitik bei der Bestimmung 
der zu zahlenden Ausschüttung (die eine Ausschüttung aus dem Kapital darstellt) die Rendite berücksichtigt 
werden, die sich aufgrund der Zinsdifferenz aus der Währungsabsicherung einer solchen abgesicherten An-
teilsklasse ergibt.  
 
Dies bedeutet, dass den Anlegern, wenn die Zinsdifferenz zwischen der Währung der abgesicherten Anteils-
klasse und der Basiswährung des betreffenden Fonds positiv ist, aufgrund der Ausschüttungen Kapitalge-
winne entgehen können. Umgekehrt kann in Zeiten, in denen die Zinsdifferenz zwischen der Währung der 
abgesicherten Anteilsklasse und der Basiswährung des betreffenden Fonds negativ ist, die Höhe der zu zah-
lenden Ausschüttungen entsprechend verringert werden. Anlegern sollten sich der Unsicherheit der relativen 
Zinssätze, die Veränderungen unterworfen sind, bewusst sein, ebenso der Tatsache, dass sich dies auf die 
Rendite der abgesicherten Anteilsklasse auswirkt. Der Nettoinventarwert der abgesicherten Anteilklasse kann 
schwanken und sich aufgrund der Schwankungen der Zinsdifferenz zwischen der Währung der abgesicherten 
Anteilklasse und der Basiswährung des betreffenden Fonds erheblich von anderen Anteilklassen unterschei-
den, und die Anleger in solchen abgesicherten Anteilklassen können daher Nachteile erleiden. 
 
Um Zweifel zu vermeiden, wird hiermit klargestellt, dass die Zinsdifferenz nach jeder monatlichen Absiche-
rungsverlängerung anhand der Differenz zwischen dem gehandelten Devisenterminkurs und dem geltenden 
Kassakurs der beiden betreffenden Währungen (der Basiswährung des Fonds und der Währung, auf die die 
abgesicherte Anteilklasse lautet) berechnet wird. 
 
Die obigen Richtlinien bezüglich der Quelle der Ausschüttungszahlungen können im Ermessen des Verwal-
tungsrats geändert werden.  
 
Ausschüttungshäufigkeit der ausschüttenden Anteilsklassen 
Ausschüttende Anteilsklassen unterscheiden sich im Hinblick auf ihre Ausschüttungshäufigkeit. Ausschüt-
tende Anteilsklassen eines Fonds können monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich ausschütten. 
Dies wird bei Auflegung der betreffenden Anteilsklasse festgelegt.  Sofern Klassen mit monatlicher, viertel-
jährlicher oder halbjährlicher Ausschüttung verfügbar sind, wird dies durch eines der folgenden Suffixe zur 
Ausschüttungspolitik ausgedrückt: 
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Ausschüttungshäufig-
keit 

Ausschüttungshäufigkeits-Ken-
nung 

Beispiel 

Halbjährlich „s“ Klasse A1s USD 

Vierteljährlich „q“ Klasse A1q USD 

Monatlich „m“ Klasse A1m USD 

 
Der Verwaltungsrat behält sich das Recht vor, nach eigenem Ermessen die Häufigkeit der Ausschüttungen für 
eine ausschüttende Anteilsklasse zu erhöhen oder zu verringern. 
 
Zahlung von Ausschüttungen an Anteilinhaber von ausschüttenden Anteilsklassen 
Die folgende Tabelle zeigt die beabsichtigten Termine für die Ausschüttungsberechnung für jeden der ent-
sprechenden Fonds. Ausschüttungen werden innerhalb von 4 Wochen nach dem Dividendenberechnungsda-
tum ausgezahlt. Wenn es sich bei einem solchen Termin nicht um einen Handelstag handelt, erfolgt die Aus-
zahlung am folgenden Geschäftstag. 

Ausschüttungshäufig-
keit 

Termin(e) der Ausschüttungs-
berechnung 
 

Termin(e) der Ausschüttung 
 

Jährlich 30. Juni 
 

Innerhalb von 4 Wochen nach 
dem Datum der Ausschüttungs-
berechnung  
 

Halbjährlich 30. Juni 
31. Dezember 
 

Innerhalb von 4 Wochen nach 
dem Datum der Ausschüttungs-
berechnung  

Vierteljährlich 30. Juni 
30. September 
31. Dezember  
31. März 
 

Innerhalb von 4 Wochen nach 
dem Datum der Ausschüttungs-
berechnung  

Monatlich 30. Juni 
31 Juli 
31. August 
30. September 
31. Oktober 
30. November  
31. Dezember 
31. Januar 
28. Februar 
31. März 
30. April 
31. Mai 
 

Innerhalb von 4 Wochen nach 
dem Datum der Ausschüttungs-
berechnung  

 
Wenn Ausschüttungen nicht wieder angelegt werden sollen, erfolgt die Zahlung durch telegraphische Über-
weisung, sofern die Register- und Transferstelle keine anderen Anweisungen erhält. 
 
Im Falle von gemeinsamen Anteilinhabern wird die Auszahlung an den an erster Stelle genannten Anteilinha-
ber vorgenommen.  
 
Die Zahlung von Ausschüttungen wird normalerweise in der Währung der relevanten Anteilsklasse vorgenom-
men. Ausgenommen sind Anleger, die bereits auf dem Antragsformular um die Zahlung in einer anderen Wäh-
rung angesucht haben.  
 
Sofern vereinbart, wird die Register- und Transferstelle jedoch die Abwicklung in jeder wichtigen Währung 
gemäß den geltenden Anweisungen auf Gefahr und Kosten des Anteilinhabers veranlassen. Ausschüttungen, 
die nicht innerhalb von fünf Jahren beansprucht worden sind, verfallen und werden dem betreffenden Fonds 
gemäß Luxemburger Gesetz gutgeschrieben. 
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Die Zahlung von Ausschüttungen wird gesperrt, wenn entweder neue oder bestehende Anleger die einschlä-
gigen Gesetze und Vorschriften zur Bekämpfung von Geldwäsche nicht vollständig erfüllen, bis die Anforde-
rungen erfüllt sind. 
 
Ertragsausgleich 
Die Gesellschaft wird Ausgleichskonten bezüglich der Anteile im Hinblick auf die Gewährleistung unterhalten, 
dass die Höhe der an die Anleger in die Anteile zahlbaren Ausschüttungen nicht durch die Ausgabe und Rück-
nahme von Anteilen oder den Umtausch von Anteilen oder in Anteile dieser Fonds während eines Abwick-
lungszeitraums beeinträchtigt wird. Der Preis, zu dem Anteile durch einen Anleger erworben werden, beinhal-
tet demgemäß eine Ausgleichszahlung (die dem entsprechenden Ausgleichskonto gutgeschrieben wird), die 
unter Bezugnahme auf die aufgelaufenen Erträge der Anteilsklasse nach Abzug von möglichen Gebühren, 
Kosten und Aufwendungen berechnet wird. Die erste Ausschüttung, die ein Anleger im Hinblick auf solche 
Anteile nach dem Kauf erhält, kann eine Kapitalrückzahlung beinhalten. 
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Zeichnung, Rücknahme und Umtausch von Anteilen 
 
Wie ein Kauf getätigt wird 
 
Der Mindesterstzeichnungsbetrag und Mindestbeträge für weitere Zeichnungen betragen wie folgt: 
 

 USD EUR GBP AUD JPY SGD SEK CHF RMB 

Erstzeichnung und 
Mindestanlage von 
Anteilen der Klasse 
A, der Klasse AB, 
der Klasse R, der 
Klasse S, der 
Klasse T und der 
Klasse X2 

2.500 2.500 1.500 2.500 350.000 2.500 15.000 2.500 15.000 

Weitere Zeichnun-
gen von Anteilen 
der Klasse A, der 
Klasse AB, der 
Klasse R, der 
Klasse S, der 
Klasse T und der 
Klasse X 

500 500 300 500 75.000 500 3.000 500 3.000 

Erstzeichnung und 
Mindestanlage von 
Anteilen der Klasse 
F und der Klasse 
IF 

250.000 250.000 250.000 n. z. n. z. n. z. n. z. n. z. n. z. 

Weitere Zeichnun-
gen von Anteilen 
der Klasse F und 
der Klasse IF 

25.000 25.000 25.000 n. z. n. z. n. z. n. z. n. z. n. z. 

Erstzeichnung und 
Mindestanlage von 
Anteilen der Klasse 
H3, der Klasse SA, 
der Klasse SB und 
der Klasse HB 

7.500 7.500 5.500 7.500 95.000 75.00 7.000 7.500 n. z. 

Folgezeichnung 
von Anteilen der 
Klasse H2, der 
Klasse SA, der 
Klasse SB und der 
Klasse HB 

2.500 2.500 1.500 2.500 350.000 2.500 15.000 2.500 n. z. 

Erstzeichnung und 
Mindestanlage von 
Anteilen der Klasse 
I, der Klasse IB, 
der Klasse IU und 
der Klasse B 

1.000.000 1.000.000 600.000 1.000.000 150.000.000 1.000.000 6.000.000 1.000.000 n. z. 

Weitere Zeichnun-
gen von Anteilen 
der Klasse I, der 
Klasse IB, der 
Klasse IU und der 
Klasse B 

100.000 100.000 60.000 100.000 15.000.000 100.000 600.000 100.000 n. z. 

Erstzeichnung und 
Mindestanlage von 
Anteilen der Klasse 
E und der Klasse Q 

10.000.000 10.000.000 6.000.000 10.000.000 1.500.000.000 10.000.000 60.000.000 10.000.000 n. z. 

  

 
 
2 Die Anteile der Klasse B und der Klasse R sind für Anlagen neuer Anleger in diese Anteilsklassen geschlossen. 
3 Für Anleger, die vor dem 18. März 2016 Anteile der Klasse H an einem Fonds gehalten haben, gilt weiterhin der Mindestanlagebestand von2.500 € 

(bzw. entsprechender Betrag in einer anderen Währung) und die Mindesthöhe für Folgeanlagen von 500 € (bzw. entsprechender Betrag in einer 

anderen Währung).  
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Weitere Zeichnun-
gen von Anteilen 
der Klasse E und 
der Klasse Q 

1.000.000 1.000.000 600.000 1.000.000 150.000.000 1.000.000 6.000.000 1.000.000 n. z. 

Erstzeichnung und 
Mindestanlage von 
Anteilen der 
Klasse C und der 
Klasse Z 

25.000.000 25.000.000 25.000.000 25.000.000 3.500.000.000 n. z. n. z. n. z. n. z. 

Weitere Zeichnun-
gen von Anteilen 
der Klasse C und 
der Klasse Z 

250.000 250.000 250.000 250.000 35.000.000 n. z. n. z. n. z. n. z. 

Erstzeichnung und 
Mindestanlage von 
Anteilen der 
Klasse G, der 
Klasse GU und der 
Klasse M  

50.000.000 50.000.000 50.000.000 50.000.000 7.000.000.000 n. z. n. z. 50.000.000 n. z. 

Weitere Zeichnun-
gen von Anteilen 
der Klasse G, der 
Klasse GU und der 
Klasse M 

500.000 500.000 500.000 500.000 70.000.000 n. z. n. z. 500.000 n. z. 

 
Mit „n. z.“ gekennzeichnete Währungen oder andere Währungen, die nicht in der vorstehenden Tabelle auf-
geführt sind, können nach dem Ermessen des Verwaltungsrats erhältlich sein. Falls Anteilsklassen in mit „n. 
z.“ gekennzeichneten Währungen oder in anderen Währungen als den vorstehend ausdrücklich erwähnten 
ausgegeben werden, entsprechen die Mindestbeträge für die Erstzeichnung, die Mindestanlagebeträge und 
die Folgezeichnungen dem gerundeten Betrag in der jeweiligen Währung, der dem in der vorstehenden Ta-
belle genannten Euro-Betrag entspricht. 
 
Auf diese Mindestbeträge kann unter anderem zur Erleichterung von Anlagen in regelmäßige Sparpläne ver-
zichtet werden. Die Anteile werden mit drei Dezimalstellen ausgegeben. 
 
Vor der Platzierung der Erstzeichnung von Anteilen müssen Anleger ein Konto eröffnen, indem sie das An-
tragsformular ausfüllen. Anleger müssen angeben, wie sie das Basisinformationsblatt vor Einreichen jedes 
Investitionsantrages einsehen werden. Für jede Anteilsklasse ist ein Basisinformationsblatt erhältlich. Das Ba-
sisinformationsblatt und der Prospekt sind auf der Website www.janushenderson.com oder bei der Register- 
und Transferstelle erhältlich. Die Gesellschaft ist nicht in der Lage, Anweisungen von einem Anleger entge-
genzunehmen, bevor das von dem Anleger unterzeichnete Erklärungsformular eingelangt ist. Dies wird zu-
sammen mit den entsprechenden Unterlagen zur Unterstützung des Antrags auf dem Postweg oder per Fax 
oder über andere elektronische Kommunikationsmittel (vorbehaltlich der Zustimmung des Anteilinhabers zu 
den vom Fonds und/oder der Register- und Transferstelle auferlegten Bedingungen für die elektronische Zu-
stellung) an die entsprechende Vertriebsgesellschaft oder Register- und Transferstelle gesendet. Die origina-
len Dokumente sollten per Post folgen. Die Antragsteller werden außerdem dazu angehalten, die entspre-
chend der Gesetze und Vorschriften zur Verhinderung von Geldwäsche erforderlichen Informationen anzuge-
ben. Werden die erforderlichen Dokumente nicht im Original oder als beglaubigte Kopie vorgelegt, kann dies 
die Bearbeitung des Antrags verzögern. Alle originalen Dokumente sollten per Post folgen. 
 
Sobald das Konto eröffnet wurde, können Anträge für Erstzeichnungen von Anteilen an jedem Handelstag auf 
den oben genannten Wegen an die entsprechende Vertriebsgesellschaft oder an die Register- und Transfer-
stelle unter Verwendung des Handelsformulars gestellt werden, das diesem Prospekt beigefügt ist. Es wird 
davon ausgegangen, dass die Anleger die neueste Version jedes relevanten Basisinformationsblatts vor Ein-
reichen jedes Investitionsantrages gelesen haben. Anleger, die das Basisinformationsblatt von der Register- 
und Transferstelle erhalten, müssen bestätigen, dass sie die neueste Version des relevanten Basisinformati-
onsblatts vor Einreichen jedes nachfolgenden Investitionsantrags gelesen haben. 
 
Bestehende Anleger, denen von der Register- und Transferstelle zuvor eine Kontonummer erteilt wurde, kön-
nen Anträge auf Folgezeichnungen auf dem Postweg oder per Fax oder über andere elektronische Kommu-
nikationsmittel (vorbehaltlich der Zustimmung des Anteilinhabers zu den vom Fonds und/oder der Register- 
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und Transferstelle auferlegten Bedingungen für die elektronische Zustellung) oder über jedes andere von der 
Gesellschaft künftig gestattete Kommunikationsmittel an die entsprechende Vertriebsgesellschaft oder Regis-
ter- und Transferstelle senden. Es wird davon ausgegangen, dass die Anleger die neueste Version jedes 
relevanten Basisinformationsblatts vor Einreichen jedes Investitionsantrages gelesen haben. Anleger, die das 
Basisinformationsblatt von der Register- und Transferstelle erhalten, müssen bestätigen, dass sie die neueste 
Version des relevanten Basisinformationsblatts vor Einreichen jedes nachfolgenden Investitionsantrags gele-
sen haben. 
Anträge können auch über die zugelassenen Vertriebsstellen erfolgen; der Antrag wird jedoch erst 
dann wirksam, und die jeweiligen Abwicklungsfristen beginnen erst dann zu laufen, wenn die Register- 
und Transferstelle selbst den Antrag erhalten hat. 
 
In Zukunft kann die Gesellschaft die Stellung von Anträgen durch andere Kommunikationsmittel zulassen. 
 
Sämtliche schriftlichen Anträge müssen unterzeichnet sein und die folgenden Informationen enthalten: 
 

• Den Betrag und die Währung, die investiert werden sollen, oder die Anzahl der Anteile, deren Zeichnung 
beantragt wird. 

• Der oder die Fonds, in dem oder in denen die Anlage(n) geplant ist/sind. 

• Die Klasse, die Unterklasse und die Währung der Anteile, für die der Antrag gestellt wird, und 

• den Namen des Antragstellers oder die Namen der Antragsteller und die Kontonummer, in dessen bzw. 
deren Name(n) die Anteile registriert werden sollen. 

 
Diese Anträge werden, falls sie von der Gesellschaft akzeptiert werden, als definitive und unwiderrufliche Auf-
träge behandelt, vorbehaltlich geltender Stornierungsrechte in der relevanten Jurisdiktion. 
 
Der Verwaltungsrat behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne vorherige Mitteilung die Ausgabe und den 
Verkauf von Anteilen für Fonds, die vormals für weitere Zeichnungen geschlossen waren, zu genehmigen. 
Derartige Entscheidungen werden vom Verwaltungsrat unter sorgfältiger Berücksichtigung der Interessen be-
stehender Anteilinhaber gefasst. 
 
Der Verwaltungsrat kann die Einschränkung des Kaufs von Anteilen beschließen, wenn dies im Interesse der 
Gesellschaft bzw. ihrer Anteilinhaber ist, einschließlich wenn die Gesellschaft oder einer ihrer Fonds eine 
Größe erreicht, die die Fähigkeit der Gesellschaft oder des relevanten Fonds, geeignete Anlagen ausfindig zu 
machen, beeinflussen könnte. Informationen über den Status der Fonds können jederzeit beim eingetragenen 
Sitz der Gesellschaft eingeholt oder unter www.janushenderson.com eingesehen werden. Außerdem werden 
Anteilinhaber, die in einen Fonds investieren möchten, der für weitere Anteilszeichnungen geschlossen ist, 
zum Zeitpunkt der Antragstellung über eine solche Schließung informiert werden. 
 
Antragsteller sollten ferner beachten, dass die Ausgabe der gezeichneten Anteile vom Eingang der diesbe-
züglichen Zahlung bei der Gesellschaft bis zum festgelegten Abwicklungstag abhängig ist und dass sich die 
Gesellschaft das Recht vorbehält, die Zeichnung rückgängig zu machen und die Zuteilung der beantragten 
Anteile zu stornieren, sollte die Zahlung für die gezeichneten Anteile nicht bis zum festgelegten Abwicklungs-
tag in frei verfügbaren Mitteln eingehen. 
 
Im Falle von Zweifeln hinsichtlich der von einem Anleger erhaltenen Instruktionen kann die Gesellschaft den 
jeweiligen Anleger zur Bestätigung des Handelsgeschäfts kontaktieren. Bestätigt der Anleger Details des Han-
delsgeschäfts, die sich von den auf dem ursprünglichen schriftlichen Antragsformular bzw. Handelsformular 
angegebenen Details unterscheiden, wird das geänderte Handelsgeschäft akzeptiert. Es kann jedoch keine 
Zusicherung dafür gegeben werden, dass ein Anleger keine Verluste machen wird, wenn das Handelsgeschäft 
geändert wird. 
 
Die Gesellschaft kann in ihrem Ermessen festlegen, in bestimmten Fällen Zeichnungen durch Sachleistungen 
durch Übertragung von übertragbaren Portfoliowertpapieren zu akzeptieren und damit verbundene Übertra-
gungskosten können dem Anteilinhaber in Rechnung gestellt werden, sofern es sich dabei um geeignete Ver-
mögenswerte im Hinblick auf das Anlageziel und die Anlagebeschränkungen des jeweiligen Fonds handelt 
und ihr Marktwert am betreffenden Handelstag durch einen Sonderbericht des Abschlussprüfers auf Kosten 
des/der übertragenden Anteilinhaber(s) festgestellt wurde. 
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Nachdem die Anteile gekauft wurden und vorbehaltlich etwaiger gegenteiliger Bestimmungen in den Gerichts-
barkeiten, in denen die Anteile verkauft werden, hat der Antragsteller kein Recht, die Vereinbarung zu annul-
lieren. Ein Anteilinhaber kann jedoch die Rücknahme seiner Anteile (für welche die geltenden Zeichnungsge-
bühren vollständig entrichtet wurden) jederzeit fordern, vorausgesetzt derartige Rückgaberechte wurden nicht 
ausgesetzt oder aufgeschoben und vorbehaltlich jeglicher geltender Bedingungen, die in diesem Prospekt 
dargelegt sind. 
 
Ermittlung des gültigen Preises 
Für alle Fonds werden Anträge, die die Register- und Transferstelle bis zum Handelsschluss des relevanten 
Fonds erhalten hat, – sofern angenommen – zu dem an demselben Handelstag ermittelten Preis abgewickelt 
und Anträge, die die Register- und Transferstelle nach dem Handelsschluss des relevanten Fonds erhalten 
hat, werden – sofern angenommen – zu dem Preis abgewickelt, der am nächsten Handelstag ermittelt wird.  
 
Für alle Fonds müssen am Abwicklungstag frei verfügbare Mittel bereitgestellt werden. 
 
Die Ermittlung des jeweiligen Preises versteht sich vorbehaltlich des Abschnitts „Möglicher Aufschub oder 
Aussetzung der Rücknahme“ in diesem Prospekt. 
 
Ausführungsanzeigen 
Ausführungsanzeigen werden per Fax, Post oder über ein anderes elektronisches Kommunikationsmittel je 
nach Vereinbarung mit der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den im Antragsformular dargelegten Anwei-
sungen in der Regel am nächsten Geschäftstag nach dem jeweiligen Handelstag versandt. Die Ausführungs-
anzeige umfasst sämtliche Einzelheiten der Transaktion. 
 
Die ausgegebenen Anteile werden registriert, und das Anlegerverzeichnis dient als unwiderleglicher Nachweis 
der Eigentümerschaft. Anteile werden ohne Anteilscheine ausgegeben. 
 
Bei oder vor Annahme ihres Antrags erhalten die Antragsteller eine Kontonummer, die die Anteilinhaber bei 
allen zukünftigen Geschäften mit der Register- und Transferstelle verwenden sollten. Alle Änderungen der 
persönlichen Angaben des Anteilinhabers oder der Verlust der Kontonummer müssen der Register- und 
Transferstelle unverzüglich schriftlich mitgeteilt werden. Unter diesen Umständen behält sich die Gesellschaft 
das Recht vor, eine Bestätigung oder Erklärung über eine Schadloshaltung zu verlangen, die von einer Bank, 
einem Börsenmakler oder einer anderen geeigneten Stelle gegengezeichnet ist, bevor weitere Verfügungsan-
weisungen in Bezug auf Anteile angenommen werden. 
 
Interessierte Anleger sollten beachten, dass sie der Gesellschaft durch das Ausfüllen des Antragsformulars 
persönliche Daten zur Verfügung stellen, die personenbezogene Daten im Sinne der Datenschutz-Grundver-
ordnung (EU) 2016/679 sein können. Die Gesellschaft und die Managementgesellschaft sind gemeinsame 
Datenverantwortliche der von einem Anleger bereitgestellten personenbezogenen Daten („Datenverantwortli-
che“). Die Verwendung der personenbezogenen Daten, die der Gesellschaft im Antragsformular zur Verfügung 
gestellt werden, wird durch die DSGVO und die Datenschutzerklärung der Datenverantwortlichen geregelt.  
 
Sofern die Anleger ihre vorherige Zustimmung geben, können die Datenverantwortlichen Anleger über Pro-
dukte und Dienstleistungen informieren oder für Marktforschungszwecke kontaktieren. Zu diesem Zweck kön-
nen die Anlegerdaten an Gesellschaften der Janus Henderson Group weitergegeben werden. Die Datenver-
antwortlichen behandeln die Anlegerdaten stets in Übereinstimmung mit der Datenschutzerklärung der Daten-
verantwortlichen und Anleger können sich jederzeit wieder abmelden. 
 
Die Datenschutzerklärung der Datenverantwortlichen finden Sie im Abschnitt Datenschutz auf der Website 
von Janus Henderson unter www.janushenderson.com. Diese kann von Zeit zu Zeit aktualisiert werden, wobei 
die Anleger bei wesentlichen Änderungen von den Datenverantwortlichen durch angemessene Maßnahmen 
in Kenntnis gesetzt werden. 
 
Die zugelassenen Vertriebsstellen können Dienstleistungen als Nominee für Anleger erbringen, die Anteile 
eines Fonds erwerben. Anleger in einen Fonds können sich für den Gebrauch dieser Nominee-Dienstleistun-
gen – sofern vorhanden – entscheiden, bei denen der Nominee die Anteile in seinem Namen für und im Namen 
der Anleger hält. Anleger können externe Berater konsultieren, um sich über ihre Rechte und Pflichten zu 
informieren. 

http://www.janushenderson.com/
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Wie ein Umtausch vorgenommen werden kann 
Anleger können an jedem beliebigen Handelstag alle oder einen Teil ihrer Anteile von einem oder mehreren 
der Fonds in Anteile derselben Klasse eines oder mehrerer der anderen Fonds umtauschen (vorbehaltlich der 
Mindestgrenzen, die im Abschnitt „Besonders wichtige Informationen“ in diesem Prospekt aufgeführt sind), 
indem sie die Register- und Transferstelle kontaktieren. Eine Gebühr von bis zu 1 % des umzutauschenden 
Bruttobetrages kann erhoben werden. Der Umtausch wird in Übereinstimmung mit der untenstehenden Formel 
durchgeführt, und Anteile werden ausgegeben und auf drei Dezimalstellen ausgegeben. 
  
Ein Umtausch in Anteile der Klasse AB, Anteile der Klasse HB und der Klasse IB sind bestimmten Anlegern 
vorbehalten, die innerhalb eines bestimmten Zeitraums ab dem Auflegungsdatum des betreffenden Fonds 
zeichnen. Diese Anteile werden nur für einen begrenzten Zeitraum angeboten. Anleger, die diese Anteilsklas-
sen gezeichnet haben, können weiterhin in diesen Anteilsklasse anlegen, auch wenn die Erstzeichnungsfrist 
abgelaufen ist. Außerdem ist der Umtausch in Anteile der Klasse HB auf bestimmte Länder beschränkt, über 
bestimmte zugelassene Vertriebsstellen, die gemäß ihren regulatorischen Anforderungen oder auf der Grund-
lage individueller Honorarvereinbarungen mit ihren Kunden keine Vertriebsfolgeprovisionen, Rückvergütun-
gen oder Retrozessionen einbehalten. Ein Umtausch in Anteile der Klasse IB ist nicht gestattet, es sei denn, 
der Anleger, der den Umtausch in die Klasse IB vornimmt, ist ein institutioneller Anleger im Sinne von Artikel 
174 des Gesetzes. 
 
Der Umtausch in Anteile der Klasse H ist auf bestimmte Länder beschränkt und erfolgt über spezielle, von 
der/den Vertriebsstelle(n) ausgewählte zugelassene Vertriebsstellen, die gemäß ihren regulatorischen Anfor-
derungen oder auf der Grundlage individueller Honorarvereinbarungen mit ihren Kunden keine Vertriebsfol-
geprovisionen, Rückvergütungen oder Retrozessionen einbehalten. Die Anteilsklasse kann nach dem Ermes-
sen des Verwaltungsrats unter anderen Umständen und in anderen Rechtsordnungen verfügbar sein.  
Der Umtausch in Anteile der Klasse E, der Klasse G, der Klasse GU, der Klasse I, der Klasse IU, der Klasse 
IF, der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M und/oder der Klasse Z ist nicht gestattet, es sei denn, der Anleger, 
der den Umtausch in Anteile der Klasse E, der Klasse G, der Klasse GU, der Klasse I, der Klasse IU, der 
Klasse IF, der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M und/oder der Klasse Z vornimmt, ist ein institutioneller 
Anleger im Sinne von Paragraph 174 des Gesetzes.  
 
Der Umtausch in Anteile der Klasse G und der Klasse GU ist auf Anleger beschränkt, deren Gesamtanlage in 
Fonds der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Erstzeichnung mindestens 1.000.000.000 Euro (oder einen ent-
sprechenden Betrag in einer anderen Währung) beträgt und die spezielle Vertriebsvereinbarungen mit einer 
Hauptvertriebsstelle geschlossen haben. Diese Mindestanforderung kann im Ermessen des Verwaltungsrats 
herabgesetzt werden. 
 
In der Regel ist ein Umtausch von Anteilen der Klasse T nur zwischen entsprechenden T-Anteilkassen 
zulässig.  
 
Anteilinhaber der Klasse T, die von ihnen gehaltene Anteile ganz oder teilweise in andere Anteile der Klasse 
T desselben oder eines anderen Fonds von Janus Henderson Horizon Funds umtauschen, lösen während der 
Haltedauer keine CDSC (wie im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Prospekts näher 
beschrieben) aus. In solchen Fällen wird die CDSC-Haltedauer der ursprünglichen Klasse T zum Zeitpunkt 
des Umtauschs auf die aufnehmende Klasse T übertragen und die damit verbundenen Rechte bleiben erhal-
ten. Im Allgemeinen ist ein Anteilsumtausch von einer anderen Anteilkasse in Anteile der Klasse T oder von 
Anteilen der Klasse T in eine der anderen Anteilkassen nicht zulässig.  
Bei der Ermittlung des Dreijahreszeitraums gilt für jeden Fonds und jeden Anteilinhaber, dass die Anteile, die 
am längsten gehalten wurden, zuerst umgetauscht werden.  
 
Ein Umtausch von Anteilen oder in Anteile einer in BRL abgesicherten Anteilsklasse ist nicht zulässig. 
 
Aufträge können genau wie Anträge für die Zeichnung von Anteilen gestellt werden. Es wird davon ausgegan-
gen, dass die Anleger die neueste Version jedes relevanten Basisinformationsblattes vor Einreichen jedes 
Umtauschantrages gelesen haben. Anleger, die das Basisinformationsblatt von der Register- und Transfer-
stelle erhalten, müssen bestätigen, dass sie die neueste Version des relevanten Basisinformationsblatts vor 
Einreichen jedes Umtauschantrags gelesen haben. In diesen Aufträgen müssen die Anzahl der umzutau-
schenden Anteile, die Klasse und Unterklasse der umzutauschenden Anteile, die Namen der jeweiligen Fonds, 
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der Name, unter dem die Anteile registriert sind, sowie die Kontonummer angegeben werden. Nach ihrer Er-
teilung gelten alle Aufträge als endgültig und unwiderrufbar, egal ob sie anschließend schriftlich bestätigt wer-
den oder nicht. Es wird kein Umtauschauftrag bearbeitet, wenn er für Anteile erteilt wurde, für die der Preis 
und die jeweiligen Ausgabeaufschläge nicht als frei verfügbare Mittel eingegangen sind und/oder die vorste-
hend unter „Wie ein Kauf getätigt wird“ beschriebenen Identifizierungsverfahren noch nicht zufriedenstellend 
abgeschlossen worden sind. 
 
Die Anweisungen zum Umtausch können unter bestimmten Umständen auch durch die zugelassenen 
Vertriebsstellen erteilt werden, wobei die Anweisungen jedoch erst wirksam werden und die betreffen-
den Fristen beginnen, wenn die Register- und Transferstelle selbst alle maßgeblichen Informationen 
erhalten hat. 
 

Der zutreffende Handelstag für einen Umtauschauftrag wird in derselben Weise wie der für Anträge für das 
Zeichnen von Anteilen bestimmt. Ausführungsanzeigen werden im selben Zeitrahmen wie für Zeichnungen 
ausgegeben und versandt. 
Die Mindestumtauschbeträge sind wie folgt: 
 

 USD EUR GBP AUD JPY SGD SEK CHF RMB 

Anteile der 
Klasse A, der 
Klasse R, der 
Klasse S, der 
Klasse T und der 
Klasse X4 

2.500 oder 
250 Anteile 

2.500 oder 
250 Anteile 

1.500 oder 
250 Anteile 

2.500 oder 
250 Anteile 

350.000 oder 
250 Anteile 

2.500 oder 
250 Anteile 

15.000 oder 
250 Anteile 

2.500 oder 
250 Anteile 

15.000 oder 
250 Anteile 

Anteile der 
Klasse F und der 
Klasse IF 
 

250.000 250.000 250.000 n. z. n. z. n. z. n. z. n. z. n. z. 

Anteile der 
Klasse H, der 
Klasse SA und 
der Klasse SB 
 

2.500 2.500 1.500 2.500 n. z. 2.500 15.000 2.500 n. z. 

Anteile der 
Klasse I, der 
Klasse IU und 
der Klasse B 
 

1.000.000 1.000.000 600.000 1.000.000 150.000.000 1.000.000 6.000.000 1.000.000 n. z. 

Anteile der 
Klasse E und der 
Klasse Q 
 

10.000.000 10.000.000 6.000.000 10.000.000 1.500.000.00
0 

10.000.000 60.000.000 10.000.000 n. z. 

Anteile der 
Klasse C und der 
Klasse Z 
 

25.000.000 25.000.000 25.000.000 25.000.000 3.500.000.00
0 

n. z. n. z. n. z. n. z. 

Anteile der 
Klasse G, der 
Klasse GU und 
der Klasse M 
 

50.000.000 50.000.000 50.000.000 50.000.000 7.000.000.00
0 

n. z. n. z. 50.000.000 n. z. 

 

Falls Anteilsklassen in mit „n. z.“ gekennzeichneten Währungen oder anderen Währungen als den vorstehend 
ausdrücklich erwähnten ausgegeben werden, entsprechen die Mindestumtauschbeträge dem gerundeten Be-
trag in der jeweiligen Währung, der dem in der vorstehenden Tabelle genannten Euro-Betrag entspricht. 
 

Wenn infolge eines Teiltausches von Anteilen der Saldo der verbleibenden Anteile des Anlegers unterhalb des 
jeweiligen Mindestanlagebestands für diese Anteilsklasse fallen sollte, kann die Gesellschaft verlangen, dass 
diese Anteile entweder umgetauscht oder zurückgekauft werden. 
 

Der Preis, zu dem ein Teil oder alle Anteile eines Portfolios von Anteilen einer Klasse eines Fonds (im Folgen-
den kurz als der „Original-Fonds” bezeichnet) an einem beliebigen Handelstag in Anteile derselben oder einer 

 
 
4 Die Anteile der Klasse B und der Klasse R sind für Anlagen neuer Anleger in diese Anteilsklassen geschlossen. 
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anderen Klasse (soweit zulässig) eines anderen Fonds (im Folgenden kurz als der „neue Fonds“ bezeichnet) 
umgetauscht werden, wird gemäß (oder so nahe wie möglich gemäß) der folgenden Formel ermittelt: 

 
Wobei gilt:  
 
A ist die Anzahl der zuzuteilenden Anteile des neuen Fonds 
B ist die Anzahl der umzutauschenden Anteile des Original-Fonds 
C ist der Preis je Anteil des Original-Fonds, der an dem betreffenden Handelstag gültig ist; 
D ist der Preis je Anteil (d. h. ohne evtl. Ausgabeaufschlag) des neuen Fonds, der an dem betreffenden Han-
delstag gültig ist; 
E ist – im Fall eines Umtauschs bei zwei Fonds, die nicht dieselbe Basiswährung haben, oder zwischen zwei 
Anteilsklassen, die auf unterschiedliche Währungen lauten – der von der Gesellschaft ermittelte Devisenkurs 
für den Umtausch der Währung von B in die Währung von A 
F ist eine Umtauschgebühr von bis zu 1 % des umzutauschenden Bruttobetrages (d. h. B x C) zugunsten einer 
Hauptvertriebsstelle. 
 
Ein Umtausch zwischen zwei Fonds, die nicht die gleiche Basiswährung haben, oder zwischen zwei 
Anteilsklassen, die auf unterschiedliche Währungen lauten, oder ein Umtausch in oder aus Anteils-
klassen, die nicht in der Basiswährung des relevanten Fonds denominiert sind, erfordert Fremdwäh-
rungstransaktionen. Während der Fremdwährungsumtausch durchgeführt wird, ist der Anteilinhaber 
unter Umständen einem kurzfristigen Wechselkursschwankungsrisiko ausgesetzt. 
 
Wie eine Rücknahme vorgenommen werden kann 
Rücknahmeanträge können auf dem Postweg oder per Fax oder über andere elektronische Kommunikations-
mittel (vorbehaltlich der Zustimmung des Anteilinhabers zu den vom Fonds und/oder der Register- und Trans-
ferstelle auferlegten Bedingungen für die elektronische Zustellung) an die entsprechende Vertriebsgesell-
schaft oder Register- und Transferstelle gesendet werden. In Zukunft kann die Gesellschaft erlauben, dass 
Rücknahmen durch ein anderes Kommunikationsmittel abgewickelt werden. Nur registrierte Anteilinhaber dür-
fen Rücknahmeanträge direkt an die Gesellschaft stellen. Anleger, deren Anteile im Namen eines Nominee 
gehalten werden, müssen den Rücknahmeantrag durch diesen Nominee stellen lassen, da der Nominee von 
der Gesellschaft als der registrierte Eigner der Anteile anerkannt ist. 
 
Rücknahmeanweisungen können auch durch die zugelassenen Vertriebsstellen erteilt werden, wobei 
die Anweisungen jedoch erst wirksam werden und die betreffenden Fristen zu laufen beginnen, wenn 
die Register- und Transferstelle selbst alle maßgeblichen Informationen erhalten hat. 
 
Rücknahmeanträge müssen unterzeichnet werden und folgende Informationen enthalten: 
 

• Die Anzahl der zurückzunehmenden Anteile oder zurückzunehmender Betrag und Währung. 

• Den zurückzunehmenden Fonds. 

• Die Klasse und die Unterklasse der zurückzunehmenden Anteile. 

• Die Währung, in der die Erlöse aus der Anteilrücknahme ausgezahlt werden sollen (Standard ist die Wäh-
rung der Klasse oder Unterklasse, deren Anteile zurückgegeben werden). 

• Den Namen des Antragstellers und die Kontonummer, auf die die Anteile registriert werden sollen 
 
Ein solcher Rücknahmeauftrag wird als definitiv und unwiderruflich anerkannt, wenn er sich auf Anteile bezieht, 
für die die Zeichnung und der jeweilige Ausgabeaufschlag voll gezahlt worden sind.  
 
Im Falle von Zweifeln hinsichtlich der von einem Anleger erhaltenen Instruktionen kann die Gesellschaft den 
jeweiligen Anleger zur Bestätigung des Handelsgeschäfts kontaktieren. Bestätigt der Anleger Details des Han-
delsgeschäfts, die sich von den auf der ursprünglichen Anweisung angegebenen Details unterscheiden, erhält 
das geänderte Handelsgeschäft Vorrang. Es kann jedoch keine Zusicherung dafür gegeben werden, dass ein 
Anleger keine Verluste machen wird, wenn das Handelsgeschäft geändert wird. 
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Anteilinhaber können die Rücknahme eines Teils oder auch sämtlicher Anteile ihres Portfolios verlangen. Fällt 
infolge eines Antrags auf eine teilweise Rücknahme von Anteilen der von einem Anteilinhaber gehaltene Be-
stand an dieser Anteilsklasse unter den maßgeblichen Mindestanlagebestand für diese Anteilsklasse, wird ein 
solcher Antrag als Antrag auf die Rückgabe des gesamten Anteilsbestandes angesehen, sofern die Gesell-
schaft keine anderweitige Entscheidung trifft. 
 
Die Gesellschaft kann in ihrem Ermessen festlegen, in bestimmten Fällen Rücknahmen durch Sachleistungen 
durch Übertragung von übertragbaren Portfoliowertpapieren zu erlauben, und damit verbundene Übertra-
gungskosten werden dem zurückgebenden Anteilinhaber in Rechnung gestellt, sofern der Marktwert der be-
treffenden Wertpapiere am betreffenden Handelstag durch einen Sonderbericht des Abschlussprüfers auf 
Kosten des/der zurücknehmenden Anteilinhaber(s) festgestellt wurde. 
 

Ermittlung des gültigen Preises 
Rücknahmeanträge, die bis zum Handelsschluss bei der Register- und Transferstelle eingegangen sind, wer-
den, sofern sie akzeptiert werden, zu dem Preis abgewickelt, der am selben Handelstag berechnet worden 
ist. Rücknahmeanträge, die nach Handelsschluss bei der Register- und Transferstelle eingegangen sind, wer-
den, sofern sie akzeptiert werden, zu dem Preis abgewickelt, der am nächsten Handelstag berechnet worden 
ist.  
 

Dies versteht sich vorbehaltlich des Abschnitts „Möglicher Aufschub oder Aussetzung der Rücknahme“ in die-
sem Prospekt. 
 
Verhinderung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
Zur Unterstützung der Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung werden die Gesellschaft, 
die betreffende Vertriebsgesellschaft und die Register- und Transferstelle jederzeit allen Verpflichtungen nach-
kommen, die ihnen nach den geltenden Gesetzen, Vorschriften und Bestimmungen zur Bekämpfung von Geld-
wäsche und Terrorismusfinanzierung auferlegt werden, insbesondere des Gesetzes vom 12. November 2004 
betreffend die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sowie die Bestimmungen der 
CSSF-Verordnung 12-02 vom 14. Dezember 2012, geändert durch die CSSF-Verordnung 20-05 vom 14. Au-
gust 2020 in ihrer jeweils gültigen oder revidierten Fassung. Die jeweilige Vertriebsgesellschaft und die Re-
gister- und Transferstelle werden darüber hinaus Verfahren anwenden, die darauf ausgerichtet sind, die Ein-
haltung der vorstehenden Verpflichtungen durch sie und ihre Bevollmächtigten in geeignetem Maße zu ge-
währleisten. 
 
Die Gesellschaft ist darüber hinaus gesetzlich dafür verantwortlich, die Herkunft der übertragenen Gelder aus-
zuweisen. Zeichnungen und Auszahlung von Rücknahmeerlösen können solange vorübergehend ausgesetzt 
werden, bis die Herkunft betreffender Gelder oder die Identität der betreffenden Anteilinhaber eindeutig ermit-
telt worden ist. 
 
In Verbindung mit einem Antrag auf oder einer Übertragung von Anteilen kann die Gesellschaft und/oder die 
Register- und Transferstelle nach ihrem Ermessen jederzeit einen solchen Nachweis verlangen. Sollte eine 
solche Auskunft nicht in einer für die Gesellschaft und/oder Register- und Transferstelle zufrieden stellenden 
Form erteilt werden, kann beschlossen werden, den betreffenden Antrag oder die betreffende Übertragung 
nicht auszuführen. Sollten in Bezug auf die Rückzahlung von Zahlungen oder die Rücknahme von Anteilen 
diese Unterlagen nicht vorgelegt werden, kann keine Zahlung erfolgen. 
 

Ausführungsanzeigen 
Ausführungsanzeigen werden per Fax, Post oder über ein anderes elektronisches Kommunikationsmittel je 
nach Vereinbarung mit der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den im Antragsformular dargelegten Anwei-
sungen in der Regel am nächsten Geschäftstag nach dem jeweiligen Handelstag versandt. Die Ausführungs-
anzeige umfasst sämtliche Einzelheiten der Transaktion. 
 
 

Möglicher Aufschub oder Aussetzung der Rücknahme 
Wenn die gesamten Rücknahmeanträge (einschließlich Umtauschanträge) an einem Handelstag, zusammen-
genommen mit den an den vorhergehenden Handelstagen derselben Woche eingegangenen Rücknahmean-
trägen, in Bezug auf eine Anzahl von Anteilen eines Fonds mehr als 10 % der Gesamtanzahl der im Umlauf 
befindlichen Anteile dieses Fonds am Anfang der betreffenden Woche ausmachen, dann ist der Verwaltungs-
rat berechtigt, Rücknahmeanträge gänzlich oder teilweise aufzuschieben, sodass die Grenze von 10 % nicht 
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überschritten wird. Alle auf diese Weise in Bezug auf den betreffenden Handelstag so verminderten Rücknah-
meanträge werden mit Vorrang vor nachfolgenden Rücknahmeanträgen behandelt, die an den nachfolgenden 
Handelstagen eingehen, wobei immer jeweils die Grenze von 10 % beachtet werden muss. Die Beschränkung 
wird anteilmäßig auf alle Anteilinhaber angewendet, die Rücknahmeanträge gestellt haben, welche an oder 
zu diesem Handelstag durchgeführt werden sollen, sodass das Verhältnis der zurückgenommenen Anteile für 
alle Anleger gleich ist. Diese Beschränkungen werden nur dann angewendet, wenn die Realisierung der Ver-
mögensgegenstände eines Fonds zur Deckung ungewöhnlich hoher Rücknahmeforderungen zu Liquiditäts-
engpässen zum Nachteil der Anteilinhaber führen würde, die in dem Fonds verbleiben. 
 

Die Gesellschaft kann im Rahmen der Satzung die Bestimmung des Nettoinventarwertes der Anteile eines 
bestimmten Fonds und die Ausgabe, Rücknahme und den Umtausch dieser Anteile unter folgenden Umstän-
den vorübergehend aussetzen: 
 

i) während eines Zeitraums, in dem wichtige Börsen oder ein anderer geregelter Markt, an denen wesentli-
che Teile der Anlagen der Gesellschaft notiert werden, die diesem Fonds zuzuordnen sind, aus anderen 
Gründen als wegen normaler Feiertage geschlossen sind, oder während der der Handel mit diesem Fonds 
beschränkt oder ausgesetzt worden ist; 

ii) bei einer Vermögenslage, die eine Notsituation darstellt, infolge derer Verkäufe oder eine Bewertung von 
Vermögensgegenständen im Besitz der Gesellschaft, die sich auf diesen Fonds beziehen, unmöglich wä-
ren; 

iii) bei einem Zusammenbruch der Kommunikationsmittel, die in der Regel zur Ermittlung des Kurses oder 
des Wertes der Anlagen, die sich auf einen bestimmten Fonds beziehen, oder des aktuellen Kurses oder 
Wertes an einer Börse benutzt werden; 

iv) während eines Zeitraums, in dem die Gesellschaft nicht in der Lage ist, Geldmittel zum Zweck der Aus-
zahlung für die Rücknahme dieser Anteile zu repatriieren, oder während der nach Auffassung des Ver-
waltungsrats die Überweisung von Geldmitteln im Zusammenhang mit der Veräußerung oder dem Ankauf 
von Anlagen oder fälligen Zahlungen bei der Rücknahme dieser Anteile nicht zu den normalen Wechsel-
kursen vorgenommen werden kann; 

v) während eines Zeitraums, in dem der Nettoinventarwert je Anteil eines Fonds oder einer Tochtergesell-
schaft eines Fonds nicht genau bestimmt werden kann; 

iv) außer bei Rücknahmen oder Umtausch, während eines Zeitraums, in dem die Auflösung der gesamten 
Gesellschaft bekannt gegeben wird; 

vii) nach einer Entscheidung für eine Zusammenlegung eines Fonds oder der Gesellschaft, wenn dies unter 
Berücksichtigung des Schutzes der Interessen der Anteilinhaber gerechtfertigt ist; 

viii) für den Fall, dass ein Fonds ein Feeder-Fonds eines anderen OGAW (oder dessen Teilfonds) ist, wenn 
die Berechnung des Nettoinventarwerts des Master-OGAW (oder dessen Teilfonds) ausgesetzt ist. 

Jede Aussetzung wird den Anteilinhabern mitgeteilt, die die Ausgabe, Rücknahme oder den Umtausch von 
Anteilen beantragen. 
 
Market-Timing und exzessiver Handel 
Soweit ihre Kenntnis reicht, erlaubt die Gesellschaft keine Anlagen, die auf das Ausnutzen kurzfristiger Kurs-
schwankungen oder auf andere exzessive Handelspraktiken gerichtet sind, da diese Praktiken die Interessen 
aller Anteilinhaber negativ beeinflussen können. Market-Timing ist eine Arbitrage-Strategie, die den Handel 
mit Anteilen eines Fonds zum Ausnutzen von Abweichungen zwischen dem täglichen Ausgabepreis des 
Fonds und allgemeinen Marktbewegungen beinhaltet. Exzessiver Handel schließt Individuen und Gruppen 
von Individuen ein, deren Wertpapiertransaktionen einem zeitlichen Muster zu folgen scheinen oder durch 
exzessiv häufige oder große Geschäfte charakterisiert werden. 
 
Ebenso wie die grundsätzliche Befugnis des Verwaltungsrats, Zeichnungen nach ihrem Ermessen abzu-
lehnen, sind die Interessen der Anteilinhaber u. a. dadurch vor Market-Timing und exzessivem Handel ge-
schützt, dass der Verwaltungsrat die Möglichkeit hat, bei der Bestimmung des Nettoinventarwerts eine Markt-
wert-Bepreisung anzuwenden, und dass Rückzahlungen in Form von Sachleistungen (was sich auf die Liefe-
rung der zugrundeliegenden Anlagen eines Fonds, nicht auf Barzahlungen an einen Anteilinhaber bezieht) 
anstelle der Auszahlung des Rücknahmepreises in Bar vorgenommen werden können. Darüber hinaus behält 
sich die Gesellschaft das Recht vor, eine Bewertung auf Fair Value-Basis vorzunehmen, wenn die zugrunde 
liegenden Märkte zum Bewertungszeitpunkt des Fonds geschlossen sind und wenn die zuletzt verfügbaren 
Marktpreise den Fair Value der Anlagen des Fonds aufgrund der vorherrschenden Marktbedingungen nicht 
genau abbilden. 
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Bei Anteilinhabern, die keinen exzessiven Handel (einschließlich „Market Timing“) betreiben, würde der Ver-
waltungsrat die Rücknahme in Form von Sachleistungen bei diesen Anteilinhabern nur dann anwenden, wenn 
dies (a) im Interesse der Anteilinhaber liegt, und (b) die Anteilinhaber eine Rücknahme in Form von Sachleis-
tungen speziell angefordert haben. 
 
Marktwert-Bepreisung und/oder Rücknahme in Form von Sachleistungen kommt zwangsweise dann zum Ein-
satz, wenn die Gesellschaft glaubt, dass ein andere Anteilinhaber schädigender exzessiver Handel stattge-
funden hat (zum Beispiel, wenn Anteile innerhalb von 90 Kalendertagen eingelöst oder umgetauscht wurden, 
oder die Transaktionen einem Zeitmuster zu folgen scheinen oder durch übermäßig große oder häufige Ge-
schäfte gekennzeichnet sind). Der Verwaltungsrat hat das Recht, nach seinem Ermessen eine zwangsweise 
Marktwert-Bepreisung und/oder Rücknahme in Form von Sachleistungen vorzunehmen. 
 
Bei Marktwert-Bepreisung werden die Kosten berücksichtigt, die der Gesellschaft durch solche exzessiven 
Geschäfte entstanden sind. Zu diesen Kosten gehören Maklergebühren, Stempelsteuern, (soweit zutreffend), 
Depotbank- und Verwahrstellengebühren und Verwaltungsgebühren, die möglicherweise durch diese Ge-
schäfte anfallen und fairerweise auf die Anteilinhaber aufgeteilt werden müssten. 
 
Wenn ein Verdacht des exzessiven Handels gegeben ist, kann die Gesellschaft darüber hinaus auch Anteile 
in gemeinsamer Eigentümerschaft vereinigen oder kontrollieren zum Zwecke der Nachprüfung, ob ein Indivi-
duum oder eine Gruppe von Individuen als an exzessiven Handelspraktiken beteiligt angesehen werden kann. 
Demgemäß behält sich der Verwaltungsrat das Recht vor, jeglichen Antrag auf Zeichnung oder Umtausch von 
Investoren zurückzuweisen, die er als an exzessivem Handel beteiligt ansieht. Die Gesellschaft ist ferner be-
rechtigt, zwangsweise Anteile zurückzunehmen, die durch einen Investor gehalten werden, der in hinreichend 
begründetem Verdacht steht, an exzessivem Handel teilzunehmen oder teilgenommen zu haben. 
 
Des Weiteren kann eine Hauptvertriebsstelle zu Gunsten der Gesellschaft eine Handelsgebühr erheben, wie 
sie in diesem Prospekt näher beschrieben ist im Abschnitt „Handelsgebühr“ unter der Überschrift „Gebühren, 
Kosten und Aufwendungen“ für Anteile, die bis zu 90 Tage nach dem Kauf dieser Anteile zurückgenommen 
werden. 
 
Zwangsrücknahme 
Die Satzung ermächtigt den Verwaltungsrat, die Beschränkungen aufzuerlegen, die nach ihrer Auffassung 
erforderlich sind, um zu gewährleisten, dass keine Anteile erworben oder gehalten werden durch (a) eine 
Person, die die Gesetze oder Anforderungen eines Landes oder einer Staatsbehörde übertreten hat oder 
durch (b) eine Person unter solchen Umständen, die nach Auffassung des Verwaltungsrats für die Gesellschaft 
zur Folge haben können, dass die Gesellschaft steuerpflichtig werden oder einen anderen finanziellen Nachteil 
erleiden könnte, was der Gesellschaft unter anderen Umständen nicht hätte widerfahren können; und insbe-
sondere durch eine US-Person. Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Anteile, die eine solche Person hält, 
zwangsweise zurückzunehmen. Die Gesellschaft behält sich zudem das Recht vor, sämtliche Anteile, die eine 
Person hält, im Fall der Liquidation und/oder der Zusammenlegung von Fonds zwangsweise zurückzunehmen, 
wie in Abschnitt 6 im Kapitel „Weitere Informationen“ in diesem Prospekt beschrieben. 
 
Abwicklungsverfahren 
Für alle Fonds ist die Bezahlung für Zeichnungen am Abwicklungstag in frei verfügbaren Mitteln fällig. 
 
Die Register- und Transferstelle kann in ihrem Ermessen die Zahlung der frei verfügbaren Mittel an dem je-
weiligen Handelstag verlangen, so dass die Abwicklung nur bei Erhalt der frei verfügbaren Mittel erfolgt. 
 
Zahlungen sollten durch telegrafische Überweisung in Übereinstimmung mit den im Antragsformular beschrie-
benen Einzelheiten durchgeführt werden (weitere Ausfertigungen können von der Register- und Transferstelle 
bezogen werden).  
 
Nach Vereinbarung mit der Register- und Transferstelle können Zahlungen auch in einer anderen Währung 
als der Basiswährung des jeweiligen Fonds oder in den Währungen, die in dem Antragsformular für jeden 
Fonds angegeben sind, auf Gefahr und Kosten des Anlegers vorgenommen werden. Sollten die Zahlungen 
nicht in frei verfügbaren Mitteln bis zum Abwicklungstag eingegangen sein, dann behält sich die Gesellschaft 
das Recht vor, den Vertrag entschädigungslos aufzulösen und/oder den Anleger mit den Kosten einer solchen 
Annullierung zu belasten und gegebenenfalls marktgängige Zinsen zu berechnen.  
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Jegliche Restbeträge, die aus einer Zeichnung oder einem Umtausch in einen anderen Fonds herrühren, kön-
nen erstattet werden, wenn nicht der betreffende Restbetrag weniger als 15 USD (oder den Gegenwert in 
einer anderen Währung) ausmacht. Jeder nicht erstattete Betrag kann an den betreffenden Fonds übertragen 
werden. Ein ähnliches Verfahren kann auf die Wiederanlage von Ausschüttungen angewendet werden. 
 
Für alle Fonds werden Zahlungen für Rücknahmen in der Regel in Übereinstimmung mit den für die Register- 
und Transferstelle geltenden Anweisungen am Abwicklungstag durchgeführt. 
 
Dies gilt unter der Voraussetzung durchgeführt, dass die Register- und Transferstelle die korrekten und ord-
nungsgemäß ausgestellten Verzichterklärungen (zusammen mit dem zu annullierenden Anteilschein, falls ein 
solcher ausgestellt worden ist) erhalten hat. 
 
Die Rücknahmeerlöse werden überwiesen, sofern die richtigen Dokumente zur Verhinderung von Geldwä-
sche vorliegen. 
 
Wenn unter außergewöhnlichen Umständen die Liquidität des betreffenden Fonds nicht ausreichend ist, den 
Rücknahmeerlös innerhalb dieser Zeitvorgabe auszuzahlen, wird die Zahlung so bald wie praktisch möglich 
anschließend durchgeführt, allerdings ohne Zinsen. Die Kosten für telegrafische Überweisungen, können, 
wenn dies vom Anteilinhaber gewünscht wird, dem Anteilinhaber in Rechnung gestellt werden. Der Verwal-
tungsrat kann die Zeitspanne für die Zahlung des Rücknahmeerlöses auf den Zeitraum verlängern, der durch 
Abwicklungs- und andere Engpässe an den Finanzmärkten der Länder erforderlich wird, in denen ein wesent-
licher Teil der Vermögenswerte, die einem Fonds zuzuordnen sind, angelegt ist. 
 
Sofern vereinbart, ist die Register- und Transferstelle in der Lage, eine Abwicklung in einer anderen bedeu-
tenden Währung entsprechend den geltenden Anweisungen auf Risiko und Kosten des Anteilsverkäufers 
durchzuführen. 
 
Sofern dies von der Register- und Transferstelle akzeptiert wird, kann die Abwicklung über ein zentrales Clea-
ring-System wie Euroclear, Clearstream oder einen anderen zentralen Nominee erfolgen. 
 
Ermächtigung durch und Schadloshaltung für Anweisungen 
Die Anleger oder Anteilinhaber ermächtigen durch die Erteilung von Anweisungen per Post, oder Fax oder ein 
anderes Kommunikationsmittel (vorbehaltlich der Zustimmung des Anteilinhabers zu den vom Fonds und/oder 
der Register- und Transferstelle auferlegten Bedingungen für die elektronische Zustellung) an die entspre-
chende Vertriebsgesellschaft oder die Register- und Transferstelle unwiderruflich, diese Anweisungen auszu-
führen, und sie verpflichten sich, die Gesellschaft und die Register- und Transferstelle auf Verlangen gegen 
alle Verbindlichkeiten jeglicher Art, die ihnen infolge ihres Handelns aufgrund dieser Anweisungen entstehen, 
schadlos zu halten. Die Gesellschaft und die Register- und Transferstelle können sich bindend verlassen auf 
sämtliche Mitteilungen, Zustimmungen, Forderungen, Anweisungen oder andere Instrumente, die sie in gutem 
Glauben für echt oder durch die ordnungsgemäß ermächtigten Personen unterzeichnet gehalten haben, und 
sie übernehmen keine Haftung für aufgrund dieser Mitteilungen, Zustimmungen, Forderungen, Anweisungen 
oder anderen Instrumente durchgeführten Handlungen. 
 
Berechnung des Nettoinventarwerts und Preises je Anteil je Klasse 
Der Preis für die Anteile für jede Klasse eines jeden Fonds wird auf der Grundlage des Nettoinventarwertes 
des entsprechenden Fonds ermittelt, ausgedrückt in der Basiswährung des Fonds, berechnet durch die Ver-
waltungsstelle an jedem Bewertungszeitpunkt. Obwohl sie zur selben rechtlichen Struktur gehören, werden 
die Verbindlichkeiten jedes Fonds von den Verbindlichkeiten anderer Fonds getrennt, so dass Drittgläubiger 
nur auf das Vermögen des betreffenden Fonds zurückgreifen können. 
 
Der Nettoinventarwert für jede Klasse jedes Fonds wird durch die Ermittlung des Werts der Vermögensgegen-
stände des entsprechenden, Fonds, der auf diese Klasse anwendbar ist, berechnet, einschließlich angewach-
sener Ansprüche auf Kapitalerträge, abzüglich aller Passiva (einschließlich aller Gebühren und Abgaben) die-
ser Klasse, und Teilung der sich ergebenden Summe durch die Gesamtanzahl der Anteile dieser Klasse am 
jeweiligen Fonds, die zu diesem Zeitpunkt ausgegeben oder zugewiesen sind (wobei der sich ergebende Be-
trag auf die nächsten beiden Dezimalstellen gerundet wird), um den Nettoinventarwert je Anteil je Klasse des 
Fonds zu ergeben. Da die Anteilsklassen eines jeden Fonds verschiedene Beträge von Verbindlichkeiten 
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haben werden, wird der Nettoinventarwert je Anteil, der auf jede dieser Klassen entfällt, sogar innerhalb des-
selben Fonds, verschieden sein.  
 
Der den Anteilsklassen innerhalb eines Fonds zuzurechnende Nettoinventarwert je Anteil kann im Laufe der 
Zeit auch infolge der Ausschüttungspolitik abweichen, die im Abschnitt „Ausschüttungspolitik“ dieses Pros-
pekts dargelegt ist. Ein Kalender mit Angaben zur Ausschüttungspolitik und Ausschüttungshäufigkeit für alle 
verfügbaren Anteilsklassen ist auf der Website www.janushenderson.com oder am eingetragenen Sitz der 
Gesellschaft erhältlich. 
 
Der Anteilpreis wird auf der Grundlage des wie oben berechneten Nettoinventarwertes je Anteil notiert. Bei 
der Zeichnung von bestimmten Anteilen der Gesellschaft durch einen Anleger kann sich zudem ein Ausgabe-
aufschlag ergeben, der maximal 5 % des gesamten Anlagebetrags sowie eine Verwässerungsanpassung 
(falls anwendbar) betragen kann. Bei der Rücknahme von jeglichen Anteilen fällt eine potenzielle Handelsge-
bühr und eine Verwässerungsanpassung (falls anwendbar) an. Der Ausgabeaufschlag, CDSC und die Han-
delsgebühr sind im Abschnitt „Gebühren, Kosten und Aufwendungen“ dieses Prospekts (sofern zutreffend) 
beschrieben. Weitere Einzelheiten zur Verwässerungsanpassung entnehmen Sie bitte dem nachfolgenden 
Absatz „Swing Pricing“.  
 
Der Preis pro Anteil jeder Klasse und Unterklasse (soweit zutreffend) eines jeden Fonds ist an jedem Ge-
schäftstag beim eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. Die Preise stehen in der Basiswährung des 
betreffenden Fonds zur Verfügung. Die Preise von Anteilen eines relevanten Fonds können ebenfalls auf Euro, 
Sterling oder US-Dollar der abgesicherten Anteilsklasse oder auf eine anderweitige Währung lauten, die der 
Verwaltungsrat der Gesellschaft mitunter beschließen kann. Wenn eine abgesicherte Anteilsklasse verfügbar 
ist, wird dies durch das Präfix „H“ ausgedrückt, und die entsprechende Klasse wird beispielsweise als Klasse 
A HEUR, Klasse A HGBP, Klasse A HUSD, Klasse A HSGD, Klasse A HSEK, Klasse A HAUD, Klasse A 
HCHF usw. bezeichnet. Die abgesicherten Anteilsklassen werden ebenfalls zu einem Preis angeboten, der 
auf dem Nettoinventarwert plus einem Ausgabeaufschlag basiert, sofern zutreffend. 
 
Des Weiteren kann der Verwaltungsrat der Gesellschaft nach seinem Ermessen entscheiden, Preise für un-
gesicherte Anteilsklassen für jeden Fonds in EUR, USD, SGD, GBP, CHF, JPY, AUD, RMB und SEK (falls 
diese Währungen nicht die Buchwährungen der Fonds sind) herauszugeben. Eine aktuelle Liste der verfüg-
baren Anteilsklassen der Fonds (einschließlich der Absicherungspolitik) ist auf der Website www.janushender-
son.com oder am eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 
Bewertungsprinzipien 
Die Anlagen eines jeden Fonds werden normalerweise auf der Grundlage von entweder dem letzten verfüg-
baren Marktmittelkurs (dem Mittelwert des notierten Geld- und Briefkurses) bewertet oder für bestimmte 
Märkte dem zuletzt gehandelten Kurs, der am entsprechenden Handelstag an den wichtigsten Börsen oder 
Märkten ermittelt wurde, an denen die Anlagen notiert, börsennotiert oder normalerweise gehandelt werden. 
Die zur Bewertung der einzelnen Fonds verwendeten Wechselkurse entsprechen dem Bewertungszeitpunkt 
am oder nach dem jeweiligen Handelsschluss. Alle anderen Vermögenswerte, einschließlich beschränkter 
und nicht sofort marktfähiger Wertpapiere, werden in einer nach Auffassung des Verwaltungsrats für die Wie-
dergabe ihres beizulegenden Zeitwerts angemessenen Weise bewertet. Die Gesellschaft behält sich das 
Recht vor, Marktwert-Techniken einzusetzen, wenn die zugrunde liegenden Märkte am Bewertungszeitpunkt 
des Fonds für den Handel geschlossen sind und wenn die neuesten verfügbaren Marktpreise den Marktwert 
der Bestände des Fonds aufgrund der vorherrschenden Marktbedingungen möglicherweise nicht genau wie-
dergeben. Die Berechnung des Nettoinventarwertes kann ebenfalls angepasst werden, um steuerliche Belas-
tungen und Maklergebühren zu berücksichtigen. 
 
Die Bewertung von Differenzkontrakten (CFD) basiert auf dem Wert der zugrunde liegenden Wertpapiere, bei 
denen es sich um übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente handelt, die an einer offiziellen Börse 
notiert sind und die ihrerseits wie oben beschrieben bewertet werden. 
 
Die Bewertung von Devisenterminkontrakten basiert auf dem jeweils relevanten Wechselkurs. 
 
Der Wert der derivativen Finanzinstrumente, die zur Absicherung des Währungsumrechnungsrisikos für die 
abgesicherten Anteilsklassen verwendet werden, wird der entsprechenden Anteilsklasse zugeordnet. 
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Abhängig von dem Ergebnis kann der Wert entweder ein Vermögenswert oder eine Verbindlichkeit sein und 
wird entsprechend in die Berechnung des Nettoinventarwerts mit einbezogen. 
 
Die Bewertung von finanziellen Terminkontrakten erfolgt auf Basis des börsennotierten Kurses am entspre-
chenden Bewertungszeitpunkt am oder nach dem jeweiligen Handelsschluss. Anfängliche Einschusszahlun-
gen werden in bar bei Abschluss von Terminkontrakten getätigt. Während der Periode, in der der Terminkon-
trakt offen ist, werden Änderungen im Wert des Kontrakts als schwebende Gewinne und Verluste verbucht, 
indem eine tägliche Marktpreisbewertung vorgenommen wird, um den Marktwert des Kontrakts am Ende jedes 
Handelstages widerzuspiegeln. Gewinn- bzw. Verlustausgleichszahlungen (Variation Margin) werden getätigt 
bzw. erhalten, je nachdem, ob schwebende Gewinne oder Verluste entstanden sind. Gewinn- bzw. Verlust-
ausgleichszahlungen (Variation Margin) werden im Terminmargenkonto in der Bilanz des Nettovermögens 
verbucht. Bei Auflösung des Kontrakts verbucht der Fonds einen realisierten Gewinn bzw. Verlust, der der 
Differenz zwischen den Erlösen aus (bzw. den Kosten der) Auflösungstransaktion und der Eröffnungstransak-
tion entspricht. 
 
Wenn ein Fonds eine Option erwirbt, zahlt er einen Aufschlag und ein diesem Aufschlag entsprechender Be-
trag wird als Investition verbucht. Wenn ein Fonds eine Option verkauft, erhält er einen Aufschlag und ein 
diesem Aufschlag entsprechender Betrag wird als Verbindlichkeit verbucht. Die Investition bzw. Verbindlichkeit 
wird täglich neu bewertet, um den gegenwärtigen Marktwert der Option zu reflektieren. Wenn eine Option nicht 
ausgeübt abläuft, realisiert der Fonds einen Gewinn bzw. Verlust, der dem erhaltenen bzw. gezahlten Auf-
schlag entspricht. 
 
Die Bewertung von Swap-Kontrakten erfolgt zum angemessenen Marktwert, der in gutem Glauben gemäß 
von der Managementgesellschaft erstellten Verfahren bestimmt und vom Verwaltungsrat ratifiziert wird. 
 
Anti-Verwässerungsmaßnahmen 
Eine Verwässerung ist eine Verringerung des Nettoinventarwerts pro Anteil eines Fonds, die dadurch entsteht, 
dass der Anlageverwalter infolge der Handelsaktivitäten von Anlegern in einem bestimmten Fonds zugrunde 
liegende Wertpapiere kaufen oder verkaufen muss. Die Gesellschaft verfügt über eine Reihe von Instrumen-
ten, um eine faire Behandlung der Anteilinhaber zu gewährleisten und die Interessen der verbleibenden An-
teilinhaber zu wahren. 
 
Swing-Pricing 
Der Verwaltungsrat hat eine Swing-Pricing-Politik eingeführt, um die bestehenden Anteilinhaber vor Verwäs-
serungseffekten zu schützen, die sie infolge von Handelsaktivitäten anderer Anleger in einem bestimmten 
Fonds erleiden könnten. Die Swing-Pricing-Politik verleiht dem Verwaltungsrat die Befugnis, eine Swing-Price-
Anpassung auf den Nettoinventarwert je Anteil anzuwenden, um die Handelskosten zu decken und den Wert 
der zugrunde liegenden Vermögenswerte eines bestimmten Fonds zu erhalten. Diese Swing-Pricing-Politik 
wird bei allen in diesem Verkaufsprospekt beschriebenen Fonds angewandt. 
 
Mechanismus des Swing Pricing 
Die Fonds verwenden einen partiellen Swing-Pricing-Mechanismus, wobei der Nettoinventarwert je Anteil nur 
dann angepasst wird, wenn an dem jeweiligen Handelstag ein vorgegebener Schwellenwert (der Swing-
Schwellenwert) überschritten wird. Die Höhe des Swing-Schwellenwerts wird vom Verwaltungsrat nach eige-
nem Ermessen genehmigt, um sicherzustellen, dass die Zu- bzw. Abflüsse, die eine erhebliche Verwässerung 
in einem bestimmten Fonds darstellen würden, erfasst werden. Der Verwaltungsrat kann in Ausnahmefällen 
beschließen, den Swing-Pricing-Mechanismus anzupassen, um die Interessen der verbleibenden Anteilinha-
ber zu schützen. 
 
Wenn der Netto-Handel an einem Handelstag über dem Swing-Schwellenwert liegt, wird der Nettoinventarwert 
je Anteil in Abhängigkeit von den gesamten Netto-Transaktionen an einem bestimmten Handelstag nach oben 
oder unten angepasst. Bei Nettozuflüssen in den Fonds wird der Nettoinventarwert je Anteil erhöht; bei Netto-
abflüssen aus dem Fonds wird der Nettoinventarwert je Anteil verringert. Auf alle Anteilsklassen innerhalb des 
betreffenden Fonds wird dieselbe Swing-Price-Anpassung angewandt. Daher sind alle Anleger des betreffen-
den Fonds, die Geschäfte tätigen, unabhängig davon, ob es sich um Zeichnungen oder Rücknahmen handelt, 
von der Swing-Price-Anpassung betroffen. Es ist nicht möglich, genau vorherzusagen, ob eine Swing-Price-
Anpassung zu einem zukünftigen Zeitpunkt erfolgen wird und wie oft diese erforderlich sein wird. Wenn die 
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Schwelle nicht erreicht wird, kann der Verwaltungsrat auch eine diskretionäre Verwässerungsanpassung vor-
nehmen, falls dies seiner Ansicht nach im Interesse der gegenwärtigen Anteilinhaber liegt.  
 
Swing-Faktor  
Der Swing-Faktor, d. h. die Swing-Price-Anpassung, basiert auf normalen Transaktions- und sonstigen Kos-
ten, darunter Handels- und Maklergebühren, Steuern und Abgaben und mögliche Differenzen zwischen dem 
Kauf- und Verkaufspreis der zugrunde liegenden Vermögenswerte, in die ein Fonds investiert. Der Swing-
Faktor kann je nach Marktbedingungen variieren und beträgt in der Regel nicht mehr als 2 % des Nettoinven-
tarwerts des betreffenden Fonds. Der Verwaltungsrat kann jedoch in Ausnahmefällen (z. B. in Phasen hoher 
Marktvolatilität) beschließen, den Swing-Faktor zu erhöhen, um die Interessen der verbleibenden Anteilinha-
ber zu schützen.  
 
Die monatliche Berechnung der Swing-Faktoren obliegt der Verwaltungsstelle. Die Swing-Faktoren werden 
vom Verwaltungsrat überprüft. 
 
Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen, dass eine eventuelle Verwässerungsanpassung bei der Berechnung 
der Performancegebühr für die Fonds, die eine solche Gebühr zahlen, nicht berücksichtigt wird.  
 
Weitere Einzelheiten zur Swing-Pricing-Politik der Gesellschaft finden Sie auf www.janushenderson.com. 
  

http://www.janushenderson.com/
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Verwaltungsrat, Geschäftsführung und Verwaltung 
 

Die Verwaltungsratsmitglieder der Gesellschaft 
 

Vorsitzender Kevin Adams 
c/o 2 Rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 
 

 Kevin Adams ist ein unabhängiges, nicht 
geschäftsführendes Verwaltungsratsmit-
glied und vormals Director of Fixed In-
come bei Janus Henderson Investors UK 
Limited. 
 

    

Mitglieder Joanna Dentskevich 
c/o 2 Rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 
 

 Joanna Dentskevich ist ein unabhängiges, 
nicht geschäftsführendes Verwaltungs-
ratsmitglied. 

 Matteo Candolfini 
Janus Henderson Investors Europe 
S.A. 
2 rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 
 

 Matteo Candolfini ist Head of Office bei 
Janus Henderson Investors Europe S.A. 

 Ian Dyble  
Janus Henderson Investors 
201 Bishopsgate 
London EC2M 3AE  
Vereinigtes Königreich 
 

 Ian Dyble ist Head of Product Develop-
ment bei Janus Henderson Investors. 

 Dr. Sybille Hofmann 
z.Hd.  
2 rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg  
 

 Dr. Sybille Hofmann ist ein nicht ge-
schäftsführendes Verwaltungsratsmit-
glied. 
 

    
 

Die Managementgesellschaft 
 
Die Verwaltungsratsmitglieder der Managementgesellschaft 
 
Matteo Candolfini 
Janus Henderson Investors Europe S.A. 
2 rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 

 Matteo Candolfini ist Head of Office bei Janus 
Henderson Investors Europe S.A. 

   
Paul Greenwood 
Janus Henderson Investors 
151 Detroit Street 
Denver, Colorado 80206, USA 
USA 
 

 Paul Greenwood ist Global Head of Investment 
Risk bei Janus Henderson Investors. 

Ignacio de la Maza Borrego  
Janus Henderson Investors 
201 Bishopsgate 
London EC2M 3AE  
Vereinigtes Königreich 

 Ignacio de la Maza Borrego ist Head of EMEA 
Intermediary & Latin America bei Janus 
Henderson Investors. 

   
Dr. Sybille Hofmann 
c/o 2 Rue de Bitbourg 

 Dr. Sybille Hofmann ist ein nicht geschäftsfüh-
rendes Verwaltungsratsmitglied. 
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L-1273 Luxemburg  
Janus Henderson Investors Europe S.A. wurde von der Gesellschaft zur Managementgesellschaft ernannt. 
Die Managementgesellschaft ist Teil der Janus Henderson Group, einer namhaften Gruppe von Finanzdienst-
leistungsgesellschaften, die New York und in Australien notiert ist, und ist berechtigt, als die Fondsmanage-
mentgesellschaft nach Kapitel 15 des Gesetzes zu handeln. 
 
Die Gesellschaft hat mit der Managementgesellschaft einen Fondsmanagementgesellschaftsvertrag (der 
„Fondsmanagementgesellschaftsvertrag“) abgeschlossen. Im Rahmen dieses Vertrags wird die Management-
gesellschaft mit der täglichen Führung der Gesellschaft betraut, wobei sie dafür verantwortlich ist, Funktionen 
in Bezug auf das Anlagemanagement der Gesellschaft und die Verwaltung sowie die Umsetzung der Unter-
nehmenspolitik für das Marketing und den Vertrieb der Fonds entweder direkt durchzuführen oder von Dritten 
durchführen zu lassen. 
 
Die Managementgesellschaft hat ihre Anlageverwaltungsfunktionen im Rahmen von Anlageverwaltungsver-
trägen an den Anlageverwalter delegiert und kann nach vorheriger Änderung des Prospekts diese Funktionen 
in Zukunft an andere Tochtergesellschaften der Janus Henderson Group delegieren. Der Anlageverwalter teilt 
sich diskretionäre Anlageverwaltungsfunktionen bestimmter Fonds mit den Sub-Anlageverwaltern oder dele-
giert sie an diese.  
 
Die Einhaltung der jeweiligen Anlagepolitik und der jeweiligen Anlagebeschränkungen der Fonds wird unter 
Leitung und letztendlicher Verantwortung des Verwaltungsrats organisiert. Die Gesellschaft hat damit die Ma-
nagementgesellschaft beauftragt, die diese Tätigkeit wiederum an den jeweiligen Anlageverwalter delegiert 
hat. 
 
 

Die Anlageverwalter 
Janus Henderson Investors UK Limited ist der Anlageverwalter aller Fonds mit Ausnahme des Emerging Mar-
kets Debt Hard Currency Fund, für den Janus Henderson Investors Denmark als Anlageverwalter fungiert.  
Die Anlageverwalter und Unteranlageverwalter sind Tochtergesellschaften der Janus Henderson Group plc, 
der obersten Holdinggesellschaft der Janus Henderson Group. Somit sind die Anlageverwalter (einschließlich 
der Unteranlageverwalter) Teil der Janus Henderson Group. 
 
Janus Henderson Investors UK Limited ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die gemäß den 
Gesetzen von England und Wales gegründet wurde. Janus Henderson Investors UK Limited wird durch die 
FCA autorisiert und reguliert und ist von der Managementgesellschaft im Rahmen eines Investment-Manage-
ment-Vertrags (der „Investment-Management-Vertrag“) dazu ernannt worden, die Managementgesellschaft 
mit Dienstleistungen auf dem Gebiet des Anlagemanagements in Bezug auf alle Fonds mit Ausnahme des 
Emerging Markets Debt Hard Currency Fund zu versorgen. 
 
Janus Henderson Investors Denmark, filial af Janus Henderson Investors Europe S.A. (Luxembourg) ist die 
dänische Zweigniederlassung von Janus Henderson Investors Europe S.A. (Luxembourg), einer in Luxemburg 
gegründeten Aktiengesellschaft, die von der Commission de Surveillance du Secteur Financier in Luxemburg 
beaufsichtigt wird und bei dieser als Anlageverwalter registriert ist und die Erlaubnis hat, ihre Tätigkeiten auch 
in Dänemark auszuüben. Janus Henderson Investors Denmark ist von der Managementgesellschaft im Rah-
men eines Investment-Management-Vertrags (der „dänische Investment-Management-Vertrag“) dazu ernannt 
worden, die Managementgesellschaft mit Dienstleistungen auf dem Gebiet des Anlagemanagements in Bezug 
auf alle Fonds zu versorgen. 
 
Die Anlageverwalter/Unteranlageverwalter sind für die Verwaltung des Vermögens des/der jeweiligen Fonds 
in Übereinstimmung mit den in der Satzung, in diesem Prospekt und in den jeweiligen Anlageverwaltungsver-
trägen und/oder Unteranlageverwaltungsverträgen festgelegten Anlageparametern verantwortlich. Ungeach-
tet der Ernennung der Anlageverwalter/Unteranlageverwalter übernimmt die Managementgesellschaft gegen-
über der Gesellschaft die volle Verantwortung für die Anlageverwaltungsfunktion und alle Anlagegeschäfte.  
 
Als Gegenleistung für ihre Dienste erhalten die Anlageverwalter/Unteranlageverwalter aus der an die Manage-
mentgesellschaft gezahlten jährlichen Managementgebühr eine Gebühr, die von Zeit zu Zeit in den Anlage-
verwaltungsverträgen und/oder Unteranlageverwaltungsverträgen festgelegt wird. 
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Anlageverwalter/Unteranlageverwalter, die der Janus Henderson Group angehören, können für alle Fonds 
tätig werden und jederzeit ohne vorherige Benachrichtigung der Anteilinhaber ausgetauscht werden. Ausführ-
lichere Informationen zu den Anlageverwaltern/Unteranlageverwaltern der einzelnen Fonds können jedoch in 
der „Dokumentenbibliothek“ auf der Website www.janushenderson.com abgerufen werden. Eine vollständige 
Liste aller Anlageverwalter/Unteranlageverwalter für jeden Fonds sowie andere zusätzliche Informationen und 
Unterlagen sind auf Anfrage der Anleger kostenlos bei der Gesellschaft erhältlich. 
 

Die Unteranlageverwalter 
Janus Henderson Investors US LLC (JHIUS) 
JHIUS ist eine Tochtergesellschaft der Janus Henderson Group, die in den USA ansässig und im Bereich der 
Anlageverwaltung tätig ist. JHIUS ist als Anlageberater bei der US-Börsenaufsichtsbehörde (Securities and 
Exchange Commission) registriert und seit 1970 im Finanzdienstleistungsgeschäft tätig.  
 
Janus Henderson Investors (Australia) Institutional Funds Management Limited (JHIAIFML) 
JHIAIFML ist eine in Australien ansässige Tochtergesellschaft der Janus Henderson Group, die im Bereich 
der Anlageverwaltung tätig ist und von der Australian Securities and Investments Commission („ASIC“) regu-
liert wird. 

 

Janus Henderson Investors (Singapore) Limited (JHIS)  

JHIS ist eine in Singapur gegründete Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die von der Monetary Authority 

of Singapore beaufsichtigt wird. JHIS besitzt eine Lizenz für Kapitalmarktdienstleistungen, die das Unterneh-

men zur Durchführung bestimmter reglementierter Tätigkeiten berechtigt, unter anderem Fondsverwaltung 

und Handel mit Kapitalmarktprodukten. 

 

Janus Henderson Investors (Japan) Limited (JHIJ) 
JHIJ ist eine in Japan ansässige und im Bereich der Anlageverwaltung tätige Tochtergesellschaft der Janus 
Henderson Group. JHIJ ist eine in Japan gegründete Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die von der Fi-
nancial Services Agency in Japan beaufsichtigt wird. JHIJ ist auch in Japan als Financial Instruments Business 
Operator registriert, der in Japan Geschäfte mit Finanzinstrumenten des Typs II betreibt, in der Anlagebera-
tung- und -vermittlung sowie als Anlageverwalter tätig ist. 
 
Janus Henderson Investors (Jersey) Limited (JHI Jersey) 
JHI Jersey ist eine in Jersey ansässige, auf die Anlageverwaltung spezialisierte Tochtergesellschaft der Janus 
Henderson Group und als Anlageverwalter bei der Jersey Financial Services Commission registriert.  
 
Der Anlageverwalter teilt sich diskretionäre Anlageverwaltungsfunktionen bestimmter Fonds wie folgt mit den 
Sub-Anlageverwaltern oder delegiert sie an diese: 
 

Fonds Unteranlageverwalter 

Asian Dividend Income Fund Janus Henderson Investors (Singapore) Limited 

Asian Growth Fund Janus Henderson Investors US LLC 

Asia-Pacific Property Income 
Fund 

Janus Henderson Investors (Singapore) Limited 

Biotechnology Fund Janus Henderson Investors US LLC 

China Opportunities Fund Janus Henderson Investors (Singapore) Limited  

Emerging Markets Innovation 
Fund 

Janus Henderson Investors US LLC 

Euro High Yield Bond Fund Janus Henderson Investors US LLC 

Global High Yield Bond Fund Janus Henderson Investors US LLC 

Responsible Resources Fund Janus Henderson Investors (Australia) Institutional Funds Management 
Limited 

Global Property Equities 
Fund 

Janus Henderson Investors (Singapore) Limited 
Janus Henderson Investors US LLC 

Global Smaller Companies 
Fund 

Janus Henderson Investors (Singapore) Limited 
Janus Henderson Investors US LLC 
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Global Sustainable Equity 
Fund 

Janus Henderson Investors US LLC 
Janus Henderson Investors (Jersey) Limited 

Japan Opportunities Fund Janus Henderson Investors (Japan) Limited 

Japanese Smaller Companies 
Fund 

Janus Henderson Investors (Singapore) Limited 

Total Return Bond Fund Janus Henderson Investors US LLC 
Janus Henderson Investors (Australia) Institutional Funds Management 
Limited 

US Sustainable Equity Fund Janus Henderson Investors US LLC 
Janus Henderson Investors (Jersey) Limited 

 

Die Hauptvertriebsstellen 
Die Managementgesellschaft ist Hauptvertriebsstelle für die Anteilsklassen aller Fonds der Gesellschaft. Im 
Rahmen eines Vertriebsstellenvertrags zwischen der Managementgesellschaft und Janus Henderson Inves-
tors UK Limited (der „Vertriebsstellenvertrag“) wurde außerdem Janus Henderson Investors UK Limited zu 
einer Hauptvertriebsstelle der Anteilsklassen jedes Fonds der Gesellschaft bestellt. 
 
Die Hauptvertriebsstellen können auf eigene Kosten diejenigen Funktionen an andere Untervertriebsstellen 
delegieren, wobei diese zulässigen Vertriebsgesellschaften von der jeweils zuständigen Behörde des Hoheits-
gebietes, in dem die Anteile für die freie Platzierung eingetragen und zugelassen werden sollen, als Vertriebs-
stellen für die Anteile zugelassen sein müssen. 
 

Die Domizilstelle 
Janus Henderson Investors Europe S.A. wurde von der Gesellschaft zur Ausübung von Domizilstellendiensten 
für die Gesellschaft ernannt. Janus Henderson Investors Europe S.A. agiert als Managementgesellschaft für 
die Gesellschaft und ist eine Managementgesellschaft gemäß Kapitel 15 des Gesetzes. 
 

Die Verwahrstelle  
BNP Paribas, Zweigniederlassung Luxemburg, wurde von der Gesellschaft im Rahmen eines Vertrags (der 
„Verwahrstellenvertrag“) zur Verwahrstelle ernannt.  
 
BNP Paribas, Zweigniederlassung Luxemburg, ist eine Zweigniederlassung von BNP Paribas S.A. BNP Pa-
ribas S.A. ist eine lizenzierte Bank, die in Frankreich als Société Anonyme (Aktiengesellschaft) gegründet 
wurde, im Registre du commerce et des sociétés (Handels- und Gesellschaftsregister) von Paris unter der 
Nummer 662 042 449 eingetragen ist, von der ACPR zugelassen wurde und von der AMF beaufsichtigt wird. 
Ihr eingetragener Geschäftssitz befindet sich in 16 Boulevard des Italiens, 75009 Paris, Frankreich, und sie 
handelt über ihre Zweigniederlassung Luxemburg, deren Sitz sich in 60, avenue J.F. Kennedy, L-1855 Lu-
xemburg, Großherzogtum Luxemburg, befindet und die im Luxemburger Handels- und Gesellschaftsregister 
unter der Nummer B23968 eingetragen ist und von der CSSF beaufsichtigt wird. Die Bank ist gemäß den 
Bedingungen des Luxemburger Gesetzes vom 5. April 1993 über den Finanzdienstleistungssektor ermächtigt, 
Bankgeschäfte zu tätigen, und spezialisiert sich auf Verwahrstellenservices, Fondsverwaltung und damit ver-
bundene Dienstleistungen. 
 
Im Rahmen des Verwahrstellenvertrags führt die Verwahrstelle drei Arten von Funktionen aus: (i) Aufsichts-
pflichten (wie in Artikel 34(1) des Gesetzes definiert), (ii) Überwachung der Cashflows der Gesellschaft (wie 
in Artikel 34(2) des Gesetzes dargelegt) und (iii) Verwahrung der Vermögenswerte der Gesellschaft (wie in 
Artikel 34(3) des Gesetzes dargelegt). 
 
Das vorrangige Ziel der Verwahrstelle ist es, die Interessen der Anteilinhaber der Gesellschaft zu schützen, 
die stets Vorrang vor geschäftlichen Interessen haben. 
 
Im Rahmen ihrer Aufsichtspflichten ist die Verwahrstelle verpflichtet: 

• sicherzustellen, dass der Verkauf, die Ausgabe, der Rückkauf, die Rücknahme und die Annullierung 
von Anteilen im Auftrag der Gesellschaft gemäß dem Gesetz und der Satzung der Gesellschaft erfol-
gen; 

• zu gewährleisten, dass der Wert der Anteile gemäß dem Gesetz und der Satzung der Gesellschaft 
berechnet wird;  
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• die Anweisungen der Gesellschaft oder der Managementgesellschaft, die im Namen der Gesellschaft 
handelt, durchzuführen, es sei denn, sie verstoßen gegen das Gesetz und/oder die Satzung der Ge-
sellschaft;  

• sicherzustellen, dass bei Transaktionen, an denen die Vermögenswerte der Gesellschaft beteiligt sind, 
die entsprechende Gegenleistung innerhalb der üblichen Fristen bei der Gesellschaft eingeht; 

• sicherzustellen, dass die Erträge der Gesellschaft gemäß ihrer Satzung zugewiesen werden. 
 
Die Verwahrstelle kann die Verwahrung der Vermögenswerte der Gesellschaft an Dritte delegieren, wobei 
diese Delegation den Bedingungen der geltenden Gesetze und Verordnungen und den Bestimmungen der 
Verwahrstellenvereinbarung unterliegt. Der Prozess der Ernennung solcher Delegierter und deren fortwäh-
rende Beaufsichtigung folgt höchsten Qualitätsstandards und umfasst die Verwaltung von potenziellen Inte-
ressenkonflikten, die aus einer solchen Ernennung entstehen können. Diese Delegierten müssen effektiven 
aufsichtsrechtlichen Vorschriften (darunter Mindestkapitalanforderungen, Aufsicht im betreffenden Land und 
regelmäßige externe Prüfungen) für die Verwahrung von Finanzinstrumenten unterliegen. Die Haftung der 
Verwahrstelle wird von einer solchen Delegierung nicht berührt. 
Eine Liste dieser Delegierten ist auf der Website www.janushenderson.com verfügbar. Sie wird möglicher-
weise von Zeit zu Zeit aktualisiert. Eine vollständige Liste aller Unterverwahrstellen ist kostenlos auf Anfrage 
bei der Verwahrstelle erhältlich. Die aktualisierten Informationen zu den Pflichten der Verwahrstelle und mög-
lichen Interessenkonflikten sind für Anleger auf Anfrage erhältlich. 
 

Die Verwaltungsstelle  
BNP Paribas, Zweigniederlassung Luxemburg, ist von der Gesellschaft als Verwaltungsstelle im Rahmen ei-
nes Fondsverwaltungsvertrags (der „Fondsverwaltungsvertrag“) ernannt worden. BNP Paribas, Zweignieder-
lassung Luxemburg, ist eine Zweigniederlassung von BNP Paribas S.A. BNP Paribas S.A. ist eine lizenzierte 
Bank, die in Frankreich als Société Anonyme (Aktiengesellschaft) gegründet wurde, im Registre du commerce 
et des sociétés (Handels- und Gesellschaftsregister) von Paris unter der Nummer 662 042 449 eingetragen 
ist, von der ACPR zugelassen wurde und von der AMF beaufsichtigt wird. Ihr eingetragener Geschäftssitz 
befindet sich in 16 Boulevard des Italiens, 75009 Paris, Frankreich, und sie handelt über ihre Zweigniederlas-
sung Luxemburg, deren Sitz sich in 60, avenue J.F. Kennedy, L-1855 Luxemburg, Großherzogtum Luxem-
burg, befindet und die im Luxemburger Handels- und Gesellschaftsregister unter der Nummer B23968 einge-
tragen ist und von der CSSF beaufsichtigt wird. Die Bank ist gemäß den Bedingungen des Luxemburger Ge-
setzes vom 5. April 1993 über den Finanzdienstleistungssektor ermächtigt, Bankgeschäfte zu tätigen, und 
spezialisiert sich auf Verwahrstellenservices, Fondsverwaltung und damit verbundene Dienstleistungen. 
 

Die Register- und Transferstelle  
International Financial Data Services (Luxembourg) S.A. wurde im Rahmen eines Register- und Transferstel-
lenvertrags (der „Register- und Transferstellenvertrag“) von der Managementgesellschaft und der Gesellschaft 
zur Register- und Transferstelle ernannt. 
 

Wertpapierleihstelle 
J.P. Morgan SE wurde von der Gesellschaft im Rahmen eines Wertpapierleihvertrags zur Wertpapierleihstelle 
ernannt. 
 

Interessenkonflikte 
Die Managementgesellschaft, die Anlageverwalter, die Unteranlageverwalter, die Hauptvertriebsstellen, die 
Verwaltungsstelle, die Verwahrstelle, die Wertpapierleihstelle und die Register- und Transferstelle sowie alle 
ihre Verwaltungsratsmitglieder, leitenden Angestellten, Angestellten, Vertreter und Partner können an anderen 
finanziellen, Anlage-, Vertriebs- oder professionellen Aktivitäten beteiligt sein, aus denen sich Interessenkon-
flikte mit der Gesellschaft ergeben können.  
 
Jeder von ihnen muss sich in einem solchen Fall gegebenenfalls seiner Verpflichtungen gegenüber der Ge-
sellschaft bewusst sein und sicherstellen, dass Konflikte in angemessener Weise gelöst werden. Überdies 
können, vorbehaltlich geltender Gesetze, die oben genannten Personen oder Unternehmen gegenüber der 
Gesellschaft als Auftraggeber oder Auftragnehmer auftreten, sofern diese Geschäfte so abgewickelt werden, 
als würden sie unter normalen Handelsbedingungen von unabhängigen Partnern ausgehandelt. 
 



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

135 

 

Die Managementgesellschaft, die Anlageverwalter, die Sub-Anlageverwalter oder mit ihnen verbundene Un-
ternehmen oder Personen können direkt oder indirekt in anderen Investmentfonds oder Konten anlegen oder 
diese verwalten oder beraten, die in Vermögenswerten anlegen, die auch von der Gesellschaft erworben oder 
verkauft werden. Weder die Managementgesellschaft, die Anlageverwalter, die Sub-Anlageverwalter noch die 
mit ihnen verbundenen Unternehmen oder Personen sind verpflichtet, der Gesellschaft die Investitionsmög-
lichkeiten, von denen sie Kenntnis erlangt haben, anzubieten oder der Gesellschaft über derartige Transakti-
onen und den bei derartigen Transaktionen von ihnen erzielten Gewinn Rechenschaft abzulegen (oder ihn mit 
der Gesellschaft zu teilen oder die Gesellschaft darüber in Kenntnis zu setzen). Sie werden derartige Möglich-
keiten jedoch gerecht auf die Gesellschaft und andere Kunden verteilen.  
 
Bitte beachten Sie, dass die vorstehende Aufzählung keinen Anspruch darauf erhebt, eine vollständige Be-
schreibung aller potenziellen Interessenkonflikte bei einer Investition in die Gesellschaft zu sein.  
 
Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden sicherstellen, dass sämtliche Interessenkonflikte, von denen sie 
Kenntnis erlangen, gerecht gelöst werden.  
 
Eventuelle Interessenkonflikte werden insoweit offengelegt, als die zur Kontrolle der Konflikte getroffenen Ver-
einbarungen nicht ausreichend sind, um mit angemessener Sicherheit zu gewährleisten, dass die Interessen 
der Gesellschaft nicht gefährdet werden. 
 
Interessenkonflikte können auftreten, wenn die Managementgesellschaft oder die Gesellschaft gleichzeitig 
noch andere Geschäftsbeziehungen mit der als Verwahrstelle fungierenden Stelle unterhält.  
Solche anderen Geschäftsbeziehungen können Dienstleistungen in Bezug auf Folgendes umfassen: 
 

• Outsourcing/Delegierung von Middle- oder Back-Office-Funktionen (z. B. Handelsauftragsverarbei-
tung, Positionsführung, Überwachung der Investment-Compliance nach dem Handel, Sicherheiten-
verwaltung, OTC-Bewertung, Fondsverwaltung einschließlich der Berechnung des Nettoinventar-
werts, Transferstelle, Fondshandelsdienstleistungen), wobei BNP Paribas S.A. oder ein Mitglied ihrer 
Gruppe von verbundenen Unternehmen als Erfüllungsgehilfe der Gesellschaft oder der Management-
gesellschaft handeln, oder  

• Auswahl von BNP Paribas S.A. oder eines Mitglieds ihrer Gruppe von verbundenen Unternehmen als 
Gegenpartei oder Anbieter ergänzender Dienstleistungen für Angelegenheiten wie die Abwicklung von 
Devisengeschäften oder Brückenfinanzierung. 

 
Die Verwahrstelle muss sicherstellen, dass alle Transaktionen in Zusammenhang mit solchen Geschäftsbe-
ziehungen zwischen der Verwahrstelle und einer Einheit, die derselben Gruppe angehört wie die Verwahr-
stelle, zu marktüblichen Bedingungen durchgeführt werden und im besten Interesse der Anteilinhaber sind. 
 
Um Interessenkonflikte in Bezug auf ihr Verhalten zu vermeiden, haben die Verwahrstelle und die Administra-
tionsstelle eine Richtlinie zur Verwaltung von Interessenkonflikten aufgestellt, die Folgendes zum Ziel hat: 

• die Identifizierung und Analyse potenzieller Interessenkonfliktsituationen; und 

• die Aufzeichnung, Verwaltung und Überwachung von Interessenkonfliktsituationen: 
o durch Stützen auf die dauerhaft installierten Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkon-

flikten, z. B. die Trennung von Pflichten, die Trennung von Berichtslinien, Insider-Listen für 
Mitarbeiter; oder 

o durch Umsetzen einer fallbasierten Verwaltung, um (i) die entsprechenden präventiven Maß-
nahmen zu ergreifen, z. B. das Anfertigen einer neuen Watchlist, das Implementieren einer 
neuen Informationsschranke (d. h. durch das funktionale und hierarchische Trennen der 
Durchführung ihrer Verwahrstellen-Pflichten von anderen Aktivitäten), sicherzustellen, dass 
die Geschäfte zu den marktüblichen Bedingungen ausgeführt werden, und/oder das Informie-
ren der betreffenden Aktionären der Gesellschaft, oder (ii) die Durchführung der Aktivitäten 
abzulehnen, die zu einem Interessenkonflikt führen; 

o durch Umsetzen einer deontologischen Richtlinie; 
o durch das Aufzeichnen einer Kartografie von Interessenkonflikten, was das Erstellen einer 

Aufstellung der dauerhaft installierten Maßnahmen zum Schutz der Interessen der Gesell-
schaft ermöglicht; oder 
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o durch das Einrichten interner Verfahren beispielsweise in Bezug auf (i) die Ernennung von 
Serviceanbietern, die Interessenkonflikte generieren kann, (ii) neue Produkte/Aktivitäten der 
Verwahrstelle, um jede Situation zu beurteilen, die zu einem Interessenkonflikt führt.  

 
Falls solche Interessenkonflikte auftreten, verpflichtet sich die Verwahrstelle, sich angemessen darum zu be-
mühen, diese Interessenkonflikte auf faire Weise (in Anbetracht ihrer jeweiligen Verpflichtungen und Aufga-
ben) zu lösen und sicherzustellen, dass die Gesellschaft und die Anteilinhaber gerecht behandelt werden. 
 
Ein potenzielles Interessenkonfliktrisiko kann in Situationen entstehen, in denen Delegierte neben der Bezie-
hung durch die an sie delegierte Verwahrung weitere kommerzielle und/oder geschäftliche Beziehungen mit 
der Verwahrstelle eingehen oder haben. Um das Entstehen eines solchen potenziellen Interessenkonflikts zu 
verhindern, hat die Verwahrstelle interne Richtlinien aufgestellt, denen zufolge solche kommerziellen und/oder 
geschäftlichen Beziehungen keinen Einfluss auf die Wahl der Delegierten oder auf die Überwachung der Leis-
tung der Delegierten im Rahmen der Delegationsvereinbarung haben.  
 
Bestmögliche Ausführung 
Die Managementgesellschaft, die Anlageverwalter und die Sub-Anlageverwalter sind verpflichtet sicherzustel-
len, dass der Handel und die Platzierung von Handelsanweisungen bei anderen Firmen im besten Interesse 
der Anteilinhaber erfolgen. Die Qualität der Ausführung wird überwacht und bei Bedarf werden unverzüglich 
Änderungen vorgenommen. Weitere Einzelheiten bezüglich der Richtlinie zur bestmöglichen Ausführung sind 
auf Anfrage bei der Managementgesellschaft erhältlich. 
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Gebühren, Kosten und Aufwendungen 
 

Ausgabeaufschlag 
Eine Hauptvertriebsstelle hat Anspruch auf Erhalt eines Ausgabeaufschlags bei der Ausgabe von Anteilen, 
der – sofern nicht anders angegeben – maximal 5 % des vom Anleger angelegten Gesamtbetrags beträgt 
(was einem Höchstwert von 5,26 % des Nettoinventarwerts der Anteile entspricht). Dies gilt für die Ausgabe 
von Anteilen der Klasse A, der Klasse AB, der Klasse F, der Klasse H, der Klasse HB, der Klasse Q, der 
Klasse R, der Klasse S, der Klasse SA, der Klasse SB und der Klasse X für alle Fonds und der Klasse B, der 
Klasse C, der Klasse E, der Klasse G, der Klasse GU, der Klasse I, der Klasse IB, der Klasse IU, der Klasse 
IF und der Klasse M für die nachstehenden Fonds: 
 

• Asia-Pacific Property Income Fund 

• Biotechnology Fund 

• China Opportunities Fund 

• Emerging Markets Debt Hard Currency Fund 

• Emerging Markets Innovation Fund 

• Global Property Equities Fund 

• Global Smaller Companies Fund 

• Global Sustainable Equity Fund 

• Global Technology Leaders Fund 

• Responsible Resources Fund 

• Japanese Smaller Companies Fund 

• Pan European Absolute Return Fund 

• Pan European Property Equities Fund  

• Pan European Smaller Companies Fund 

• Strategic Bond Fund  

• Sustainable Future Technologies Fund 

• US Sustainable Equity Fund 
 
Für die Klasse T ist ein alternativer Ausgabeaufschlag für die Klasse T zu zahlen. Weitere Einzelheiten sind 
unter „CDSC“ weiter unten aufgeführt. 
 
Mit Ausnahme der oben angegebenen Fonds ist für Anteile der Klasse E, der Klasse G, der Klasse GU, der 
Klasse I, der Klasse IU, der Klasse IF, der Klasse B, der Klasse C und der Klasse M kein Ausgabeaufschlag 
zu zahlen. 
 
Für die Klasse Z aller Fonds wird kein Ausgabeaufschlag erhoben. 

 

Der Ausgabeaufschlag ist ein Höchstbetrag und kann nach dem Ermessen einer Hauptvertriebsstelle ganz 
oder teilweise erlassen werden. Eine Hauptvertriebsstelle kann zusammen mit jeder zugelassenen Vertriebs-
stelle den Anteil des Ausgabeaufschlages vereinbaren, der von der zugelassenen Vertriebsstelle einbehalten 
werden kann. 
 
Eine aktuelle Liste der verfügbaren Anteilsklassen der Fonds ist auf der Website www.janushenderson.com 
oder am eingetragenen Sitz der Gesellschaft erhältlich. 
 

Aufgeschobene Verkaufsgebühr 
Für die Klasse T ist ein alternativer Ausgabeaufschlag zu zahlen, der berechnet wird anhand von:  
 

1. Dem niedrigen Wert der Anteile bei Erstzeichnung oder zum Zeitpunkt der Rücknahme; und  
2. dem geltenden CDSC-Prozentsatz basierend auf der Haltedauer (das Alter eines Anteils erhöht sich 

an jedem Jahrestag seines Kaufdatums um ein Jahr), wie in der nachfolgenden Tabelle angegeben. 
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Jahr(e) seit Zeichnung der Anteile der Klasse T CDSC-Gebühr Anteile der Klasse T (in %) 

Erstes Jahr 3,00 

Zweites Jahr 2,00 

Drittes Jahr 1,00 

Danach 0,00 

 
Auf jeden Anteil der Klasse T, der innerhalb von drei Jahren nach der Zeichnung zurückgegeben wird, wird 
eine CDSC erhoben. Die Anteile werden nach dem Prinzip „first in, first out“ zurückgenommen, sodass zuerst 
die Anteile der Klasse T zurückgenommen werden, die am längsten gehalten wurden. 
 
Am Ende der CDSC-Haltedauer werden die Anteilinhaber von Anteilen der Klasse T kostenlos zum nächsten 
planmäßigen monatlichen Umtauschtermin (der von der Verwaltungsgesellschaft festgelegt wird) nach dem 
dritten Jahrestag der Ausgabe automatisch in Anteile der entsprechenden Klasse A desselben Fonds umge-
tauscht. Dieser Umtausch kann für Anleger in bestimmten Ländern zu einer Steuerpflicht führen. 
 
Die CDSC kann im Ermessen einer Hauptvertriebsstelle ganz oder teilweise erlassen werden. Jede erhobene 
CDSC ist an die Verwaltungsgesellschaft zu bezahlen, die sie an die jeweilige Hauptvertriebsstelle weiterleitet 
oder sie wird von der Verwaltungsgesellschaft einbehalten, wenn diese in ihrer Eigenschaft als Hauptvertriebs-
stelle handelt.  
 
Eine CDSC wird nicht erhoben auf: 

1. die Rücknahme von ausschüttenden Anteilen der Klasse T, die durch Wiederanlage von Ausschüt-
tungen auf Anteile der Klasse T von ausschüttenden Fonds erworben wurden; oder  

2. Anteilinhaber der Klasse T, die von ihnen gehaltene Anteile ganz oder teilweise in andere Anteile der 
Klasse T desselben oder eines anderen Fonds der Gesellschaft umtauschen, lösen keine CDSC aus. 
In solchen Fällen wird die CDSC-Haltedauer zum Zeitpunkt des Umtauschs auf die aufnehmende 
Klasse T übertragen und die damit verbundenen Rechte bleiben erhalten. 
 

Bei der Feststellung, ob bei Rücknahme ein Abschlag fällig wird, nimmt jeder Fonds für jeden Anteilinhaber 
an, dass die Anteile, die keiner Gebühr unterliegen, zuerst eingelöst werden, gefolgt von den Anteilen, die in 
den drei Jahren seit Erwerb am längsten gehalten wurden. 
 

Handelsgebühr 
Eine Hauptvertriebsstelle behält sich das Recht vor, bei der Rücknahme von Anteilen jeglicher Anteilsklasse, 
die innerhalb von 90 Kalendertagen nach Zeichnung solcher Anteile zurückgenommen werden, eine Handels-
gebühr von bis zu 1 % des zurückzunehmenden Bruttobetrages zu erheben. Die Anteilinhaber werden darauf 
hingewiesen, dass diese Handelsgebühr erhoben werden kann, wenn sie Anteile der Gesellschaft innerhalb 
der letzten 90 Tage vor dem Tag der Rücknahme gezeichnet haben; dies gilt unabhängig davon, ob einige 
ihrer Anteile früher als 90 Tage vor dem Tag der Rücknahme gezeichnet worden sind. Die Hauptvertriebsstelle 
wird der Gesellschaft diese Handelsgebühr erstatten. Zur Klarstellung sei hier erwähnt: Wenn Anteile durch 
Umtausch zwischen Fonds zurückgenommen werden, wird die Umtauschgebühr und nicht die Handelsgebühr 
erhoben. Die Gebühr wird zugunsten der Fonds erhoben und betroffene Anteilinhaber werden im Voraus da-
von in Kenntnis gesetzt, falls die Erhebung einer solchen Gebühr wahrscheinlich ist. 
 

Umtauschgebühr 
Eine Hauptvertriebsstelle behält sich das Recht vor, Inhabern von Anteilen bis zu 1 % des zwischen den Fonds 
umzutauschenden Bruttobetrages in Rechnung zu stellen. 
 

Managementgebühren 
Die Managementgebühr wird aus dem Vermögen des Fonds in Bezug auf alle Anteilsklassen bezahlt. Die 
Managementgebühr wird täglich kumuliert und monatlich nachträglich zu den nachfolgend genannten Sätzen 
gezahlt, wobei sich die Prozentsätze p. a. des Gesamtnettovermögens des relevanten Fonds verstehen: 
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Fonds 
Anteile der 

Klasse A und 
der Klasse T (%) 

Anteile der Klasse X 
(%) 

Anteile der 
Klasse H (%) 

Anteile der 
Klasse I (%) 

Anteile der 
Klasse G (%) 

Anteile der 
Klasse C (%) 

Spezialfonds       

Asia-Pacific Pro-
perty Income Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Biotechnology Fund 1,20 1,20 0,75 n. z. n. z. 1,50 

China Opportunities 
Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 n. z. 1,50 

Emerging Markets 
Innovation Fund 

1,20 1,20 0,60 n. z. n. z. 1,50 

Responsible Re-
sources Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Global Property 
Equities Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Global Smaller 
Companies Fund 

1,20 1,20 0,60 n. z. n. z. 1,50 

Global Sustainable 
Equity Fund 

1,20 1,20 0,60 n. z. n. z. 1,50 

Global Technology 
Leaders Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,20 

Japanese Smaller 
Companies Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Global Multi-Asset 
Fund 

1,00 1,00 0,50 n. z. n. z. 1,50 

Pan European Ab-
solute Return Fund 

1,20 1,20 0,75 1,00 n. z. 1,50 

Pan European Pro-
perty Equities Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Pan European 
Smaller Companies 
Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 n. z. 1,50 

Sustainable Future 
Technologies Fund 

1,20 1,20 0,70 n. z. n. z. n. z. 

US Sustainable 
Equity Fund 

1,20 1,20 0,60 n. z. n. z. n. z. 

Regionenfonds       

Asian Dividend In-
come Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Asian Growth Fund 1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Euroland Fund 1,20 1,20 0,60 1,00 0,70 1,50 

Japan Opportunities 
Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Pan European 
Equity Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,70 1,20 

Pan European Mid 
and Large Cap Fund 

1,20 1,20 0,60 1,00 0,85 1,50 

Rentenfonds        

Emerging Markets 
Debt Hard Currency 
Fund 

0,75 1,00 0,38 n. z. n. z. n. z. 

Euro Corporate 
Bond Fund 

0,75 0,75 0,38 0,75 0,40 1,00 

Euro High Yield 
Bond Fund 

0,75 0,75 0,38 0,75 n. z. 1,00 

Global High Yield 
Bond Fund 

0,75 0,75 0,38 0,75 n. z. 1,00 

Strategic Bond Fund 0,75 0,75 0,38 n. z. n. z. n. z. 

Total Return Bond 
Fund 

0,75 1,00 0,38 0,75 0,65 n. z. 

 
Die Anlage erfolgt nach dem Ermessen des Verwaltungsrats der Gesellschaft.  
 
Im Rahmen des Fondsmanagementgesellschaftsvertrags kann die Managementgebühr für Anteile der 
Klasse A, der Klasse T und Klasse X mit Zustimmung des Verwaltungsrats für jeden Fonds bis auf maximal 
1,50 % angehoben werden. Falls die tatsächlich erhobene Managementgebühr in Bezug auf einen Fonds im 
Rahmen des oben angeführten Höchstbetrages angehoben wird, wird diese Erhöhung den Anteilinhabern des 
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betreffenden Fonds drei Monate vor Inkrafttreten der Erhöhung angekündigt; die Anteilinhaber können ihre 
Anteile während dieses Zeitraums ohne Erhebung von Gebühren zurückgeben oder umtauschen.  
 
Für die Anteile der Klasse AB beträgt die Verwaltungsgebühr 1,50 % p. a. des Gesamtnettovermögens der 
jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse B beträgt die Verwaltungsgebühr 1,00 % p. a. des Gesamtnettovermögens der je-
weiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse E beträgt die Verwaltungsgebühr bis zu 0,95 % p. a. des Gesamtnettovermögens 
der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse F beträgt die Verwaltungsgebühr bis zu 2,00 % p. a. des Gesamtnettovermögens 
der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse GU beträgt die Verwaltungsgebühr maximal 0,95 % p. a. des Gesamtnettovermö-
gens der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse HB beträgt die Verwaltungsgebühr 1,00 % p. a. des Gesamtnettovermögens der 
jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse IB beträgt die Managementgebühr 1,00 % p. a. des Gesamtnettovermögens der 
jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse IU beträgt die Managementgebühr maximal 1,00 % p. a. des Gesamtnettovermö-
gens der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse IF beträgt die Managementgebühr maximal 2,00 % p. a. des Gesamtnettovermö-
gens der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse M beträgt die Verwaltungsgebühr für die Spezial- und Regionenfonds 1,00 % p. a. 
des Gesamtnettovermögens der jeweiligen Anteilsklasse und für die Rentenfonds bis zu 1,00 % p. a. des 
Gesamtnettovermögens der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse Q beträgt die Verwaltungsgebühr bis zu 2,00 % p. a. des Gesamtnettovermögens 
der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse R beträgt die Verwaltungsgebühr 1,75 % p. a. des Gesamtnettovermögens der 
jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse S beträgt die Verwaltungsgebühr bis zu 2,00 % p. a. des Gesamtnettovermögens 
der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse SA beträgt die Verwaltungsgebühr bis zu 2,00 % p. a. des Gesamtnettovermögens 
der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für die Anteile der Klasse SB beträgt die Managementgebühr maximal 2,00 % p. a. des Gesamtnettovermö-
gens der jeweiligen Anteilsklasse. 
 
Für Anteile der Klasse Z wird die Managementgebühr zwischen dem Anleger und der Gesellschaft vereinbart 
und nicht aus dem Gesamtnettovermögen des betreffenden Fonds gezahlt. 
  

Performancegebühren 
 

Fachbegriffe  
„Nettoinventarwert je Anteil“ oder „NIW“ bezeichnet den veröffentlichten Preis je Anteil der jeweiligen An-
teilsklasse.  
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„Tages-Nettoinventarwert je Anteil“ oder „Tages-NIW“ bezeichnet den NIW vor einer Änderung der abge-
grenzten Performancegebühr für diesen Tag. 
 
„Brutto-Nettoinventarwert je Anteil“ oder „Brutto-NIW“ bezeichnet den Nettoinventarwert vor Abzug einer 
abgegrenzten Performancegebühr, aber nach Abzug aller anderen im NIW enthaltenen, Gebühren, Kosten 
und Aufwendungen. 
 
„Anfallen“ bezeichnet den Punkt, an dem eine Performancegebühr zugunsten des Anlageverwalters anfällt.  
„High Water Mark“ oder „HWM“ bezeichnet den anfänglichen Auflegungspreis der Anteilsklasse für den 
ersten Festschreibungszeitraum, oder in nachfolgenden Festschreibungszeiträumen den NIW am Ende des 
letzten Festschreibungszeitraums, in dem die Performancegebühr anfällt und eine Performancegebühr ge-
zahlt wird. Die High Water Mark wird für jede gezahlte Ausschüttung angepasst. 
 
„Festschreibungszeitraum“ bezeichnet für die betreffende Anteilsklasse jedes Fonds den 12-Monats-Zeit-
raum, der am 1. Juli beginnt und am 30. Juni des Folgejahres endet. 
 
 „Hurdle Rate“ bezeichnet die Mindestrendite, die die betreffende Anteilsklasse erreichen muss, bevor sie 
eine Performancegebühr erheben kann. Dabei kann es sich um einen bestimmten Prozentsatz handeln, oder 
sie kann in Anlehnung an einen Zinssatz oder Index bestimmt werden.  
 
Der „Hurdle-NIW“ wird durch Anwendung der Hurdle Rate der betreffenden Anteilsklasse auf die High Water 
Mark berechnet und wird in Kombination mit der High Water Mark verwendet, um zu bestimmen, ob eine 
Performancegebühr anfallen kann. 
 
Zu Beginn des Festschreibungszeitraums entspricht der Hurdle-NIW der High Water Mark. Danach wird der 
Hurdle-NIW durch Multiplikation des Hurdle-NIW des Vortags mit der täglichen Mindestrendite berechnet. 
 

Performancegebühren-Merkmale im Überblick 
Performancegebühren aus dem Vermögen des betreffenden Fonds werden in Bezug auf Anteile der Klasse 
A, der Klasse AB, der Klasse E, der Klasse F, der Klasse G, der Klasse GU, der Klasse H, der Klasse HB, der 
Klasse I, der Klasse IB, der Klasse IU, der Klasse IF, der Klasse Q, der Klasse S, der Klasse SB, der Klasse 
T und der Klasse X der folgenden Fonds gezahlt: 
 

• Asia-Pacific Property Income Fund 

• Biotechnology Fund 

• Emerging Markets Innovation Fund 

• Responsible Resources Fund 

• Global Property Equities Fund 

• Global Smaller Companies Fund 

• Global Technology Leaders Fund 

• Japanese Smaller Companies Fund 

• Pan European Absolute Return Fund 

• Pan European Property Equities Fund 

• Pan European Smaller Companies Fund 

• Asian Dividend Income Fund 

• Asian Growth Fund 

• Euroland Fund 

• Pan European Mid and Large Cap Fund 

• Japan Opportunities Fund 

• Pan European Equity Fund 
 
Für Anteile der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M, der Klasse R, der Klasse SA und der Klasse Z wird 

keine Performancegebühr erhoben. 

Für die betreffenden Anteilsklassen der oben genannten Fonds kann täglich zu jedem Bewertungszeitpunkt 

eine Performancegebühr in Höhe von 10 % (mit Ausnahme der betreffenden Anteilsklassen des Biotechnology 

https://en.wikipedia.org/wiki/Returns_(economics)
https://en.wikipedia.org/wiki/Index_(economics)
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Fund und des Pan European Absolute Return Fund, bei denen die Performancegebühr 20 % beträgt) der 

Outperformance der Anteilsklasse gegenüber dem Hurdle-NIW (vorbehaltlich der High Water Mark) abge-

grenzt werden.  

Der Referenzzeitraum für die Wertentwicklung jeder Anteilsklasse ist die gesamte Laufzeit der Anteilsklasse 

(d. h. von der Auflegung bis zur Schließung). 

Der NIW der Anteilsklassen eines Fonds ist unterschiedlich. Daher werden auf Ebene der Anteilsklassen se-

parate Berechnungen der Performancegebühr durchgeführt. Dementsprechend sind die zu zahlenden Perfor-

mancegebühren unterschiedlich hoch. Die Performancegebühr läuft täglich für die Anteilsklasse auf und jede 

abgegrenzte Performancegebühr fließt in die tägliche Berechnung des NIW ein.  

Die Performancegebühr kann jeweils am Ende jedes Festschreibungszeitraums sowie bei einer Nettorück-

nahme an einem Handelstag anfallen. Jede abgegrenzte Performancegebühr in Bezug auf eine Nettorück-

nahme an einem Handelstag ist nicht mehr Teil der abgegrenzten Performancegebühr innerhalb der Anteils-

klasse und wird so bald wie möglich an den Anlageverwalter gezahlt, während die gesamte abgegrenzte Per-

formancegebühr am Ende des betreffenden Festschreibungszeitraums bezahlt wird. 

Für alle Basiswährungs- und nicht abgesicherten Anteilsklassen wird die Performancegebühr unter Bezug-

nahme auf die Renditen des NIW und des Hurdle-NIW in der Basiswährung des jeweiligen Fonds berechnet. 

Nicht abgesicherte Anteilsklassen können Wechselkursschwankungen unterliegen, die zu Wertentwicklungs-

unterschieden zwischen der jeweiligen nicht abgesicherten Anteilsklasse und der jeweiligen Basiswährungs-

Anteilsklasse führen können. Unter bestimmten Umständen kann für die betreffende nicht abgesicherte An-

teilsklasse eine Performancegebühr anfallen, auch wenn die betreffende nicht abgesicherte Anteilsklasse 

keine positive Rendite erzielt hat. 

Für die nicht abgesicherten Anteilsklassen, außer die nicht abgesicherten Anteilsklassen des Pan European 

Absolute Return Fund, wird die Performancegebühr unter Bezugnahme auf die Rendite des NIW in der Basis-

währung der jeweiligen Anteilsklasse und der Rendite des Hurdle-NIW in der Basiswährung des jeweiligen 

Fonds berechnet. 

Bei den abgesicherten Anteilsklassen des Pan European Absolute Return Fund wird die Performancegebühr 

unter Bezugnahme auf die Renditen des NIW und des Hurdle-NIW in der jeweiligen Anteilsklassenwährung 

berechnet. 

Unter bestimmten Umständen kann die Wertentwicklung der abgesicherten Anteilsklasse schwanken und auf-

grund der Schwankung der Zinsdifferenz zwischen der Währung der abgesicherten Anteilsklasse und der 

Basiswährung des jeweiligen Fonds erheblich von der Basiswährung des jeweiligen Fonds abweichen. Dies 

kann zu Wertentwicklungsunterschieden und dazu führen, dass eine Performancegebühr für die abgesicherte 

Anteilsklasse, nicht aber für die Basiswährungs-Anteilsklasse des betreffenden Fonds berechnet wird. 

Zur Klarstellung: Wenn eine Verwässerungsanpassung oder eine Marktwertanpassung auf den NIW ange-

wendet wurde, wird dies bei der Berechnung der Performancegebühr nicht berücksichtigt.  

 

Methode zur Berechnung der Performancegebühr  
Tägliche Abgrenzung 
Zu jedem Bewertungszeitpunkt wird die Anpassung der abgegrenzten Performancegebühr berechnet, indem 
die Differenz zwischen dem Vortages-NIW und dem Tages-NIW mit der Änderung des entsprechenden 
Hurdle-NIW verglichen und mit der Anzahl der zu diesem Bewertungszeitpunkt ausgegebenen Anteile multi-
pliziert wird.  
 
Eine Performancegebühr fällt an, wenn der NIW über dem Hurdle NIW liegt (vorbehaltlich der High Water 
Mark).  
 
Die Performancegebühr kann nicht unter null fallen.  
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Die kumulierten Performancegebühr-Anpassungen seit Beginn des Festschreibungszeitraums werden bei der 
Berechnung des NIW jeder Anteilsklasse an diesem Tag berücksichtigt. Es werden auch Anpassungen der 
abgegrenzten Gebühr vorgenommen, um die Auswirkungen der Netto-Cashflows zu berücksichtigen. 
 
Die maximale Performancegebühr, die zu jedem Bewertungszeitpunkt abgegrenzt wird, ist begrenzt auf den 
Prozentsatz der Performancegebühr, multipliziert mit (i) der Differenz zwischen dem Brutto-NIW und dem hö-
heren Betrag von High Water Mark und Hurdle-NIW und (ii) der Anzahl der zu diesem Bewertungszeitpunkt 
ausgegebenen Anteile.  
 
Ende des Festschreibungszeitraums 
Wenn am Ende eines Festschreibungszeitraums der Brutto-NIW über der High Water Mark und dem Hurdle-
NIW liegt, kann eine Performancegebühr abgegrenzt und festgeschrieben werden.  
Wenn der Brutto-NIW am Ende eines Festschreibungszeitraums unter dem Hurdle-NIW oder der High Water 

Mark liegt, fällt keine Performancegebühr an, bis der Brutto-NIW sowohl über die High Water Mark als auch 

den Hurdle-NIW steigt.  

Sollte eine Performancegebühr am Ende eines Festschreibungszeitraums nicht anfallen, wird eine Underper-

formance in den neuen Festschreibungszeitraum übertragen. Die High Water Mark zum Zweck der Berech-

nung der Performancegebühr im neuen Festschreibungszeitraum ist die jeweilige High Water Mark an dem 

Tag, an dem zuletzt eine Performancegebühr gezahlt wurde.  

Zahlung/Festschreibung  
Die Performancegebühr kann bei jeder Nettorücknahme an einem Handelstag in Bezug auf zurückgenom-

mene Anteile und am letzten Handelstag jedes Festschreibungszeitraums anfallen, in beiden Fällen unter der 

Voraussetzung, dass die entsprechenden Bedingungen, die im Unterabschnitt „Methode zur Berechnung der 

Performancegebühr“ in diesem Abschnitt beschrieben sind, erfüllt wurden. Eine zu diesem Zeitpunkt in der 

betreffenden Anteilsklasse abgegrenzte Performancegebühr ist an den Anlageverwalter zu zahlen und wird 

so bald wie möglich ausgezahlt.  

Die Performancegebühr, die bei Nettorücknahmen in Bezug auf die zurückgenommenen Anteile anfällt, wird 

anteilig unter Bezugnahme auf die gesamte zum Rücknahmedatum abgegrenzte Performancegebühr berech-

net. Sobald die Performancegebühr angefallen ist, erfolgt keine Rückerstattung in Bezug auf eine zu diesem 

Zeitpunkt ausgezahlte Performancegebühr, selbst wenn der NIW der betreffenden Anteilsklasse anschließend 

unter die High Water Mark und/oder den Hurdle-NIW fällt.  

High Water Mark  
Die High-Water-Mark stellt den höchsten in Bezug auf eine Anteilsklasse erzielten NIW dar und soll sicher-
stellen, dass Anlegern keine Performancegebühr in Bezug auf einen Handelstag berechnet wird, an dem der 
NIW unter dem höchsten erreichten Niveau liegt. Eine Hurdle Rate (bei der es sich um einen festgelegten 
Prozentsatz oder einen Verweis auf einen Zinssatz oder Index handeln kann) wird bei der Bestimmung des 
Hurdle-NIW auf die High Water Mark angewendet. Eine Performancegebühr wird nur erhoben, wenn der NIW 
sowohl über die High Water Mark als auch über den Hurdle-NIW gestiegen ist. 
 
Eine High Water Mark kann nicht niedriger festgesetzt werden, es sei denn, um damit einer ausgezahlten 
Ausschüttung Rechnung zu tragen.  
 
Falls der Nettoinventarwert am Ende des Festschreibungszeitraums unter die High Water Mark gefallen ist, 
bleibt die High Water Mark solange unverändert, bis der Nettoinventarwert der jeweiligen Anteilsklasse wieder 
über die High Water Mark steigt.(d. h. die High Water Mark zur Berechnung der Performancegebühr im neuen 
Festschreibungszeitraum ist die jeweilige High Water Mark zum Zeitpunkt der letzten Zahlung einer Perfor-
mancegebühr). 
 
Praxis-Beispiele  
Die folgenden Beispiele dienen nur zur Veranschaulichung und sollen helfen zu verstehen, wie die Perfor-

mancegebühr in der Praxis funktioniert und die Auswirkung von Schwankungen in zwei aufeinanderfolgenden 

Festschreibungszeiträumen während eines zweijährigen Beispielzeitraums abdeckt. Diese Beispiele stellen 

nicht die tatsächliche Wertentwicklung der Fonds oder des Hurdle-NIW dar.  
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Bitte beachten Sie auch die folgenden Parameter oder Annahmen, die in den folgenden Beispielen zur Ver-

anschaulichung verwendet werden:   

• in jedem der dargestellten Kristallisationszeiträume treten vier Bewertungszeitpunkte auf. In der Praxis wird 
der Fonds auf täglicher Basis bewertet;  

• der Satz der Performancegebühr wird auf 10 % der Outperformance des NIW der betreffenden Anteils-
klasse gegenüber dem Hurdle-NIW (vorbehaltlich der High Water Mark) festgelegt, wie bei allen betreffen-
den Fonds, die eine Performancegebühr erheben können (außer dem Biotechnology Fund und dem Pan 
European Absolute Return Fund, bei denen der Performancegebühren-Satz 20 % beträgt). 

 
Festschreibungszeitraum 1 

Positi-
onen 

Bewertungszeitpunkt  1 2 3 4 

   
    

A. Tages-NIW € 1,0000 € 1,1000 € 0,9602 € 1,0500 

B. Wertentwicklung Tages-
NIW  
(d. h. Position A zum je-
weiligen Bewertungszeit-
punkt – Position G zum 
vorherigen Bewertungs-
zeitpunkt) 

    

€ 0,1000 -€ 0,1300 € 0,0800 

   
    

 Brutto-NIW € 1,0000 € 1,1000 € 0,9700 € 1,0500 

   
    

 High Water Mark € 1,0000 € 1,0000 € 1,0000 € 1,0000 

   
    

C. Hurdle NIW € 1,0000 € 1,0020 € 0,9990 € 1,0020 

D. Wertentwicklung Hurdle 
NIW  
(d. h. Position C zum je-
weiligen Bewertungszeit-
punkt – Position C zum 
vorherigen Bewertungs-
zeitpunkt) 

 
€ 0,0020 € 0,0030 € 0,0030 

   
    

E. Outperformance  
(d. h. Position B – Posi-
tion D, beide zum jeweili-
gen Bewertungszeit-
punkt) 

 
€ 0,0980 € 0,1270 € 0,0770 

F Kumulierte Outperfor-
mance (d. h. Position E 
zum jeweiligen Bewer-
tungszeitpunkt + Position 
F zum vorherigen Bewer-
tungszeitpunkt) 

 
€ 0,0980 € 0,0290 € 0,0480 

 Performancegebühr ba-
sierend auf der relativen 
Wertentwicklung (10 % 
der kumulierten Outper-
formance) 

 
€ 0,0098 € 0,0000 € 0,0048 
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 Maximale Performance-
gebühr 

 
€ 0,0098 € 0,0000 € 0,0048 

   
    

 Abgegrenzte Perfor-
mancegebühr 

 
€ 0,0098 € 0,0000 € 0,0048 

   
    

G. NIW   € 1,0000 € 1,0902 € 0,9700 € 1,0452 

 

In diesen Beispielen bleiben etwaige Ausgabeaufschläge unberücksichtigt  

Bewertungszeitpunkt 1  

Zu Beginn des Festschreibungszeitraums betragen der NIW der jeweiligen Anteilsklasse 1,0000 €, der Tages-

NIW 1,0000 € und die High Water Mark sowie der Hurdle-NIW jeweils 1,0000 €.  

Bewertungszeitpunkt 2  

Zum Bewertungszeitpunkt 2 ist der Tages-NIW auf 1,1000 € gestiegen und liegt damit um 0,1000 € über dem 

NIW zum Bewertungszeitpunkt 1. Der Hurdle-NIW ist auf 1,0020 € gestiegen und liegt damit um 0,0020 € über 

dem NIW zum Bewertungszeitpunkt 1. Der Tages-NIW hat den Hurdle-NIW um 0,0980 € überstiegen, und es 

fällt eine Performancegebühr von 0,0098 € an (10 % von 0,0980 €). Diese Performancegebühr läuft in der 

Anteilsklasse auf und ergibt einen NIW von 1,0902 €. Ein Anleger, der zu diesem Zeitpunkt Anteile kauft, zahlt 

nun 1,0902 € je Anteil.   

Bewertungszeitpunkt 3  

Zum Bewertungszeitpunkt 3 ist der Tages-NIW um 0,1300 € von einem Nettoinventarwert von 1,0902 € auf 

0,9602 € gefallen. Der Hurdle-NIW ist von 1,0020 € um 0,0030 € auf 0,9990 € gefallen. Der Tages-NIW hat 

den Hurdle-NIW zu diesem Bewertungszeitpunkt um 0,1270 € und kumuliert über den Festschreibungszeit-

raum um 0,0290 € unterschritten. Da die Anteilsklasse zudem im Festschreibungszeitraum unter dem Hurdle 

NIW lag, ist auch die bis zu diesem Zeitpunkt abgegrenzte Performancegebühr (0,0098 €) nicht mehr fällig. 

Folglich beträgt der NIW nun 0,9700 €. Zeichnet ein Anleger Anteile am Bewertungszeitpunkt 1 oder Bewer-

tungszeitpunkt 2 und gibt ein Anleger an diesem Bewertungszeitpunkt Anteile zurück, erhält er folglich zwar 

einen geringeren als den ursprünglich investierten Betrag zurück, musste jedoch keine Performancegebühr 

zahlen. 

Bewertungszeitpunkt 4  

Zum Bewertungszeitpunkt 4 ist der Tages-NIW auf 1,0500 € gestiegen und liegt damit um 0,0800 € über dem 

NIW zum Bewertungszeitpunkt 3. Der Hurdle-NIW ist von 0,9990 € um 0,0030 € auf 1,0020 € gestiegen. Der 

Tages-NIW und der Brutto-NIW haben den Hurdle-NIW zu diesem Bewertungszeitpunkt um 0,0770 € über-

stiegen und den Hurdle-NIW über den Festschreibungszeitraum um 0,0480 € überstiegen. Die insgesamt ab-

gegrenzte Performancegebühr beträgt 0,0048 € (10 % von 0,0480 €). Da es sich um den letzten Tag des 

Festschreibungszeitraums handelt, fällt eine Performancegebühr von 0,0048 € je Anteil an und wird an den 

Anlageverwalter gezahlt. 

Bedeutung der Beispiele für Privatanleger  

Wenn wir den Fall von drei verschiedenen Anlegern untersuchen, ergeben sich folgende Auswirkungen:  

Anleger A  

Anleger A investierte zum Bewertungszeitpunkt 1 und hielt seine Anteile während des gesamten Festschrei-

bungszeitraums. 
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Auf die Anteile, die Anleger A zu einem NIW von 1,0000 € erworben hat, fällt zum Bewertungszeitpunkt 4 eine 

Performancegebühr von 0,0048 € je Anteil an, weil der Tages-NIW im Festschreibungszeitraum um 0,0480 € 

über den Hurdle-NIW gestiegen ist. 

Anleger B  

Anleger B investierte zum Bewertungszeitpunkt 1 und verkaufte seine Anteile zum Bewertungszeitpunkt 2. 

Auf die Anteile, die Anleger B zu einem NIW von 1,0000 € erworben und die er zum Bewertungszeitpunkt 2 

für 1,0902 € je Anteil verkauft hat, ist eine Performancegebühr von 0,0098 € je Anteil aufgelaufen, weil der 

Tages-NIW an diesem Bewertungszeitpunkt im Festschreibungszeitraum um 0,0980 € über den Hurdle-NIW 

gestiegen ist. Wenn es zu diesem Bewertungszeitpunkt Nettorücknahmen gibt, fällt die abgegrenzte Perfor-

mancegebühr in Bezug auf die Nettorücknahmen an und wird so bald wie möglich an den Anlageverwalter 

gezahlt. 

Anleger C  

Anleger C investierte zum Bewertungszeitpunkt 3 und hielt seine Anteile bis zum Bewertungszeitpunkt 4. 

Die Anteile, die Anleger C zu einem NIW von 0,9700 € zum Bewertungszeitpunkt 3 erworben hat, sind bis zum 

Bewertungszeitpunkt 4 um 0,0800 € auf einen Tages-NIW von 1,0500 € gestiegen. Allerdings fällt für sie nur 

eine Performancegebühr auf die kumulierte Outperformance über den Festschreibungszeitraum von 0,0480 € 

an und nicht auf die zu diesem Bewertungszeitpunkt tatsächlich erzielte Outperformance von 0,0770 €. Die 

gezahlte Performancegebühr beträgt 0,0048 € (10 % von 0,0480 €). 

Neufestsetzung der High Water Mark und des Hurdle-NIW  

Da der Bewertungszeitpunkt 4 das Ende des Festschreibungszeitraums markiert, fällt die kumuliert abge-

grenzte Performancegebühr nun an und die High Water Mark auf 1,0452 € je Anteil neu festgesetzt. Auch der 

Hurdle-NIW wird auf 1,0452 € je Anteil neu festgesetzt. Die zu diesem Zeitpunkt angefallene Performancege-

bühr wird auch dann nicht zurückerstattet, wenn der NIW der betreffenden Anteilsklasse unter die neu festge-

setzte High Water Mark und/oder den Hurdle-NIW fällt, obwohl im neuen Festschreibungszeitraum keine Per-

formancegebühr anfällt, bis der neue Hurdle-NIW und die neue High Water Mark überschritten werden. 

Festschreibungszeitraum 2 

Positi-
onen  

Bewertungszeitpunkt  5 6 7 8 

   
    

A. Tages-NIW € 1,0452 € 1,2352 € 1,3212 € 1,0062 

B. Wertentwicklung Tages-
NIW 
(d. h. Position A zum jewei-
ligen Bewertungszeitpunkt 
– Position G zum vorheri-
gen Bewertungszeitpunkt) 

 
€ 0,1900 € 0,1000 € 0,3000 
   

   
    

 Brutto-NIW € 1,0452 € 1,2352 € 1,3352 € 1,0352 

   
    

 High Water Mark € 1,0452 € 1,0452 € 1,0452 € 1,0452 

   
    

C. Hurdle NIW € 1,0452 € 1,0952 € 0,9952 € 0,8952 

D. Wertentwicklung Hurdle 
NIW 
(d. h. Position C zum jewei-
ligen Bewertungszeitpunkt 

 
€ 0,0500 -€ 0,1000 -€ 0,1000 
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– Position C zum vorheri-
gen Bewertungszeitpunkt) 

   
    

E. Outperformance 
(d. h. Position B – Position 
D, beide zum jeweiligen 
Bewertungszeitpunkt) 

 
€ 0,1400 € 0,2000 -€ 0,2000 

F Kumulierte Outperfor-
mance 
(d. h. Position E zum jewei-
ligen Bewertungszeitpunkt 
+ Position F zum vorheri-
gen Bewertungszeitpunkt) 

 
€ 0,1400 € 0,3400 € 0,1400 

 Performancegebühr basie-
rend auf der relativen Wert-
entwicklung (10 % der ku-
mulierten Outperformance) 

 
€ 0,0140 € 0,0340 € 0,0140 

   
    

 Maximale Performancege-
bühr 

 
€ 0,0140 € 0,0290 € 0,0000 

   
    

 Abgegrenzte Performance-
gebühr 

 
€ 0,0140 € 0,0290 € 0,0000 

   
    

G.  NIW € 1,0452 € 1,2212 € 1,3062 € 1,0352 

 

Bewertungszeitpunkt 5  

Zum Bewertungszeitpunkt 5, der unmittelbar auf Bewertungszeitpunkt 4 folgt, beträgt der NIW der betreffen-

den Anteilsklasse 1,0452 € und die High Water Mark sowie der Hurdle-NIW wurden auf 1,0452 € je Anteil neu 

festgesetzt. 

Bewertungszeitpunkt 6  

Zum Bewertungszeitpunkt 6 ist der Tages-NIW auf 1,2352 € gestiegen und liegt damit um 0,1900 € über dem 

NIW zum Bewertungszeitpunkt 5. Der Hurdle-NIW ist seit Bewertungszeitpunkt 5 um 0,05 € auf 1,0952 € ge-

stiegen. Der Tages-NIW hat den Hurdle-NIW um 0,1400 € überstiegen, und es fällt eine Performancegebühr 

von 0,0140 € an (10 % von 0,1400 €). Diese Performancegebühr wird in der Anteilsklasse abgegrenzt und 

ergibt einen NIW von 1,2212 €.  Ein Anleger, der zu diesem Zeitpunkt Anteile kauft, zahlt nun 1,2212 € je 

Anteil.   

 

Bewertungszeitpunkt 7  

Zum Bewertungszeitpunkt 7 ist der Tages-NIW von einem Nettoinventarwert von 1,2212 € um 0,1000 € auf 

1,3212 € gestiegen. Der Hurdle-NIW ist um 0,1000 € auf 0,9952 € gefallen und liegt nun unter der High Water 

Mark. Der Tages-NIW hat den Hurdle-NIW zu diesem Bewertungszeitpunkt im Vergleich um 0,2000 € und 

über den Festschreibungszeitraum um 0,3400 € unterschritten. Da der Hurdle-NIW nun unter der High Water 

Mark liegt, wird nun die Berechnung der maximalen Performancegebühr angewendet. Die Berechnung der 

maximalen Performancegebühr stellt sicher, dass die Performancegebühr nur auf der Mehrrendite des Brutto-

NIW gegenüber der High Water Mark basiert. Die maximale Performancegebühr ist in diesem Fall der Brutto-

NIW abzüglich der High Water Mark multipliziert mit 10 %. Die abgegrenzte Performancegebühr für diesen 

Bewertungszeitpunkt beträgt 0,0290 € (1,3352 € minus 1,0452 € multipliziert mit 10 %).  Diese Performance-

gebühr wird in der Anteilsklasse abgegrenzt und ergibt einen NIW von 1,3062 €.  
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Bewertungszeitpunkt 8  

Zum Bewertungszeitpunkt 8 ist der Tages-NIW von einem Nettoinventarwert von 1,3062 € um 0,3000 € auf 

1,0062 € gefallen. Der Hurdle-NIW ist um 0,1000 € auf 0,8952 € gesunken. Der Tages-NIW hat den Hurdle-

NIW zu diesem Bewertungszeitpunkt um 0,2000 € unterschritten und über den Festschreibungszeitraum den 

Hurdle-NIW um 0,1400 € überschritten.  Obwohl der Tages-Nettoinventarwert je Anteil und der Brutto-NIW 

während des Festschreibungszeitraums über dem Hurdle-NIW lagen, liegt der Brutto-NIW unter der High Wa-

ter Mark und wird keine Performancegebühr bezahlt. 

 

Bedeutung der Beispiele für Privatanleger  
Wenn wir den Fall von drei verschiedenen Anlegern untersuchen, ergeben sich folgende Auswirkungen:  

Anleger D  

Anleger D hielt seine Anteile während des gesamten Festschreibungszeitraums. 

Der NIW der Anteile von Anleger D betrug zu Beginn des Festschreibungszeitraums 1,0452 € und der Brutto-

NIW lag am Ende des Festschreibungszeitraums bei 1,0352 €. Da der Brutto-NIW unter der High Water Mark 

von 1,0452 € liegt, ist keine Performancegebühr zu zahlen.  

Für diesen Festschreibungszeitraum ist daher keine Performancegebühr fällig, wie in Bewertungszeitpunkt 8 

oben dargestellt. Dementsprechend wird Anleger D keine Performancegebühr gezahlt haben.   

Anleger E  

Anleger E investierte zum Bewertungszeitpunkt 6 und verkaufte seine Anteile zum Bewertungszeitpunkt 7. 

Anleger E kaufte seine Anteile zum Bewertungszeitpunkt 6 zu 1,2212 € je Anteil und verkaufte sie zum Be-

wertungszeitpunkt 7 zu 1,3062 € je Anteil. Bei ihnen wird die abgegrenzte Performancegebühr von 0,0140 € 

je Anteil (wie zum Bewertungszeitpunkt 6) auf 0,0290 € je Anteil reduziert. Wenn es zu diesem Bewertungs-

zeitpunkt Nettorücknahmen gibt, fällt die abgegrenzte Performancegebühr in Bezug auf die Nettorücknahmen 

an und wird so bald wie möglich an den Anlageverwalter gezahlt. 

Anleger F  

Anleger F investierte ebenfalls zum Bewertungszeitpunkt 6 und hielt seine Anteile bis zum Bewertungszeit-

punkt 8. 

Der NIW der von Anleger F erworbenen Anteile betrug zum Bewertungszeitpunkt 6 1,2212 €, und der Brutto-

NIW lag am Ende des Festschreibungszeitraums bei 1,0352 €. Da der Brutto-NIW unter der High Water Mark 

von 1,0452 € liegt, ist keine Performancegebühr zu zahlen. 

Für diesen Festschreibungszeitraum ist daher keine Performancegebühr fällig, wie in Bewertungszeitpunkt 8 

oben dargestellt. Dementsprechend wird Anleger F keine Performancegebühr gezahlt haben. 

Weitere Informationen  
Die oben stehenden Beispiele dienen nur zur Veranschaulichung und erläutern die Auswirkungen der Methode 

zur Berechnung der Performancegebühr, die während eines Beispielzeitraums von zwei Jahren basierend auf 

der Annahme angewendet würde, dass die Rücknahme-/Zeichnungsbeträge nicht hoch sind. Umfangreiche 

Zeichnungen oder Rücknahmen können zu Verzerrungen der abgegrenzten Performancegebühr führen. Der 

Anlageverwalter beschließen, bestimmte Techniken anzuwenden, um wesentliche Verzerrungen zu vermei-

den. Die vorstehenden Beispiele sind nicht repräsentativ für die tatsächliche Performance eines Fonds oder 

der betreffenden Anteilsklasse.  

Anleger sollten beachten, dass die Fonds für langfristige Anlagen vorgesehen sind. 
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Zusätzliche Gebühren und Ausgaben 
Anteilinhaber haben folgende zusätzliche Gebühren und Ausgaben, wie unten ausführlich beschrieben, zu 
zahlen.  
 
Anteilinhabern von Anteilen der Klasse A, der Klasse AB, der Klasse B, der Klasse E, der Klasse F, der Klasse 
GU, der Klasse H, der Klasse HB, der Klasse IB, der Klasse IU, der Klasse IF, der Klasse R, der Klasse S, der 
Klasse SA, der Klasse SB, der Klasse T, der Klasse X oder der Klasse Z werden diese zusätzlichen Gebühren 
und Ausgaben zusätzlich zur jeweiligen Managementgebühr berechnet, wie oben unter „Managementgebüh-
ren“ angegeben.  
 
Zusätzliche Gebühren und Ausgaben werden Anteilinhabern von Anteilen der Klasse C, der Klasse G, der 
Klasse I, der Klasse M und der Klasse Q als Teil der Managementgebühr, wie oben unter „Managementge-
bühr“ angegeben, berechnet. Ausgenommen hiervon sind die in Unterabschnitt (j) unten angegebenen Ge-
bühren, die speziell zusätzlich zur gültigen Verwaltungsgebühr erhoben werden. Alle zusätzlichen unten ge-
nannten Gebühren und Ausgaben (mit Ausnahme der Gebühren in Unterabschnitt (j)), die die Gesellschaft 
nicht von den Anteilinhabern von Anteilen der Klasse C, der Klasse G, der Klasse I, der Klasse M und der 
Klasse Q über die Managementgebühr zurückfordern kann, werden vom Anlageverwalter getragen. 
 
(a) Servicegebühr: 
Eine Servicegebühr zum Satz von 0,50 % p. a. ist aus dem Vermögen jedes Fonds für die Anteile der Klasse 
A, der Klasse F, der Klasse T und der Klasse X und zum Satz von 0,30 % p. a. für die Anteile der Klasse H, 
der Klasse SA und der Klasse SB der Regionen- und Spezialfonds (mit Ausnahme des Global Multi-Asset 
Fund) und für den Global Multi-Asset Fund und die Rentenfonds zum Satz von 0,25 % p. a. des durchschnitt-
lichen Gesamtnettovermögens des jeweiligen Fonds zu zahlen.  
 
Diese Gebühr kumuliert täglich und ist monatlich rückwirkend zahlbar. Die Servicegebühr ist an die Hauptver-
triebsstellen für die Bereitstellung der folgenden Serviceleistungen zu entrichten: Beantwortung von Anfragen 
bestehender Anleger, Führung der Unterlagen und Konten der Anteilinhaber, Ausgabe und Auslieferung der 
periodischen Kontoauszüge an die Anteilinhaber und Unterstützung bei der Abwicklung beim Kauf, Umtausch 
und der Rücknahme von Anteilen. 
 
Für alle anderen Anteilsklassen der entsprechenden Fonds fällt keine Servicegebühr an.  
 
(b) Vertriebsgebühr 
Eine Vertriebsgebühr ist für Anteile der Klasse X aus den Vermögenswerten jedes Fonds zu einem jährlichen 
Satz von 0,60 % p. a. in Bezug auf die Regionen- und Spezialfonds und 0,35 % p. a. in Bezug auf die Ren-
tenfonds des durchschnittlichen Gesamtnettovermögens des betreffenden Fonds zahlbar.  
 
Eine Vertriebsgebühr ist auch für Anteile der Klasse T aus dem Vermögen jedes Fonds zu einem jährlichen 
Satz von 1,00 % p. a. zahlbar.  
 
Die Vertriebsgebühr läuft täglich auf und ist monatlich rückwirkend zahlbar. Diese Gebühr ist an die zugelas-
sene Vertriebsstelle als Vergütung für die Erbringung von Vertriebsdiensten für die Fonds bezüglich der Anteile 
der Klasse T und der Klasse X zu zahlen. Die Hauptvertriebsstelle kann zusammen mit jeder zugelassenen 
Vertriebsstelle vereinbaren, welcher Anteil der Vertriebsgebühr von der zugelassenen Vertriebsstelle für An-
teile der Klasse T einbehalten werden kann. Die Vertriebsgebühr für Anteile der Klasse X wird in vollem Um-
fang von der zugelassenen Vertriebsstelle einbehalten.  
 
(c) Allgemeines 
Die Managementgesellschaft und/oder eine Hauptvertriebsstelle können den gesamten Betrag oder einen 
Teilbetrag der vorstehend beschriebenen Gebühren oder Vergütungen abzinsen oder diesen mit der Manage-
mentgesellschaft, der Register- und Transferstelle, der zugelassenen Vertriebsstelle oder anderen Vermittlern 
oder Anlegern teilen. Zudem können die Managementgesellschaft und/oder eine Hauptvertriebsstelle auf die 
vorstehend beschriebenen Gebühren oder Vergütungen ganz oder teilweise verzichten, auf deren Erhalt die 
Managementgesellschaft bzw. eine Hauptvertriebsstelle jeweils ein Anrecht hat. 
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Außerdem kann der Anlageverwalter den gesamten Betrag oder einen Teilbetrag der vorstehend beschriebe-
nen Gebühren oder Vergütungen für die zugelassene Vertriebsstelle oder andere Vermittler oder Anleger dis-
kontieren. 
 
 
(d) Gebühren und Aufwendungen der Verwahrstelle 
Die Verwahrstelle hat ein Anrecht auf Vergütung aus dem Vermögen des jeweiligen Fonds als Gegenleistung 
für erbrachte Dienstleistungen sowie für Spesen und Auslagen, die der Verwaltungsrat für angemessen und 
üblich erachtet.  
 
Die Verwahrstelle erhält aus dem Vermögen jedes Fonds eine Gebühr für Treuhanddienstleistungen, die auf 
einen Satz von 0,006 % p. a. auf das Gesamtnettovermögen des jeweiligen Fonds festgelegt ist (vorbehaltlich 
einer Mindestgebühr von GBP 1.200 (USD 1.800) pro Fonds). Diese Gebühr kumuliert täglich und wird mo-
natlich rückwirkend gezahlt. 
 
Die Verwahrstelle erhält darüber hinaus aus dem Vermögen jedes Fonds Verwahrgebühren, die sich aus ver-
mögensbasierten und transaktionsbasierten Gebühren zusammensetzen. Diese variieren abhängig von dem 
Markt, in dem ein bestimmter Fonds investiert. Die Gebühren betragen maximal 0,65 % p. a. des Inventarwerts 
des jeweiligen Fonds bzw. GBP 120 (USD 190) pro Transaktion. Beide Gebühren werden monatlich rückwir-
kend gezahlt. 
 
Die tatsächlich gezahlten Gebühren werden im Halbjahresbericht und im Jahresbericht der Gesellschaft ver-
öffentlicht. 
 
(e) Vergütungen und Aufwendungen für die Register- und Transferstelle 
Die Register- und Transferstelle hat ein Recht auf Vergütung aus dem Vermögen jedes Fonds als Gegenleis-
tung für an die Gesellschaft erbrachte Dienstleistungen als Register- und Transferstelle, neben den Spesen 
und Auslagen, die der Verwaltungsrat für angemessen und üblich erachtet. Die Vergütung der Registerstelle 
umfasst Gebühren auf der Grundlage von Transaktionen und Gebühren auf der Grundlage von Vermögens-
werten und übersteigt nicht 0,12 % p. a. des Gesamtnettovermögens des relevanten Fonds. Die tatsächlich 
gezahlten Gebühren werden im Halbjahresbericht und im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
(f) Verwaltungsgebühren und -aufwendungen 
Die Verwaltungsstelle hat ein Anrecht auf Vergütung aus dem Vermögen jedes Fonds als Gegenleistung für 
gegenüber der Gesellschaft erbrachte Verwaltungsdienstleistungen, neben den Spesen und Auslagen, die der 
Verwaltungsrat für angemessen und üblich erachtet. Die Gebühren des Verwalters beinhalten transaktions-
basierte Gebühren sowie assetbasierte Gebühren und übersteigen nicht 0,18 % p. a. des Gesamtnettovermö-
gens des relevanten Fonds. Die tatsächlich gezahlten Gebühren werden im Halbjahresbericht und im Jahres-
bericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
(g) Gebühr an die Mitglieder des Verwaltungsrats 
Diejenigen Verwaltungsratsmitglieder, die keine Angestellten der Janus Henderson Group und ihrer verbun-
denen Unternehmen sind, können jeder eine Vergütung aus dem Vermögen jedes Fonds erhalten, die von 
den Anteilinhabern bewilligt oder genehmigt wird. Die tatsächlich gezahlten Gebühren werden im Halbjahres-
bericht und im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
(h) Zuweisung von Gebühren und Aufwendungen 
Jeder Anteilsklasse eines jeden Fonds werden sämtliche Kosten und Ausgaben in Rechnung gestellt, die 
diesem zuzuordnen sind. Diese Kosten können über einen Zeitraum abgeschrieben werden, den der Verwal-
tungsrat bestimmt, der jedoch nicht länger als fünf Jahre sein darf. Kosten und Ausgaben, die keiner bestimm-
ten Klasse und keinem bestimmten Fonds zugeordnet werden können, werden anteilmäßig zu deren jeweili-
gem Nettoinventarwert allen Klassen aller Anteile zugeteilt. 
 
Im Fall von abgeschriebenen Kosten, die anteilmäßig zugeteilt werden, behält sich der Verwaltungsrat das 
Recht vor, diese Zuteilung im Laufe des Abschreibungszeitraums erneut zu berechnen, wenn er der Ansicht 
ist, dass dies angesichts der Veränderung des jeweiligen Nettoinventarwerts der Fonds recht und billig ist. 
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(i) Sonstige Aufwendungen 
Die Gesellschaft zahlt zudem im Rahmen der geltenden Verordnungen alle sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen, wozu insbesondere folgende gehören: Steuern, Ausgaben für Rechts- und Prüfungsdienstleistungen, 
den Druck von Berichten für die Anteilinhaber und von Prospekten, alle angemessenen Spesen der Verwal-
tungsratsmitglieder, Registrierungsgebühren und andere Ausgaben für Aufsichtsbehörden sowie für lokale, 
aufsichtsrechtliche und Steuervertreter, die in verschiedenen Ländern ernannt werden, Versicherungen, Zin-
sen, Brokergebühren und -kosten. Die Gesellschaft zahlt außerdem Gebühren und andere Abgaben in Ver-
bindung mit der Bereitstellung und Nutzung von Benchmarks, Kosten für Ausschüttungs- und Rücknahme-
zahlungen und die Kosten für die Veröffentlichung des Nettoinventarwerts oder anderer Informationen des 
Fonds, die einschließlich aber nicht begrenzt aufgrund aufsichtsrechtlicher Anforderungen veröffentlicht wer-
den müssen. 
 
(j) Gebühren in Verbindung mit der Anlage in Organismen für gemeinsame Anlagen 
Wenn ein Fonds alle oder im Wesentlichen alle seine Vermögenswerte in Organismen für gemeinsame Anla-
gen investieren kann, können zusätzliche Kosten durch die Investition in die zugrunde liegenden Fonds („TER 
der zugrunde liegenden Fonds“) entstehen, durch die sich die TER und/oder die laufenden Kosten des Fonds 
erhöhen können. Dementsprechend enthalten die TER und/oder die laufenden Kosten des Fonds einen syn-
thetischen Bestandteil, der die TER dieser zugrunde liegenden Fonds widerspiegelt, und für alle Anteilsklas-
sen des Fonds fallen solche zusätzlichen Kosten an. Die tatsächlich gezahlten Gebühren werden im Halbjah-
resbericht und im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
Wenn ein Fonds Anteile anderer Organismen für gemeinsame Anlagen erwirbt, die direkt oder indirekt vom 
selben Anlageverwalter oder von derselben Managementgesellschaft oder einer anderen Gesellschaft verwal-
tet werden, mit der der Anlageverwalter oder die Managementgesellschaft durch gemeinsame Geschäftsfüh-
rung oder Kontrolle oder durch eine substantielle direkte oder indirekte Beteiligung (d. h. mehr als 10 % des 
Kapitals oder der Stimmrechte) verbunden ist, können der Gesellschaft keine Zeichnungs-, Rücknahme- 
und/oder Managementgebühren auf ihre Anlagen in diese anderen Organismen für gemeinsame Anlagen be-
rechnet werden. 
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Besteuerung 
 
Das Folgende basiert auf der Beratung, die die Gesellschaft in Bezug auf bestimmte Gesetze und Rechtsan-
wendung erhalten hat, die zum Zeitpunkt der Ausgabe dieses Prospekts im Großherzogtum Luxemburg, in 
der Volksrepublik China, in den USA und in Frankreich in Kraft sind. 
 
Die nachstehenden Informationen sollen lediglich der allgemeinen Orientierung dienen. Für bestimmte Kate-
gorien von Anteilinhabern können spezielle Regelungen Anwendung finden. Diese Zusammenfassung gilt 
nicht für solche Anteilinhaber. Potenziellen Anlegern wird nachdrücklich geraten, sich von ihren eigenen Fach-
beratern hinsichtlich möglicher Folgen in Bezug auf Steuern, Devisenkontrollen oder andere Konsequenzen 
des Erwerbs, des Haltens, des Verkaufs oder der Rücknahme von Anteilen gemäß den Gesetzen der Ge-
richtsbarkeiten, denen sie unterliegen, beraten zu lassen. 
 

Luxemburg 
Die Gesellschaft 
Gemäß Luxemburger Steuerrecht gibt es keine Luxemburger Einkommen-, Quellen- oder Kapitalgewinnsteu-
ern, die von der Gesellschaft zu zahlen wären. Die Gesellschaft unterliegt jedoch einer vierteljährlich berech-
neten und zahlbaren Jahressteuer auf den gesamten Nettoinventarwert jedes Fonds am Ende eines jeden 
Quartals, die 0,01 % p. a. auf die Anteile der Klasse E, der Klasse G, der Klasse GU, der Klasse I, der 
Klasse IB, der Klasse IU, der Klasse IF, der Klasse B, der Klasse C, der Klasse M und der Klasse Z sowie 
0,05 % p. a. auf die Anteile aller anderen Klassen beträgt. Auf den Teil der Vermögenswerte der Gesellschaft, 
die in anderen Luxemburger Organismen für gemeinsame Anlagen angelegt sind, ist keine derartige Steuer 
fällig. Die Begünstigung durch eine Steuer von 0,01 % ist auf die Anteile der Klasse E, der Klasse G, der 
Klasse GU, der Klasse I, der Klasse IB, der Klasse IU, der Klasse IF, der Klasse B, der Klasse C, der Klasse 
M und der Klasse Z anwendbar auf der Grundlage der Luxemburger rechtlichen, regulatorischen und steuer-
lichen Vorschriften, wie sie der Gesellschaft bekannt sind zum Datum dieses Prospekts und zur Zeit der Zu-
lassung nachfolgender Anleger. Diese Einschätzung hängt jedoch – sowohl für die Vergangenheit als auch 
die Zukunft – davon ab, wie der Status eines institutionellen Anlegers, wie von Zeit zu Zeit vorkommt, von den 
zuständigen Behörden beurteilt wird. Jegliche Neueinstufung des Status eines Anlegers durch eine Behörde 
kann eine Steuer in Höhe von 0,05 % für die gesamte Klasse E, die Klasse G, die Klasse GU, die Klasse I, 
die Klasse IB, die Klasse IU, die Klasse IF, die Klasse B, die Klasse C, die Klasse M, und die Klasse Z nach 
sich ziehen. 
 
Kapitalgewinne, Dividenden und Zinsen auf Wertpapiere, die in anderen Ländern ausgegeben werden, kön-
nen unter Umständen Quellen- oder Kapitalgewinnsteuern unterliegen, die von diesen Ländern erhoben wer-
den. 
 
Anteilinhaber 
Nach der derzeitigen Gesetzeslage in Luxemburg unterliegen die Anteilinhaber keiner Kapitalertrag-, Einkom-
men-, Erbschafts- oder anderweitigen Steuern in Luxemburg (außer für Anteilinhaber, die in Luxemburg ihren 
steuerlichen Wohnsitz haben, dort ansässig oder permanent niedergelassen sind). 
 

Automatischer Informationsaustausch 
OECD Common Reporting Standard 
Der Gemeinsame Meldestandard („CRS“, Common Reporting Standard) ist eine Komponente eines weltwei-
ten Standards für den automatischen Austausch von Informationen über Finanzkonten, der von der OECD 
entwickelt wurde, um die Einhaltung internationaler Steuervorschriften zu verbessern. Der CRS sieht einen 
jährlichen automatischen Austausch der von Finanzinstituten gemeldeten Informationen über Finanzkonten 
zwischen den Steuerbehörden vor. Gemäß der EU-Richtlinie 2014/107/EU setzte das luxemburgische Gesetz 
vom 18. Dezember 2015 über den automatischen Austausch von Informationen zu Finanzkonten in Steuersa-
chen den CRS mit Wirkung zum 1. Januar 2016 in luxemburgisches Recht um. Dieses Gesetz verpflichtet die 
Gesellschaft dazu, Bankkontoinformationen bezüglich bestimmter Anteilinhaber zu erfassen und an die Lu-
xemburger Steuerbehörden weiterzugeben. Diese Informationen umfassen den steuerlichen Wohnsitz, erhal-
tene Zahlungen und Kontosalden des Anteilinhabers. Die Luxemburger Steuerbehörden können diese Infor-
mationen dann an die Steuerbehörden der Länder weiterleiten, in denen die Anteilinhaber steuerlich ansässig 
sind. 
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Wenn dies von der Gesellschaft oder deren Vertretern verlangt wird, müssen Anteilinhaber Informationen an 
die Gesellschaft oder ihren Vertreter übermitteln, um der Gesellschaft die Einhaltung ihrer Pflichten im Rah-
men dieser Gesetzgebung zu ermöglichen. Wenn ein Anteilinhaber nicht die erforderlichen Informationen 
übermittelt, ist die Gesellschaft verpflichtet, den Anteilinhaber den Luxemburger Steuerbehörden zu melden. 
 
Foreign Account Tax Compliance Act („FATCA“)  
Durch die Bestimmungen des Foreign Account Tax Compliance Act (allgemein bekannt als „FATCA“) im Rah-
men des Hiring Incentives to Restore Employment Act von („HIRE Act“) wird allgemein eine neue Meldepflicht 
und möglicherweise eine Quellensteuer in Höhe von 30 % eingeführt, die sich auf bestimmte Erträge aus US-
Quellen (einschließlich Dividenden und Zinsen) und Bruttoerlöse aus dem Verkauf oder der anderweitigen 
Veräußerung von Anlagevermögen bezieht, das Zinsen oder Dividenden aus US-Quellen generieren kann.  
Luxemburg hat ein zwischenstaatliches Abkommen vom Typ „Model 1“ (das „IGA“) mit den USA geschlossen. 
Die Gesellschaft ist verpflichtet, den Bestimmungen von FATCA im Rahmen der luxemburgischen Gesetzge-
bung zur Umsetzung des IGA (die „luxemburgische IGA-Gesetzgebung“) nachzukommen. 
 
In Luxemburg ansässige Finanzinstitute, die die Auflagen der luxemburgischen IGA-Gesetzgebung erfüllen, 
werden als mit den FATCA-Bedingungen konform behandelt und unterliegen daher keiner Quellensteuer im 
Rahmen des FATCA („FATCA-Quellensteuer“). Die Gesellschaft wird als in Luxemburg ansässiges Finan-
zinstitut betrachtet, das die Auflagen der luxemburgischen IGA-Gesetzgebung erfüllt, und sollte daher keiner 
FATCA-Quellensteuer unterliegen. 
 
Gemäß der luxemburgischen IGA-Gesetzgebung ist die Gesellschaft verpflichtet, an die luxemburgische Steu-
erbehörde bestimmte Anlagen von und Zahlungen an (a) bestimmte US-Anleger, (b) bestimmte Anleger in 
Form ausländischer Körperschaften unter US-amerikanischer Kontrolle und (c) Anleger, bei denen es sich um 
nicht US-amerikanische Finanzinstitute handelt, die nicht den Bestimmungen der luxemburgischen IGA-Ge-
setzgebung entsprechen, zu melden. 
 

Volksrepublik China 
Die Gesellschaft 
Im Allgemeinen (vorbehaltlich der nachstehenden Erörterungen) unterliegt ein nicht in der VRC steueransäs-
siges Unternehmen der chinesischen Körperschaftsteuer auf Dividenden, Kapitalerträge, Zinsen und sonstige 
Erträge, die aus Quellen in der VRC erzielt wurden. Die Steuer wird an der Quelle einbehalten. Eine generelle 
Quellensteuer in Höhe von 10 % wird auf alle Erträge eines nicht in der VRC steueransässigen Unternehmens 
erhoben, die aus Quellen in der VRC erzielt wurden, wenn (i) das Unternehmen keine Betriebsstätte oder 
Geschäftsräume in der VRC hat, oder (ii) das Unternehmen eine Betriebsstätte oder Geschäftsräume in der 
VRC hat, die Erträge aus Quellen in der VRC jedoch nicht in Verbindung mit der Betriebsstätte bzw. den 
Geschäftsräumen stehen, es sei denn, dass aufgrund eines bestehenden anwendbaren Einkommensteuer-
abkommens ein Vorzugsquellensteuersatz angewandt wird. 
 
Gemäß dem Körperschaftsteuergesetz und den darin enthaltenen detaillierten Umsetzungsvorschriften, die 
am 1. Januar 2008 in Kraft getreten sind, gilt ein ausländisches Unternehmen als in der VRC steueransässig, 
wenn sich der Verwaltungssitz in der VRC befindet oder als dort befindlich angesehen wird und daher der 
Körperschaftsteuer in Höhe von 25 % des weltweiten Gewinns unterliegt.  
 
Die Gesellschaft wird alle Anstrengungen unternehmen, um zu verhindern, dass die Fonds in der VRC steu-
eransässig werden oder zu Zwecken der Besteuerung wie ein nicht in der VRC steueransässiges Unterneh-
men mit einer Betriebsstätte oder Geschäftsräumen in der VRC behandelt werden. Ungeachtet dessen kann 
jedoch nicht garantiert werden, dass die Fonds nicht als in der VRC steueransässig oder in anderer Weise in 
der VRC steuerlich anwesend gelten und daher der chinesischen Steuer auf der Basis einer Bemessung der 
weltweiten Erträge unterliegen, was zusätzliche Steuerverbindlichkeiten in der VRC zur Folge hätte. Dies 
könnte die Interessen der Anleger beeinträchtigen. 
 
Für die von den Fonds durch die Stock Connect-Programme gehandelten chinesischen A-Aktien gilt, dass alle 
durch die Übertragung dieser chinesischen A-Aktien erzielten Kapitalerträge vorübergehend von der chinesi-
schen Körperschaftsteuer ausgenommen sind. Darüber hinaus werden alle Kapitalerträge, die sich aus der 
Übertragung solcher chinesischen A-Shares über das Stock Connect-Programm durch die Fonds ergeben, 
während des Zeitraums der Mehrwertsteuerreform, die für den Finanzdienstleistungssektor am 1. Mai 2016 
begonnen hat und derzeit läuft, vorübergehend von der Mehrwertsteuer in der VRC („MwSt. der VRC“) befreit. 
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An die Fonds gezahlte Dividenden auf chinesische A-Aktien unterliegen einer Quellensteuer von 10 %. Falls 
die Fonds aufgrund eines Steuerabkommens ein Recht auf niedrigere Steuersätze auf Kapitalerträge und 
Dividenden haben, können diese bei dem für sie zuständigen Finanzamt einen Antrag auf Steuererstattung 
stellen. Es ist möglich, dass alle neuen Steuergesetze und -verordnungen und neue Auslegungen rückwirkend 
angewendet werden. Dividenden auf China A-Aktien unterliegen nicht der MwSt. der VRC. 
 
In Bezug auf die durch die Fonds im Rahmen des Bond Connect-Programms gehandelten chinesischen Ons-
hore-Anleihen würden Kapitalerträge, die sich aus der Übertragung solcher chinesischer Onshore-Anleihen 
ergeben, in der Regel nicht als in der VRC angefallene Erträge gelten und daher nicht der chinesischen Kör-
perschaftsteuer unterliegen. Darüber hinaus unterliegen Erträge der Fonds, die sich aus der Übertragung sol-
cher chinesischer Onshore-Anleihen über das Bond Connect-Programm ergeben, während des Zeitraums der 
Mehrwertsteuerreform, die für den Finanzdienstleistungssektor am 1. Mai 2016 begonnen hat und derzeit läuft, 
theoretisch der Mehrwertsteuer („MwSt.“) in der VRC in Höhe von 6%. Die Kapitalerträge könnten im Hinblick 
auf die Mehrwertsteuer in der VRC auf jährlicher Basis durch die Differenzierungsverlust ausgeglichen werden. 
Darüber hinaus gelten lokale Zuschläge in Höhe von 6-12% der MwSt. (wobei die geltenden Zuschlagssätze 
je nach Standort variieren). Ungeachtet der theoretischen Anwendung der Mehrwertsteuer und der Zuschläge 
ist die praktische Durchsetzung der Einziehung dieser Steuern von den chinesischen Steuerbehörden bisher 
nicht aktiv umgesetzt worden. Zinsen, die von den Fonds aus Anlagen in chinesischen Onshore-Anleihen 
erwirtschaftet werden, wären mit Wirkung vom 7. November 2018 bis zum 6. November 2021 vorübergehend 
von der chinesischen Körperschaftssteuer und der Mehrwertsteuer befreit. Zinsen aus Staatsanleihen und 
Anleihen von Kommunalregierungen sind während des Zeitraums der Mehrwertsteuerreform von der MwSt. 
in der VRC befreit. 
 

Frankreich 
Plan d’Epargne en Actions 
Für in Frankreich steuerpflichtige Privatanleger wird der Euroland Fund in einer Weise verwaltet, die gewähr-
leistet, dass er gemäß Artikel L. 221-31, I-2° des französischen Währungs- und Finanzgesetzes für den fran-
zösischen Plan d’Epargne en Actions („PEA“) zugelassen ist. 
 
Bitte beachten Sie, dass sich die PEA-Zulässigkeit auf die zum Datum dieses Prospekts in Frankreich gelten-
den Gesetze stützt, wie sie von den zuständigen Steuerbehörden angewendet und ausgelegt werden. Alle 
diese Gesetze oder deren Auslegung können Änderungen unterliegen, die möglicherweise rückwirkend gel-
ten. 
 
Die betroffenen französischen Anteilinhaber sollten darauf hingewiesen werden, dass die PEA-Zulässigkeit 
der Fonds infolge von Änderungen der Gesetze oder deren Auslegung oder von Änderungen, die sich auf ihr 
Anlageuniversum auswirken, verfallen kann. In diesem Fall werden die Anteilinhaber rechtzeitig durch Veröf-
fentlichung einer Bekanntmachung auf der Website der Gesellschaft und/oder auf andere geeignete Weise 
informiert. Die Anleger sollten sich diesbezüglich von einem professionellen Steuerberater beraten lassen.  
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Weitere Informationen 
 

1. Struktur der Gesellschaft 
Die Gesellschaft wurde am 30. Mai 1985 als eine société anonyme gemäß den Gesetzen des Großherzog-
tums Luxemburg gegründet und ist als eine SICAV anerkannt. Sie änderte ihren Namen von Henderson Ma-
naged Investment Company in Henderson Horizon Fund durch einen Beschluss der Anteilinhaber bei einer 
außerordentlichen Hauptversammlung der Anteilinhaber am 16. Juni 1989, der am 1. Juli 1989 in Kraft trat. 
Während derselben Versammlung wurde die Satzung der Gesellschaft ergänzt, und zwar in der Hauptsache, 
um dem Gesetz vom 30. März 1988 über Organismen für gemeinsame Anlagen zu entsprechen. Sie änderte 
ihren Namen von Henderson Horizon Fund in Janus Henderson Horizon Fund durch einen Beschluss der 
Anteilinhaber bei einer außerordentlichen Hauptversammlung der Anteilinhaber am 8. Dezember 2017, der 
am 15. Dezember 2017 in Kraft trat. Außerordentliche Hauptversammlungen der Anteilinhaber, die am 
12. Februar 1987, am 3. September 1997, am 11. Oktober 2001, am 12. Januar 2004, am 29. März 2005, am 
28. September 2007, am 30. Januar 2012 und am 8. Dezember 2017 abgehalten wurden, beschlossen wei-
tere Ergänzungen der Satzung. 
 
Die Satzung wurde zum ersten Mal im Mémorial am 20. Juni 1985 veröffentlicht. Ergänzungen zur Satzung 
wurden im Mémorial vom 2. September 1989, 16. Oktober 1997, 23. November 2001, 10. Februar 2004, 
15. April 2005, 31. Oktober 2007 und 2. März 2012 veröffentlicht. Die Ergänzungen der Satzung nach den 
außerordentlichen Hauptversammlungen der Anteilinhaber am 8. Dezember 2017 wurden am 18. Dezember 
2017 im Recueil Electronique des Sociétés et Associations („RESA“) veröffentlicht. Die konsolidierte Fassung 
der Satzung wurde beim Unternehmensregister Luxemburg hinterlegt, wo sie zur Einsichtnahme aufliegt und 
von wo Ausfertigungen bezogen werden können. 
 
Die Gesellschaft ist beim Unternehmensregister Luxemburg unter der Nummer B-22847 registriert. 
 

2. Geschäftsberichte 
Geprüfte Jahresberichte für die Anteilinhaber in Bezug auf das vorhergehende Geschäftsjahr der Gesellschaft 
sind jährlich am Sitz der Gesellschaft und im Büro der Managementgesellschaft in Luxemburg erhältlich und 
werden den Anteilinhabern innerhalb von vier Monaten ab dem 30. Juni verfügbar gemacht. Zusätzlich werden 
ungeprüfte Halbjahresberichte in der registrierten Geschäftsstelle der Gesellschaft und im Büro der Manage-
mentgesellschaft in Luxemburg ausgegeben und ebenfalls den Anteilinhabern innerhalb von zwei Monaten ab 
dem 31. Dezember zur Verfügung gestellt. Das Geschäftsjahr der Gesellschaft endet am 30. Juni. Die geprüf-
ten Berichte und die Halbjahresberichte enthalten Informationen über jeden Fonds und, in konsolidierter Form 
und ausgedrückt in USD, Informationen über die Gesellschaft als Ganzes. 
 

3. Kapital 
Das Anteilkapital der Gesellschaft wird durch voll eingezahlte Anteile ohne Nennwert repräsentiert und ent-
spricht zu jedem Zeitpunkt der Gesamtheit der Nettovermögensgegenstände der Fonds. 
 
Das Mindestkapital der Gesellschaft, ausgedrückt in USD, entspricht dem Gegenwert von € 1.250.000. 
 

4. Hauptversammlungen und Mitteilungen an die Anteilinhaber 
Die Jahreshauptversammlung der Anteilinhaber findet innerhalb von sechs Monaten nach dem Ende eines 
Geschäftsjahres der Gesellschaft am eingetragenen Sitz der Gesellschaft statt. Einladungen zu allen Haupt-
versammlungen werden den Inhabern von Anteilen gemäß dem Gesetz vom 10. August 1915 (in der jeweils 
gültigen Fassung) des Großherzogtums Luxemburg (das „ Gesetz von 1915“) mindestens acht Tage vor der 
Versammlung an ihre im Register der Anteilinhaber vermerkten Anschriften zugesandt. Diese Mitteilungen 
enthalten die Tagesordnung, den Zeitpunkt und Ort der Versammlung sowie die Bedingungen der Zulassung 
zu dieser Versammlung und nennen die Bedingungen des Rechts von Luxemburg hinsichtlich der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung und Stimmenmehrheitserfordernisse. Die Teilnahme-, Quorums- und Mehrheits-
regelungen für alle Hauptversammlungen sind im Gesetz von 1915 und in der Satzung festgeschrieben. Ist 
eine Hauptversammlung, für die laut Gesetz ein bestimmtes Präsenzquorum erforderlich ist, nicht beschluss-
fähig, so wird eine zweite Hauptversammlung mittels solcher Benachrichtigungen im RESA und in nationalen 
Zeitungen einberufen, wie in den Rechtsordnungen, in denen die Gesellschaft zugelassen ist, erforderlich 
sind. Beschlüsse von Versammlungen von Anteilinhabern gelten für die Gesellschaft als Ganzes und für sämt-
liche Anteilinhaber, unter der Voraussetzung, dass eine Ergänzung, die die Rechte der Inhaber der Anteile 
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eines Fonds oder einer Klasse oder einer Unterklasse gegenüber denen eines anderen Fonds oder einer 
Klasse oder einer Unterklasse beeinträchtigt, den Anforderungen bezüglich der Beschlussfähigkeit und Stim-
menmehrheitserfordernisse genügt, wie sie in der Satzung in Bezug auf diese Fonds, Klassen oder Unterklas-
sen aufgeführt sind. Jeder Anteil berechtigt ungeachtet des Nettoinventarwerts je Anteil zu einer Stimme. 
 

5. Liquidation der Gesellschaft 
Im Falle der Auflösung der Gesellschaft wird die Liquidation durch einen oder mehrere Liquidatoren durchge-
führt. Diese Liquidatoren werden ernannt und ihre Befugnisse und Vergütung werden von der Versammlung 
der Anteilinhaber festgelegt, die diese Auflösung veranlasst. Der Nettoerlös der Liquidation, der auf den ein-
zelnen Fonds entfällt, wird vom Liquidator oder von den Liquidatoren an die Anteilinhaber des betreffenden 
Fonds im Verhältnis zu den von ihnen gehaltenen Anteilen an diesem Fonds verteilt. 
 
Sollte das Kapital der Gesellschaft auf weniger als zwei Drittel des nach Luxemburger Recht erforderlichen 
Mindestkapitals (d. h. der Gegenwert von € 1.250.000 in USD) sinken, muss der Verwaltungsrat die Frage der 
Auflösung der Gesellschaft einer Versammlung unterbreiten, für die keine beschlussfähige Mindestanzahl vor-
geschrieben ist und die die Auflösung durch einfache Mehrheit der bei dieser Versammlung vertretenen Anteile 
beschließen kann. 
 
Sollte das Kapital der Gesellschaft auf weniger als ein Viertel des oben angeführten Mindestkapitals sinken, 
muss der Verwaltungsrat die Frage der Auflösung der Gesellschaft einer Hauptversammlung unterbreiten, für 
die keine beschlussfähige Mindestanzahl vorgeschrieben ist. Die Auflösung der Gesellschaft kann von den 
Anteilinhabern beschlossen werden, die ein Viertel der Anteile halten, die bei der Versammlung vertreten sind. 
 
Falls die Gesellschaft freiwillig aufgelöst werden soll, erfolgt ihre Liquidation gemäß den Vorschriften des Ge-
setzes, in denen die Schritte dargelegt sind, die erforderlich sind, damit Anteilinhaber die Möglichkeit haben, 
an den Liquidationserlöse teilzuhaben. Die Liquidation der Gesellschaft muss innerhalb von neun Monaten ab 
dem Zeitpunkt der Entscheidung der Anteilinhaber, die Gesellschaft unter den oben genannten Bedingungen 
zu liquidieren, abgeschlossen sein, es sei denn, die CSSF gestattet eine Abweichung hiervon. Die Liquida-
tionserlöse, die von den Anteilinhabern bei Beendigung der Liquidation nicht eingefordert worden sind, werden 
bei der Caisse de Consignation in Luxemburg treuhänderisch hinterlegt. Beträge, die nicht innerhalb der vor-
geschriebenen Frist (derzeit 30 Jahre) aus der treuhänderischen Hinterlegung beansprucht werden, verfallen 
gemäß den Vorschriften des Luxemburger Rechts. 
 

6. Auflösung, Zusammenschluss und Aufteilung von Fonds und Anteilsklassen 
Sollte der Nettoinventarwert eines Fonds unter USD 25 Mio. fallen bzw. der Verwaltungsrat dies für ange-
bracht erachten, weil es im Interesse der Anteilinhaber ist bzw. Veränderungen der politischen oder wirtschaft-
lichen Situation in Bezug auf den betreffenden Fonds dies rechtfertigen, kann der Verwaltungsrat den Fonds 
auflösen, indem er alle (jedoch nicht einige) Anteile an dem Fonds am nächsten Handelstag zurücknimmt. 
Nach Ablauf der Benachrichtigungsfrist bzw. nach Mitteilung an die Anteilinhaber des jeweiligen Fonds drei-
ßig Tage im Voraus kann der Fonds in zwei oder mehr Fonds aufgeteilt werden. Wenn eine solche Aufteilung 
unter die Definition einer Zusammenlegung gemäß dem Gesetz fällt, gelten die entsprechenden Bestimmun-
gen in Bezug auf Fondszusammenlegungen. 
 
Die Auflösung eines Fonds durch eine zwangsweise Rücknahme aller Anteile bzw. die Aufteilung eines Fonds 
in zwei oder mehr Fonds, die nicht unter die Definition einer Zusammenlegung gemäß dem Gesetz fällt, aus 
anderen Gründen als den im vorhergehenden Paragraph beschriebenen, kann nur nach vorheriger Zustim-
mung zu einer solchen Auflösung bzw. einer solchen Aufteilung von Seiten der Anteilinhaber an dem jeweili-
gen Fonds in einer ordnungsgemäß einberufenen Versammlung bzw. Versammlungen erfolgen, wobei eine 
solche Versammlung ohne Anwesenheit der beschlussfähigen Mehrheit mit Gültigkeit veranstaltet werden 
kann und eine Entscheidung durch die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen getroffen werden kann. 
 
Eine solcherart vom Verwaltungsrat beschlossene oder von den Anteilinhabern an dem jeweiligen Fonds ge-
nehmigte Aufteilung ist für die Anteilinhaber an dem jeweiligen Fonds gemäß den Bestimmungen der Satzung 
und den Anforderungen der Luxemburger Gesetze nach dreißig Tagen nach erfolgter vorheriger Benachrich-
tigung verbindlich. 
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Die Liquidation eines Fonds muss innerhalb von neun Monaten ab dem Zeitpunkt der Entscheidung entweder 
des Verwaltungsrates oder der Anteilinhaber, den Fonds unter den oben genannten Bedingungen zu liquidie-
ren, abgeschlossen sein, es sei denn, die CSSF gestattet eine Abweichung hiervon. Die Liquidationserlöse, 
die von den Anteilinhabern bei Beendigung der Liquidation eines Fonds nicht eingefordert worden sind, wer-
den bei der Caisse de Consignation in Luxemburg hinterlegt und verfallen, sofern sie nicht innerhalb der vor-
geschriebenen Frist (derzeit 30 Jahre) gemäß den Vorschriften des Luxemburger Rechts eingefordert werden. 
 
Der Rücknahmepreis für Anteile eines Fonds, der gemäß den oben beschriebenen Bestimmungen geschlos-
sen wird, reflektiert vom Datum der Benachrichtigung bzw. gegebenenfalls Zustimmung an die zu erwartenden 
Realisierungs- und Auflösungskosten einer solchen Auflösung, und keine Rücknahmegebühr kann im Falle 
einer derartigen Rücknahme erhoben werden. 
 
Der Verwaltungsrat ist befugt, gemäß den Bestimmungen des Gesetzes einen Fonds mit einem anderen 
Fonds der Gesellschaft, mit einem anderen OGAW (unabhängig davon, ob der OGAW in Luxemburg oder in 
einem anderen Mitgliedstaat errichtet wurde und ob er als Gesellschaft oder als Fonds vertraglicher Art ein-
getragen ist) oder mit einem Fonds eines anderen OGAW zu verschmelzen. Die Gesellschaft wird eine Mittei-
lung an die Anteilinhaber der betroffenen Fonds in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der CSSF-Vor-
schrift 10-5 senden. Jeder Anteilinhaber eines betroffenen Fonds kann die Rücknahme oder Umwandlung 
seiner eigenen Anteile kostenfrei (mit Ausnahme der Veräußerungskosten) innerhalb eines Zeitraumes von 
mindestens 30 Tagen vor dem Datum des Inkrafttretens der Verschmelzung beantragen, wobei gilt, dass das 
Datum des Inkrafttretens der Verschmelzung innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Ablauf dieser Frist erfolgt. 
 
Eine Zusammenlegung, die zur Folge hat, dass die Gesellschaft aufhört zu existieren, muss von den Anteilin-
habern der Gesellschaft im Beisein eines Notars beschlossen werden. Es ist kein Präsenzquorum erforderlich, 
und der Beschluss kann durch eine einfache Mehrheit der anwesenden bzw. vertretenen und abstimmenden 
Anteilinhaber gefasst werden. 
 
Die Handelsgebühr wird Anteilinhabern nicht berechnet, die eine Rücknahme ihrer Anteile in dem/den betref-
fenden Fonds beantragen (zur Klarstellung sei hier erwähnt, dass diese auch nicht auf die Rücknahme selbst 
berechnet werden), nachdem sie die Benachrichtigung über eine der in diesem Abschnitt aufgeführten gesell-
schaftlichen Maßnahmen erhalten haben, jedoch vor dem oder zu dem Zeitpunkt, zu dem die gesellschaftliche 
Maßnahme tatsächlich erfolgt. 
 
Bei Auflösung eines Fonds werden alle nicht abgeschriebenen Kosten dieses Fonds von diesem Fonds ge-
tragen, sofern der Verwaltungsrat nicht feststellt, dass dies unter den gegebenen Umständen nicht angemes-
sen ist. Im letzteren Fall fallen diese Kosten allen verbleibenden Fonds an, die für solche Kosten haftbar sind 
(ein verbleibender Fonds ist für solche Kosten haftbar, wenn ihm auch ein Teil der im Zusammenhang mit 
derselben Angelegenheit stehenden Kosten entsteht), wobei diese Kosten anteilig auf der Grundlage des Net-
toinventarwerts jedes dieser Fonds auf diese Fonds verteilt werden. Falls keine derartigen verbleibenden 
Fonds existieren, werden solche Kosten von der Managementgesellschaft getragen. 
 
Der Verwaltungsrat kann beschließen, innerhalb jedes Fonds zwei oder mehr Anteilsklassen einzurichten, 
deren Vermögenswerte gemeinsam im Einklang mit den jeweiligen Anlagerichtlinien des betreffenden Fonds 
investiert werden, bei denen jedoch für jede Anteilsklasse bestimmte Verkaufs- und Rücknahmegebührstruk-
turen, Hedging-Richtlinien oder sonstige spezielle Eigenschaften zur Anwendung kommen. Der Verwaltungs-
rat kann zudem jederzeit beschließen, eine bestimmte Anteilsklasse zu schließen oder, vorbehaltlich der Wah-
rung einer Ankündigungsfrist von mindestens 30 Tagen für die Anteilinhaber der jeweiligen Anteilsklasse, eine 
Anteilsklasse mit einer anderen Anteilsklasse desselben Fonds zusammenzulegen. 
 

7. Interessen von Verwaltungsratsmitgliedern und andere Interessen 
Wenn ein Verwaltungsratsmitglied eine direkte oder indirekte finanzielle Beteiligung an einer Transaktion hat 
oder haben kann, die der Zustimmung durch den Verwaltungsrat bedarf, ist die Offenlegung dieses Verwal-
tungsratsmitglieds vom Verwaltungsrat vor der Beschlussfassung zu protokollieren und in einem Sonderbe-
richt der nächsten Versammlung der Anteilinhaber zu melden. 
 
Dies gilt jedoch nicht, wenn die betreffende Transaktion unter die normale Geschäftstätigkeit der Gesellschaft 
fällt und zu marktüblichen Bedingungen wie unter unabhängigen Dritten abgeschlossen wird. 
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Transaktionen zwischen der Gesellschaft und einer anderen Partei werden nicht allein dadurch beeinträchtigt 
oder ungültig, dass ein Verwaltungsratsmitglied Direktor, Manager, Verbundpartner, Gesellschafter, Aktionär, 
leitender Angestellter oder Betriebsangehöriger dieser anderen Partei ist. Eine Person, die wie oben beschrie-
ben mit einer Partei verbunden ist, mit der die Gesellschaft in Vertragsbeziehung treten will oder auf andere 
Weise Geschäftsbeziehungen aufnehmen möchte, darf nicht aufgrund einer solchen Zugehörigkeit daran ge-
hindert werden, solche Durchführungen in Betracht zu ziehen und hinsichtlich der Durchführung der Angele-
genheiten in Bezug auf einen solchen Vertrag oder anderer Geschäftsangelegenheiten ihre Stimme abzuge-
ben oder entsprechende Handlungen vorzunehmen. 
 
Diese Bestimmungen gelten mit den erforderlichen Änderungen für die Personen, an die der Verwaltungsrat 
die tägliche Geschäftsführung der Gesellschaft delegiert hat, es sei denn, der Verwaltungsrat hat die tägliche 
Geschäftsführung der Gesellschaft an eine einzige Person delegiert. In diesem Fall wird die Entscheidung an 
den Verwaltungsrat zurückgestellt. 
 
Die Gesellschaft kann ein Verwaltungsratsmitglied, einen leitenden Angestellten sowie dessen Erben, Testa-
mentsvollstrecker und Vermögensverwalter von Kosten oder Auslagen freistellen, die diesem in vertretbarem 
Maße in Verbindung mit einer Klage, einem Gerichtsverfahren oder Gerichtsprozess entstanden sind, in wel-
che er auf Grund der Tatsache verwickelt wurde, dass er ein Verwaltungsratsmitglied oder leitender Ange-
stellter der Gesellschaft ist oder war, oder auf Verlangen der Gesellschaft ein Verwaltungsratsmitglied oder 
leitender Angestellter einer anderen Gesellschaft ist oder war, bei der die Gesellschaft Aktionär oder Gläubiger 
ist, und von der freigestellt zu werden er nicht berechtigt ist – außer in Verbindung mit Angelegenheiten, bei 
denen er zum Abschluss einer solchen Klage, eines solchen Gerichtsprozesses oder Verfahrens wegen gro-
ber Fahrlässigkeit oder groben Fehlverhaltens verurteilt wurde. Im Falle eines Vergleichs wird eine Freistellung 
nur in Verbindung mit solchen Angelegenheiten gewährt, wenn der Rechtsberater die Gesellschaft davon in 
Kenntnis setzt, dass die freizustellende Person eine solche Pflichtverletzung nicht begangen hat. Das oben 
angeführte Recht auf Freistellung schließt keine weiteren Rechte aus, auf die die betreffende Person eventuell 
Anspruch hat. 
 
Zusätzlich ist der Verwaltungsrat berechtigt, auf Kosten der Gesellschaft eine Rechtsschutzversicherung zu-
gunsten seiner Mitglieder gegen Haftungsfälle abzuschließen, die sie mit der Wahrnehmung ihrer Funktionen 
in Verbindung mit der Gesellschaft eingehen. Diese Versicherungen werden von der Gesellschaft aufrecht-
erhalten. 
 
Ein Verwaltungsratsmitglied ist nicht durch die Satzung verpflichtet, Anteile an der Gesellschaft zu besitzen, 
um als Verwaltungsratsmitglied qualifiziert zu sein. 
 

8. Bedeutende Verträge 
Die folgenden Verträge, die keine Verträge darstellen, die im normalen Geschäftsablauf abgeschlossen wor-
den sind, wurden von der Gesellschaft seit ihrer Gründung abgeschlossen und sind bedeutend – oder können 
bedeutend sein: 
 
(a) Der Vertrag mit der Fondsmanagementgesellschaft 
 
Unter einem zwischen der Gesellschaft und der Managementgesellschaft abgeschlossenen Vertrag hat sich 
die Managementgesellschaft bereit erklärt, auf Anweisung der Gesellschaft als Managementgesellschaft der 
Gesellschaft zu handeln. Dieser Vertrag kann durch jede der vertragsschließenden Parteien mit mindestens 
90-tägiger Kündigungsfrist bzw. in bestimmten Fällen auch früher beendet werden. 
 
(b) Der Anlageverwaltungsvertrag 
 
Durch einen Vertrag, der zwischen der Gesellschaft und dem Anlageverwalter abgeschlossenen wurde, hat 
sich der Anlageverwalter damit einverstanden erklärt, der Gesellschaft bestimmte Anlagemanagement-
Dienste zur Verfügung zu stellen, vorbehaltlich der Gesamtbeaufsichtigung und Kontrolle seitens der Manage-
mentgesellschaft. Die Bestellung des Anlageverwalters kann mit einer Frist von mindestens sechs Monaten, 
unter bestimmten Umständen auch früher, beendet werden. 
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(c) Der dänische Anlageverwaltungsvertrag 
 
Durch einen Vertrag, der zwischen der Managementgesellschaft und Janus Henderson Investors Denmark,  
filial af Janus Henderson Investors Europe S.A. (Luxembourg) abgeschlossenen wurde, hat sich Janus 
Henderson Investors Denmark damit einverstanden erklärt, der Gesellschaft bestimmte Anlagemanagement-
Dienste zur Verfügung zu stellen, vorbehaltlich der Gesamtbeaufsichtigung und Kontrolle seitens der Ma-
nagementgesellschaft. Die Bestellung des Anlageverwalters kann mit einer Frist von mindestens sechs Mo-
naten, unter bestimmten Umständen auch früher, beendet werden. 
 
(d(c) Der Unteranlageverwaltungsvertrag zwischen Janus Henderson Investors UK Limited und Janus 

Henderson Investors US LLC 
 
Im Rahmen eines Vertrages zwischen dem Anlageverwalter und Janus Henderson Investors US LLC hat sich 
der Unteranlageverwalter einverstanden erklärt, dem Anlageverwalter bestimmte Anlageverwaltungsdienste 
in Bezug auf den jeweiligen Fonds zu erbringen. Die Ernennung des Unteranlageverwalters kann mit einer 
Frist von mindestens drei Monaten, unter bestimmten Umständen auch früher, beendet werden. 
  
(d) Der Unteranlageverwaltungsvertrag zwischen Janus Henderson Investors UK Limited und Janus 
Henderson Investors (Australia) Institutional Funds Management Limited 
 
Im Rahmen eines Vertrages zwischen dem Anlageverwalter und Janus Henderson Investors (Australia) Insti-
tutional Funds Management Limited hat sich der Unteranlageverwalter einverstanden erklärt, dem Anlagever-
walter bestimmte Anlageverwaltungsdienste in Bezug auf den jeweiligen Fonds zu erbringen. Die Ernennung 
des Unteranlageverwalters kann mit einer Frist von mindestens drei Monaten, unter bestimmten Umständen 
auch früher, beendet werden. 
 
(e) Der Unteranlageverwaltungsvertrag zwischen Janus Henderson Investors UK Limited und Janus Hender-

son Investors (Singapore) Limited 
 
Im Rahmen eines Vertrages zwischen dem Anlageverwalter und Janus Henderson Investors (Singapore) Li-
mited hat sich der Unteranlageverwalter einverstanden erklärt, dem Anlageverwalter bestimmte Anlagever-
waltungsdienste in Bezug auf den jeweiligen Fonds zu erbringen. Die Ernennung des Unteranlageverwalters 
kann mit einer Frist von mindestens drei Monaten, unter bestimmten Umständen auch früher, beendet werden. 
 
(f) Der Unteranlageverwaltungsvertrag zwischen Janus Henderson Investors UK Limited und Janus Hender-

son Investors (Japan) Limited 
 
Im Rahmen eines Vertrages zwischen dem Anlageverwalter und Janus Henderson Investors (Japan) Limited 
hat sich der Unteranlageverwalter einverstanden erklärt, dem Anlageverwalter bestimmte Anlageverwaltungs-
dienste in Bezug auf den jeweiligen Fonds zu erbringen. Die Ernennung des Unteranlageverwalters kann mit 
einer Frist von mindestens drei Monaten, unter bestimmten Umständen auch früher, beendet werden. 
 
(g) Der Unteranlageverwaltungsvertrag zwischen Janus Henderson Investors UK Limited und Janus Hender-

son Investors (Jersey) Limited 
 
Im Rahmen eines Vertrages zwischen dem Anlageverwalter und Janus Henderson Investors (Jersey) Limited 
hat sich der Unteranlageverwalter einverstanden erklärt, dem Anlageverwalter bestimmte Anlageverwaltungs-
dienste in Bezug auf den jeweiligen Fonds zu erbringen. Die Ernennung des Unteranlageverwalters kann mit 
einer Frist von mindestens drei Monaten, unter bestimmten Umständen auch früher, beendet werden. 
 
(h) Der Domiziliarstellenvertrag 
 
Die Managementgesellschaft wurde von der Gesellschaft damit beauftragt, der Gesellschaft Domizilstellen-
dienste zur Verfügung zu stellen. Dieser Vertrag kann jederzeit durch jede der Parteien durch schriftliche Be-
nachrichtigung der jeweils anderen Partei unter Wahrung einer Frist von neunzig (90) Tagen gekündigt wer-
den. 
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(i) Der Verwahrstellenvertrag 
 
Die Verwahrstelle wurde von der Gesellschaft dazu bestimmt, der Gesellschaft Dienstleistungen als Verwahr-
stelle zur Verfügung zu stellen. Dieser Vertrag kann jederzeit von der Gesellschaft mit einer Frist von 90 Tagen 
oder von der Verwahrstelle mit einer Frist von 180 Tagen gekündigt werden. 
 
(j) Der Vertriebsvertrag 
 
Durch einen zwischen der Managementgesellschaft und Janus Henderson Investors UK Limited abgeschlos-
senen Vertrag hat sich Janus Henderson Investors UK Limited damit einverstanden erklärt, alle vertretbaren 
Anstrengungen zu unternehmen, um den Verkauf von Anteilen der Gesellschaft vorzunehmen und zu koordi-
nieren. Dieser Vertrag kann jederzeit von jeder der Parteien mittels einer schriftlichen Kündigung mit einer 
Frist von mindestens dreißig (30) Tagen gekündigt werden. Der Vertrag kann auch jederzeit von der Manage-
mentgesellschaft gekündigt werden, falls dies im Interesse der Anteilinhaber der Gesellschaft ist. 
 
(k) Der Register- und Transferstellenvertrag  
 
Durch einen Register- und Transferstellenvertrag mit der Gesellschaft (der „Register- und Transferstellenver-
trag“) wurde International Financial Data Services (Luxembourg) S.A. zur Register- und Transferstelle der 
Gesellschaft bestellt. 
 
International Financial Data Services (Luxembourg) S.A. ist im Luxemburger Unternehmensregister (RCS) 
unter der Nummer B81997 eingetragen. Die Bank ist gemäß den Bedingungen des Luxemburger Gesetzes 
vom 5. April 1993 über den Finanzdienstleistungssektor ermächtigt, Bankgeschäfte zu tätigen, und speziali-
siert sich auf Verwahrstellenservices, Fondsverwaltung und damit verbundene Dienstleistungen.  
 
International Financial Data Services (Luxembourg) S.A. ist ein 50/50-Joint Venture zwischen State Street 
Corporation und SS&C Technologies und hat ihren eingetragenen Sitz in 47, Avenue J.F. Kennedy, L-1855 
Luxemburg, Großherzogtum Luxemburg. 
 
Gemäß dem Register- und Transferstellenvertrag ist die Register- und Transferstelle verantwortlich für die 
Bearbeitung von Emissionen, Rücknahmen und Übertragungen von Anteilen sowie für die Führung des An-
teilsregisters. 
 
Die Register- und Transferstelle wird jederzeit allen Verpflichtungen nachkommen, die ihnen nach den gelten-
den Gesetzen, Vorschriften und Bestimmungen zur Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzie-
rung auferlegt werden, insbesondere des Gesetzes vom 12. November 2004 betreffend die Bekämpfung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sowie die Bestimmungen der CSSF-Verordnung 12-02 vom 14. 
Dezember 2012, geändert durch die CSSF-Verordnung 20-05 vom 14. August 2020 in ihrer jeweils gültigen 
oder revidierten Fassung. 
 
Als Vergütung für ihre Dienstleistungen erhält die Register- und Transferstelle eine Gebühr, die bisweilen 
zwischen der Register- und Transferstelle und der Managementgesellschaft vereinbart wird. Der Register- und 
Transferstellenvertrag hat eine anfängliche Laufzeit von sieben Jahren. Nach Ablauf der anfänglichen Laufzeit 
ist International Financial Data Services (Luxembourg) S.A. berechtigt, diesen Vertrag jederzeit unter Einhal-
tung einer Frist von mindestens sechs Monaten schriftlich zu kündigen. Der Vertrag kann jederzeit von der 
Managementgesellschaft gekündigt werden, falls dies im Interesse der Anteilinhaber der Gesellschaft ist. 

 
(l) Der Fondsverwaltungs-Dienstleistungsvertrag 

 
Die Verwaltungsstelle wurde von der Managementgesellschaft damit beauftragt, für die Gesellschaft be-
stimmte Verwaltungsdienstleistungen, einschließlich Buchführung und Berechnung des Nettoinventarwerts je 
Anteil, zu erbringen. Der Fondsverwaltungs-Dienstleistungsvertrag kann jederzeit durch jede der Parteien 
durch schriftliche Benachrichtigung der jeweils anderen Partei unter Wahrung einer Frist von neunzig (90) 
Tagen oder jederzeit durch die Managementgesellschaft, wenn es im Interesse der Anteilinhaber der Gesell-
schaft liegt, gekündigt werden. 
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9. Allgemeines 
Die Gesellschaft war seit ihrer Gründung und ist auch gegenwärtig in kein juristisches oder schiedsrichterliches 
Verfahren verwickelt, und dem Verwaltungsrat sind keine schwebenden Gerichts- oder Schiedsgerichtsver-
fahren bekannt, die durch oder gegen die Gesellschaft anhängig sind oder durch oder gegen die Gesellschaft 
angedroht wurden. 
 
Dieser Prospekt und alle Zeichnungs-, Umtausch- und Rücknahmeanträge von Anteilinhabern sowie jede an-
dere im Prospekt berücksichtigte Transaktion mit der Gesellschaft unterliegen Luxemburger Recht. Gerichts-
stand für alle diesbezüglichen Streitigkeiten ist ausschließlich Luxemburg soweit dies mit geltenden örtlichen 
Gesetzen zum Schutz von Anteilinhabern, soweit zutreffend, zu vereinbaren ist. 
 
Zahlungen für Investmentanalyse und Teilung von Broker-Provision 
Der Anlageverwalter und gegebenenfalls die Unteranlageverwalter nutzen interne und externe Investmen-
tanalysen, um fundierte Entscheidungen zu treffen.  
 
Nachfolgend sind die Bestimmungen für Zahlungen an Dritte für Investmentanalysen dargelegt. 
 
Der Anlageverwalter und gegebenenfalls die Unteranlageverwalter bezahlen die von ihnen genutzte Recher-
che aus eigenen Mitteln. 

 
Vergütungspolitik 
Die Managementgesellschaft verfügt über ein bewährtes Vergütungsrahmenwerk und die damit verbundene 
Politik, (die „Vergütungspolitik“), die den Auflagen des Gesetzes entspricht.  
 
In Übereinstimmung mit der OGAW-Richtlinie trifft Folgendes zu: 
 

• Die Vergütungspolitik entspricht einem soliden und effektiven Risikomanagement und unterstützt die-
ses, und sie fördert keine Risikobereitschaft, die mit den Risikoprofilen, den Regeln oder der Satzung 
des von der Managementgesellschaft verwalteten OGAW unvereinbar ist. 

• Die Vergütungspolitik entspricht der Geschäftsstrategie, den Zielen, Werten und Interessen der Ma-
nagementgesellschaft und dem von ihr verwalteten OGAW sowie den Anlegern dieses OGAW und 
umfasst Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten; 

• Für die Bewertung der Performance wird ein mehrjähriger und für die Anleger des von der Manage-
mentgesellschaft verwalteten OGAW empfohlene Haltedauer angemessener Rahmen zugrunde ge-
legt, damit das Bewertungsverfahren auf der längerfristigen Performance und Anlagerisiken des 
OGAW basiert und damit die tatsächliche Auszahlung erfolgsabhängiger Vergütungskomponenten 
über denselben Zeitraum verteilt ist. 

• Die festen und variablen Bestandteile der Gesamtvergütung stehen in einem angemessenen Verhält-
nis zueinander, wobei der Anteil des festen Bestandteils an der Gesamtvergütung hoch genug ist, um 
in Bezug auf die variablen Vergütungskomponenten völlige Flexibilität zu bieten, einschließlich der 
Möglichkeit, auf die Zahlung einer variablen Komponente zu verzichten. 

 
Einzelheiten zur aktuellen Vergütungspolitik, darunter eine Beschreibung der Berechnung der Vergütung und 
der Leistungen, Angaben zur Identität der für die Gewährung der Vergütung und der Leistungen zuständigen 
Personen und die Zusammensetzung des Vergütungsausschusses, sind auf der Website www.janushender-
son.com/lupi/documents-finder-eu verfügbar. Ein gedrucktes Exemplar der Vergütungspolitik ist am eingetra-
genen Sitz der Gesellschaft erhältlich.  
 

10. Anlagebeschränkungen 
Der Verwaltungsrat hat die Befugnis, auf der Grundlage des Prinzips der Risikostreuung die Gesellschafts- 
und Anlagepolitik für jeden Fonds sowie das Handeln der Managements- und Geschäftsangelegenheiten der 
Gesellschaft zu bestimmen. Dementsprechend hat der Verwaltungsrat Folgendes beschlossen: 
 
10.1 Anlagen in die Fonds beinhalten: 
(a) übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die zur offiziellen Notierung an Börsen in EU-

Mitgliedstaaten zugelassen sind, 
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(b) übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die an anderen geregelten Märkten in Mitglied-
staaten gehandelt werden, die regelmäßig geöffnet und anerkannt sowie der Öffentlichkeit zugänglich 
sind, 

(c) übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die zur amtlichen Notierung an Börsen in einem 
anderen Land in Osteuropa oder Westeuropa, auf dem amerikanischen Kontinent, in Asien, Ozeanien 
oder Afrika zugelassen sind, 

(d) übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die an anderen geregelten Märkten in einem an-
deren Land in Osteuropa oder Westeuropa, dem amerikanischen Kontinent, in Asien, Ozeanien oder 
Afrika gehandelt werden und die regelmäßig geöffnet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich sind, 

(e) kürzlich ausgegebene übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente unter der Voraussetzung, 
dass die Emissionsbedingungen eine Verpflichtung enthalten, dass der Antrag auf Zulassung zur amtli-
chen Notierung an einer der Börsen gemäß a) oder c) oder an einem der geregelten Märkte, die regel-
mäßig geöffnet, anerkannt und der Öffentlichkeit zugänglich sind, wie unter b) und d) beschrieben, ge-
stellt wird und dass die Zulassung innerhalb eines Jahres nach der Emission erlangt wird, 

(f) Fondsanteile an OGAWs und/oder anderen Organismen für gemeinsame Anlagen („OGAs“) im Sinne 
von Artikel 1 Abs. 2, erster und zweiter Spiegelstrich, der OGAW-Richtlinie in ihrer jeweils gültigen Fas-
sung, unabhängig davon, ob diese in einem Mitgliedstaat ansässig sind oder nicht, unter der Voraus-
setzung, dass: 
 

• diese OGAs nach Gesetzen genehmigt sind, die vorsehen, dass sie einer Aufsicht unterliegen, die 
von der Commission de Surveillance du Secteur Financier („CSSF“) als der durch das Gemein-
schaftsrecht vorgeschriebenen Aufsicht gleichwertig betrachtet werden, und dass die Zusammenar-
beit zwischen den Behörden ausreichend gesichert ist; 

• das Schutzniveau der Inhaber von Anteilen an anderen OGAs dem von Anteilinhabern an OGAWs 
gleichwertig ist, und insbesondere, dass die Bestimmungen über die getrennte Verwahrung des Son-
dervermögens, die Kreditaufnahme, die Kreditgewährung und Leerverkäufe von übertragbaren Wert-
papieren und Geldmarktinstrumenten den Anforderungen der OGAW-Richtlinie in ihrer jeweils aktu-
ellen Fassung gleichwertig sind; 

• die Geschäftstätigkeit der anderen Organismen (OGAs) für gemeinsame Anlagen Gegenstand von 
Halbjahres- und Jahresberichten ist, die es erlauben, sich ein Urteil über das Vermögen und die 
Verbindlichkeiten, die Erträge und die Geschäfte im Berichtszeitraum zu bilden; 

• nicht mehr als insgesamt 10 % des Vermögens der OGAWs oder des Vermögens der anderen Or-
ganismen für gemeinsame Anlagen (oder des Vermögens eines jeglichen Fonds von diesen, unter 
der Voraussetzung, dass das Prinzip der Trennung der Verpflichtungen der verschiedenen Segmente 
im Hinblick auf Drittparteien gewährleistet ist), deren Anteile erworben werden sollen, gemäß deren 
Gründungsdokumenten in Anteile an anderen OGAWs oder sonstigen Organismen für gemeinsame 
Anlagen angelegt werden darf. 

 
(g) Einlagen bei Kreditinstituten, die auf Verlangen zurückzuzahlen sind oder abgehoben werden können 

und eine Laufzeit von zwölf Monaten nicht überschreiten, vorausgesetzt, der Geschäftssitz des Kredit-
instituts liegt in einem Mitgliedstaat oder – falls der Geschäftssitz des Kreditinstitutes sich in einem sons-
tigen Staat befindet – vorausgesetzt, das Kreditinstitut unterliegt Vorschriften über die Sorgfaltspflicht, 
die die CSSF als denen gleichwertig betrachtet, die im Gemeinschaftsrecht niedergelegt sind; 

 
(h) derivative Finanzinstrumente, einschließlich gleichwertiger, bar abgerechneter Instrumente, die an ei-

nem geregelten Markt gehandelt werden, und/oder OTC-Derivate unter der Voraussetzung, dass: 

• es sich bei den Basiswerten um die in Unterabsatz (a) bis (g) weiter oben beschriebenen Instrumente, 
Finanzindizes, Zinssätze, Wechselkurse oder Währungen handelt, in die die Gesellschaft gemäß 
ihren Anlagezielen investieren darf, 

• die Gegenparteien bei Geschäften mit OTC-Derivaten einer Aufsicht unterliegende Institute der von 
der CSSF genehmigten Kategorien sind, und 

• die OTC-Derivate einer zuverlässigen und überprüfbaren Bewertung auf Tagesbasis unterliegen und 
jederzeit auf Initiative der Gesellschaft zum angemessenen Zeitwert veräußert, liquidiert oder durch 
ein Gegengeschäft glattgestellt werden können; 

 



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

163 

 

(i) Geldmarktinstrumente, die nicht an einem geregelten Markt gehandelt werden, die unter Paragraph 1 
des Gesetzes fallen, sofern die Emission oder der Emittent der Instrumente selbst Vorschriften über den 
Einlagen- und den Anlegerschutz unterliegt und unter der Voraussetzung, dass sie: 

 

• von einer zentralstaatlichen, regionalen oder lokalen Körperschaft oder der Zentralbank eines Mit-
gliedstaats, der Europäischen Zentralbank, der EU oder der Europäischen Investitionsbank, einem 
sonstigen Staat oder, sofern dieser ein Bundesstaat ist, einem Gliedstaat der Föderation oder von 
einer internationalen Einrichtung öffentlich-rechtlichen Charakters, der mindestens ein Mitgliedstaat 
angehört, begeben oder garantiert werden oder; 

• von einem Unternehmen begeben werden, dessen Wertpapiere alle an den in den Unterabsätzen 
(a), (b) oder (c) aufgeführten geregelten Märkten gehandelt werden, oder 

• von einem Institut, das gemäß den im Gemeinschaftsrecht festgelegten Kriterien einer Aufsicht un-
terstellt ist, oder von einem Institut, das Aufsichtsbestimmungen unterliegt und einhält, die nach An-
sicht der CSSF mindestens so streng sind wie die des Gemeinschaftsrechts, oder 

• von anderen Emittenten ausgegeben werden, die einer von der CSSF zugelassenen Kategorie an-
gehören, unter der Voraussetzung, dass für die Anleger in diesen Instrumenten Vorschriften für den 
Anlegerschutz gelten, die denen des ersten, zweiten oder dritten Spiegelstrichs gleichwertig sind, 
und dass der Emittent eine Gesellschaft ist, deren Kapital und Reserven mindestens € 10 Mio. be-
tragen und die ihren Jahresabschluss nach den Vorschriften der vierten Richtlinie 78/660/EWG er-
stellt und veröffentlicht, oder ein Rechtsträger, der innerhalb einer Unternehmensgruppe, die eine 
oder mehrere börsennotierte Gesellschaften umfasst, für die Finanzierung der Gruppe zuständig ist, 
oder ein Rechtsträger, der Verbriefungsinstrumente durch Nutzung einer von einer Bank eingeräum-
ten Liquiditätslinie finanzieren soll. 

 
10.2 Ferner kann jeder Fonds: 
 

Nicht mehr als 10 % seines Nettovermögens in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investieren, 
ausgenommen solche, auf die in Absatz 1 (a) bis (i) Bezug genommen wurde. 

 
10.3 Mit Ausnahme des Global Multi-Asset Fund kann jeder Fonds die Anteile von OGAWs und/oder anderen 

OGAs, auf die in Abschnitt 1 (f) Bezug genommen wurde, erwerben, vorausgesetzt, dass nicht mehr als 
insgesamt 10 % des Nettovermögens des Fonds in Anteile von OGAWs oder anderen OGAs investiert 
wird. 

 
Ein Fonds kann, gemäß den Bestimmungen in Absatz 181 Paragraph 8 des Gesetzes einschließlich 
aller Ergänzungen, in Anteile investieren, die von einem oder mehreren anderen Fonds der Gesellschaft 
herausgegeben wurden 

 
Ungeachtet der oben genannten 10 %-Grenze kann die Gesellschaft gemäß den Bedingungen in Kapitel 
9 des Gesetzes einschließlich aller Ergänzungen entscheiden, dass ein Fonds („Feeder“) mindestens 
85 % seines Vermögens in Anteile oder Aktien eines anderen OGAW („Master“) investieren darf (oder 
in ein Portfolio eines derartigen OGAW), der gemäß der OGAW-Richtlinie zulässig ist. 

 
Wenn ein Fonds die Anteile anderer OGAWs und/oder anderer OGAs erwirbt, die direkt oder indirekt 
vom gleichen Anlageverwalter oder von der gleichen Managementgesellschaft oder einer anderen Ge-
sellschaft verwaltet werden, mit der der Anlageverwalter oder die Managementgesellschaft durch ge-
meinsame Geschäftsführung oder Kontrolle oder durch eine substantielle direkte oder indirekte Beteili-
gung (d. h. mehr als 10 % des Kapitals oder der Stimmrechte) verbunden ist, dürfen der Gesellschaft 
keine Zeichnungs-, Rücknahme- und/oder Managementgebühren auf ihre Anlagen in diese anderen 
OGAWs und/oder OGAs berechnet werden. Bei Anlagen des Fonds in OGAW und andere OGA, die mit 
dem Anlageverwalter oder dessen verbundenen Unternehmen verbunden sind, werden diesem Anteil 
des Fondsvermögens keine Gebühren belastet. Die Gesellschaft wird sämtliche Verwaltungsgebühren 
in ihrem Jahresbericht ausweisen, die dem betreffenden Fonds und dem OGAW oder dem anderen 
OGA belastet werden, in denen der Fonds im maßgeblichen Zeitraum Anlagen getätigt hat. 

 
10.4 Ein Fonds kann bis zu 20 % seines Nettovermögens in zusätzlichen liquiden Mitteln wie Sichteinlagen 

bei Banken halten, d. h. jederzeit verfügbare Barguthaben auf Girokonten bei einer Bank, um laufende 
oder außerordentliche Zahlungen zu decken, oder für den Zeitraum, der erforderlich ist, um in zulässige 
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Vermögenswerte gemäß Artikel 41(1) des Gesetzes von 2010 oder für einen bei ungünstigen Marktbe-
dingungen unbedingt notwendigen Zeitraum. Diese Einschränkung darf nur vorübergehend für einen 
unbedingt notwendigen Zeitraum überschritten werden, wenn der Verwaltungsrat der Meinung ist, dass 
dies im besten Interesse der Anteilinhaber ist (z. B. bei außergewöhnlich ungünstigen Marktbedingun-
gen wie einem schweren Zusammenbruch der Finanzmärkte).  

 
10.5 Ein Fonds darf bei seinen Anlagen folgende Grenzen je Emittent nicht überschreiten: 
 
(a) Nicht mehr als 10 % des Nettovermögens eines Fonds darf in übertragbare Wertpapiere oder Geld-

marktinstrumente investiert werden, die von der gleichen juristischen Person ausgegeben wurden; 
 
(b) Nicht mehr als 20 % des Nettovermögens eines Fonds darf in Einlagen bei der gleichen juristischen 

Person investiert werden; 
 
(c) Die im ersten Absatz dieses Abschnitts genannte Grenze von 10 % kann ausnahmsweise erhöht werden 

auf: 
 

• ein Maximum von 35 %, wenn die übertragbaren Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente von einem 
Mitgliedstaat der EU, von dessen Gebietskörperschaften, von einem Nicht-EU-Mitgliedstaat oder von 
öffentlichen internationalen Körperschaften, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten angehören, 
ausgegeben oder garantiert werden; 

 

• ein Maximum von 25 % im Falle bestimmter Anleihen, wenn diese von einem Kreditinstitut ausgege-
ben werden, das seinen offiziellen Sitz in einem Mitgliedstaat hat und nach dem Gesetz einer spezi-
ellen öffentlichen Überwachung unterliegt, die dazu dient, die Anleiheinhaber zu schützen. Insbeson-
dere müssen Summen, die sich aus der Begebung dieser Anleihen ergeben, dem Gesetz entspre-
chend in Vermögenswerte investiert werden, die fähig sind, während des gesamten Zeitraums der 
Gültigkeit der Anleihen an den Anleihen anhaftende Ansprüche abzudecken, und die für den Fall, 
dass der Emittent versagt, vorrangig für die Entschädigung des Mandanten und die Zahlung der 
aufgelaufenen Zinsen benutzt würden. Wenn ein Fonds mehr als 5 % seines Nettovermögens in 
diesem Absatz besprochene und von einem einzigen Emittenten ausgegebene Anleihen investiert, 
darf der Gesamtwert dieser Anlagen 80 % des Wertes des Nettovermögens dieses Fonds nicht über-
schreiten. 

 
(d) Der Gesamtwert der übertragbaren Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente, die von einem Fonds in 

den emittierenden Körperschaften, von denen er in jeder mehr als 5 % seines Nettovermögens inves-
tiert, gehalten werden, darf folglich 40 % des Wertes seines Nettovermögens nicht überschreiten. Diese 
Einschränkung gilt nicht für Einlagen und OTC-Derivat-Transaktionen, die mit Finanzinstituten abge-
schlossen wurden, die einer Aufsicht unterstellt sind. Die übertragbaren Wertpapiere und Geldmarktin-
strumente, auf die in den zwei Spiegelstrichen von 10.5. (c) oben Bezug genommen wird, werden zum 
Zwecke der Anwendung der in diesem Absatz erwähnten Grenze von 40 % nicht berücksichtigt. 
 
Ungeachtet der in den Unterabsätzen (a) bis (d) von 10.5 oben festgelegten individuellen Grenzen darf 
ein Fonds 
- Anlagen in übertragbaren Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten, die von einer einzigen juristi-

schen Person ausgegeben wurden, und/oder 
- Einlagen, die von einer einzigen juristischen Person vorgenommen wurden, und/oder 
- Engagements, die sich aus mit einer einzigen juristischen Person abgeschlossenen OTC-Derivat-

Transaktionen ergeben, nicht kombinieren, wenn sie 20 % seines Nettovermögens überschreiten. 
 
Wenn ein übertragbares Wertpapier oder Geldmarktinstrument ein Derivat enthält, muss Letzteres bei 
der Erfüllung der Erfordernisse der oben erwähnten Einschränkungen berücksichtigt werden. 
 
Die in den Unterabsätzen (a) bis (d) von 10.5 oben festgelegten Grenzen dürfen nicht kombiniert wer-
den, was bedeutet, dass Anlagen in übertragbaren Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten, die von 
der gleichen juristischen Person ausgegeben wurden, oder Einlagen und Derivat-Instrumente bei dieser 
juristischen Person, die gemäß Absatz 10.5 (a) bis (d) durchgeführt wurden, unter keinen Umständen 
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einen Prozentsatz von insgesamt 35 % des Nettovermögens des betreffenden Fonds überschreiten dür-
fen. 
 
Gesellschaften, die sich zum Zwecke der Kontenkonsolidierung laut Richtlinie 83/349/EWG oder aner-
kannter internationaler Buchführungsregeln in der gleichen Gruppe befinden, werden zum Zwecke der 
Berechnung der in Absatz 10.5. (a) bis (d) oben festgelegten Anlagegrenzen als eine einzige juristische 
Person betrachtet. 
 
Der Fonds kann insgesamt nicht mehr als 20 % des Nettovermögens in übertragbare Wertpapiere oder 
Geldmarktinstrumente der gleichen Gruppe investieren, vorbehaltlich der Beschränkungen in Absatz 
10.5. (a) und den drei Spiegelstrichen in Absatz 10.5. (d) oben. 
 
Ohne die in Absatz 10.7 unten festgelegten Grenzen zu beeinträchtigen, wird die in Unterabsatz 10.5 
(a) oben festgelegte Grenze von 10 % bei Anlagen in Aktien und/oder Schuldverschreibungen, die von 
der gleichen Körperschaft ausgegeben wurden, auf maximal 20 % angehoben, wenn das Ziel der Anla-
gepolitik eines Fonds darin besteht, die Zusammensetzung eines bestimmten, von der CSSF anerkann-
ten Aktien- oder Anleihenindexes auf folgender Basis nachzubilden: 
 

• die Zusammensetzung des Index ausreichend gestreut ist, 

• der Index eine angemessene Benchmark für den Markt, auf den er sich bezieht, darstellt, 

• er in angemessener Weise veröffentlicht wird. 
 
Diese Grenze beträgt 35 %, wenn sich dies durch außergewöhnliche Marktbedingungen als gerechtfer-
tigt erweist, insbesondere an geregelten Märkten, wo bestimmte übertragbare Wertpapiere oder Geld-
marktinstrumente stark dominieren. Die Anlage bis zu dieser Grenze ist nur für einen einzigen Emitten-
ten erlaubt. 
 
Abweichend hiervon ist jeder Fonds berechtigt, bis zu 100 % seines Nettovermögens in verschie-
denen übertragbaren Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anzulegen, die von einem Mit-
gliedstaat, seinen Gebietskörperschaften, einem anderen Mitgliedstaat der OECD, den G20 (in-
ternationales Forum der Regierungen und Zentralbankgouverneure aus 20 großen Volkswirt-
schaften), von Singapur und Hongkong oder internationalen Einrichtungen öffentlich-rechtli-
chen Charakters, denen mindestens ein Mitgliedstaat angehört, ausgegeben oder garantiert wur-
den, unter der Voraussetzung, dass (i) diese Wertpapiere zu mindestens sechs verschiedenen 
Emissionen gehören und (ii) Wertpapiere einer Emission nicht mehr als 30 % des Gesamtnetto-
vermögens des betreffenden Fonds ausmachen. 
 

10.6 Es ist der Gesellschaft nicht erlaubt, Anteile mit Stimmrechten zu erwerben, die sie befähigen, einen 
wesentlichen Einfluss auf die Geschäftsführung der herausgebenden Körperschaft zu nehmen. 

 
10.7 Es ist der Gesellschaft nicht erlaubt: 
 
(a) mehr als 10 % der Anteile ohne Stimmrechte des gleichen Emittenten zu erwerben. 
 
(b) mehr als 10 % der Schuldverschreibungen desselben Emittenten zu erwerben. 
 
(c) mehr als 25 % der Anteile des gleichen Organismus für gemeinsame Anlagen zu erwerben. 
 
(d) mehr als 10 % der Geldmarktinstrumente eines einzigen Emittenten zu erwerben. 
 
Die in Absatz 10.7. (b), (c) und (d) oben festgelegten Grenzen können zum Kaufzeitpunkt außer Acht gelassen 
werden, wenn der Bruttobetrag der Schuldverschreibungen oder Geldmarktinstrumente oder der Nettobetrag 
der Wertpapiere in der Emission zu diesem Zeitpunkt nicht berechnet werden kann. 
 
10.8 Die in den Absätzen 10.5 und 10.7 festgelegten Grenzen oben gelten nicht für: 

 
(a) übertragbare Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente, die von einem Mitgliedstaat oder seinen Gebiets-

körperschaften begeben oder garantiert werden; 
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(b) übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von einem sonstigen Staat begeben oder ga-

rantiert werden; 
 
(c) übertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von öffentlichen internationalen Institutionen 

ausgegeben wurden, bei denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten Mitglied sind; 
 
(d) übertragbare Wertpapiere, die von einem Fonds im Kapital einer in einem anderen Staat eingetragenen 

Gesellschaft gehalten werden, die ihr Vermögen vorwiegend in Wertpapieren emittierender Körper-
schaften, die ihren eingetragenen Sitz in diesem Staat haben, investiert, in dem nach dem Gesetz in 
diesem Staat eine derartige Beteiligung die einzige Möglichkeit ist, in der dieser Fonds in Wertpapiere 
emittierender Körperschaften dieses Staates investieren kann. Diese Abweichung gilt jedoch nur dann, 
wenn die Gesellschaft dieses anderen Staats sich in ihrer Anlagepolitik an die in Paragraphen 43, 46 
und 48 (1) und (2) des Gesetzes festgelegten Grenzen hält. Werden die in den Paragraphen 43 und 46 
des Gesetzes festgelegten Grenzen überschritten, gilt Paragraph 49 mit den erforderlichen Änderungen; 

 
(e) übertragbare Wertpapiere, die von einem Fonds im Kapital von Tochtergesellschaften, die sich nur mit 

Management, Beratung und Marketing in ihrem eigenen Land befassen, gehalten werden, mit Bezug 
auf den Rückkauf von Anteilen auf Verlangen der Anteilinhaber ausschließlich in deren eigenem Namen. 

 
10.9 Auf jeden Fall darf die Gesellschaft im Interesse der Anteilinhaber die Zeichnungsrechte ausüben, die 

mit Wertpapieren verbunden sind, die Teil ihres Vermögens sind. 
 
Wenn die in den Absätzen 10.2 bis 10.7 angegebenen Prozentsätze aus Gründen, die außerhalb der 
Kontrolle der Gesellschaft liegen, oder infolge der Ausübung der Zeichnungsrechte überschritten wer-
den, muss die Gesellschaft vorrangig Verkaufsgeschäfte tätigen, um diese Situation unter angemesse-
ner Berücksichtigung der Interessen der Anteilinhaber zu bereinigen. 
 

10.10 Ein Fonds kann bis zu einer Höhe von 10 % seines Nettovermögens (bewertet zum Marktwert) Kredite 
aufnehmen, sofern diese Kreditaufnahmen zeitlich befristet sind. Ein Fonds kann, solange Kredite aus-
stehen, keine Wertpapiere kaufen, außer sie dienen zur Erfüllung früherer Verpflichtungen und/oder zur 
Ausübung von Zeichnungsrechten. Die Gesellschaft kann jedoch auf Rechnung eines Fonds fremde 
Währungen mit Hilfe eines Back-to-Back-Kredits kaufen. 

 
10.11 Die Gesellschaft darf keine Kredite gewähren oder als Garantieträger im Namen Dritter handeln, sofern 

zum Zwecke dieser Einschränkung (i) der Erwerb von übertragbaren Wertpapieren, Geldmarktinstru-
menten oder anderen unter Absatz 10.1. (f), (h) und (i) oben genannten vollständig oder teilweise ein-
bezahlten finanziellen Anlagen und (ii) die erlaubte leihweise Überlassung von Portfoliotiteln nicht als 
Darlehensgewährung verstanden werden. 

 
10.12 Die Gesellschaft verpflichtet sich, keine Leerverkäufe von übertragbaren Wertpapieren, Geldmarktin-

strumenten oder anderen Finanzinstrumenten vorzunehmen, auf die in den Unterabsätzen 10.1. (f), (h) 
und (i) oben Bezug genommen wird, wobei die Einschränkung die Gesellschaft nicht davon abhält, Ein-
lagen zu leisten oder Konten in Verbindung mit derivativen Finanzinstrumenten zu haben, die innerhalb 
der oben genannten Grenzen zulässig sind. 

 
10.13 Kein Fonds darf direkt Rohstoffe oder Edelmetalle oder entsprechende Zertifikate erwerben, wobei Ge-

schäfte mit Devisen, Finanzinstrumenten, Indizes oder übertragbaren Wertpapieren sowie Futures und 
Terminkontrakte, Optionen und Swaps darauf nicht als Rohstoffgeschäfte im Sinne dieser Beschrän-
kung betrachtet werden. Dies hindert einen Fonds nicht daran, ein indirektes Engagement in Edelme-
tallen oder Rohstoffen zu erlangen, indem er in Anteile zulässiger Organismen für gemeinsame Anlagen, 
börsengehandelte Fonds, Derivate, deren Basiswerte aus zulässigen übertragbaren Wertpapieren oder 
Warenindizes bestehen, oder andere zulässige übertragbare Wertpapiere, die durch Edelmetalle oder 
Rohstoffe gedeckt sind, oder in Finanzinstrumente, deren Performance an Rohstoffe gekoppelt ist, in-
vestiert. Ein Fonds darf ein indirektes Engagement in Rohstoffen oder Edelmetallen nur in Übereinstim-
mung mit dem erklärten Anlageziel und der Anlagepolitik des betreffenden Fonds eingehen.  
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10.14 Die Gesellschaft darf keine Immobilien oder darauf bezogene Optionen, Rechte oder Beteiligungen kau-
fen oder verkaufen, wobei die Gesellschaft in Wertpapiere investieren kann, die durch Immobilien oder 
Immobilienbeteiligungen gesichert sind oder von Gesellschaften ausgegeben werden, die in Immobilien 
oder Immobilienbeteiligungen investieren. 

 
10.15 Janus Henderson wendet eine unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-

schlusspolitik“) an. Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter ge-
troffenen Anlageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von 
Zeit zu Zeit aktualisiert. 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung umstrittener Waffen be-
teiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20% an einem Hersteller umstrittener Waf-
fen halten, d. h.: (i) Streumunition, (ii) Antipersonenminen, (iii) chemische Waffen und (iv) biologische 
Waffen. 

 
 Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von unseren 

ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in denen hinreichende 
Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht korrekt oder angemessen sind, 
durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird festgestellt, dass eine Portfolioposition aus 
einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, vorübergehende Position usw.) diese Ausschluss-
kriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu 
überprüfen oder gegebenenfalls anzufechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das 
Investment Research gewährt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich ver-
äußert werden. 

 
10.16 Zusätzliche Anlagebeschränkungen betreffend die in Taiwan zugelassenen Fonds 
 
Die Fonds, welche in Taiwan angeboten und verkauft werden, unterliegen den folgenden zusätzlichen Anla-
gebeschränkungen: 
 
(a) Sofern nicht durch die Financial Supervisory Commission of the Executive Yuan (die „FSC“) ausgenom-

men, darf der Gesamtwert der von jedem Fonds gehaltenen offenen Long-Positionen in Derivaten zu 
keinem Zeitpunkt 40 % (oder eine andere von Zeit zu Zeit durch die FSC festgelegte Prozentzahl) des 
Nettovermögens des Fonds übersteigen. Der Gesamtwert der von jedem Fonds gehaltenen offenen 
Short-Positionen in Derivaten darf zu keinem Zeitpunkt den Gesamtmarktwert der vom Fonds gehalte-
nen entsprechenden Wertpapiere übersteigen; 

 
(b) die Gesellschaft darf weder in Gold, noch in Rohstoffe am Kassamarkt oder Immobilien investieren; 
 
(c) die Anlagen jedes Fonds in Wertpapiere, welche an einer Wertpapierbörse auf dem chinesischen Fest-

land notiert sind, dürfen zu keinem Zeitpunkt 20 % (oder eine andere von Zeit zu Zeit durch die FSC 
festgelegte Prozentzahl) des Nettovermögens des Fonds überschreiten; 

 
(d) der Gesamtbetrag der Anlage in einen Fonds durch inländische Anleger aus Taiwan darf einen von der 

FSC von Zeit zu Zeit festgelegten bestimmten Prozentsatz nicht überschreiten; und 
 
(e) Der Wertpapiermarkt von Taiwan ist möglicherweise nicht die vorrangige Region, in welche das Portfolio 

jedes Fonds investiert ist. Der Anlagebetrag jedes Fonds in den Wertpapiermarkt von Taiwan darf einen 
von der FSC von Zeit zu Zeit festgelegten bestimmten Prozentsatz nicht überschreiten. 

 
Die Gesellschaft geht die Risiken ein, die sie als vertretbar zur Erreichung des jedem Fonds gesetzten Ziels 
erachtet; sie kann jedoch keine Garantie dafür übernehmen, dass diese Ziele erreicht werden, da Börsen-
schwankungen und andere mit der Anlage von übertragbaren Wertpapieren verbundene Risiken auch eine 
Rolle spielen. 
 
10.17 Zusätzliche Anlagebeschränkungen für in der Schweiz registrierte Fonds 
 
Die in der Schweiz angebotenen und vertriebenen Fonds unterliegen der folgenden zusätzlichen Beschrän-
kung: 
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(a) Die Fonds dürfen keine gedeckten Swapgeschäfte eingehen. 
 

11 Finanztechniken und -instrumente 
 

11.1 Allgemeines 
Die Gesellschaft darf zur Absicherung, zu Anlagezwecken oder zur Verringerung des Risikos oder zur effizi-
enteren Verwaltung des betreffenden Fonds die in den nachfolgenden Abschnitten beschriebenen Techniken 
und Instrumente einsetzen. 
 
Wenn diese Transaktionen den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten betreffen, müssen diese Bedin-
gungen und Grenzen den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. 
 
Diese Maßnahmen dürfen einen Fonds unter keinen Umständen dazu veranlassen, von seinen Anlagezielen 
abzuweichen, die in diesem Verkaufsprospekt festgelegt sind. 
 
Die mit den nachstehend genannten Instrumenten und Techniken verbundenen Risiken sind im Abschnitt 
„Anlage- und Risikoerwägungen“ in diesem Prospekt näher beschrieben. 
 

11.2 Verordnung über die Transparenz von Wertpapierfinanzierungsgeschäften und 
Weiterverwendung (SFTR) 
Die Fonds dürfen Wertpapierfinanzierungsgeschäfte im Sinne der SFTR eingehen. 
 
Die Wertpapierfinanzierungsgeschäfte, die von den Fonds abgeschlossen werden dürfen, sind in den nach-
folgenden Tabellen einschließlich des maximalen und voraussichtlichen Engagements in Prozent des Netto-
inventarwerts des betreffenden Fonds beschrieben.  
Pensionsgeschäfte und umgekehrte Pensionsgeschäfte 
Bei dieser Art von Transaktionen kauft oder verkauft eine Partei gegen Zahlung Wertpapiere an eine Gegen-
partei und hat entweder das Recht oder die Verpflichtung, die Wertpapiere zu einem späteren Zeitpunkt und 
zu einem bestimmten (und in der Regel höheren) Preis zurückzuverkaufen bzw. zurückzukaufen. Für den 
Verkäufer handelt es sich dabei um ein Pensionsgeschäft, für den Käufer um ein umgekehrtes Pensionsge-
schäft. 
 
Die Fonds werden keine Pensionsgeschäfte (als Verkäufer) abschließen. Die Fonds werden keine umgekehr-
ten Pensionsgeschäfte (als Käufer) abschließen. Ausgenommen hiervon sind Geschäfte, die die Wertpapier-
leihstelle im Namen des Fonds wie in diesem Verkaufsprospekt ausführlich beschrieben abschließen kann.  
 
Wertpapierleihgeschäfte 
Zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements und um Erträge zu erzielen, können die Fonds auf fort-
laufender Basis Wertpapierleihgeschäfte eingehen. 
 
Im Rahmen solcher Vereinbarungen werden Wertpapiere eines Fonds im Austausch gegen Sicherheiten vo-
rübergehend an zugelassene Leihnehmer übertragen. Wertpapierleihgeschäfte können zusätzliche Risiken 
für die Gesellschaft mit sich bringen. Im Rahmen solcher Vereinbarungen ist der Fonds dem Kreditrisiko der 
Gegenparteien solcher Wertpapierleihgeschäfte ausgesetzt. Dieses Kreditrisiko kann durch Erhalt von ange-
messenen Sicherheiten vermindert werden. 
 
Gegenstand von Wertpapierleihgeschäften können unter anderem folgende Vermögenswerte sein: Aktien, 
Anteile, Schuldverschreibungen, Anleihen, Schuldscheine oder andere ähnliche Verpflichtungen, unabhängig 
davon, ob sie in verbriefter oder unverbriefter Form ausgegeben wurden, sowie alle Zertifikate, Scheine, Op-
tionsscheine oder sonstigen Instrumente, die Rechte zum Erhalt, zum Kauf oder zur Zeichnung derselben 
verbriefen und üblicherweise an Wertpapierbörsen oder Finanzmärkten gehandelt werden. 
 
Die Wertpapierleihstelle erhält den Ermessensspielraum, um hinsichtlich des Abschlusses von Wertpapier-
leihgeschäften als Erfüllungsgehilfe im Namen der betreffenden Fonds zu handeln. Des Weiteren wird die 
Wertpapierleihstelle sicherstellen, dass vor oder gleichzeitig mit der Übergabe von verliehenen Wertpapieren 
Sicherheiten mit ausreichendem Wert und ausreichender Qualität entgegengenommen werden. Diese werden 
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anschließend während der gesamten Dauer des Leihgeschäfts gehalten und erst zurückgegeben, wenn der 
verliehene Vermögenswert wieder vom jeweiligen Fonds zurückerhalten bzw. an diesen zurückgegeben 
wurde. Die Wertpapierleihstelle überwacht und betreut zudem sämtliche operativen Aspekte der Vermögens-
werte, während diese ausgeliehen sind. 
 
Die Wertpapierleihe generiert zusätzliche Erträge zugunsten des Fonds. 92 % dieser Erträge gehen zuguns-
ten des jeweiligen Fonds, wobei die Wertpapierleihstelle maximal 8 % einbehält, um direkte und indirekte 
Kosten für die Verwaltung des Leihprogramms zu decken, um die erforderliche operative und Sicherheitenin-
frastruktur bereitzustellen und um die Einhaltung der Vorschriften und die Risiken zu überwachen. Die Wert-
papierleihstelle ist nicht mit dem Anlageverwalter verbunden. 
 
Die Wertpapierleihstelle erhebt für die Dienstleistungen zur Verwaltung von Barsicherheiten eine Gebühr von 
bis zu 0,05 % der reinvestierten Barsicherheiten. Diese Gebühr wird von der Rendite aus der Wiederanlage 
von Barsicherheiten abgezogen, bevor die Erträge aus der Wertpapierleihe zwischen dem betreffenden Fonds 
und der Wertpapierleihstelle aufgeteilt werden. Nach diesem Abzug fließen 92 % dieser Erträge aus der Wie-
deranlage dem jeweiligen Fonds zu, und maximal 8 % werden von der Wertpapierleihstelle einbehalten. 
 
Weitere Einzelheiten werden in den Jahresberichten der Gesellschaft enthalten sein. 
 
Einzelheiten zur Auswahl der Gegenparteien finden Sie im Abschnitt „Auswahl der Gegenparteien“. 
 
Eine Übersicht über die Nutzung von Wertpapierleihgeschäften durch die Fonds ist nachstehend dargelegt: 
 

  Wertpapierleihgeschäfte  Zulässiger Höchstbetrag Erwarteter Höchstbetrag 

Spezialfonds 30% 20% 

Regionenfonds 30% 20% 

Rentenfonds  30% 20% 

 

Diese Informationen sind zum Datum dieses Prospekts zutreffend. Die erwarteten Niveaus können abhängig 
von den Marktbedingungen bis zum angegebenen Höchstwert überschritten werden (z. B. bei Marktschwan-
kungen). Der neueste Jahresbericht und die neuesten Abschlüsse geben Aufschluss über das tatsächliche 
Niveau während des vergangenen Berichtszeitraums.  
 
Die Fonds führt keine Wertpapierleihe aus. 
 
Allgemeine Beschreibung von Total Return Swaps und Gründe für ihre Nutzung 
Bestimmte Fonds können bisweilen in Total Return Swaps investieren, wenn dies in den Anlagezielen und der 
Anlagepolitik des jeweiligen Fonds angegeben ist. Ein Total Return Swap ist ein Vertrag zwischen zwei Ge-
genparteien, der den Austausch von Cashflows beinhaltet. Eine Gegenpartei erklärt sich bereit, einen Betrag 
an die andere Gegenpartei zu zahlen, der die Gesamtrendite eines Basiswerts, Index oder Korbs von Vermö-
genswerten darstellt, und erhält im Gegenzug von dieser anderen Partei einen bestimmten festen und/oder 
variablen Zahlungsfluss, der an die Performance des Basiswerts bzw. des Index oder des Korbs von Vermö-
genswerten gebunden ist. Der Fonds kann einen Total Return Swap entweder als Total-Return-Empfänger 
oder als Total-Return-Zahler eingehen. Total Return Swaps können zu Anlage- oder Absicherungszwecken 
abgeschlossen werden. 
 
Der Fonds kann Total Return Swaps einsetzen, um Zugang zu den Erträgen (insbesondere) von (i) bestimm-
ten Aktien, Anleihen oder anderen Instrumenten, die aktien- oder anleihenbezogene Erträge bieten, (ii) Indizes 
und (iii) in eingeschränktem Umfang anderen zulässigen Vermögenswerten zu erhalten. Wenn ein Fonds Total 
Return Swaps zu Anlagezwecken verwendet, bestehen die Basiswerte aus Instrumenten, die mit dem Anla-
geziel und der Anlagepolitik des Fonds, die im Abschnitt „Fonds“ dieses Prospekts angegeben sind, in Ein-
klang stehen. 
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Alle von den Total Return Swaps generierten Gewinne oder Verluste werden dem betreffenden Fonds zuge-
ordnet. 
 
Es ist zu beachten, dass bei der Verwendung von Total Return Swaps durch einen Fonds die jeweiligen Ge-
genparteien keine Verfügungsgewalt über die Zusammensetzung oder die Verwaltung des Anlagenportfolios 
des Fonds haben. Für die Dauer eines Derivatkontrakts hat die Gegenpartei dieses Kontrakts keine Verfü-
gungsgewalt über den zugrunde liegenden Referenzvermögenswert des Derivatkontrakts. Für Geschäfte be-
züglich des Anlagenportfolios des Fonds ist keine Zustimmung der Gegenpartei erforderlich. Einzelheiten zur 
Auswahl der Gegenparteien finden Sie im Abschnitt „Auswahl der Gegenparteien“.  
 
Eine Übersicht über die zulässige Nutzung von Total Return Swaps durch die Fonds ist nachstehend darge-
legt: 
 

Fondsname Total Return Swaps Basiswerte Verwendungsgründe 

Euro Corporate 
Bond Fund; 

 

Euro High Yield 
Bond Fund; 

 
 
Emerging Markets 
Debt Hard Cur-
rency Fund; 

 

Global High Yield 
Bond Fund; 

Strategic Bond 
Fund; 

  

Total Return Bond 
Fund 

Kreditindizes oder Teilsek-
tor-Indizes 

Renten-/Kreditindizes Nachbildung des Engage-
ments einer Index-Bench-
mark in einem Teil des 
Fonds (bei Fonds, die in 
Anlehnung an einen Ren-
tenindex verwaltet wer-
den). 

 

Aufstocken (Long), Redu-
zieren oder Verkaufen 
(Short) des Marktengage-
ments in den zugrunde lie-
genden Vermögenswer-
ten, entweder absolut oder 
im Vergleich zu einem an-
deren Wertpapier oder In-
dex. 

Einzeltitel oder Anleihen-
körbe, einschließlich 
Staatsanleihen, börsenge-
handelte Fonds und an-
dere zulässige Vermö-
genswerte) 

Einzeltitel oder Anleihen-
körbe 

Synthetisches Engage-
ment in der Anleihe/dem 
Anleihenkorb kostengüns-
tiger eingehen (oder erhö-
hen), als durch Handel mit 
den physischen Wertpa-
pieren. 

 

Verringerung (oder Shor-
ten) des Engagements in 
Anleihen/einem Anlei-
henkorb. 

Emerging Markets 
Innovation Fund 

Einzelne Aktien Einzelne Aktien (beispiels-
weise China-A-Aktien) 

Zugang zu / Erhöhung des 
synthetischen Engage-
ments in den Basiswerten 
(beispielsweise China-A-
Aktien).  



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

171 

 

 Aktienindizes Aktienindizes (einzelne 
Aktien) 

Zum Aufbau eines synthe-
tischen Engagements in 
regionalen und globalen 
Aktienmärkten 

Verringerung (Absiche-
rung) des Marktrisikos 

 
Die maximalen und erwarteten Engagements in Total Return Swaps sind für die jeweiligen Fonds nachstehend 
angegeben: 

 

 
Diese Informationen sind zum Datum dieses Verkaufsprospekts zutreffend. Die erwarteten Niveaus können abhängig von 
den Marktbedingungen bis zum angegebenen Höchstwert überschritten werden. Wenn ein Fonds Total Return Swaps 
verwendet, werden diese in den Halbjahres- und Jahresberichten der Gesellschaft aufgeführt. Der neueste Jahresbericht 
und die neuesten Abschlüsse geben Aufschluss über das tatsächliche Niveau während des vergangenen Berichtszeit-
raums. 

 
 

11.3 Finanzindizes 
Wenn ein Fonds derivative Finanzinstrumente (wie etwa Total Return Swaps) verwendet, um ein Engagement 
auf Finanzindizes aufzubauen oder abzusichern, stellt der Anlageverwalter den Anteilinhabern auf Verlangen 
ausführliche Informationen über die Finanzindizes zur Verfügung (unter anderem Informationen über die Zu-
sammensetzung einzelner Indizes oder von Indexkörben (und Teilindizes)). Alle von den Fonds verwendeten 
Finanzindizes stehen im Einklang mit CSSF-Rundschreiben 14/592 und Artikel 9 der Großherzoglichen Ver-
ordnung vom 8. Februar 2008, die von Zeit zu Zeit geändert, ergänzt oder ersetzt werden können. Jede zu-
gehörige zugrunde liegende Strategie, die vom Anlageverwalter verwendet wird, ist gegebenenfalls in der 
Anlagepolitik oder -strategie des betreffenden Fonds offengelegt. Die Finanzindizes, in die ein Fonds anlegen 
kann, werden in der Regel monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich neu gewichtet. Aktive Indizes 
können die Kosten für die Neugewichtung weitergeben, und diese fließen in den jeweiligen Indexpreis ein. Der 
betreffende Fonds zielt nicht darauf ab, einen Finanzindex nachzubilden oder abzubilden, und eine Neuge-
wichtung, die verbundenen Kosten oder Aktiengewichtungen in einem Finanzindex, welche die zulässigen 
Anlagebeschränkungen überschreiten würden, haben keine unmittelbaren Auswirkungen auf die Fonds. Bei-
spiele der von den jeweiligen Fonds verwendeten Finanzindizes sind nachstehend angegeben. Ein Fonds 
kann ein Engagement in anderen Finanzindizes anstreben, die nicht nachstehend aufgelistet sind. Nähere 
Informationen dazu erhalten Anteilinhaber auf Anfrage.  
 

 Bruttonennwert der Total Return Swaps 

Total Return Swaps Maximum Erwartet 

Euro Corporate Bond Fund 20% 0-10 % 

Euro High Yield Bond Fund 

Emerging Markets Debt Hard Currency 
Fund 

Global High Yield Bond Fund 

Strategic Bond Fund 50% 0-20 % 

Total Return Bond Fund 50% 0-20 % 

Emerging Markets Innovation Fund 50% 0-20 % 
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Beispiele für verwendete typische Finanzindizes, beinhalten unter anderem: 
 

Indexname Verwendungsgrund  

Markit iTraxx Main Index Engagement in auf EUR lautenden Investment-Grade-Unternehmens-
anleihemärkten und/oder Risikoabsicherung   

Markit iTraxx Crossover Index Engagement in auf EUR lautenden Sub-Investment-Grade-Unterneh-
mensanleihemärkten (Hochzinsanleihen) und/oder Risikoabsicherung   

CDX North America Investment 
grade Index 

Engagement in auf USD lautenden Investment-Grade-Unternehmens-
anleihemärkten und/oder Risikoabsicherung   

CDX North America High Yield 
Index 

Engagement in auf USD lautenden Sub-Investment-Grade-Unterneh-
mensanleihemärkten (Hochzinsanleihen) und/oder Risikoabsicherung   

iBoxx Euro Corporates Index Engagement in auf EUR lautenden Unternehmensanleihen und/oder 
Risikoabsicherung   

iBoxx EUR Liquid High Yield 
Index 

Engagement im Index für auf EUR lautende Hochzinsunternehmens-
anleihen und/oder Risikoabsicherung   

JP Morgan EMBI Global Diver-
sified Index 

Engagement im Index des Markts für auf USD lautende Hartwäh-
rungsanleihen staatlicher bzw. staatsnaher Emittenten aus Schwellen-

ländern und/oder Risikoabsicherung   

MSCI India Engagement in regionalen und globalen Aktienmärkten 

 

11.4 Zinsswaps 
Bestimmte Fonds können zur Erreichung des Anlageziels oder zur Risikoabsicherung Zins-Swaps einsetzen, 
sofern dies im Anlageziel und in der Anlagepolitik angegeben ist. Ein Zins-Swap ist ein Vertrag zwischen zwei 
Parteien über den Austausch zweier Ströme von künftigen Zinszahlungen auf Basis eines festgelegten Kapi-
talbetrags. Diese können fest oder variabel verzinslich sein, um das Risiko von Zinsschwankungen zu verrin-
gern oder zu erhöhen. Sie bieten einem Anleger die Möglichkeit, die Zinssatzsensitivität eines Fonds anzu-
passen, und spiegeln gleichzeitig die Ansichten eines Anlegers in Bezug auf Änderungen der Zinssätze wider. 
 

11.5 Credit Default Swaps 
Zur Absicherung des spezifischen Bonitätsrisikos einiger Emittenten in ihrem Portfolio und für Anlagemanage-
mentzwecke kann die Gesellschaft im Ermessen des Anlageverwalters Credit Default Swaps halten.  
Bei einem Credit Default Swap (CDS) handelt es sich um einen bilateralen Finanzkontrakt, bei dem der Käufer 
(Sicherungsnehmer) dem Verkäufer (Sicherungsgeber) eine regelmäßige Gebühr zahlt und im Gegenzug eine 
Ausgleichszahlung durch den Sicherungsgeber erhält, wenn ein Kreditereignis eintritt, das sich auf den Refe-
renzschuldner, eine Gruppe an Referenzschuldnern oder einen Index auswirkt. In der Regel erwirbt der Si-
cherungsnehmer das Recht, ein bestimmtes, an einen Referenzschuldner, eine Gruppe an Referenzschuld-
nern oder einen Index gebundenes Wertpapier bei Eintritt eines Kreditereignisses zum Nennwert (oder zu 
einem anderweitig festgelegten Referenz- oder Basiskurs) zu verkaufen. Alternativ kann eine Sicherheit auch 
auf anderem Weg als durch Verkauf des entsprechenden Wertpapiers an den Sicherungsnehmer ausgezahlt 
werden. Unter einem Kreditereignis versteht man im Allgemeinen Konkurs, Insolvenz, wesentliche Umschul-
dung oder Zahlungs- und Forderungsausfälle. Für Transaktionen dieser Art hat die International Swap and 
Derivatives Association (ISDA) einen standardisierten Vertrag in Form seines ISDA Master Agreements er-
stellt. 
 
Sofern dies im ausschließlichen Interesse der Gesellschaft erfolgt, kann die Gesellschaft darüber hinaus als 
Sicherungsgeber auftreten und als solcher CDS-Verkaufstransaktionen eingehen, um eine bestimmte Partizi-
pation gegenüber Krediten zu erreichen und/oder CDS-Kauftransaktionen als Sicherungsnehmer eingehen, 
ohne selbst im Besitz der Basiswerte zu sein. Das Eingehen solcher Transaktionen erfolgt dann im 
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ausschließlichen Interesse der Gesellschaft, wenn die am CDS-Markt geltenden Konditionen günstiger sind 
als die auf Geld- oder Aktienmärkten. 
 
Neben Credit Default Swaps kann die Gesellschaft auch Optionen auf Credit Default Swaps eingehen. 
 
Die Auswahl der Gegenparteien für CDS-Transaktionen unterliegt den Kriterien, die im Abschnitt „Auswahl 
von Gegenparteien“ dargelegt sind.  
 
Sofern möglich erfolgt die Kursfindung für Credit Default Swaps unter Bezugnahme auf den von einem unab-
hängigen Verkäufer des Marktes notierten Spread unter Verwendung des Preismodells des Anbieters. Ist der 
Anbieter nicht in der Lage, einen Spread bereitzustellen, stellt der Kontrahent einen Spread bereit, der folglich 
zusammen mit einem geeigneten Preismodell verwendet wird. 
 

11.6  Richtlinie für die Verwaltung von Sicherheiten im Rahmen von Wertpapierleih-
geschäften und OTC-Derivaten (einschließlich Total Return Swaps) 
 

Allgemeines 
Diversifizierung  
Die Sicherheiten müssen in Bezug auf Land, Märkte und Emittenten hinreichend diversifiziert sein. Das Krite-
rium ausreichender Diversifizierung im Hinblick auf die Emittentenkonzentration wird als erfüllt angesehen, 
wenn der Fonds von einer Gegenpartei von Geschäften zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements 
und OTC-Finanzderivategeschäften einen Sicherheitenkorb erhält, bei dem das maximale Engagement in ei-
nem einzelnen Emittenten 20 % des Nettoinventarwerts des Fonds nicht übersteigt.  
 
Wenn ein Fonds in verschiedenen Kontrahenten engagiert ist, müssen die unterschiedlichen Sicherheiten-
körbe zusammengerechnet werden, um die Grenze von 20 % für das Engagement in einem einzelnen Emit-
tenten zu berechnen. Von diesem Unterabsatz abweichend kann ein Fonds vollständig in verschiedenen Wert-
papieren und Geldmarktinstrumenten besichert sein, die von einem Mitgliedstaat oder seinen Gebietskörper-
schaften, von einem Drittstaat oder von internationalen Einrichtungen öffentlich-rechtlichen Charakters, denen 
mindestens ein Mitgliedstaat angehört, begeben oder garantiert werden. Ein solcher Fonds sollte Wertpapiere 
aus mindestens sechs verschiedenen Emissionen erhalten, jedoch sollten die Wertpapiere einer einzelnen 
Emission nicht mehr als 30 % des Nettoinventarwerts des Fonds ausmachen.  
 
Liquidität 
Erhaltene Sicherheiten (außer Barmittel) müssen hochliquide sein und auf einem geregelten Markt oder über 
eine multilaterale Handelseinrichtung mit transparenten Preisen gehandelt werden, damit sie schnell zu einem 
Preis nahe der Bewertung vor dem Verkauf verkauft werden können. 
 
Korrelation 
Erhaltene Sicherheiten werden von einer von der Gegenpartei unabhängigen Einrichtung begeben, die vo-
raussichtlich keine hohe Korrelation mit der Entwicklung der Gegenpartei aufweisen wird. 
 
Verwahrung 
Die erhaltenen Sicherheiten können von der Verwahrstelle oder einer beauftragten Verwahrstelle unter den in 
den Gesetzen und Verordnungen festgelegten Bedingungen und gemäß den Bestimmungen des Verwahr-
stellenvertrags (bzw. der betreffenden Delegationsvereinbarung) verwahrt werden. 
 
Wertpapiere können von der Wertpapierleihstelle im Namen der Fonds bei einem von der Wertpapierleihstelle 
ausgewählten Triparty-Sicherheitenverwalter gehalten werden. 
 

Richtlinie für die Verwaltung von Sicherheiten bei der Wertpapierleihe 
 
Zulässige Sicherheiten 
Die Gesellschaft verlangt von der Gegenpartei im Allgemeinen die Stellung von Sicherheiten gemäß den lu-
xemburgischen Gesetzen und Vorschriften, insbesondere den ESMA-Leitlinien 2014/937 zu ETFs und ande-
ren OGAW-Themen („ESMA 2014/937“) in der jeweils aktuellen bzw. ergänzten Fassung. Erhaltene Sicher-
heiten (außer hochliquiden Barmitteln) werden in erster Linie aus hochwertigen Staatsanleihen, 



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

174 

 

Unternehmensanleihen und Aktien bestehen, die hochliquide sind und auf einem geregelten Markt oder über 
eine multilaterale Handelseinrichtung mit transparenten Preisen gehandelt werden, damit sie schnell zu einem 
Preis nahe der Bewertung vor dem Verkauf veräußert werden können.  
 
Bonität des Emittenten 
Die erhaltenen Sicherheiten müssen erstklassig sein und ein langfristiges Kreditrating von mindestens A- einer 
oder mehrerer großer Ratingagenturen aufweisen oder müssen Aktien sein. 
 
Weiterverwendung und Wiederanlage von Sicherheiten 
Erhaltene unbare Sicherheiten werden nicht verkauft, wiederangelegt oder verpfändet. 
 
Erhaltene Barsicherheiten dürfen nur wie folgt wiederangelegt werden: 
 

- Hinterlegung bei den in Artikel 50(f) der OGAW-Richtlinie in ihrer jeweils aktuellen Fassung vorge-

schriebenen Instituten; oder 

- Anlage in erstklassige Staatsanleihen; 

- Verwendung für umgekehrte Pensionsgeschäfte, vorausgesetzt, die Geschäfte werden mit Kreditin-
stituten getätigt, die einer ordentlichen Aufsicht unterliegen, und die Gesellschaft kann den aufgelau-
fenen Barmittelbetrag jederzeit vollständig abrufen; 

- in kurzfristige Geldmarktfonds gemäß der Definition in den ESMA-Richtlinien für eine einheitliche 

Definition europäischer Geldmarktfonds (Common Definition of European Money Market Funds) in 

ihrer jeweils aktuellen Fassung. 

Reinvestierte Barsicherheiten werden in Übereinstimmung mit den Diversifizierungsanforderungen für unbare 
Sicherheiten diversifiziert. 
 
Bewertung und Abschläge  
Die Bewertungen werden täglich gemäß den maßgeblichen Bewertungsgrundsätzen, wie in diesem Verkaufs-
prospekt beschrieben, durchgeführt, und es wird eine Marge angewendet, die abhängig von der Kombination 
aus verliehenen Wertpapieren und erhaltenen Sicherheiten, sicherstellt, dass der Wert der erforderlichen Si-
cherheiten zwischen 102% und 110 % des Wertes der verliehenen Wertpapiere beträgt.  
 
Die Sicherheit wird täglich zum Marktkurs bewertet, um die überschüssige Sicherheit von 102 % bis 110 % 
aufrechtzuerhalten, die als Absicherung gegen volatile Marktbedingungen dient.  
 
Sicherheiten unterliegen einem Sicherheitsabschlag gemäß einer gestaffelten Skala, die auf der Kombination 
aus dem verliehenen zugrunde liegenden Instrument gegenüber dem als Sicherheit hinterlegten Vermögens-
wert basiert.  
 
Der Fonds behält sich das Recht vor, diese Regelung jederzeit zu ändern. In diesem Fall wird der Verkaufs-
prospekt entsprechend aktualisiert. 
 
Umgekehrte Pensionsgeschäfte, die im Rahmen der Wiederanlage von Barsicherheiten abgeschlossen wer-
den, sind je nach zugrunde liegenden Wertpapieren zwischen 102% und 110 % besichert. Der Preis der Si-
cherheiten wir durch den von der Wertpapierleihstelle ausgewählten Triparty-Agent ermittelt und sie werden 
täglich neu bewertet. Die tägliche Preisberechnung bestimmt die Höhe der Sicherheiten, die von der Gegen-
partei für diesen Tag entgegengenommen/geliefert werden müssen. Die Lieferung/der Erhalt von Sicherheiten 
wird durch den Triparty-Agent angestoßen und verwaltet.  
  
 
 

Richtlinie für die Verwaltung von Sicherheiten im Rahmen von OTC-Derivaten (einschließlich 
Total Return Swaps) 
Zulässige Sicherheiten  
Zulässige Arten von Sicherheiten für den außerbörslichen Derivatehandel werden vom Anlageverwalter ge-
nehmigt und sind in den entsprechenden Kreditsicherungsanhängen (Credit Support Annexes, „CSA“) der 
„ISDA“ (International Swap Dealers Association) dargelegt. Zulässige Sicherheiten (außer hochliquiden 



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

175 

 

Barmitteln) bestehen aus britischen Staatsanleihen (Gilts), US-Staatsanleihen (Treasuries) und handelbaren 
Schuldverschreibungen verschiedener Länder der Eurozone, die im Allgemeinen ein Mindestrating durch 
Fitch, Moody’s oder S&P von AA-/Aa3 haben müssen.  
 
Bonität des Emittenten 
Erhaltene Sicherheiten müssen erstklassig sein. 
 
Weiterverwendung und Wiederanlage von Sicherheiten  
Erhaltene unbare Sicherheiten werden nicht verkauft, wiederangelegt oder verpfändet.  
 
Erhaltene Barsicherheiten dürfen nur wie folgt wiederangelegt werden: 

- Hinterlegung bei den in Artikel 50(f) der OGAW-Richtlinie in ihrer jeweils aktuellen Fassung vorge-

schriebenen Instituten; oder 

- Anlage in erstklassige Staatsanleihen; oder 

- in kurzfristige Geldmarktfonds gemäß der Definition in den ESMA-Richtlinien für eine einheitliche 

Definition europäischer Geldmarktfonds (Common Definition of European Money Market Funds) in 

ihrer jeweils aktuellen Fassung.  

Reinvestierte Barsicherheiten werden in Übereinstimmung mit den Diversifizierungsanforderungen für un-
bare Sicherheiten diversifiziert. 
 
Bewertung und Abschläge 
Die Sicherheiten werden täglich in Übereinstimmung mit den maßgeblichen Bewertungsprinzipien, die in die-
sem Verkaufsprospekt beschrieben sind, bewertet.  
 
Bei Geschäften mit Sicherheiten wird eine Marge angewendet, die abhängig von der Kombination aus verlie-
henen Wertpapieren und erhaltenen Sicherheiten, sicherstellt, dass der Wert der erforderlichen Sicherheiten 
zwischen 102,5 % und 110 % des Werts der verliehenen Wertpapiere beträgt.  
 
Die Sicherheit wird täglich zum Marktkurs bewertet, um die 102,5 % bis 110 % an überschüssiger Sicherheit 
aufrechtzuerhalten, die als Versicherung für volatile Marktbedingungen dient.  
 
Der Fonds behält sich das Recht vor, diese Regelung jederzeit zu ändern. In diesem Fall wird der Prospekt 
entsprechend aktualisiert.  
 

11.7 Auswahl der Gegenparteien 
Alle Gegenparteien unterliegen der Zulassung und Überprüfung durch den Ausschuss für Gegenparteirisiken 
(„AGR“) des Anlageverwalters. 
 
Für eine Genehmigung muss eine Gegenpartei: 
 

• Aufsichtsbestimmungen erfüllen, die nach Auffassung der CSSF gleichwertig mit den Aufsichtsvor-

schriften der EU sind; 

• vom AGR als kreditwürdig eingestuft werden;  

• einer Untersuchung der beabsichtigten Tätigkeit der Gegenpartei unterzogen werden, die eine Über-

prüfung von Aspekten wie Unternehmensführung, Liquidität, Rentabilität, Unternehmensstruktur, Ka-

pitaladäquanz und Qualität der Vermögenswerte sowie der aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingun-

gen in der jeweiligen Rechtsordnung umfassen kann. Bei der Auswahl der Gegenparteien gibt es 

zwar keine vorgegebenen Kriterien für rechtlichen Status oder geografische Region, aber diese Ele-

mente werden in der Regel ebenfalls berücksichtigt; 

• normalerweise mindestens ein langfristiges Rating der Kategorie Investment Grade aufweisen. 

In Ausnahmefällen ist der AGR befugt, Gegenparteien zu genehmigen, die die Mindestratings nicht erfüllen. 
 
Eine Herabstufung des langfristigen Ratings einer Gegenpartei durch Fitch, Moody's oder S&P unter A oder 
Investment Grade, wenn es sich um eine genehmigte Gegenpartei für OTC-Derivate handelt, löst eine 
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Überprüfung durch den AGR aus. Der AGR wird zeitnah unter Berücksichtigung der Fakten und Umstände 
der Herabstufung und im besten Interesse der Kunden entscheiden, ob der Handel mit der betroffenen Ge-
genpartei eingestellt oder das bestehende Engagement reduziert oder beibehalten werden soll. 
 
Das im Verkaufsprospekt vorgeschriebene langfristige Mindestrating kann geändert werden und in diesem 
Fall wird der Verkaufsprospekt bei der nächsten Gelegenheit entsprechend aktualisiert. 
 

12. Risikomanagementprozess 
Die Managementgesellschaft verwendet ein Risikomanagementverfahren, das es ihr ermöglicht, das Risiko 
der Positionen und deren Anteil am Gesamtrisikoprofil des Portfolios zu jeder Zeit zu überwachen und zu 
messen. Weiterhin verwendet sie ein Verfahren für die genaue und unabhängige Bewertung des Werts von 
OTC-Derivaten. Sie muss der CSSF regelmäßig und in Übereinstimmung mit den von dieser definierten Re-
geln die Typen der derivativen Finanzinstrumente, die zugrundeliegenden Risiken, die quantitativen Grenzen 
und die Methoden mitteilen, anhand derer die Risiken, die mit Transaktionen mit derivativen Finanzinstrumen-
ten verbundenen sind, geschätzt werden. 
Die Managementgesellschaft hat sicherzustellen, dass das Gesamtrisiko eines jeden Fonds den Gesamtnet-
towert des Fonds nicht überschreitet. Das globale Engagement wird unter Berücksichtigung des aktuellen 
Werts der zugrunde liegenden Vermögenswerte, des Kontrahentenrisikos, des Risikos zukünftiger Marktbe-
wegungen und der für die Liquidierung der Positionen zur Verfügung stehenden Zeit ermittelt. 
 
Jeder Fonds darf innerhalb der im vorstehenden Abschnitt 10 „Anlagebeschränkungen“ festgelegten Grenzen 
in derivative Finanzinstrumente investieren, jedoch mit der Maßgabe, dass das Engagement in die Basiswerte 
insgesamt die Anlageobergrenzen in Unterabsatz 10.5 (a) bis (d) des vorstehenden Abschnitts 10 nicht über-
steigt. 
 
Die zugrunde liegenden Vermögenswerte der indexbasierten derivativen Finanzinstrumente werden nicht mit 
den Anlagebeschränkungen in Unterabsatz 10.5 (a) bis (d) in Abschnitt 10 oben kombiniert. 
 
Wenn ein übertragbares Wertpapier oder Geldmarktinstrument ein Derivat enthält, muss Letzteres bei der 
Erfüllung der Erfordernisse der oben genannten Beschränkungen berücksichtigt werden. 
 

13. Steuerung des Liquiditätsrisikos 
Die Gesellschaft betreibt eine Politik des Liquiditätsrisikomanagements, die Liquiditätsrisiken identifiziert, 
überwacht und verwaltet. Sie berücksichtigt die Anlagestrategie, das Liquiditätsprofil, die Rücknahmepolitik 
und die Handelsfrequenz, um sicherzustellen, dass das Liquiditätsprofil der zugrunde liegenden Vermögens-
werte jedes Fonds die Einhaltung der Verpflichtung des Fonds zur Erfüllung von Rücknahmeanträgen unter 
normalen und außergewöhnlichen Marktbedingungen ermöglicht, und um eine faire Behandlung und Trans-
parenz für alle Anleger zu erreichen.  
Zusammengefasst beinhaltet die Politik des Liquiditätsrisikomanagements der Gesellschaft die folgenden As-
pekte: 
 

• Fortlaufende Überprüfung der Liquidität des Portfolios jedes Fonds und regelmäßige Beurteilung sei-
nes laufenden Liquiditätsbedarfs einschließlich einer Beurteilung, ob die Zeichnungs- und Rücknah-
mevereinbarung für die Strategie des jeweiligen Fonds angemessen ist; 

 

• Regelmäßige und fortlaufende Szenario-Modellierung und Stresstests, um sicherzustellen, dass die 
Position des Fonds den Veränderungen der Marktbedingungen standhält und fundierte Anlageent-
scheidungen ermöglicht. Dazu gehören auch Extremszenario-Tests. Normalerweise wird der Stress-
test vierteljährlich durchgeführt, in Zeiten widriger Marktbedingungen oder in einer Phase, in der es 
große Rücknahmeanträge gibt, werden die Stresstests bei Bedarf aber auch häufiger durchgeführt; 

 

• Die Liquidität des Fonds wird systematisch modelliert, wobei vorsichtige, aber realistische Annahmen 
getroffen werden, wie viel eines jeden Wertpapiers in einem bestimmten Zeitraum verkauft werden 
könnte. Anschließend werden diese Informationen für jeden Fonds, unabhängig von dessen zu-
grunde liegenden Vermögenswerten, zusammengefasst, um ein umfassendes Bild des Liquiditäts-
pfads eines Portfolios zu erhalten, wenn es so schnell wie möglich, aber mit minimalen Auswirkungen 
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auf den Markt verkauft werden müsste. Dadurch können die Fonds nach Liquiditätsrisiken aufge-
schlüsselt und illiquide Positionen hervorgehoben werden; und 

 

• Die Liquiditätsüberwachung wird vom unabhängigen Risikoteam durchgeführt, das funktional unab-
hängig von der Portfoliomanagementfunktion ist. Das Team überwacht die Liquidität und eskaliert 
Probleme an den Liquiditätsausschuss. Der Liquiditätsausschuss setzt sich aus Vertretern der Risi-
kofunktion, dem Vertrieb und dem Front-Office zusammen. Der Ausschuss tagt in der Regel viertel-
jährlich und ist verantwortlich für die Identifizierung und Eskalation oder Lösung von Liquiditätsprob-
lemen mit den Fonds. 

 
Die Gesellschaft nutzt die folgenden Instrumente zur Steuerung der Liquidität, zur Sicherstellung einer fairen 
Behandlung der Anleger und zur Wahrung der Interessen der verbleibenden Anleger. Die Anleger sollten je-
doch das Risiko beachten, dass diese Instrumente möglicherweise zur Steuerung des Liquiditäts- und Rück-
nahme-Risikos nicht geeignet sind:  
 
Marktgerechte Bewertung 
Wenn es keinen verlässlichen Preis für einen Vermögenswert gibt (z. B. wenn die zugrunde liegenden Märkte 
zum Bewertungszeitpunkt des jeweiligen Fonds für den Handel geschlossen sind) oder der verfügbare Preis 
den Marktwert der Bestände des betreffenden Fonds nicht korrekt widerspiegelt, kann die Gesellschaft Zeit-
werttechniken anwenden, um eine bestmögliche Schätzung des Wertes der Vermögenswerte vorzunehmen. 
Weitere Informationen finden Sie im Absatz „Bewertungsprinzipien“ im Abschnitt „Zeichnung, Rücknahme und 
Umtausch von Anteilen“ dieses Prospekts. 
 
Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen, dass eine eventuelle Marktwertanpassung bei der Berechnung der 
Performancegebühr für die Fonds, die eine solche Gebühr zahlen, nicht im NIW berücksichtigt wird. 
 
Aufgeschobene Rücknahmen 
Wenn die gesamten Rücknahmeanträge (einschließlich Umtauschanträge) mehr als 10 % der Gesamtanzahl 
der Anteile dieses Fonds ausmachen, ist der Verwaltungsrat berechtigt, Rücknahmeanträge gänzlich oder 
teilweise aufzuschieben, so dass die Grenze von 10 % nicht überschritten wird. Bitte beachten Sie den Absatz 
„Möglicher Aufschub oder Aussetzung der Rücknahme“ im Abschnitt „Zeichnung, Rücknahme und Umtausch 
von Anteilen“ dieses Prospekts. 
 
Verwässerungsanpassung 
Auch bekannt als Swing Pricing. Der Verwaltungsrat kann, wenn die Höhe der Zeichnungen und Rücknahmen 
einen festgelegten Grenzwert erreicht oder wenn der Verwaltungsrat der Auffassung ist, dass dies im besten 
Interesse der bestehenden Anleger ist, eine Anpassung des Anteilspreises vornehmen, um die geschätzten 
Kosten und Aufwendungen, die dem Fonds entstehen können, zu decken und die Interessen der verbleiben-
den Anleger zu schützen. Weitere Informationen finden Sie im Absatz „Swing-Pricing“ im Abschnitt „Zeich-
nung, Rücknahme und Umtausch von Anteilen“ dieses Prospekts. 
 
Aussetzung des Handels 
Unter außergewöhnlichen Umständen und im Interesse der Anleger können alle Zeichnungen und Rücknah-
men bezüglich der Fonds ausgesetzt werden. Anleger können nicht mit ihren Anteilen handeln, wenn diese 
Maßnahme in Kraft ist. Bitte beachten Sie den Absatz „Möglicher Aufschub oder Aussetzung der Rück-
nahme“ im Abschnitt „Zeichnung, Rücknahme und Umtausch von Anteilen“ dieses Prospekts.  
 
Market-Timing und exzessiver Handel 
Eine Hauptvertriebsstelle kann zu Gunsten der Gesellschaft eine Handelsgebühr erheben, wenn die Haupt-
vertriebsstelle glaubt, dass ein andere Anteilinhaber schädigender exzessiver Handel stattgefunden hat (zum 
Beispiel, wenn Anteile innerhalb von 90 Kalendertagen eingelöst oder umgetauscht wurden). Bitte beachten 
Sie den Absatz „Market-Timing und exzessiver Handel“ im Abschnitt „Zeichnung, Rücknahme und Umtausch 
von Anteilen“ dieses Prospekts.  
 

14. Beschwerdemanagement  
Etwaige Anlegerbeschwerden in Bezug auf den Betrieb oder die Vermarktung der Gesellschaft sind an die 
Managementgesellschaft in 2 Rue de Bitbourg, L-1273 Luxemburg zu senden. In jedem Fall muss eine Be-
schwerde klar und deutlich die Kontaktdaten des Anlegers sowie eine kurze Beschreibung des 
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Beschwerdegrundes enthalten. Der Beschwerdebeauftragte der Managementgesellschaft wird sich mit einer 
Kontaktperson in Verbindung setzen, die für die Lösung des Problems geeignet ist. 
 
Wenn der Anleger innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt, an dem die Beschwerde gemäß dem vorstehen-
den Absatz übermittelt wurde, keine oder keine zufriedenstellende Antwort erhält, kann der Anleger bei der 
Commission de Surveillance du Secteur Financier (CSSF) entweder per Post an die Adresse der CSSF, 283, 
route d’Arlon, L-2991 Luxemburg oder per E-Mail an die Adresse reclamation@cssf.lu eine Beschwerde ein-
reichen. 
 
Die aktuelle Richtlinie für das Beschwerdemanagement ist auf der Website www.janushenderson.com verfüg-
bar. Ein gedrucktes Exemplar der Beschwerdemanagementpolitik ist am eingetragenen Sitz der Gesellschaft 
erhältlich. 
 

15. Zur Einsichtnahme vorliegende Dokumente 
Ausfertigungen der folgenden Dokumente können während der üblichen Geschäftszeiten an jedem Wochen-
tag (mit Ausnahme von Samstagen und öffentlichen Feiertagen) am eingetragenen Sitz der Gesellschaft, 2 
Rue de Bitbourg, L-1273 Luxemburg, Großherzogtum Luxemburg, eingesehen werden, und es können kos-
tenlos Ausfertigungen dieser Dokumente bezogen werden: 
 

(a) die Satzung der Gesellschaft und etwaige Änderungen daran; 
 

(b) die Vergütungspolitik; 
 

(c) die Beschwerdemanagementpolitik; 
 

(d) die oben genannten wesentlichen Verträge können bisweilen in gegenseitigem Einverständnis der 
jeweiligen Vertragsparteien geändert werden; 

 
(e) die neueste Version dieses Prospekts und des relevanten Basisinformationsblatts der Gesellschaft 

und ihrer jeweiligen Fonds und Klassen; und 
 

(f) die neuesten Jahresberichte und Halbjahresberichte der Gesellschaft; 
 
Zusätzliche Informationen werden gemäß den Bestimmungen der Luxemburgischen Gesetze und Vorschriften 
auf Anfrage kostenlos am eingetragenen Sitz der Gesellschaft zur Verfügung gestellt. Zu diesen zusätzlichen 
Informationen gehören die Strategie für die Ausübung der Stimmrechte der Gesellschaft, die Richtlinie für die 
Platzierung von Aufträgen zur Durchführung von Transaktionen mit Dritten im Namen der Gesellschaft und 
die Richtlinie zur bestmöglichen Ausführung. 

 
Alle anderen für die Anteilinhaber bestimmten Informationen erfolgen mittels entsprechender Mitteilungen. 
Gegebenenfalls werden die Anteilinhaber schriftlich oder durch ein anderes, von den Anteilinhabern individuell 
akzeptiertes Kommunikationsmittel informiert. 
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Anhang 1 – Nachhaltigkeitsansatz 
 
Der Anlageverwalter überwacht die Fonds laufend anhand der in diesem Abschnitt genannten Kriterien. 
Wenn eine bestehende Anlage aufgrund von Ausschlusskriterien nicht mehr zulässig ist, wird sie innerhalb 
einer angemessenen Frist veräußert.  
 
Wenn für einen Artikel 9-Fonds angegeben wird, dass er in „nachhaltige Anlagen“ gemäß der Definition in 
Artikel 2(17) der SFDR investiert, wendet der Anlageverwalter seine eigene Methodik an, um zu bestimmen, 
welche Anlagen angesehen werden können. Diese Methodik beinhaltet die Interpretation der drei Bausteine 
der SFDR-Definition durch den Anlageverwalter: gute Governance-Praktiken, keine signifikante Schädigung 
und ein positiver Beitrag zu einem ökologischen oder sozialen Ziel. Ein positiver Beitrag wird durch eine Bot-
tom-up-Umsatzzuordnung nachgewiesen, die ein Gleichgewicht zwischen dem Ausschluss von Unterneh-
men, die nur einen geringen Teil ihres Umsatzes aus nachhaltigen Aktivitäten erzielen, und dem Nichtaus-
schluss von nachhaltig orientierten Unternehmen allein auf der Grundlage eines Umsatzschwellenwerts 
wahrt. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte den nachstehenden fondsspezifischen Angaben oder 
www.janushenderson.com/esg-governance. 

 
 

 
Fonds, die ökologische bzw. soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 Absatz 1 
SFDR fördern: 
  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologischer 
Zielsetzung können 
mit der Taxonomie 
übereinstimmen 
oder auch nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 
 

Produktname:   Asia-Pacific Property Income Fund 

Kennung der juristischen Person:213800WJ5V5NUGUE9S29 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 

hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an 
nachhaltigen Anlagen 

 
mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-
nomie nicht als ökologisch nachhaltig ein-

gestuft werden 
 

mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 
 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Finanzpro-
dukt gefördert? 
 

Der Fonds fördert den Klimaschutz durch die Festsetzung von Zielen für die Reduzierung von Treibhaus-
gasemissionen und die Unterstützung der Prinzipien des UN Global Compact (die Aspekte wie Menschen-
rechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds verwendet keine 
Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 

• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der ein-
zelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merk-
male zu messen? 

 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UN Global Compact  
 

• % des Portfolios: Emittenten mit wissenschaftlich fundierten Emissionszielen oder einer nachgewie-
senen Verpflichtung zur Annahme wissenschaftlich fundierter Emissionsziele  

 
 

X 
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 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzprodukt 
teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu diesen Zie-
len bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu täti-
gen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen erheblich 
zu schaden? 

 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfak-
toren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinati-
onale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-
rechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Menschen-
rechte sowie auf 
Angelegenheiten 
der Bekämpfung 
von Korruption und 
Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 

 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 

PAI berücksich-

tigt? 

THG-Emissionen Durch einen di-

rekten Dialog mit 

Unternehmen 

CO2-Bilanz Durch einen di-

rekten Dialog mit 

Unternehmen 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen  Durch einen di-

rekten Dialog mit 

Unternehmen 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschlussver-

fahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschlussver-

fahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie 
in den SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-
lu/investor/eu-sfdr-asia-pacific-property-income-fund/.  

Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die 
PAIs berücksichtigt hat. 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 

Dieser Fonds ist bestrebt, durch Anlagen an den Aktienmärkten des asiatisch-pazifischen Raums und 

insbesondere durch ein Engagement in immobilienbezogenen Wertpapieren über der Benchmark lie-

gende Ertragsrenditen mit Potenzial für Kapitalwachstum zu erzielen.  
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse 
implementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters 
eingebettet sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.   Die Ausschlüsse wer-
den sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, 
vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche 
Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen 
Abständen aktualisiert werden. 

 

 
▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-

wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merk-
male zu unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, 
um Anlagen in bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, 

 

x 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-asia-pacific-property-income-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-asia-pacific-property-income-fund/
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dass dies dazu führen wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weite-
res Beispiel: Um die Unterstützung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, 
damit der Fonds nicht in Emittenten investiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder 
internen Untersuchungen gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen.  

Emittenten, die mutmaßlich gegen die Prinzipien des UN Global Compact verstoßen haben (die 
Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abde-
cken), sind ausgeschlossen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite 
Ausschlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Der Anlageverwalter arbeitet aktiv mit Unternehmen zusammen, um die Annahme von wissenschaft-
lich fundierten Emissionszielen oder eine nachgewiesene Verpflichtung zur Annahme wissenschaft-
lich fundierter Emissionsziele (zugelassen oder geprüft von SBT – https://sciencebasedtargets.org/ 
oder gleichwertig)1 zu fördern. Der Anlageverwalter verpflichtet sich, dass mindestens 10 % der Un-
ternehmen im Portfolio genehmigte oder zugesagte Ziele haben, und wird die Fortschritte dieser Un-
ternehmen im Hinblick auf diese Ziele überwachen.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend 
beschrieben höher als:  

a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Län-
dern, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwi-
ckelten Ländern.  

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, 
Aktien von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktin-
strumente mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  
 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend be-
schriebenen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Ana-
lysen und nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur 
Anwendung der Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  

 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, 
wenn beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veral-
teten Quellen beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Rich-
tigkeit der Analysen zweifeln lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfech-
tung einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ 
der Daten Dritter genehmigen muss.  
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Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer 
ausgeschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch 
eigene Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen 
Tätigkeit beteiligt ist. 

1. Zugelassen oder geprüft von SBT – https://sciencebasedtargets.org/ oder gleichwertig 
 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 

Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters 
durch gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und 
danach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken 
(„Politik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlage-
verwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können 
unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitar-
beiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze be-
wertet.  

 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausgedrückt 
als Anteil des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Aktivi-
täten anzugeben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), um 
die umweltfreundli-
chen operativen 
Aktivitäten von Be-
teiligungsunterneh-
men anzugeben. 

 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 90 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung 

der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente 

sowie Instrumente gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. 

vorübergehende Positionen in Indexderivaten.  

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung 

der durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt wer-
den. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder 
sozialen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 

 

• Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder so-

zialen Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu 

erreichen  
 

Anlagen

90 % #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

10 % #2 Sonstige
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In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer Zielsetzung 
mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %.  

 

Die EU-Taxonomie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhal-

tigkeit wirtschaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfas-

send ab. Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds 

ausgewählten Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 
 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen5? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen entspre-
chen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanz-
produkts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

5 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxo-
nomie zu entspre-
chen, umfassen 
die Kriterien für 
fossiles Gas 
Emissionsbegren-
zungen und die 
Umstellung auf er-
neuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die 
Kernenergie um-
fassen die Krite-
rien umfassende 
Sicherheits- und 
Abfallbewirtschaf-
tungsvorschriften. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaß-
nahmen? 
 

Nicht zutreffend. 

     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologischen 
Ziel, die die Krite-
rien für ökologisch 
nachhaltige Wirt-
schaftsaktivitäten 
im Sinne der EU-
Taxonomie nicht 
berücksichtigen. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 
 
Nicht zutreffend. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
Nicht zutreffend. 
 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher An-
lagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, 
die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positio-
nen in Indexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische 
oder soziale Schutzmaßnahmen. 

 

 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozialen 

Merkmale erfüllt. 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Methodik 
des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 

 



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

188 

 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-
tor/eu-sfdr-asia-pacific-property-income-fund/ zu finden.  

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlage-
politik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 

 
  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-asia-pacific-property-income-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-asia-pacific-property-income-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 

Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:    Biotechnology Fund    

Kennung der juristischen Person: 213800AV3O5CVAEQM982 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nach-

haltigen Anlagen mit ökologi-

schem Ziel tätigen: ___% 
 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) 
Merkmale und hat zwar keine nachhal-
tige Anlage zum Ziel, hält jedoch einen 
Mindestanteil von ___% an nachhaltigen 

Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-

xonomie als ökologisch nachhaltig ein-

gestuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-

xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 

 
mit einem sozialen Ziel 

 
Es wird ein Mindestmaß an nach-

haltigen Anlagen mit sozialem 

Ziel tätigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch 
keine nachhaltigen Anlagen 

 

 
 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Finanzpro-
dukt gefördert? 
 

➢ Minimierung des Engagements in körperschaftlichen Emittenten mit den schlechtesten ESG-
Ratings. 

 
➢ Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, 

Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). 
 
Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu 
erreichen. 

 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der einzelnen 
durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale zu mes-
sen? 

 
➢ 80 % der gehaltenen körperschaftlichen Emittenten haben ein ESG-Rating von BB oder höher. 

 
➢ Zusammenarbeit mit körperschaftlichen Emittenten mit einem UNGC-Status „fail“ (Verstoß). 

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzprodukt teilweise 
zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend. 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu tätigen 
beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen erheblich zu schaden? 

 
Nicht zutreffend. 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfakto-
ren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend. 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte in Ein-
klang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend. 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-kon-
forme Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchti-
gen dürfen („Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien 
begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzpro-
dukts berücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-
schaftsaktivitäten nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozia-
len Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“).  

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 
PAI berück-

sichtigt? 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschluss-
verfahren  

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den 
SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/advisor/eu-
sfdr-jhhf-biotechnology-fund/. 
 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs 
berücksichtigt hat. 

 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Dieser Fonds strebt ein langfristiges Kapitalwachstum an, indem er in Aktien (auch als Unterneh-
mensanteile bezeichnet) von Biotechnologie- und biotechnologiebezogenen Unternehmen inves-
tiert.  

 
Anleger sollten diesen Abschnitt in Verbindung mit der Anlagestrategie des Fonds (wie im Ab-
schnitt „Anlageziel und Anlagepolitik“ der Prospektergänzung für den Fonds dargelegt) lesen.   
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die als Aus-
schlüsse implementiert werden, sind die in das Compliance-Modul eines Auftragsverwaltungs-
system eingebettet, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden. Die Ausschlüsse 
werden sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und machen es möglich, vorgeschla-
gene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Ände-
rungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen 
Abständen aktualisiert werden. 
 
Es werden Pläne für die Zusammenarbeit vereinbart und regelmäßig überprüft, einschließlich der 
Fortschritte, die während des 24-monatigen Zeitraums im Hinblick auf diese Pläne erzielt wurden. 

 

 
▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der 

Auswahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Fi-
nanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale ver-
wendet? 

 
Der Anlageverwalter wird auf der Grundlage eines Ratings von MSCI – https://www.msci.com/ 
oder eines gleichwertigen Ratings:  

 
➢ Filter anwenden, um sicherzustellen, dass mindestens 80 % des Portfolios in körper-

schaftliche Emittenten mit einem ESG-Risikorating von BB oder höher investiert wer-
den.  

 

X 

https://urldefense.com/v3/__https:/www.janushenderson.com/en-lu/advisor/eu-sfdr-jhhf-biotechnology-fund/__;!!AcBi8707M5M!quU8JkDG_bBj-6TFB12HujOXotLr3wkze9rnzLyhmoltee7x1woc4FXSlKVnULSpJq9wNA5kWkRrYuy_4MrHkZp1uwoJpW0EthtW5uVhkGfpY1Kz$
https://urldefense.com/v3/__https:/www.janushenderson.com/en-lu/advisor/eu-sfdr-jhhf-biotechnology-fund/__;!!AcBi8707M5M!quU8JkDG_bBj-6TFB12HujOXotLr3wkze9rnzLyhmoltee7x1woc4FXSlKVnULSpJq9wNA5kWkRrYuy_4MrHkZp1uwoJpW0EthtW5uVhkGfpY1Kz$
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➢ Kontakt zu Emittenten aufnehmen, die gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen, und nur 

dann investieren oder weiter investiert bleiben, wenn er im Rahmen dieses Dialogs fest-
stellt, dass sie auf dem Weg der Besserung sind. Wenn der Emittent die entsprechen-
den Anforderungen nicht innerhalb von 24 Monaten erfüllt, wird die Position veräußert 
und es werden Filter angewandt, um den Emittenten auszuschließen.  

 
Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmens-
weite Ausschlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst. Nähere Infor-
mationen dazu finden sich im Abschnitt „Anlagebeschränkungen“ des Prospekts.  
 
Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating höher als:  

 
a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickel-

ten“ Ländern, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, 
Staatsanleihen von entwickelten Ländern;  
 

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwel-
lenländern“, Aktien von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, 
Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von 
„Schwellenländern“. 

 
Der Anlageverwalter kann Fondspositionen eröffnen, die die oben genannten Ausschluss-
kriterien auf der Basis von Daten oder Überprüfungen Dritter scheinbar nicht erfüllen, wenn 
die verwendeten externen Daten nach Ansicht des Anlageverwalters unzureichend oder un-
genau sind. 

 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des Umfangs der An-
lagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Betracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 

 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen bewer-
tet? 

 
Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwal-
ters durch gute Unternehmensführungspraktiken aus.   
 
Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage 
und danach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltig-
keitsrisiken („Politik“) bewertet.   
 
Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom 
Anlageverwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Stan-
dards können unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitneh-
merbeziehungen, Mitarbeiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.   
Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden.  
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) 
unterzeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteili-
gungsunternehmen, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die 
UNPRI-Grundsätze bewertet. 
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 

 
Mindestens 90 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Fonds geförder-
ten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet.  
 

Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung der ökologischen oder sozialen Merkmale 

verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente, Private Equity sowie Instrumente 
gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements und/oder zu Anlagezwecken 
gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen in Indexderivaten. 

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Errei-

chung der durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale einge-
setzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen 
oder sozialen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Eigenschaf-

ten durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

 
Der Fonds setzt Derivate ein, um Engagements in Emittenten einzugehen, die nach Anwendung der Aus-
schlusskriterien, die in unserer Antwort auf die Frage „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie 
werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförder-
ten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“ beschrieben sind, im Anlageuniversum verbleiben. 

 
 
 
 
 
 
 

Anlagen

90 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

10 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer Ziel-
setzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 
 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der Taxonomie konform sind, wird voraussichtlich 0 % betra-
gen. Die EU-Taxonomie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen 
Nachhaltigkeit wirtschaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umwelt-
ziele umfassend ab. Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für 
den Fonds ausgewählten Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften 
fördern. 

 
 
 

  

Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und 
/ oder Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen? 
 
☐ Ja 

 

☐ In fossiles Gas                    ☐ In Kernenergie 

 

☒ Nein 

 
 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit 
der EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung 
der Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxo-
nomie-Konformität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staats-
anleihen, während das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 
Anlagen des Finanzprodukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engage-

ments in staatlichen Titeln. 
 

 
 

• Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnahmen? 
 
Nicht zutreffend. 

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer Zielsetzung, die nicht 

mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 
Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
 

Nicht zutreffend. 

Welche Anlagen fallen unter „#2 Sonstige“, welchen Zweck verfolgen sie, und 

gibt es ein Mindestmaß an ökologischen oder sozialen Schutzmaßnahmen? 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente, ergänzende liquide Mittel, 
Instrumente, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorüberge-
hende Positionen in Indexderivaten, ungedeckte Wertpapiere, Zweckgesellschaften für den Erwerb von 
Unternehmen, Wandelanleihen, Staatsanleihen mit Investment-Grade-Rating, Geldmarktinstrumente und 
Private-Equity-Anlagen gehören.  
 
Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale Schutz-
maßnahmen. 

 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Finanzpro-
dukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale konform ist? 
 

        Nicht zutreffend. 

 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanzprodukt geförder-
ten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang gebracht? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Methodik des Index 
sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten Marktindex? 
 

Nicht zutreffend. 

 

 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 

Nicht zutreffend. 
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 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/advi-
sor/eu-sfdr-jhhf-biotechnology-fund/ zu finden. 
 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlage-
politik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:     Emerging Markets Innovation Fund  

Kennung der juristischen Person: 2138002D3KY4XGB2Z943 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhalti-

gen Anlagen mit ökologischem Ziel tä-

tigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig eingestuft 

werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale und 

hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, hält je-

doch einen Mindestanteil von ___% an nachhaltigen 

Anlagen 

 

mit einem ökologischen Ziel in Wirtschaftstä-

tigkeiten, die nach der EU-Taxonomie als öko-

logisch nachhaltig eingestuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirtschaftstä-

tigkeiten, die nach der EU-Taxonomie nicht als 

ökologisch nachhaltig eingestuft werden 

 

mit einem sozialen Ziel 

 

Es wird ein Mindestmaß an nachhalti-

gen Anlagen mit sozialem Ziel tätigen: 

___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine nach-

haltigen Anlagen 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Finanz-
produkt gefördert? 
 
Der Fonds fördert den Klimaschutz, die Anlage in Unternehmen, die einen positiven Beitrag zur Erreichung der 
UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung leisten, und die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie 
Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). 
 
Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 
 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 
• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1 & 2 
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden Treib-
hausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen Vergleich zwischen Un-
ternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 
• % des Portfolios mit Ausrichtung auf die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung. 
 

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

 
Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Finanz-
produkts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts berück-
sichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 

 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 
PAI berück-

sichtigt? 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD 
 

Ausschluss-
verfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen 
 

Ausschluss-
verfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-
Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-horizon-
emerging-markets-innovation-fund/. 

Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs berücksichtigt 
hat. 

 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Dieser Fonds strebt durch Anlagen an Aktienmärkten der Schwellenländer und insbesondere durch ein Engage-

ment in innovativen Unternehmen, wie vorstehend definiert, Kapitalwachstum an. Anleger sollten diesen Ab-

schnitt in Verbindung mit der Anlagestrategie des Fonds (wie im Abschnitt „Fonds“ des Prospekts dargelegt) le-

sen.  

 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse im-
plementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebettet 
sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.  Die Ausschlüsse werden sowohl vor als 
auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene Transak-
tionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Po-
sitionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 
 
Ein verbindliches Element ist nicht als Ausschlusskriterium im Auftragsverwaltungssystem verankert, näm-
lich das „Ziel, eine niedrigere Kohlenstoffintensität als der MSCI Emerging Markets Index zu haben“ (die 
„Benchmark“). Diese Verpflichtung wird auf monatlicher Basis überwacht, indem die Kohlenstoffintensität 
des Portfolios mit der seiner Benchmark verglichen wird, wie von einem externen Datenanbieter berechnet.  
 

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu un-

terstützen. Um beispielsweise die Unterstützung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, 

damit der Fonds nicht in Emittenten investiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Un-

tersuchungen gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen.  

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-horizon-emerging-markets-innovation-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-horizon-emerging-markets-innovation-fund/
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Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Emittenten auszuschließen, die mutmaßlich gegen 

die Prinzipien des UNGC verstoßen haben (die Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption 

und Umweltverschmutzung abdecken).  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Ausschluss-

politik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Der Anlageverwalter wird sicherstellen, dass mindestens 20 % des Nettoinventarwerts des Fonds auf UN-

Ziele für nachhaltige Entwicklung ausgerichtet werden.  

Der Fonds wird bestrebt sein, eine geringere Kohlenstoffintensität als seine Benchmark zu haben.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrie-

ben höher als:  

a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten Län-

dern.  

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien 

von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit 

Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  

 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebenen 
Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach Ge-
nehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Aus-
schlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 
beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen 
beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen 
zweifeln lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 
einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 
Dritter genehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausge-
schlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit betei-
ligt ist. 
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 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 
 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters 

durch gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und 

danach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken 

(„Politik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom An-

lageverwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards 

können unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbezie-

hungen, Mitarbeiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) 

unterzeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungs-

unternehmen, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-

Grundsätze bewertet.  

 

  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

 
Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 60 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförder-

ten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur 

Erfüllung der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmittel-

äquivalente sowie Instrumente gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten 

werden, z. B. vorübergehende Positionen in Indexderivaten. Für Unternehmen aus Schwellenländern sind 

nur in begrenztem Umfang Daten zu den ökologischen und sozialen Merkmalen verfügbar. Daher werden 

einige der anderen Vermögenswerte Unternehmen umfassen, die nicht über die vorstehend beschriebe-

nen Metriken berichten.  

 

Das Merkmal einer im Vergleich zur Benchmark niedrigeren Kohlenstoffintensität wird auf der Ebene des 

Portfolios angewandt (und nicht auf der Ebene der einzelnen Positionen, die ein über dem Durchschnitt 

des Portfolios oder der Benchmark liegendes CO2-Profil aufweisen können).  

 

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozialen 
Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 

  

• Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale 

zu erreichen  
 
 
 
 
 

Anlagen

60 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

40 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer Ziel-
setzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie bietet 

zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher Aktivitäten, 

deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlageverwalter wendet seine 

eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen ökologische Merkmale in Über-

einstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern. 

 
Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder Kernenergie, 

die der EU-Taxonomie entsprechen?6 

 

☐ Ja 

 

☐ In fossiles Gas                    ☐ In Kernenergie 

 

☒ Nein 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxo-
nomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Konfor-
mität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während das 
zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzprodukts 
zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

 
 

6 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
Nicht zutreffend. 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher An-
lagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz? 

 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, 

die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positio-

nen in Indexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische 

oder soziale Schutzmaßnahmen.  
 

 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale konform 
ist? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 
 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 
 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-
sfdr-horizon-emerging-markets-innovation-fund/ zu finden.   

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlagepoli-
tik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-horizon-emerging-markets-innovation-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-horizon-emerging-markets-innovation-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:  Responsible Resources Fund     

Kennung der juristischen Person:213800SUMWA13II54903 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 

 
Der Fonds fördert den Klimaschutz, die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie Men-
schenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken) und die Anlage in 
Unternehmen, die auf die folgenden Nachhaltigkeitsthemen ausgerichtet sind: Energiewende; nachhaltige 
Mobilität, nachhaltige Industrie, nachhaltige Agrarwirtschaft und Kohlenstoffreduzierung. Der Fonds ver-
wendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

• Kohlenstoff – CO2-Bilanz Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fal-
lenden Treibhausgasemissionen des Unternehmens (sofern verfügbar). Scope-1-Emissionen stam-
men aus Quellen, die dem Unternehmen gehören oder von ihm kontrolliert werden, in der Regel aus 
der direkten Verbrennung von Brennstoffen in Öfen oder Fahrzeugen. Scope-2-Emissionen entste-
hen bei der Erzeugung des vom Unternehmen gekauften Stroms. 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  

• % des Portfolios mit Ausrichtung auf die Nachhaltigkeitsthemen des Fonds, basierend auf sei-
ner internen, eigenen Methodik  
 

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 

nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nach-

teiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 

PAI berück-

sichtigt? 

THG-Emissionen Ausschluss-

verfahren 

CO2-Bilanz Ausschluss-

verfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschluss-

verfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig 

sind 

Ausschluss-

verfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschluss-

verfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschluss-

verfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-An-

gaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-

responsible-resources-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs be-
rücksichtigt hat.  

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 

Dieser Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen an den globalen Aktienmärkten und besonders 

durch ein Engagement im Sektor der natürlichen Ressourcen an. Anleger sollten diesen Abschnitt in 

Verbindung mit der Anlagestrategie des Fonds (wie im Abschnitt „Fonds“ des Prospekts dargelegt) 

lesen.  

 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse 
implementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters 
eingebettet sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.  
 Die Ausschlüsse werden sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem 
Unteranlageberater, vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu ver-
hindern und jegliche Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittan-
bieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 
 
Die verbindlichen Kriterien für ein Engagement in Unternehmen, die auf mindestens eines der vorste-
hend genannten Nachhaltigkeitsthemen ausgerichtet sind, werden durch regelmäßige Untersuchun-
gen überwacht, anhand derer festgestellt wird, ob ausreichende Recherchen durchgeführt und doku-
mentiert wurden, um nachzuweisen, dass die Emittenten im Fonds einen positiven Beitrag zu den 
nachstehend genannten Nachhaltigkeitsthemen leisten und diesen korrekt zugeordnet wurden.  
 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-responsible-resources-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-responsible-resources-fund/
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 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu 

unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen in 

bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen 

wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstüt-

zung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten in-

vestiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-

Prinzipien verstoßen.  

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Emittenten aufgrund ihrer Be-

teiligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Insbesondere sind Emittenten ausgeschlossen, die 

mehr als 10 % ihres Umsatzes mit der Produktion fossiler Brennstoffe erwirtschaften. Emittenten, die mut-

maßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen haben (die Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedin-

gungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ebenfalls ausgeschlossen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-

schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Die Anlagestrategie des Fonds strebt ein Engagement von mindestens 80 % in Unternehmen an, die auf 

mindestens eines der folgenden Nachhaltigkeitsthemen ausgerichtet sind: Energiewende; nachhaltige 

Mobilität, nachhaltige Industrie, nachhaltige Agrarwirtschaft und Kohlenstoffreduzierung.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend be-

schrieben höher als:  

a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten 

Ländern.  

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien 

von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente 

mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  
 

Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschrie-
benen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und 
nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der 
Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
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Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 
beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quel-
len beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Ana-
lysen zweifeln lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 
einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 
Dritter genehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer aus-
geschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch ei-
gene Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätig-
keit beteiligt ist. 
 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 

 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 

gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-

nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Poli-

tik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlagever-

walter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter 

anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbe-

zahlung und Einhaltung der Steuervorschriften. Allgemein anerkannte Unternehmensführungsstandards kön-

nen für kleinere Organisationen oder zur Berücksichtigung lokaler Governance Standards im Ermessen des 

Anlageverwalters, wenn angemessen, angepasst werden.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet.  

 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 80 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung 

der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente so-

wie Instrumente gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. 

vorübergehende Positionen in Indexderivaten.  

  

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der durch 

das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozialen 
Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

  

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu errei-

chen  

 

 

 

 

 

Anlagen

80 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

20 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher 

Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlagever-

walter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen ökolo-

gische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 
 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen7? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

7 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 

Nicht zutreffend. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, 
die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen 
in Indexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder 
soziale Schutzmaßnahmen. 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

 

Nicht zutreffend. 

 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 

Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

 

Nicht zutreffend. 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 

Nicht zutreffend. 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 

Nicht zutreffend. 
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 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-
sfdr-responsible-resources-fund/ zu finden.  

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlagepoli-
tik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-responsible-resources-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-responsible-resources-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

‚Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:      Global Property Equities Fund 

Kennung der juristischen Person:213800JUO8N42HYG8F65 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhalti-

gen Anlagen mit ökologischem Ziel tä-

tigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig eingestuft 

werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale und 

hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, hält je-

doch einen Mindestanteil von ___% an nachhaltigen 

Anlagen 

 

mit einem ökologischen Ziel in Wirtschaftstä-

tigkeiten, die nach der EU-Taxonomie als öko-

logisch nachhaltig eingestuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirtschaftstä-

tigkeiten, die nach der EU-Taxonomie nicht als 

ökologisch nachhaltig eingestuft werden 

 

mit einem sozialen Ziel 

 

Es wird ein Mindestmaß an nachhalti-

gen Anlagen mit sozialem Ziel tätigen: 

___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine nach-

haltigen Anlagen 

 

 
 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 

 
Der Fonds fördert den Klimaschutz durch die Festsetzung von Zielen für die Reduzierung von Treib-
hausgasemissionen und die Unterstützung der Prinzipien des UN Global Compact (die Aspekte wie 
Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds 
ist außerdem bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohlergehen 
des Menschen schaden können, zu vermeiden, indem er verbindliche Ausschlüsse anwendet. Der 
Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu errei-
chen. 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UN Global Compact 

• % des Portfolios: Emittenten mit wissenschaftlich fundierten Emissionszielen oder einer nachgewiese-
nen Verpflichtung zur Annahme wissenschaftlich fundierter Emissionsziele 

• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfolgenden Ab-
schnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur 
Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merk-
male verwendet?“. 

 
 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

 
Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 
 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die PAI be-

rücksichtigt? 

THG-Emissionen Durch einen direkten Di-

alog mit Unternehmen 

CO2-Bilanz Durch einen direkten Di-

alog mit Unternehmen 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen  Durch einen direkten Di-

alog mit Unternehmen 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschlussverfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschlussverfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den 

SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-

sfdr-global-property-equities-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs be-
rücksichtigt hat.  

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 
 

Dieser Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen an den globalen Aktienmärkten und besonders durch 

ein Engagement in immobilienbezogenen Wertpapieren an.  
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse imple-
mentiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebettet 
sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.  Die Ausschlüsse werden sowohl vor als 
auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene Transakti-
onen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Positi-
onen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 

 
Ein verbindliches Kriterium – „Ausschluss von Direktanlagen in Gefängnis-REITs“ – ist nicht auf der Basis 
automatisierter Datenpunkte verfügbar und wird durch externe oder interne Recherchen nachgewiesen.  

 
 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-

wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale 

zu unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen 

in bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-global-property-equities-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-global-property-equities-fund/
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wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstüt-

zung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten in-

vestiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-

Prinzipien verstoßen.  

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Gefängnis-REITs auszuschlie-

ßen. Emittenten, die mutmaßlich gegen die Prinzipien des UN Global Compact verstoßen haben (die 

Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), 

sind ebenfalls ausgeschlossen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-

schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst:  

 
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Der Anlageverwalter arbeitet aktiv mit Unternehmen zusammen, um die Annahme von wissenschaftlich 

fundierten Emissionszielen oder eine nachgewiesene Verpflichtung zur Annahme wissenschaftlich fun-

dierter Emissionsziele1 zu fördern. Der Anlageverwalter verpflichtet sich, dass mindestens 10 % der Un-

ternehmen im Portfolio genehmigte oder zugesagte Ziele haben, und wird die Fortschritte dieser Unter-

nehmen im Hinblick auf diese Ziele überwachen.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend be-

schrieben höher als:  

a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten 

Ländern.  

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien 

von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente 

mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  

 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebe-
nen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und 
nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der 
Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 
beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen 
beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen 
zweifeln lassen.  
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Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 
einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 
Dritter genehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer aus-
geschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit 
beteiligt ist. 
 

1. Zugelassen oder geprüft von SBT – https://sciencebasedtargets.org/ oder gleichwertig 
 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 

gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-

nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Poli-

tik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlage-

verwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können 

unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitar-

beiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

 
Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze be-
wertet.  

 

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 90 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung 

der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente 

sowie Instrumente gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. 

vorübergehende Positionen in Indexderivaten.  

   

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozialen 
Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

  
 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu er-

reichen  
 
 
 
 
 
 
 

Anlagen

90 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

10 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer Ziel-
setzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftli-

cher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der 

Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten 

Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

 

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen8? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

8 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaß-
nahmen? 

 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
Nicht zutreffend. 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anla-
gezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozi-
alen Mindestschutz? 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, die 

zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen in 

Indexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder so-

ziale Schutzmaßnahmen. 

 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
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 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-
tor/eu-sfdr-global-property-equities-fund/ zu finden.  

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-An-
lagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-global-property-equities-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-global-property-equities-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt 
ist und eine Liste von 
ökologisch nach-
haltigen Wirt-
schaftstätigkeiten 
enthält. Diese Ver-
ordnung umfasst kein 
Verzeichnis der so-
zial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkei-
ten. Nachhaltige An-
lagen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Taxo-
nomie übereinstim-
men oder auch nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsindi-
katoren messen, wie 
die durch das Finanz-
produkt geförderten 
ökologischen oder 
sozialen Merkmale 
erreicht werden. 

 
 

Eine nachhaltige In-
vestition ist eine An-
lage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die An-
lage keinem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel erheblich zuwi-
derläuft und die Un-
ternehmen, in die in-
vestiert wird, gut ge-
führt sind. 

ANHANG II 
 

Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung 
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:   Global Technology Leaders Fund 

Kennung der juristischen Person:213800QJI37OX4A6KI81 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 
Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nach-
haltigen Anlagen mit ökologi-

schem Ziel tätigen: ___% 
 

in Wirtschaftstätigkeiten, 
die nach der EU-Taxono-
mie als ökologisch nach-
haltig eingestuft werden 
 
in Wirtschaftstätigkeiten, 
die nach der EU-Taxono-
mie nicht als ökologisch 
nachhaltig eingestuft wer-
den 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merk-
male und hat zwar keine nachhaltige Anlage 

zum Ziel, hält jedoch einen Mindestanteil von ___% 
an nachhaltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie als ökologisch nachhaltig ein-
gestuft werden 
 
mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 

 
Es wird ein Mindestmaß an nach-
haltigen Anlagen mit sozialem 

Ziel tätigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 
 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 
 
Der Fonds fördert den Klimaschutz und die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie 
Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken).  
 
Der Fonds setzt die Ausübung von Stimmrechten und den direkten Dialog mit Unternehmen gemäß der 
Politik des Anlageverwalters ein. 
 
Der Fonds ist außerdem bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohl-
ergehen des Menschen oder der Umwelt schaden können, zu vermeiden, indem er verbindliche Aus-
schlüsse anwendet.  
 
Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu 
erreichen. 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung 
der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder 
sozialen Merkmale zu messen? 

 

• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fal-
lenden Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was 
einen Vergleich zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 

 

• Kohlenstoff – CO2-Bilanz Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fal-
lenden Treibhausgasemissionen des Unternehmens (sofern verfügbar). Scope-1-Emissionen 
stammen aus Quellen, die dem Unternehmen gehören oder von ihm kontrolliert werden, in der 
Regel aus der direkten Verbrennung von Brennstoffen in Öfen oder Fahrzeugen. Scope-2-Emissi-
onen entstehen bei der Erzeugung des vom Unternehmen gekauften Stroms. 

 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  
 

• Anzahl der Unternehmen, mit denen der Anlageverwalter gemäß seinem Engagement-Ansatz in 
Kontakt steht 

 

• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfolgenden 
Abschnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anla-
gen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozi-
alen Merkmale verwendet?“.  

 
 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanz-
produkt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige An-
lage zu diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise 
zu tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezie-
len erheblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  

Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren be-

rücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 • Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für mul-

tinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-

schenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 
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Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-kon-
forme Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen 
dürfen („Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien beglei-
tet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsak-
tivitäten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzpro-
dukts berücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozia-
len Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 

  

 
 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Aus-
wirkungen (Princi-
pal Adverse Impacts, 
PAI) handelt es sich 
um die wichtigsten 
negativen Auswir-
kungen von Anlage-
entscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfakto-
ren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- und 
Arbeitnehmerbe-
lange, die Achtung 
der Menschenrechte 
sowie auf Angele-
genheiten der Be-
kämpfung von Kor-
ruption und Beste-
chung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswir-

kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 

 

Nein 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Aus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 

PAI berück-

sichtigt? 

THG-Emissionen Ausschlussver-

fahren 

CO2-Bilanz Ausschlussver-

fahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschlussver-

fahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig 

sind 

Ausschlussver-

fahren 

Aktivitäten mit negativen Auswirkungen auf Gebiete mit sensibler biologi-

scher Vielfalt 

Ausschlussver-

fahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD MNE Ausschlussver-

fahren 

 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den 

SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-

esg-horizon-global-technology-leaders-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs be-
rücksichtigt hat. 

 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-global-technology-leaders-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-global-technology-leaders-fund/
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Die Anlagestrategie 
bestimmt die Anlage-
entscheidungen auf 
der Grundlage von 
Faktoren wie Anlage-
ziele und Risikotole-
ranz. 

 

• Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 
Dieser strebt Kapitalwachstum durch Anlagen in den globalen Aktienmärkten und besonders durch ein Enga-

gement in technologiebezogenen Wertpapieren an.  

Bei Unternehmen, die nach Ansicht des Anlageverwalters vor potenziellen ökologischen oder sozialen Her-

ausforderungen stehen, wird ein aktiver Dialog angestoßen, werden Stimmrechte ausgeübt und (gegebenen-

falls) Aktionspläne empfohlen, um Nachhaltigkeitsrisiken zu ermitteln und Abhilfemaßnahmen zu beeinflus-

sen.  

Wenn der Anlageverwalter befürchtet, dass ein Unternehmen angemessene ökologische bzw. soziale Stan-

dards nicht einhält, ergreift er geeignete Abhilfemaßnahmen, zu denen eine Kontaktaufnahme oder eine Ver-

äußerung zählen können.  
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse imple-
mentiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebettet 
sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.   Die Ausschlüsse werden sowohl vor als 
auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene Transaktio-
nen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Positio-
nen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 

 
 
 

 • Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der 
Auswahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Fi-
nanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale ver-
wendet? 
 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu un-

terstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen in be-

stimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen wird, 

dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstützung der 

UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten investiert, die auf 

der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen.  

 
Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Emittenten aufgrund ihrer Beteili-

gung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Insbesondere werden Emittenten ausgeschlossen, wenn sie 

mit bedenklichen Chemikalien in Verbindung stehen oder mehr als 5 % ihres Umsatzes mit der Produktion 

von fossilen Brennstoffen, Kernwaffen, Tabak, Pelzen, Alkohol, ziviler Rüstung, intensiver Landwirtschaft, 

Kernkraft, Glücksspiel, Pornografie und Tierversuchen (ausgenommen medizinische Versuche) erzielen.  

 

Emittenten, die mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen haben (die Aspekte wie Menschenrechte, 

Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ebenfalls ausgeschlossen.  

 

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Ausschluss-

politik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
 
Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen Anlageent-
scheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit zu Zeit aktuali-
siert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender umstrittener 
Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an einem Hersteller um-
strittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 
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Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von unseren 
ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in denen hinrei-
chende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht korrekt oder angemessen 
sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird festgestellt, dass eine Portfolioposi-
tion aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, vorübergehende Position usw.) diese 
Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des 
Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzufechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Auf-
hebung durch das Investment Research gewährt, muss die Position unter normalen Marktbedingun-
gen unverzüglich veräußert werden. 

 
Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrieben 

höher als:  

90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, Schuldti-

tel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten Ländern.  

 

 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien von 

Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Hoch-

zins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  
 

Der Anlageverwalter bewertet bei jedem vom Fonds gehaltenen Unternehmen seine Auswirkungen auf Um-

welt und Gesellschaft und analysiert zusätzlich die Risiken im Zusammenhang mit der Unternehmensführung.  

 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebenen 
Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach Ge-
nehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Ausschlüsse 
verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn bei-
spielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen beruht 
oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen zweifeln 
lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung ei-
nem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten Dritter 
genehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausge-
schlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene Ana-
lysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit beteiligt ist. 
 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungsprak-
tiken umfassen The-
men wie solide Füh-
rungsstrukturen, Ar-
beitnehmerbeziehun-
gen, Mitarbeiterbe-
zahlung und die Ein-
haltung von Steuer-
vorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Un-
ternehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich durch gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-

nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) 

bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlagever-

walter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter an-

derem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbezah-

lung und Einhaltung der Steuervorschriften. Der Anlageverwalter legt Wert auf die Bewertung der Unterneh-

menskultur, der Werte, der Geschäftsstrategie, der Diversität im Verwaltungsrat und Kontrollen. Allgemein 
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anerkannte Unternehmensführungsstandards können für kleinere Organisationen oder zur Berücksichtigung 

lokaler Governance Standards im Ermessen des Anlageverwalters, wenn angemessen, angepasst werden.  

 

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen, 
vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet.  

 

 
 
 

Die Vermögensallo-
kation beschreibt 
den Anteil der Anla-
gen in bestimmten 
Vermögenswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 
Mindestens 85 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung 

der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente so-

wie Instrumente gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vo-

rübergehende Positionen in Indexderivaten. 

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozia-
len Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder so-

zialen Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu 

erreichen 

Anlagen

85 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

15 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 

Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher 

Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlagever-

walter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen öko-

logische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / 

oder Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen9? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen Tä-
tigkeiten direkt, ei-
nen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätigkei-
ten sind Tätigkeiten, 
für die es noch keine 
CO2-armen Alterna-
tiven gibt und die un-
ter anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, die 
den besten Leistun-
gen entsprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit 
der EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung 
der Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxo-
nomie-Konformität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsan-
leihen, während das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die An-
lagen des Finanzprodukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements 

in staatlichen Titeln. 
 

 

 
 
 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-

men? 

Nicht zutreffend. 

 
 

9 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-

Taxonomie, wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie 

erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich 

der fossilen Gase und der Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1214 der Kommission festgelegt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologischen 
Ziel, die die Krite-
rien für ökologisch 
nachhaltige Wirt-
schaftsaktivitäten im 
Sinne der EU-Taxo-
nomie nicht berück-
sichtigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 

Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 

Nicht zutreffend. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 

Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 

oder sozialen Mindestschutz? 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, die 

zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen in 

Indexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder sozi-

ale Schutzmaßnahmen. 

 

 
 

Bei den Referenzin-

dizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob das 

Finanzprodukt die 

von ihm geförderten 

ökologischen oder 

sozialen Merkmale 

erfüllt. 

 
 
 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses 

Finanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale 

konform ist? 

Nicht zutreffend. 

Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Fi-
nanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang 
gebracht? 

 
Nicht zutreffend. 
 

Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Me-
thodik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 
 

Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-
esg-horizon-global-technology-leaders-fund/ zu finden.  
 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlagepoli-
tik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 

  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-global-technology-leaders-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-global-technology-leaders-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 
 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:    Pan European Absolute Return Fund   

Kennung der juristischen Person:213800SJOFGYRHL3M492 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von 10 % an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 

 
Der Fonds fördert die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbe-
dingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds ist außerdem bestrebt, Anlagen in 
bestimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen schaden können, zu ver-
meiden, indem er verbindliche Ausschlüsse anwendet.  
 
Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu errei-
chen. 
. 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 
- Gesamtstatus der Long-Komponente hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  

 
- Anwendung von ESG-Ausschlussverfahren für die Long-Komponente – für nähere Einzelheiten zu 

den Ausschlüssen, siehe nachfolgenden Abschnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrate-
gie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt 
geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“. 

 
 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanz-
produkt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige An-
lage zu diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend.  

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise 
zu tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezie-
len erheblich zu schaden? 

 
Nicht zutreffend.  

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhal-
tigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend.  
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend.  

Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 

 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 

nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 
Dieser Fonds strebt eine von den Marktbedingungen unabhängige positive (absolute) Rendite durch An-
lagen an den europäischen Aktienmärkten an.  
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse für 
die Long-Positionen implementiert, die in das Compliance-Modul eingebettet sind, wobei fortlaufend Daten 
eines Drittanbieters genutzt werden. Die Ausschlüsse werden sowohl vor als auch nach dem Handel an-
gewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausge-
schlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, 
wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der 
Auswahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Fi-
nanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale ver-
wendet? 

 
Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter für seine Long-Positionen, um die Erreichung einiger 
der geförderten Merkmale zu unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter 
angewandt, um Anlagen in bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird er-
wartet, dass dies dazu führen wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres 
Beispiel: Um die Unterstützung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der 
Fonds nicht in Emittenten investiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersu-
chungen gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen.  
 
Der Anlageverwalter investiert sowohl in Long- als auch in Short-Positionen. Der Anlageverwalter verwen-
det bei seinen Long-Positionen Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Emittenten aufgrund ihrer Betei-
ligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Speziell sind Emittenten ausgeschlossen, die mehr als 
10 % ihres Umsatzes aus der Gewinnung von Kraftwerkskohle, Schieferenergie, Ölsand oder Öl- und 
Gasbohrungen oder -exploration in der Arktis erzielen.  
 
Emittenten, die mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen haben (die Aspekte wie Menschen-
rechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ebenfalls ausge-
schlossen.  
 
Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-
schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen Anla-
geentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit zu 
Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender umstrit-
tener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an einem Her-
steller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in de-
nen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht korrekt 

X 
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oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird festgestellt, 
dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, vorüberge-
hende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 90 Tage 
Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzufechten. Wird 
nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research gewährt, muss die 
Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

 
Im Rahmen der Anlagestrategie für die Long-Positionen im Fonds schließt der Anlageverwalter auf der 
Grundlage von ESG-Bewertungskriterien Dritter auch die untersten 10 % der Emittenten aus.  
Darüber hinaus unterzieht der Anlageverwalter mindestens 90 % der Long-Positionen einer Überprüfung 
aus ESG-Sicht (d. h. einer „extra-finanziellen Analyse“).  

 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebe-
nen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und 
nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der 
Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  

 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 
beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen 
beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen 
zweifeln lassen.  

 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 
einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 
Dritter genehmigen muss.  

 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer aus-
geschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit 
beteiligt ist. 

 
 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 

 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Un-
ternehmen bewertet? 

 
Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters 
durch gute Unternehmensführungspraktiken aus.  
Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und 
danach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken 
(„Politik“) bewertet.  
Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anla-
geverwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können 
unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitar-
beiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften. Der Anlageverwalter legt besonderen Wert auf 
die Bewertung der Unternehmenskultur, der Werte, der Geschäftsstrategie, der Zusammensetzung des 
Verwaltungsrats und der Diversität, der Steuertransparenz, der Abschlussprüfung, der Kontrollen und der 
Vergütung. Allgemein anerkannte Unternehmensführungsstandards können für kleinere Organisationen 
oder zur Berücksichtigung lokaler Governance Standards im Ermessen des Anlageverwalters, wenn an-
gemessen, angepasst werden.  Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) un-
terzeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Beteiligungsunternehmen, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die 
UNPRI-Grundsätze bewertet.  
 

 
 
 

Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 10 % des eingesetzten Kapitals des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Grundsätzlich wird eine Spanne von 
10 bis 50 % des eingesetzten Kapitals erwartet, da die Long-Anlageallokation, die nachhaltige Merkmale 
fördert, in verschiedenen Wirtschafts- und Börsenzyklen unterschiedlich ausfallen wird. Zu den übrigen 
Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, 
können Barmittel oder Barmitteläquivalente, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehal-
tene Instrumente wie z. B. vorübergehende Positionen in Indexderivaten und Short-Positionen in Aktien 
gehören.  

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der durch das Finanz-

produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozialen Merkmalen 
ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder so-

zialen Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Der Fonds setzt in der Regel Derivate ein, um ein synthetisches Engagement zur Erreichung der vorste-
hend beschriebenen ökologischen und sozialen Merkmale zu erreichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anlagen

10 % – 50 % #1 Nach 
E/S-Merkmalen ausgerichtet

50 % – 90 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 
Nicht zutreffend. 
Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxono-
mie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirt-
schaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. 
Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausge-
wählten Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

 

 
 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / 
oder Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen10? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanz-
produkts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

10 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, wenn 
sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe 
Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der Kernenergie, die der 
EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend.  

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 
 
 

Nicht zutreffend.  

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, die 
zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen in 
Indexderivaten und Short-Positionen in Aktien. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hin-
blick auf ökologische oder soziale Schutzmaßnahmen. 

 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 
 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Me-
thodik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-
sfdr-pan-european-absolute-return-fund/ zu finden.  

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlagepolitik“ 
von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-absolute-return-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-absolute-return-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:    Pan European Property Equities Fund   

Kennung der juristischen Person:213800UJGEEKJEUMF834 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 
 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 

Der Fonds fördert den Klimaschutz durch die Festsetzung von Zielen für die Reduzierung von Treibhaus-
gasemissionen und die Unterstützung der Prinzipien des UN Global Compact (die Aspekte wie Menschen-
rechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds verwendet keine 
Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 

• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UN Global Compact  
 

• % des Portfolios: Emittenten mit wissenschaftlich fundierten Emissionszielen oder einer nachgewiese-
nen Verpflichtung zur Annahme wissenschaftlich fundierter Emissionsziele  
 

 

X 
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 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

 
Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Finanz-
produkts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts berück-
sichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Aus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die PAI 

berücksichtigt? 

THG-Emissionen Durch einen di-

rekten Dialog mit 

Unternehmen 

CO2-Bilanz Durch einen di-

rekten Dialog mit 

Unternehmen 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Durch einen di-

rekten Dialog mit 

Unternehmen 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschlussver-

fahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschlussver-

fahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-

Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-

european-property-equities-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs be-
rücksichtigt hat.  

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Ein typischer Anleger in diesem Fonds wäre jemand, der durch Anlagen in den europaweiten Aktienmärkten 

und besonders durch ein Engagement in immobilienbezogenen Wertpapieren ein Kapitalwachstum anstrebt.  

 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse im-
plementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebettet 
sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.   Die Ausschlüsse werden sowohl vor als 
auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene Transak-
tionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Po-
sitionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 
 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-property-equities-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-property-equities-fund/
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 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu un-

terstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen in bestimm-

ten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen wird, dass der 

Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstützung der UNGC-Prin-

zipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten investiert, die auf der Grundlage 

von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen.  

Emittenten, die mutmaßlich gegen die Prinzipien des UN Global Compact verstoßen haben (die Aspekte wie 

Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ausgeschlos-

sen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Ausschluss-

politik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  

• Antipersonenminen;  

• chemische Waffen;  

• biologische Waffen. 
 

Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

 

Der Anlageverwalter arbeitet aktiv mit Unternehmen zusammen, um die Annahme von wissenschaftlich fundier-

ten Emissionszielen oder eine nachgewiesene Verpflichtung zur Annahme wissenschaftlich fundierter Emissi-

onsziele1 zu fördern. Der Anlageverwalter verpflichtet sich, dass mindestens 10 % der Unternehmen im Portfolio 

genehmigte oder zugesagte Ziele haben, und wird die Fortschritte dieser Unternehmen im Hinblick auf diese 

Ziele überwachen.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrieben 

höher als:  

a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, Schuld-

titel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten Ländern.  

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien von 

Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Hoch-

zins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  

 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebenen 
Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach Geneh-
migung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Ausschlüsse ver-
wendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
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Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn bei-
spielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen beruht 
oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen zweifeln 
lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung einem 
funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten Dritter ge-
nehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausgeschlos-
senen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene Analysen zu 
der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit beteiligt ist. 

 
1. Zugelassen oder geprüft von SBT – https://sciencebasedtargets.org/ oder gleichwertig 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 

gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-

nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) 

bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlagever-

walter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter 

anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbe-

zahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen, 
vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet.  

 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 90 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung 

der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente so-

wie Instrumente gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. 

vorübergehende Positionen in Indexderivaten.  

  

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung 

der durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder 
sozialen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 
 
 

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu 

erreichen  
 
 
 
 
 

Anlagen

90 % #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

10 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend.  

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftli-

cher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der 

Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten 

Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen11? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxo-
nomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Konfor-
mität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während das 
zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzprodukts 
zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 
 
 

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
Nicht zutreffend. 

 
 

11 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
 

Nicht zutreffend. 
 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher An-
lagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, die 
zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen in In-
dexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale 
Schutzmaßnahmen. 

 

 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

Nicht zutreffend. 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/in-
vestor/eu-sfdr-pan-european-property-equities-fund/ zu finden.  
 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-
Anlagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 
  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-property-equities-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-property-equities-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 
 

Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung 
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:      Pan European Smaller Companies Fund 

Kennung der juristischen Person:213800PTNMP9V9T45J20 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhalti-

gen Anlagen mit ökologischem Ziel tä-

tigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach 

der EU-Taxonomie als ökolo-

gisch nachhaltig eingestuft wer-

den 

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach 

der EU-Taxonomie nicht als öko-

logisch nachhaltig eingestuft wer-

den 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) 
Merkmale und hat zwar keine nachhal-
tige Anlage zum Ziel, hält jedoch einen 
Mindestanteil von ___% an nachhaltigen 
Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach 

der EU-Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig eingestuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach 
der EU-Taxonomie nicht als öko-
logisch nachhaltig eingestuft wer-
den 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhalti-

gen Anlagen mit sozialem Ziel tätigen: 

___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch 
keine nachhaltigen Anlagen 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 
 

Der Fonds fördert den Klimaschutz, vermeidet Emittenten mit hoher Kohlenstoffintensität, die nicht über 
eine glaubwürdige Übergangsstrategie verfügen, und unterstützt die Prinzipien des UNGC (die Aspekte 
wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der 
Fonds ist außerdem bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohl-
ergehen des Menschen schaden können, zu vermeiden, indem er verbindliche Ausschlüsse anwendet.  
 
Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu 
erreichen. 

 

• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung 
der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder 
sozialen Merkmale zu messen? 

 
• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2  

X 
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Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen Ver-
gleich zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 

 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  
 

• % der Emittenten innerhalb des Portfolios, die nach der eigenen Methodik des Anlageverwal-
ters eine glaubwürdige Übergangsstrategie aufweisen.  

 

• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfol-
genden Abschnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der 
Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder so-
zialen Merkmale verwendet?“.  

 
 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanz-
produkt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige An-
lage zu diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise 
zu tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezie-
len erheblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen 
für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirt-
schaft und Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-kon-
forme Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchti-
gen dürfen („Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien be-
gleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzpro-
dukts berücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozia-
len Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden 

wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachtei-

lige Auswirkung 

Wie wird die PAI berücksichtigt? 

THG-Emissionen Ausschlussverfahren 

CO2-Bilanz Ausschlussverfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschlussverfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der 

fossilen Brennstoffe tätig sind 

Ausschlussverfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschlussverfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschlussverfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-

Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-

pan-european-smaller-companies-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs 
berücksichtigt hat.  

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

▪ Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Der Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen in kleineren Unternehmen an den paneuropäischen 

Aktienmärkten an.  

 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse 
implementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters ein-
gebettet sind, wobei fortlaufend Daten eines Drittanbieters genutzt werden.   Die Ausschlüsse werden 
sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorge-
schlagene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderun-
gen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen 
aktualisiert werden. 
 

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei 
der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch die-
ses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merk-
male verwendet? 
 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale 

zu unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen 

in bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu füh-

ren wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-smaller-companies-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-smaller-companies-fund/
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Unterstützung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emit-

tenten investiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die 

UNGC-Prinzipien verstoßen.  

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Emittenten aufgrund ihrer Be-

teiligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Konkret sind Emittenten ausgeschlossen, die mehr 

als 10 % ihres Umsatzes aus der Gewinnung von Ölsand, arktischem Öl und Gas und Kraftwerkskohle 

oder mit Tabak erzielen. Emittenten, die mutmaßlich gegen die Prinzipien des UN Global Compact ver-

stoßen haben (die Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltver-

schmutzung abdecken), sind ebenfalls ausgeschlossen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-

schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen Anlageent-
scheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit zu Zeit aktu-
alisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender umstrittener 
Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an einem Hersteller 
umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  

• Antipersonenminen;  

• chemische Waffen;  

• biologische Waffen. 
 

Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von unseren 
ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in denen hinrei-
chende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht korrekt oder angemes-
sen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird festgestellt, dass eine Portfoli-
oposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, vorübergehende Position usw.) 
diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 90 Tage Zeit, um die Klassifizierung 
des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzufechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine 
Aufhebung durch das Investment Research gewährt, muss die Position unter normalen Marktbedin-
gungen unverzüglich veräußert werden. 

 

 

Der Anlageverwalter kann in Emittenten mit einer hohen Kohlenstoffintensität1 investieren (sofern diese 

nicht wie vorstehend beschrieben ausgeschlossen sind), wenn er auf der Grundlage seiner eigenen 

nachstehend beschriebenen Methodik feststellt, dass diese Emittenten über eine glaubwürdige Über-

gangsstrategie verfügen.  

Gemäß der eigenen Methodik des Anlageverwalters wird bei einem Unternehmen nur dann davon aus-

gegangen, dass es über eine glaubwürdige Übergangsstrategie verfügt, wenn es mindestens einen der 

folgenden Punkte erfüllt: 

 

• es hat ein wissenschaftlich fundiertes Emissionsziel oder eine nachgewiesene Verpflichtung 
zur Annahme eines wissenschaftlich fundierten Emissionsziels (zugelassen oder geprüft 
von SBT – https://sciencebasedtargets.org/, oder gleichwertig); oder 
 

• es hat eine Klimabewertung von B oder höher (Bewertung von CDP- https://www.cdp.net/en, oder 

gleichwertig); oder  
 

• es hat ein ESG-Rating von A oder höher (Rating von MSCI – https://www.msci.com/, oder gleich-

wertig)  

Bei der Bewertung der Stichhaltigkeit der Übergangsstrategie können auch zusätzliche Kriterien heran-

gezogen werden.  
 

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend be-

schrieben höher als:  
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a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten 

Ländern.  

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Ak-

tien von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstru-

mente mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  
 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschrie-
benen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und 
nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der 
Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 
beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quel-
len beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Ana-
lysen zweifeln lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 
einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Da-
ten Dritter genehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer aus-
geschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch ei-
gene Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätig-
keit beteiligt ist. 

1. Hohe Kohlenstoffintensität bezieht sich auf die 10 % der Unternehmen mit den höchsten Emissionen in Westeuropa 

(einschließlich des Vereinigten Königreichs), deren Marktkapitalisierung unter 7 Mrd. EUR liegt, wobei eine Unter-

grenze von 1 Mrd. EUR gilt.  
 

 
 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung 

des Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie 
in Betracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten 
Unternehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters 

durch gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und 

danach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken 

(„Politik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlage-

verwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können 

unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitar-

beiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze be-
wertet.  

 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 

Mindestens 75 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung 

der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente 

sowie Instrumente gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. 

vorübergehende Positionen in Indexderivaten.  

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozi-
alen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

  

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder 

sozialen Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale 

zu erreichen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlagen

75 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

25 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxono-

mie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirt-

schaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. 

Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausge-

wählten Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

 
 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und 
/ oder Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen12? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit 
der EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung 
der Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxo-
nomie-Konformität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsan-
leihen, während das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 
Anlagen des Finanzprodukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements 

in staatlichen Titeln. 
 

 
 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungs-
maßnahmen? 
 

Nicht zutreffend. 

 
 

12 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
Nicht zutreffend. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz? 
 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, 

die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positio-

nen in Indexderivaten.  

 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses 
Finanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale 
konform ist? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Fi-
nanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang 
gebracht? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Me-
thodik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-
lu/investor/eu-sfdr-pan-european-smaller-companies-fund/ zu finden.  

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-
Anlagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 
  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-smaller-companies-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-smaller-companies-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 
 

Produktname:      Euroland Fund 

Kennung der juristischen Person:213800BBUJB2HJ1RZ384 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel? 

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nach-

haltigen Anlagen mit ökologi-

schem Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, 

die nach der EU-Taxono-

mie als ökologisch nach-

haltig eingestuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, 

die nach der EU-Taxono-

mie nicht als ökologisch 

nachhaltig eingestuft wer-

den 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merk-
male und hat zwar keine nachhaltige Anlage 
zum Ziel, hält jedoch einen Mindestanteil von 
___% an nachhaltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhaltig 

eingestuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nach-
haltig eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nach-

haltigen Anlagen mit sozialem 

Ziel tätigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch 
keine nachhaltigen Anlagen 

 

 
 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 
 
Der Fonds fördert den Klimaschutz und vermeidet Emittenten mit hoher Kohlenstoffintensität, die nicht über eine 
glaubwürdige Übergangsstrategie verfügen. Der Fonds ist außerdem bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkei-
ten, die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen schaden können, zu vermeiden, indem er ver-
bindliche Ausschlüsse anwendet, und fördert die Unterstützung der UNGC-Prinzipien (die Aspekte wie Men-
schenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). 
Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 
• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2 
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallen-
den Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen 
Vergleich zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 

 

• % der Emittenten innerhalb des Portfolios, die nach der eigenen Methodik des Anlagever-
walters eine glaubwürdige Übergangsstrategie aufweisen. 
 

• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfol-
genden Abschnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der 
Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder 
sozialen Merkmale verwendet?“. 
 

• Anzahl der gehaltenen Emittenten mit einem UNGC-Status „fail“ (Verstoß) 
 

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

 
Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 
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Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 

nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 

  

 
 

Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Aus-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die PAI be-

rücksichtigt? 

THG-Emissionen Ausschlussverfahren 

CO2-Bilanz Ausschlussverfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschlussverfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschlussverfahren 

Aktivitäten mit negativen Auswirkungen auf Gebiete mit sensibler biologischer Vielfalt Ausschlussverfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschlussverfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD  Dialog mit Emittenten, 

bei denen Verstöße 

vorliegen. 

 

Weitere Einzelheiten zu dem gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-Angaben 

auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-euroland-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs berück-
sichtigt hat.  

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-euroland-fund/
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Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 

Der Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen am „Euroland“-Aktienmarkt an.  

Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Aus-

schlüsse implementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlage-

verwalters eingebettet sind, wobei fortlaufend Daten eines Drittanbieters genutzt werden.   Die Aus-

schlüsse werden sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unter-

anlageberater, vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhin-

dern und jegliche Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittan-

bieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 

Zwei der nachstehend genannten verbindlichen Kriterien für Emittenten mit hoher Kohlenstoffinten-

sität sind nicht als automatisierte Datenpunkte verfügbar und werden durch externe oder interne 

Analysen belegt:  

• Im speziellen Fall des Luftfahrtsektors hat das Unternehmen erhebliche Investitionen in die Flug-

zeugflotte getätigt, um den Kohlenstoffausstoß zu verringern (d. h. das Flottenalter liegt unter dem 

Durchschnitt); oder  

 
• Der Emittent hat sich verpflichtet, 30 % der künftigen Bruttoinvestitionen und/oder der Forschungs- 
und Entwicklungsausgaben für nachhaltigkeitsorientierte Projekte zu verwenden.  

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu 

unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen in 

bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen 

wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Emittenten aufgrund ihrer Beteili-

gung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Konkret werden Emittenten werden ausgeschlossen, wenn 

sie (1) Umsätze aus der Erzeugung, Herstellung, Verwaltung oder Lagerung von spaltbarem Material erzie-

len, das in/für Kernwaffen verwendet wird.  (2) mehr als 10 % ihres Umsatzes aus der Gewinnung von 

Ölsand, arktischem Öl und Gas und Kraftwerkskohle, aus der Stromerzeugung mit Kraftwerkskohle oder mit 

Palmöl oder Tabak erzielen. 

Der Anlageverwalter wird nur dann in Emittenten, die gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen, investieren 

oder weiter in ihnen investiert bleiben, wenn er feststellt, dass sie auf dem Weg der Besserung sind.  In 

diesem Fall wird der Anlageverwalter über einen Zeitraum von 24 Monaten ab einem „fail“-Rating mit diesen 

Emittenten zusammenarbeiten.  Wenn der Emittent nach Ablauf dieses Zeitraums weiterhin gegen die Prin-

zipien des UNGC verstößt, veräußert der Anlageverwalter die Position, und es werden Filter angewandt, 

um den Emittenten auszuschließen. 

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-

schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 
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Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen Anlageent-
scheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit zu Zeit aktu-
alisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender umstrittener 
Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an einem Hersteller 
umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  

• Antipersonenminen;  

• chemische Waffen;  
biologische Waffen. 

Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von unseren 
ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in denen hinrei-
chende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht korrekt oder angemes-
sen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird festgestellt, dass eine Portfoli-
oposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, vorübergehende Position usw.) 
diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 90 Tage Zeit, um die Klassifizierung 
des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzufechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine 
Aufhebung durch das Investment Research gewährt, muss die Position unter normalen Marktbedin-
gungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Der Anlageverwalter kann in Emittenten mit einer hohen Kohlenstoffintensität1 investieren (sofern diese nicht 

wie vorstehend beschrieben ausgeschlossen sind), wenn er auf der Grundlage seiner eigenen nachstehend 

beschriebenen Methodik feststellt, dass diese Emittenten über eine glaubwürdige Übergangsstrategie verfügen.  

Gemäß der eigenen Methodik des Anlageverwalters wird bei einem Unternehmen nur dann davon ausgegan-

gen, dass es über eine glaubwürdige Übergangsstrategie verfügt, wenn es mindestens einen der folgenden 

Punkte erfüllt:  

• es hat ein wissenschaftlich fundiertes Emissionsziel oder eine nachgewiesene Verpflichtung zur An-

nahme eines wissenschaftlich fundierten Emissionsziels (zugelassen oder geprüft von SBT – https://sci-

encebasedtargets.org/ oder gleichwertig); oder  

• es hat ein ESG-Rating von AA oder höher (Rating von MSCI – https://www.msci.com/ oder gleichwertig) oder  

•  Im speziellen Fall des Luftfahrtsektors: es hat erhebliche Investitionen in die Flugzeugflotte getätigt, 

um den Kohlenstoffausstoß zu verringern (d. h. das Flottenalter liegt unter dem Durchschnitt); oder  

• es hat sich gemäß der Methodik des Anlageverwalters verpflichtet, 30 % der künftigen Bruttoinvestiti-

onen und/oder der Forschungs- und Entwicklungsausgaben für nachhaltigkeitsorientierte Projekte zu 

verwenden.  

Bei der Bewertung der Stichhaltigkeit der Übergangsstrategie können auch zusätzliche Kriterien herangezogen 

werden.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrieben 

höher als:  

a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, Schuld-

titel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten Ländern.  

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien von 

Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Hoch-

zins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  
 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebenen 
Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach Geneh-
migung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Ausschlüsse ver-
wendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn beispiels-
weise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen beruht oder 
dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen zweifeln lassen.  
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Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung einem 
funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten Dritter geneh-
migen muss.  

 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausgeschlos-
senen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene Analysen zu 
der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit beteiligt ist. 

1. Hohe Kohlenstoffintensität bezieht sich auf die 5 % der Unternehmen mit den höchsten Emissionen in Westeuropa (ohne das 

Vereinigte Königreich, die Schweiz, Dänemark, Norwegen und Schweden), deren Marktkapitalisierung über 1 Mrd. EUR liegt.  
  

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 
Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters 
 
durch gute Unternehmensführungspraktiken aus. 
 
Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und danach 
in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) be-
wertet. 
 
Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlagever-
walter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter an-
derem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbezah-
lung und Einhaltung der Steuervorschriften. 
 
Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unterzeich-
net. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen, vor 
der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet. 

 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 
Mindestens 85 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 
ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Die übrigen Anlagen, die nicht zur Erfüllung der ökologischen 
oder sozialen Merkmale verwendet werden, werden zu Absicherungszwecken verwendet oder beziehen sich 
auf Barmittel, die als zusätzliche Liquidität gehalten werden.  

  

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozi-
alen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

  
 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu er-

reichen  
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlagen

85 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

15 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher 

Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlagever-

walter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen 

ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen13? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

13 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
Nicht zutreffend. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
 

Nicht zutreffend. 
 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher An-
lagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, die 
zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen in In-
dexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale 
Schutzmaßnahmen.  
 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

Nicht zutreffend. 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

Nicht zutreffend. 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
Nicht zutreffend. 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-
sfdr-euroland-fund/ zu finden.   
 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlagepoli-
tik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 
  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-euroland-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-euroland-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 
 
 
 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 
 

Produktname:      Pan European Mid and Large Cap Fund 

Kennung der juristischen Person:213800FJ6CA2XYR8B223 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 

und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 

hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an 

nachhaltigen Anlagen 

 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie nicht als ökologisch nachhaltig ein-

gestuft werden 

 

mit einem sozialen Ziel 

 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 

nachhaltigen Anlagen 

 

 
Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 

 
Der Fonds fördert den Klimaschutz und vermeidet Emittenten mit hoher Kohlenstoffintensität, die nicht über eine 
glaubwürdige Übergangsstrategie verfügen. Der Fonds ist außerdem bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkei-
ten, die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen schaden können, zu vermeiden, indem er ver-
bindliche Ausschlüsse anwendet, und fördert die Unterstützung der UNGC-Prinzipien (die Aspekte wie Men-
schenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds verwendet 
keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 
• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2 
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen Vergleich zwi-
schen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 
• % der Emittenten innerhalb des Portfolios, die nach der eigenen Methodik des Anlageverwalters eine glaub-
würdige Übergangsstrategie aufweisen. 
 
• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfolgenden Abschnitt 
„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung 
der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“. 

 
• Anzahl der gehaltenen Emittenten mit einem UNGC-Status „fail“ (Verstoß) 

 
 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 

PAI berück-

sichtigt? 

THG-Emissionen Ausschluss-

verfahren 

CO2-Bilanz Ausschluss-

verfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschluss-

verfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschluss-

verfahren 

Aktivitäten mit negativen Auswirkungen auf Gebiete mit sensibler biologischer Vielfalt  Ausschluss-

verfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschluss-

verfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD  Dialog mit 

Emittenten, 

bei denen 

Verstöße vor-

liegen. 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den 
SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/advisor/eu-sfdr-
pan-european-mid-large-cap-fund/. 

Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs be-
rücksichtigt hat. 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 
Der Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen an den europäischen Aktienmärkten (einschließlich des 
Vereinigten Königreichs) an.  
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse 
implementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters ein-
gebettet sind, wobei fortlaufend Daten eines Drittanbieters genutzt werden. Die Ausschlüsse werden so-
wohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschla-
gene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am 
Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktua-
lisiert werden. 
 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/advisor/eu-sfdr-pan-european-mid-large-cap-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/advisor/eu-sfdr-pan-european-mid-large-cap-fund/
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Zwei der nachstehend genannten verbindlichen Kriterien für Emittenten mit hoher Kohlenstoffintensität 
sind nicht als automatisierte Datenpunkte verfügbar und werden durch externe oder interne Analysen 
belegt: 
 
• Im speziellen Fall des Luftfahrtsektors hat das Unternehmen erhebliche Investitionen in die Flugzeug-
flotte getätigt, um den Kohlenstoffausstoß zu verringern (d. h. das Flottenalter liegt unter dem Durch-
schnitt); oder 
 
• Der Emittent hat sich verpflichtet, 30 % der künftigen Bruttoinvestitionen und/oder der Forschungs- und 
Entwicklungsausgaben für nachhaltigkeitsorientierte Projekte zu verwenden. 

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale 

zu unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen 

in bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen 

wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.   
 

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Emittenten aufgrund ihrer Be-

teiligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Konkret sind Emittenten ausgeschlossen, die mehr 

als 10 % ihres Umsatzes aus der Gewinnung von Ölsand, arktischem Öl und Gas und Kraftwerkskohle, 

aus der Stromerzeugung mit Kraftwerkskohle oder mit Palmöl oder Tabak erzielen. 

Der Anlageverwalter wird nur dann in Emittenten, die gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen, investieren 

oder weiter in ihnen investiert bleiben, wenn er feststellt, dass sie auf dem Weg der Besserung sind.  In 

diesem Fall wird der Anlageverwalter über einen Zeitraum von 24 Monaten ab einem „fail“-Rating mit 

diesen Emittenten zusammenarbeiten.  Wenn der Emittent nach Ablauf dieses Zeitraums weiterhin gegen 

die Prinzipien des UNGC verstößt, veräußert der Anlageverwalter die Position, und es werden Filter an-

gewandt, um den Emittenten auszuschließen. 
 

 
Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  

• Antipersonenminen;  

• chemische Waffen;  

• biologische Waffen. 
 

Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

 
Der Anlageverwalter kann in Emittenten mit einer hohen Kohlenstoffintensität1 investieren (sofern diese 
nicht wie vorstehend beschrieben ausgeschlossen sind), wenn er auf der Grundlage seiner eigenen 
nachstehend beschriebenen Methodik feststellt, dass diese Emittenten über eine glaubwürdige Über-
gangsstrategie verfügen. 
 



Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

267 

 

Gemäß der eigenen Methodik des Anlageverwalters wird bei einem Unternehmen nur dann davon aus-
gegangen, dass es über eine glaubwürdige Übergangsstrategie verfügt, wenn es mindestens einen der 
folgenden Punkte erfüllt: 
 
• es hat ein wissenschaftlich fundiertes Emissionsziel oder eine nachgewiesene Verpflichtung zur An-
nahme eines 
wissenschaftlich fundierten Emissionsziels (zugelassen oder geprüft von SBT – https://sciencebasedtar-

gets.org/ oder gleichwertig); oder 
 
• es hat ein ESG-Rating von AA oder höher (Rating von MSCI – https://www.msci.com/ oder gleichwertig); oder 
 
• im speziellen Fall des Luftfahrtsektors: es hat erhebliche Investitionen in die Flugzeugflotte getätigt, 
um den Kohlenstoffausstoß zu verringern (d. h. das Flottenalter liegt unter dem Durchschnitt); oder 
 
es hat sich gemäß der Methodik des Anlageverwalters verpflichtet, 30 % der künftigen Bruttoinvestitio-
nen und/oder der Forschungs- und Entwicklungsausgaben für nachhaltigkeitsorientierte Projekte zu ver-
wenden. 
 
Bei der Bewertung der Stichhaltigkeit der Übergangsstrategie können auch zusätzliche Kriterien heran-
gezogen werden. 
 
Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend be-
schrieben höher als: 

 
a) 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten 
Ländern. 

75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien 
von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstru-
mente mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“. 

 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebe-
nen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach 
Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Aus-
schlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  

 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 
beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen 
beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen 
zweifeln lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 
einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 
Dritter genehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausge-
schlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit be-
teiligt ist. 

 
1. Hohe Kohlenstoffintensität bezieht sich auf die 5 % der Unternehmen mit den höchsten Emissionen in Westeuropa (ohne 
das Vereinigte Königreich), deren Marktkapitalisierung über 1 Mrd. EUR liegt. 

 
 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 

Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 
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Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 
Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 
gute Unternehmensführungspraktiken aus. 

 
Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-
nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) 
bewertet. 

 
Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlagever-
walter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter 
anderem folgende Punkte 
beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbezahlung und Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 
Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen, 
vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI bewertet. 

 

 
 
 

Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 85 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 
ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet 
werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, die zum Zwecke eines effi-
zienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen in Indexderivaten. 

  

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung 

der durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder so-
zialen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 
  

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

 
Nicht zutreffend. Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu errei-
chen 
 
 
 

Anlagen

85 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

15 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 
Nicht zutreffend.  
Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie bietet 
zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher Aktivitä-
ten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlageverwalter wen-
det seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen ökologische Merk-
male in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern. 
 
 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen14? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

14 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, wenn 
sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe 
Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der Kernenergie, die der 
EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 
 
Nicht zutreffend. 
 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz? 

 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, die 
zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen in In-
dexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale 
Schutzmaßnahmen.  

 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 
 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/advisor/eu-sfdr-
pan-european-mid-large-cap-fund/ zu finden. 

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlagepolitik“ 
von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 
  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 
 

Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname:      Pan European Equity Fund 

Kennung der juristischen Person: 549300ZOKHDUQ9DX4187 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 
 

Der Fonds fördert den Klimaschutz durch die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie 
Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds för-
dert außerdem Gesundheit und Wohlbefinden, indem er bestrebt ist, Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, 
die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen schaden können, zu vermeiden, indem er ver-
bindliche Ausschlüsse anwendet. Außerdem investiert er einen Mindestanteil seines Vermögens in Anlagen 
die als mit dem UN-Ziel für eine nachhaltige Entwicklung 3 („Gesundheit und Wohlbefinden“) vereinbar 
gelten.  
 
Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu errei-
chen. 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 
 

• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden Treib-
hausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen Vergleich zwischen 
Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  
 

• % des Portfolios mit Ausrichtung auf UN-Ziel für eine nachhaltige Entwicklung 3 („Gesundheit und 
Wohlbefinden“)  
 

• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfolgenden Ab-
schnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Errei-
chung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwen-
det?“.  

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die PAI be-

rücksichtigt? 

THG-Emissionen Ausschlussverfahren 

CO2-Bilanz Ausschlussverfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschlussverfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschlussverfahren 

Aktivitäten mit negativen Auswirkungen auf Gebiete mit sensibler biologischer Vielfalt  Ausschlussverfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschlussverfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschlussverfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den 

SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-

tor/eu-sfdr-pan-european-equity-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs 
berücksichtigt hat.  

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Der Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen an den paneuropäischen Aktienmärkten an.  
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse imple-
mentiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebettet sind, 
wobei fortlaufend Daten eines Drittanbieters genutzt werden.   Die Ausschlüsse werden sowohl vor als auch 
nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene Transaktionen mit 
einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Positionen zu er-
kennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 

 
 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-

wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 
 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu 
unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen in 
bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen 
wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstüt-
zung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten in-
vestiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-
Prinzipien verstoßen. 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-equity-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-equity-fund/
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Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Emittenten aufgrund ihrer Betei-

ligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Speziell sind Emittenten ausgeschlossen, die mehr als 

5 % ihres Umsatzes mit folgenden Tätigkeiten erwirtschaften: Schieferenergieförderung, Palmöl, Öl- und 

Gasbohrungen oder -exploration in der Arktis, Pelze, Tabak oder Erwachsenenunterhaltung.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-

schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 

 
Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

 

Emittenten, die mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen haben (die Aspekte wie Menschen-

rechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ebenfalls ausge-

schlossen.  

Der Fonds investiert maximal 5 % des Fondsvermögens in Unternehmen, deren ESG-Risiko als „hoch“ 

oder „schwer“ eingestuft wird.  

Der Anlageverwalter schließt Direktanlagen in Unternehmen aus, die mit Blick auf die Bewertung ihrer Koh-

lenstoffintensität zu den unteren 5 % des FTSE World Europe Index zählen.  

Der Anlageverwalter verpflichtet sich, mindestens 5 % des Fondsvermögens in Unternehmen zu investie-

ren, die das UN-Nachhaltigkeitsziel 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ verfolgen.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrie-

ben höher als:  

a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten Län-

dern.  

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien 

von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit 

Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  

 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebe-
nen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach 
Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Aus-
schlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 
beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen 
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beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen 
zweifeln lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 
einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 
Dritter genehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausge-
schlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit be-
teiligt ist. 
 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 

gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-

nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) 

bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlage-

verwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter 

anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbe-

zahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden.  

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewer-
tet.  

 
 

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 
Mindestens 85 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten öko-
logischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung der öko-
logischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instru-
mente gehören, die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende 
Positionen in Indexderivaten.  
 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozia-
len Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 
 

 

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu errei-

chen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlagen

85 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

15 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer Ziel-
setzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend.  

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher 

Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlage-

verwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen 

ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen15? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanz-
produkts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

 
 

15 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

 
Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
Nicht zutreffend. 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher An-
lagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz? 

 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente sowie Instrumente gehören, 

die zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehalten werden, z. B. vorübergehende Positionen 

in Indexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder 

soziale Schutzmaßnahmen. 

 

 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 

 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-
tor/eu-sfdr-pan-european-equity-fund/ zu finden.  

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-An-
lagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 
  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-equity-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-pan-european-equity-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 
 

Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verord-
nung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanz-

produkte 
 

Produktname:    Euro Corporate Bond Fund     
Kennung der juristischen Person: 213800RZ5F4VTAKJZO20 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 

 
Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 
Der Fonds fördert den Klimaschutz durch die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie Men-
schenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds ist außerdem 
bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen schaden 
können, zu vermeiden, indem er verbindliche Ausschlüsse anwendet. Der Fonds verwendet keine Referenz-
benchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 
• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2 
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden Treib-
hausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen Vergleich zwischen Un-
ternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 
• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung der Prinzipien des UNGC 
 
• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfolgenden Abschnitt 
„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“. 

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“).  
 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 
PAI berück-

sichtigt? 

THG-Emissionen Ausschluss-
verfahren 

CO2-Bilanz Ausschluss-
verfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschluss-
verfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschluss-
verfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschluss-
verfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschluss-
verfahren 

 
Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den 
SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-
sfdr-european-corporate-bond-fund/.  
 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs 
berücksichtigt hat. 

 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 
Dieser Fonds strebt durch das Engagement in auf Euro lautenden Unternehmensanleihen mit Investment-
Grade-Rating und anderen festverzinslichen und variabel verzinslichen Wertpapieren aus Schwellenlän-
dern eine Kombination aus Kapital- und Ertragsrendite über dem iBoxx Euro Corporates Index an. 
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse im-
plementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebet-
tet sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden. Die Ausschlüsse werden sowohl vor 
als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene 
Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status 
von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert wer-
den. 
 
Ein verbindliches Element ist nicht als Ausschlusskriterium im Auftragsverwaltungssystem verankert, näm-
lich das „Ziel, eine niedrigere Kohlenstoffintensität als der iBoxx Euro Corporates Index (die „Benchmark“) 
zu haben“.  
 
Diese Verpflichtung wird auf monatlicher Basis überwacht, indem die Kohlenstoffintensität des Portfolios 
mit der seiner Benchmark verglichen wird, wie von einem externen Datenanbieter berechnet. 

 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-european-corporate-bond-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-european-corporate-bond-fund/
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 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der 
Auswahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Fi-
nanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale ver-
wendet? 

 
Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale 
zu unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen 
in bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen 
wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstüt-
zung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten in-
vestiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-
Prinzipien verstoßen.  
 
Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unternehmen aufgrund ihrer 
Beteiligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Insbesondere sind Emittenten ausgeschlossen, 
die Umsätze aus umstrittenen Waffen erzielen oder mehr als 10 % ihres Umsatzes mit Ölsandförderung, 
Öl- und Gasgewinnung und -exploration in der Arktis, Förderung von Kraftwerkskohle, Tabak, Pelzen oder 
Erwachsenenunterhaltung erwirtschaften. 
 
Emittenten, die mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen haben (die Aspekte wie Menschen-
rechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ebenfalls ausge-
schlossen. 
 
Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-
schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 
 

 
Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Der Fonds wird bestrebt sein, auf Monatsbasis eine geringere Kohlenstoffintensität als sein Referenzindex 
zu haben. 
 
Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend be-
schrieben höher als: 
a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 
Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von 
entwickelten Ländern; 
b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien 
von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente 
mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“. 
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Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebe-

nen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und 

nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der 

Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  

Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 

beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen 

beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen 

zweifeln lassen.  

Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 

einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 

Dritter genehmigen muss.  

Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer aus-
geschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit 
beteiligt ist. 
 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 
Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 
gute Unternehmensführungspraktiken aus. 
 
Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-
nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Po-
litik“) bewertet. 
 
Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlage-
verwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können 
unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitar-
beiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften. 
 

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze be-
wertet. 
 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 80 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 
ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. 
 
Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung der ökologischen oder sozialen Merkmale verwen-
det werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente, Anlagen in staatlichen Emittenten, verbriefte Ver-
mögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Derivate oder für andere An-
lagezwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen. 
 
Das Merkmal einer im Vergleich zur Benchmark niedrigeren Kohlenstoffintensität wird auf der Ebene des 
Portfolios angewandt (und nicht auf der Ebene der einzelnen Positionen, die ein über dem Durchschnitt des 
Portfolios oder der Benchmark liegendes CO2-Profil aufweisen können). 

 

  

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Errei-

chung der durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt 
werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen 
oder sozialen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

  
 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

 
Der Fonds setzt Derivate ein, um Engagements in Emittenten einzugehen, die nach Anwendung der Aus-
schlusskriterien, die in unserer Antwort auf die Frage  
 
„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung 
der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“ 
beschrieben sind, weiterhin im Anlageuniversum enthalten sind. 
 
 

 

Anlagen

80 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

20 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 
Nicht zutreffend. 
Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxo-
nomie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit 
wirtschaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfas-
send ab. Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds 
ausgewählten Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern. 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen16? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

 
 

16 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxo-

nomie, wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich 

beeinträchtigen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen 

Gase und der Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der 

Kommission festgelegt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
 

Nicht zutreffend. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente, Anlagen in staatlichen Emit-
tenten, verbriefte Vermögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Derivate 
oder für andere Anlagezwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen. Für solche 
Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale Schutzmaßnahmen. 
 

 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 
 

 Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

Nicht zutreffend. 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

Nicht zutreffend. 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

Nicht zutreffend. 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
Nicht zutreffend. 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/in-
vestor/eu-sfdr-european-corporate-bond-fund/ zu finden.  

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-
Anlagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 

  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-european-corporate-bond-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-european-corporate-bond-fund/
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt 
ist und eine Liste 
von ökologisch 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten 
enthält. Diese Ver-
ordnung umfasst 
kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkei-
ten. Nachhaltige An-
lagen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das Fi-
nanzprodukt geför-
derten ökologischen 
oder sozialen Merk-
male erreicht wer-
den. 

 

Eine nachhaltige In-
vestition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die An-
lage keinem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel erheblich zuwi-
derläuft und die Un-
ternehmen, in die in-
vestiert wird, gut ge-
führt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 
 

Produktname:      Emerging Markets Debt Hard Currency Fund 

Kennung der juristischen Person:21380035ZY96ZZG7JL26 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 

 
Der Fonds fördert den Klimaschutz und unterstützt Korruptionsbekämpfungsinitiativen für staatliche Emittenten. 
Der Fonds ist außerdem bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohlerge-
hen des Menschen schaden können, zu vermeiden, indem er verbindliche Ausschlüsse anwendet. Der Fonds 
verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung 
der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder 
sozialen Merkmale zu messen? 

 
• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2 
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden Treib-
hausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen Vergleich zwischen 
Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 
• Anzahl der Emittentenländer, die innerhalb des Corruption Perception Index zu den unteren 5 % zählen 
 
• Ratifizierung des Pariser Abkommens über den Klimawandel („Pariser Abkommen“) durch staatliche Emitten-
ten.  
 
• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfolgenden Abschnitt 
„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“. 

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanz-
produkt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage 
zu diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise 
zu tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen 
erheblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsakti-
vitäten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts 
berücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitä-
ten nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageentschei-
dungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren 
in Bezug auf Um-
welt-, Sozial- und 
Arbeitnehmerbe-
lange, die Achtung 
der Menschen-
rechte sowie auf 
Angelegenheiten 
der Bekämpfung 
von Korruption und 
Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“).  

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 

PAI berück-

sichtigt? 

THG-Emissionen Ausschluss-

verfahren 

CO2-Bilanz Ausschluss-

verfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschluss-

verfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschluss-

verfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschluss-

verfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-
Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-horizon-
emerging-markets-debt-hard-currency-fund/. 

Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs berück-
sichtigt hat. 

 
 
 

Die Anlagestrategie 
bestimmt die Anla-
geentscheidungen 
auf der Grundlage 
von Faktoren wie 
Anlageziele und Ri-
sikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Dieser Fonds strebt durch das Engagement in Staatsanleihen, Unternehmensanleihen und anderen fest- und 

variabel verzinslichen Wertpapieren aus Schwellenländern eine Kombination aus Kapital- und Ertragsrendite 

über dem JP Morgan EMBI Global Diversified Index an.  

 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse imple-
mentiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebettet sind, 
wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.  
 Die Ausschlüsse werden sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranla-
geberater, vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche 
Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abstän-
den aktualisiert werden. 

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merk-

male zu unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, 

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-horizon-emerging-markets-debt-hard-currency-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-horizon-emerging-markets-debt-hard-currency-fund/
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um Anlagen in bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, 

dass dies dazu führen wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.   

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unternehmen aufgrund 
ihrer Beteiligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Konkret sind Emittenten ausgeschlos-
sen, die mehr als 10 % ihres Umsatzes aus der Gewinnung von Ölsand, der arktischen Öl- und 
Gasexploration und -förderung, der Gewinnung von Kraftwerkskohle oder mit Tabak oder Erwach-
senenunterhaltung erzielen.  

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Emittenten zu vermeiden, 
die innerhalb des Corruption Perception Index zu den unteren 5 % zählen. Unter normalen Marktbe-
dingungen schließt der Anlageverwalter auch Staatsanleihen von Emittenten aus, die das Pariser 
Abkommen nicht ratifiziert haben. Sollten sich die USA in einem künftigen politischen Zyklus für 
einen Ausstieg aus dem Pariser Abkommen entscheiden, wird der Anlageverwalter prüfen, ob ein 
Ausschluss von US-Staatsanleihen (Treasuries) aus dem Fonds die Renditen übermäßig beein-
trächtigen und/oder das Risiko-Rendite-Profil des Fonds verändern würde.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite 
Ausschlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend 
beschrieben höher als:  

 
a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Län-

dern, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von 
entwickelten Ländern;  
 

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenlän-
dern“, Aktien von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und 
Geldmarktinstrumente mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  

 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend be-
schriebenen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen 
Analysen und nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die 
zur Anwendung der Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, 
wenn beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf ver-
alteten Quellen beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der 
Richtigkeit der Analysen zweifeln lassen.  
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Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die An-
fechtung einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwen-
dung“ der Daten Dritter genehmigen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer 
ausgeschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er 
durch eigene Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausge-
schlossenen Tätigkeit beteiligt ist. 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von Steu-
ervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 

gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-

nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Po-

litik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlage-

verwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können 

unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitar-

beiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze be-
wertet.  

 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 80 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförder-

ten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Er-

füllung der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläqui-

valente, verbriefte Vermögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Deri-

vate oder für andere Anlagezwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen.  

 

  

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozia-
len Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 
  

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozi-

alen Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Der Fonds setzt Derivate ein, um Engagements in Emittenten einzugehen, die nach Anwendung der Aus-

schlusskriterien, die in unserer Antwort auf die Frage  

„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der 

einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“ be-

schrieben sind, im Anlageuniversum verbleiben.  

 

 

 

 

Anlagen

80 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

20 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftli-

cher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der 

Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten 

Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen17? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätigkei-
ten sind Tätigkeiten, 
für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt 
und die unter ande-
rem Treibhaus-
gasemissionswerte 
aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-
Konformität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, 
während das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des 
Finanzprodukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

17 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologischen 
Ziel, die die Krite-
rien für ökologisch 
nachhaltige Wirt-
schaftsaktivitäten im 
Sinne der EU-Taxo-
nomie nicht be-
rücksichtigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
Nicht zutreffend. 

 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher An-
lagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz? 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente, verbriefte Vermögens-

werte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Derivate oder für andere Anlage-

zwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen. Für solche Anlagen gelten 

keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale Schutzmaßnahmen. 

 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologischen 

oder sozialen Merk-

male erfüllt. 

 
 
 
 
 
 

 
Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 
 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
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 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-
tor/eu-sfdr-horizon-emerging-markets-debt-hard-currency-fund/ zu finden. 

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlage-
politik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 

  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 
 

Produktname:   Euro High Yield Bond Fund    
Kennung der juristischen Person:549300QIE6B65XGIOV46 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 

 
Der Fonds fördert den Klimaschutz durch die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie Men-
schenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds ist außerdem 
bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen schaden 
können, zu vermeiden, indem er verbindliche Ausschlüsse anwendet. Der Fonds verwendet keine Referenz-
benchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 

• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen Vergleich 
zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  
 

• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfolgenden Ab-
schnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur 
Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale 
verwendet?“.  

 
 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Auswir-

kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

  

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 

PAI berück-

sichtigt? 

THG-Emissionen Ausschluss-

verfahren 

CO2-Bilanz Ausschluss-

verfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschluss-

verfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschluss-

verfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschluss-

verfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschluss-

verfahren 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-

Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-euro-

high-yield-bond-fund/.  
 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs berück-
sichtigt hat.  

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 

Dieser Fonds strebt durch Engagements in auf Euro und Pfund Sterling lautenden Hochzinsanleihen Gesamterträge 

an, die Potenzial für Kapitalwachstum bieten.   
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse implemen-
tiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebettet sind, wobei 
fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.   Die Ausschlüsse werden sowohl vor als auch nach dem 
Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausge-
schlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die 
Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 
 
Ein verbindliches Element ist nicht als Ausschlusskriterium im Auftragsverwaltungssystem verankert, nämlich das 
„Ziel, eine niedrigere Kohlenstoffintensität als der ICE BofA European Currency Non-Financial High Yield 2% Cons-
trained (hedged) zu haben“ (die „Benchmark“). Diese Verpflichtung wird auf monatlicher Basis überwacht, indem 
die Kohlenstoffintensität des Portfolios mit der seiner Benchmark verglichen wird, wie von einem externen Daten-
anbieter berechnet.  

 

 

X 
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 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu unter-

stützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen in bestimmten 

kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen wird, dass der Fonds 

ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstützung der UNGC-Prinzipien zu 

fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten investiert, die auf der Grundlage von Daten 

Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen.  

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unternehmen aufgrund ihrer Beteili-
gung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen.  

Insbesondere sind Emittenten ausgeschlossen, die Umsätze aus umstrittenen Waffen erzielen oder mehr als 
10 % ihres Umsatzes mit Ölsandförderung, Öl- und Gasgewinnung und -exploration in der Arktis, Förderung von 
Kraftwerkskohle, Tabak, Pelzen oder Erwachsenenunterhaltung erwirtschaften.  

Emittenten, die mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen haben (die Aspekte wie Menschenrechte, 
Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ebenfalls ausgeschlossen.  
 

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Ausschlusspo-
litik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen; 
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Der Fonds wird bestrebt sein, auf Monatsbasis eine geringere Kohlenstoffintensität als sein Referenzindex zu 
haben.  
 

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrieben 
höher als:  
 
a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, Schuldtitel 
und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten Ländern;  

 
b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien von 
Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Hoch-
zins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  
 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebenen 
Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach 
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Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Ausschlüsse 
verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn beispiels-
weise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen beruht oder 
dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen zweifeln lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung einem 
funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten Dritter geneh-
migen muss.  
 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausgeschlos-
senen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene Analysen zu 
der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit beteiligt ist. 

 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch gute 

Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und danach in 

regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlageverwalter 

vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter anderem fol-

gende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbezahlung und Einhal-

tung der Steuervorschriften.  
 
Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unterzeichnet. 
Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen, vor der Anlage 
und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet.  

 

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 80 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten ökolo-

gischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung der ökologi-

schen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente, Anlagen in staatli-

chen Emittenten, verbriefte Vermögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene De-

rivate oder für andere Anlagezwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen.  
Das Merkmal einer im Vergleich zur Benchmark niedrigeren Kohlenstoffintensität wird auf der Ebene des Portfolios 
angewandt (und nicht auf der Ebene der einzelnen Positionen, die ein über dem Durchschnitt des Portfolios oder 
der Benchmark liegendes CO2-Profil aufweisen können).  
 

  

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung 

der durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder so-
zialen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 
  

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Der Fonds setzt Derivate ein, um Engagements in Emittenten einzugehen, die nach Anwendung der Ausschlusskri-

terien, die in unserer Antwort auf die Frage  

„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der ein-

zelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“ beschrieben 

sind, weiterhin im Anlageuniversum enthalten sind. 
 
 
 
 

Anlagen

80 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

20 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie bietet 

zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher Aktivitäten, 

deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlageverwalter wendet 

seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen ökologische Merkmale 

in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern. 

 
 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen18? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

18 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, wenn 
sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe 
Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der Kernenergie, die der 
EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 
 
 
Nicht zutreffend. 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz? 

 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente, Anlagen in staatlichen Emitten-
ten, verbriefte Vermögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Derivate oder 
für andere Anlagezwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen. Für solche An-
lagen gelten keine Mindestanforderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale Schutzmaßnahmen. 

 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 

 Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

Nicht zutreffend. 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

Nicht zutreffend. 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
Nicht zutreffend. 

 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-
euro-high-yield-bond-fund/ zu finden. 
 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-Anlagepolitik“ 
von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung 

(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 
 

Produktname:    Global High Yield Bond Fund 

Kennung der juristischen Person: 213800OCIM8UZ4NZY793 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 
Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Finanz-
produkt gefördert? 

 
Der Fonds fördert den Klimaschutz durch die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie Men-
schenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Der Fonds ist außerdem 
bestrebt, Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen scha-
den können, zu vermeiden, indem er verbindliche Ausschlüsse anwendet. Der Fonds verwendet keine Refe-
renzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Errei-
chung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologi-
schen oder sozialen Merkmale zu messen? 

o Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2 
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + 
Scope 2 fallenden Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert 
auf den Umsatz, was einen Vergleich zwischen Unternehmen unterschiedlicher 
Größe ermöglicht. 
 

o Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC 
 

o ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe 
nachfolgenden Abschnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie wer-
den bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“. 

 
 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

 
Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 

 

 
 

Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Finanz-
produkts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts berück-

sichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 

PAI berück-

sichtigt? 

THG-Emissionen Ausschluss-

verfahren 

CO2-Bilanz Ausschluss-

verfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschluss-

verfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschluss-

verfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschluss-

verfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschluss-

verfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-
Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-sfdr-glo-
bal-high-yield-bond-fund/. 

Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs be-
rücksichtigt hat. 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Dieser Fonds strebt durch Engagements in globalen Hochzinsanleihen Gesamterträge an, die Potenzial für 
Kapitalwachstum bieten.  

 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse imple-
mentiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters eingebettet 
sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden. Die Ausschlüsse werden sowohl vor als 
auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene Transakti-
onen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Positi-
onen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 
 

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der 
Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten 
ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 
 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu 
unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen in be-
stimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen wird, 
dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstützung der 

 

X 
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UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten investiert, die auf 
der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen. 

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unternehmen aufgrund ihrer Betei-
ligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Konkret sind Emittenten ausgeschlossen, die mehr als 10 % 
ihres Umsatzes aus der Gewinnung von Ölsand, arktischem Öl und Gas und Kraftwerkskohle oder mit Tabak 
oder Erwachsenenunterhaltung erzielen. Emittenten, die mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen 
haben (die Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abde-
cken), sind ebenfalls ausgeschlossen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Ausschluss-
politik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 

 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

 

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrieben 
höher als:  

 
a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten 
Ländern;  
 

b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien 
von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente 
mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  

 
 

Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebe-

nen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und 

nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der 

Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  

Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 

beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen 

beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen 

zweifeln lassen.  

Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 

einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 

Dritter genehmigen muss.  
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Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausge-
schlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit 
beteiligt ist. 

 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 

gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-

nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Poli-

tik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlage-

verwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter 

anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbe-

zahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewer-
tet.  

 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 80 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförder-

ten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Er-

füllung der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläqui-

valente, verbriefte Vermögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Deri-

vate oder für andere Anlagezwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen.  

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozi-
alen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

  
 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Der Fonds setzt Derivate ein, um Engagements in Emittenten einzugehen, die nach Anwendung der Aus-

schlusskriterien, die in unserer Antwort auf die Frage  

„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der 

einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“ be-

schrieben sind, im Anlageuniversum verbleiben.  

 

 

 

 

 

 
 

Anlagen

80 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

20 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher 

Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlagever-

walter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen 

ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 
Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder Kernener-
gie, die der EU-Taxonomie entsprechen19? 
☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 
 
 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxo-
nomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Konfor-
mität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während das 
zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzprodukts 
zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

 

 
 

19 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, wenn 
sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe 
Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der Kernenergie, die der 
EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 

Nicht zutreffend. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz? 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente, Anlagen in staatlichen Emit-

tenten sowie verbriefte Vermögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene 

Derivate oder für andere Anlagezwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen, 

beispielsweise vorübergehende Positionen in Indexderivaten. Für solche Anlagen gelten keine Mindestan-

forderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale Schutzmaßnahmen. 

 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses 
Finanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale 
konform ist? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Methodik 
des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 

 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-
tor/eu-sfdr-global-high-yield-bond-fund/ zu finden. 

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-An-
lagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 

  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname: Strategic Bond Fund    

Kennung der juristischen Person:213800MABR4GJROFPI91 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 
 

Der Fonds fördert den Klimaschutz und die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie 
Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Er vermei-
det Anlagen in Emittenten, die das Pariser Abkommen nicht ratifiziert haben, sowie Anlagen in be-
stimmten Tätigkeiten, die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen schaden können. Der 
Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu er-
reichen. 

 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 
• Ratifizierung des Pariser Abkommens über den Klimawandel („Pariser Abkommen“) durch 
staatliche Emittenten.  
 

• Kohlenstoffintensität Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fal-
lenden Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen 
Vergleich zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 

 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  
 

• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfolgen-
den Abschnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der An-
lagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder so-
zialen Merkmale verwendet?“.  
 

• Gesamtstatus gemäß dem Freedom House Index  
 

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 
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Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 

nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 

  

 
 

Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter einige der wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die PAI be-

rücksichtigt? 

THG-Emissionen Ausschlussverfahren 

CO2-Bilanz Ausschlussverfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschlussverfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschlussverfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschlussverfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschlussverfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den 

SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-

tor/eu-sfdr-strategic-bond-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs 

berücksichtigt hat. 

 

X 
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Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 

Dieser Fonds strebt eine Kombination aus Kapital- und Ertragsrenditen durch das Engagement in einer breiten 

Palette von globalen festverzinslichen Anlageklassen an.  
 
 Die Ausschlüsse werden sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unter-
anlageberater, vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und 
jegliche Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßi-
gen Abständen aktualisiert werden. 
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse im Auf-
tragsverwaltungssystem des Anlageverwalters implementiert, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern ge-
nutzt werden. Ein verbindliches Element ist nicht als Ausschlusskriterium im Auftragsverwaltungssystem ver-
ankert, nämlich das Ziel, dass „der Fonds in seinem Segment Unternehmensanleihen auf monatlicher Basis 
eine niedrigere Kohlenstoffintensität aufweist als das entsprechende Referenzuniversum.“ Diese Verpflichtung 
wird auf monatlicher Basis überwacht, indem die Kohlenstoffintensität des Portfolios mit der seines entspre-
chenden Referenzuniversums verglichen wird, wie von einem externen Datenanbieter berechnet.  

 
 

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale zu 

unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen in 

bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen 

wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstützung 

der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten investiert, 

die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-Prinzipien 

verstoßen.  

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unternehmen aufgrund ihrer Betei-
ligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Speziell sind Emittenten ausgeschlossen, die mehr als 
10 % ihres Umsatzes aus der Erzeugung und Förderung von Öl und Gas, Ölsandförderung, Schieferenergie-
gewinnung, Gewinnung von Kraftwerkskohle und -energie, Öl- und Gasexploration in der Arktis, Tabak, Pel-
zen, Erwachsenenunterhaltung, Glücksspiel oder umstrittenen Waffen erzielen. Emittenten, die mutmaßlich 
gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen haben (die Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Kor-
ruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ebenfalls ausgeschlossen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-
schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 
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Im Segment Unternehmensanleihen strebt der Fonds eine geringere Kohlenstoffintensität als sein Referen-
zuniversum auf Monatsbasis an.  

Der Anlageverwalter schließt Emittenten von Staatsanleihen vom Fonds aus, die im Rahmen des Globalen 
Menschenrechtssanktionsregimes der EU oder des UN-Sanktionsregimes sanktioniert wurden und/oder im 
Freedom House Index zur Förderung der politischen Rechte und bürgerlichen Freiheiten (oder einem anderen 
ähnlichen Index, der vom Anlageverwalter festgelegt wird) keine ausreichend hohe Punktzahl (z. B. „frei“) 
erreicht haben.  

Unter normalen Marktbedingungen schließt der Anlageverwalter auch Staatsanleihen von Emittenten aus, 
die das Pariser Abkommen nicht ratifiziert haben. Sollten sich die USA in einem künftigen politischen Zyklus 
für einen Ausstieg aus dem Pariser Abkommen entscheiden, wird der Anlageverwalter prüfen, ob ein Aus-
schluss von US-Staatsanleihen (Treasuries) aus dem Fonds die Renditen übermäßig beeinträchtigen 
und/oder das Risiko-Rendite-Profil des Fonds verändern würde.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrieben 
höher als:  

 
a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 
Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten Län-
dern;  
b. 75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Aktien 
von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit 
Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  
 
Der Anlageverwalter darf nur dann in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebenen 
Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach Ge-
nehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Ausschlüsse 
verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  
 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn bei-
spielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen beruht 
oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen zweifeln 
lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung ei-
nem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten Dritter 
genehmigen muss.  

 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausge-
schlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene Ana-
lysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit beteiligt ist. 
 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 

gute Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-

nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Poli-

tik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlagever-

walter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter 
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anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbe-

zahlung und Einhaltung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunterneh-
men, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet.  
 

 
 
 

Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 70 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten öko-

logischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung der ökolo-

gischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente, verbriefte Ver-

mögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Derivate oder für andere Anlage-

zwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen.  

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung 

der durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder 
sozialen Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 

 
 

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

 
Der Fonds setzt Derivate ein, um Engagements in Emittenten einzugehen, die nach Anwendung der Aus-
schlusskriterien, die in unserer Antwort auf die Frage  

 
„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“ be-
schrieben sind, weiterhin im Anlageuniversum enthalten sind. 
 
 
 
 
 
 
 

Anlagen

70 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

30 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer Ziel-
setzung mit der EU-Taxonomie konform? 

Nicht zutreffend. Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die 

EU-Taxonomie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit 

wirtschaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. 

Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten 

Anlagen ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen20? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

 
 

20 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 

 
 

Nicht zutreffend. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente, verbriefte Vermögenswerte, zum 
Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Derivate oder für andere Anlagezwecke als das Enga-
gement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen. Für solche Anlagen gelten keine Mindestanforderungen im 
Hinblick auf ökologische oder soziale Schutzmaßnahmen. 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 

 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Fi-
nanzprodukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale kon-
form ist? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-
tor/eu-sfdr-strategic-bond-fund/ zu finden. 

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-An-
lagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG II 
 

 
Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 
 

Produktname: Total Return Bond Fund      
Kennung der juristischen Person:213800RRMTDJ49616H29 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit ökologischem 

Ziel tätigen: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird ein Mindestmaß an nachhal-

tigen Anlagen mit sozialem Ziel tä-

tigen: ___% 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden von diesem Fi-
nanzprodukt gefördert? 

Der Fonds fördert den Klimaschutz und die Unterstützung der Prinzipien des UNGC (die Aspekte wie Men-
schenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken). Er vermeidet Anlagen 
in Emittenten, die das Pariser Abkommen nicht ratifiziert haben, sowie Anlagen in bestimmten Tätigkeiten, 
die der Gesundheit und dem Wohlergehen des Menschen schaden können, indem er verbindliche Aus-
schlüsse anwendet. Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um seine ökologischen oder sozialen 
Merkmale zu erreichen. 

 

X 
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• Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden verwendet, um die Erreichung der 
einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-
len Merkmale zu messen? 

 
• Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2  

Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallen-
den Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen 
Vergleich zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 

• Ratifizierung des Pariser Abkommens über den Klimawandel („Pariser Abkommen“) durch 
staatliche Emittenten  
 
 

• Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  
 

• ESG-Ausschlussverfahren – für nähere Einzelheiten zu den Ausschlüssen, siehe nachfol-
genden Abschnitt „Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der 
Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder 
sozialen Merkmale verwendet?“.  

 

 • Welche Ziele werden mit den nachhaltigen Anlagen verfolgt, die das Finanzpro-
dukt teilweise zu tätigen beabsichtigt, und wie trägt die nachhaltige Anlage zu 
diesen Zielen bei? 

 
Nicht zutreffend 

 

 • Wie vermeiden es die nachhaltigen Anlagen, die das Finanzprodukt teilweise zu 
tätigen beabsichtigt, ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlagezielen er-
heblich zu schaden? 

Nicht zutreffend 

 

  
Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht zutreffend 

 
 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang gebracht? Details: 

Nicht zutreffend 
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Die EU-Taxonomie gibt einen Grundsatz vor, nach dem Taxonomie-konforme 
Anlagen die Ziele der EU-Taxonomie nicht wesentlich beeinträchtigen dürfen 
(„Do no significant harm“), der von spezifischen EU-Kriterien begleitet wird. 

Das „Do no significant harm“-Prinzip gilt nur für diejenigen Anlagen des Fi-
nanzprodukts, die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten berücksichtigen. Der übrige Teil der Anlagen dieses Finanzprodukts be-
rücksichtigt die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 

nicht. 

Auch die übrigen nachhaltigen Anlagen dürfen die ökologischen und sozialen 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. 

  

 
 

Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“). 

 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die 

PAI berück-

sichtigt? 

THG-Emissionen Ausschluss-

verfahren 

CO2-Bilanz Ausschluss-

verfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunternehmen Ausschluss-

verfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind Ausschluss-

verfahren 

Verstöße gegen den UNGC und die OECD Ausschluss-

verfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen Ausschluss-

verfahren 

 

Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den 

SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-

sfdr-total-return-bond-fund/.  

 
Der Fonds wird in seinem regelmäßigen Bericht Informationen darüber veröffentlichen, wie er die PAIs be-
rücksichtigt hat.  

 

X 
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Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Dieser Fonds strebt eine Kombination aus Kapital- und Ertragsrenditen durch das Engagement in einer 

breiten Palette von globalen festverzinslichen Anlageklassen an, die die Renditen von Barmitteln (über 

einen rollierenden 3-Jahres-Zeitraum) übersteigen.  
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse im-
plementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters einge-
bettet sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern genutzt werden.   Die Ausschlüsse werden sowohl 
vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es dem Unteranlageberater, vorgeschlagene 
Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu verhindern und jegliche Änderungen am Sta-
tus von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert 
werden. 
 

 ▪ Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Aus-
wahl der Anlagen zur Erreichung der einzelnen durch dieses Finanzpro-
dukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet? 

 

Der Anlageverwalter verwendet spezifische Filter, um die Erreichung einiger der geförderten Merkmale 

zu unterstützen. Zur Förderung des Klimaschutzes werden beispielsweise Filter angewandt, um Anlagen 

in bestimmten kohlenstoffintensiven Aktivitäten zu vermeiden, und es wird erwartet, dass dies dazu führen 

wird, dass der Fonds ein niedrigeres Kohlenstoffprofil aufweist.  Ein weiteres Beispiel: Um die Unterstüt-

zung der UNGC-Prinzipien zu fördern, werden Filter angewandt, damit der Fonds nicht in Emittenten in-

vestiert, die auf der Grundlage von Daten Dritter und/oder internen Untersuchungen gegen die UNGC-

Prinzipien verstoßen.  

Der Anlageverwalter verwendet Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unternehmen aufgrund ihrer Betei-
ligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Konkret sind Emittenten ausgeschlossen, die mehr als 
10 % ihres Umsatzes aus der Gewinnung von Ölsand, arktischem Öl und Gas und Kraftwerkskohle oder mit 
Tabak oder Erwachsenenunterhaltung erzielen. Emittenten, die mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien ver-
stoßen haben (die Aspekte wie Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung 
abdecken), sind ebenfalls ausgeschlossen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-
schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

 

Unter normalen Marktbedingungen schließt der Anlageverwalter auch Staatsanleihen von Emittenten aus, 
die das Pariser Abkommen nicht ratifiziert haben. Sollten sich die USA in einem künftigen politischen Zyklus 
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für einen Ausstieg aus dem Pariser Abkommen entscheiden, wird der Anlageverwalter prüfen, ob ein Aus-
schluss von US-Staatsanleihen (Treasuries) aus dem Fonds die Renditen übermäßig beeinträchtigen 
und/oder das Risiko-Rendite-Profil des Fonds verändern würde.  

Ausschlusskriterien werden nicht auf verbriefte Vermögenswerte angewandt.  

Für die Zwecke der AMF-Doktrin ist die außerfinanzielle Analyse oder das Rating wie vorstehend beschrie-
ben höher als:  

 
a. 90 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „entwickelten“ Ländern, 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente mit Investment-Grade-Rating, Staatsanleihen von entwickelten 
Ländern;  
 

b.  75 % für Aktien von Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung und Sitz in „Schwellenländern“, Ak-
tien von Unternehmen mit geringer und mittlerer Marktkapitalisierung, Schuldtitel und Geldmarktinstru-
mente mit Hochzins-Rating, Staatsanleihen von „Schwellenländern“.  

 
Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 
beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quel-
len beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der 
Analysen zweifeln lassen.  
 
Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 
einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Da-
ten Dritter genehmigen muss.  
 

Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausge-
schlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit be-
teiligt ist. 
 

 • Wie hoch ist der zugesagte Mindestsatz im Hinblick auf die Reduzierung des 
Umfangs der Anlagen, die vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogen werden? 

 
Es gibt keinen zugesagten Mindestsatz. 

 
 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch gute 

Unternehmensführungspraktiken aus.  

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und danach in 

regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlageverwalter 

vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter anderem fol-

gende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbezahlung und Einhal-

tung der Steuervorschriften.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unterzeichnet. 
Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen, vor der Anlage 
und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet.  
 

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt vorgesehen? 
 

Mindestens 50 % der Anlagen des Finanzprodukts werden zur Erfüllung der vom Finanzprodukt geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Zu den übrigen Vermögenswerten, die nicht zur Erfüllung 

der ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet werden, können Barmittel oder Barmitteläquivalente, 

verbriefte Vermögenswerte, zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Derivate oder für 

andere Anlagezwecke als das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen.  

 

 

#1 Nach E/S-Merkmalen ausgerichtet umfasst die Anlagen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der 

durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale eingesetzt werden. 

#2Sonstige umfasst die übrigen Anlagen des Finanzprodukts, die weder an den ökologischen oder sozia-
len Merkmalen ausgerichtet sind noch als nachhaltige Anlagen gelten. 

 

 

 • Wie werden die durch das Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozia-

len Eigenschaften durch den Einsatz von Derivaten erreicht? 

Der Fonds setzt Derivate ein, um Engagements in Emittenten einzugehen, die nach Anwendung der Aus-

schlusskriterien, die in unserer Antwort auf die Frage  

„Welche verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden bei der Auswahl der Anlagen zur Erreichung 

der einzelnen durch dieses Finanzprodukt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale verwendet?“ 

beschrieben sind, weiterhin im Anlageuniversum enthalten sind. 

 

 

 

 

 

Anlagen

50 %  #1 Nach E/S-
Merkmalen ausgerichtet

50 % #2 Sonstige

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxonomie 

bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher 

Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlage-

verwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen 

ökologische Merkmale in Übereinstimmung mit den SFDR-Vorschriften fördern.  

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen21? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

☒  Nein 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

21 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaßnah-
men? 
 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer Ziel-
setzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Nicht zutreffend. 

Wie hoch ist der Mindestanteil sozial nachhaltiger Anlagen? 
 
Nicht zutreffend. 
 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anla-
gezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozia-
len Mindestschutz? 

Zu den übrigen Vermögenswerten können Barmittel oder Barmitteläquivalente, verbriefte Vermögenswerte, 
zum Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements gehaltene Derivate oder für andere Anlagezwecke als 
das Engagement in Direktemittenten gehaltene Derivate zählen. Für solche Anlagen gelten keine Mindest-
anforderungen im Hinblick auf ökologische oder soziale Schutzmaßnahmen. 

 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 

Dient ein bestimmter Index als Referenzindex, um festzustellen, ob dieses Finanzpro-
dukt mit den geförderten ökologischen bzw. sozialen Merkmale konform ist? 
 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird der Referenzindex kontinuierlich mit den einzelnen durch das Finanz-
produkt geförderten ökologischen oder sozialen Merkmalen in Einklang ge-
bracht? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Metho-
dik des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend. 
 

• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend. 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-lu/inves-
tor/eu-sfdr-total-return-bond-fund/ zu finden. 

 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-An-
lagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 
  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Fonds, die nachhaltige Investitionen im Sinne von Artikel 9 Abs. 1, 2 und 3 SFDR 
zum Ziel haben  
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG III 
 

Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname: Global Sustainable Equity Fund 

Kennung der juristischen Person:213800BZJWP55PIIYD4 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil 

an nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel getätigt: 

25 % 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merk-
male und hat zwar keine nachhaltige Anlage 
zum Ziel, hält jedoch einen Mindestanteil von 
___% an nachhaltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhaltig 

eingestuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nach-
haltig eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem sozialen Ziel getätigt: 25 % 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch 
keine nachhaltigen Anlagen 

 
 

 
 
 

 
 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

• Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 

angestrebt?  
 

Das Ziel des Fonds besteht darin, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen, indem er in Unternehmen inves-
tiert, die in ökologischen und sozialen Bereichen wie saubere Energie, Wasserwirtschaft und nachhaltiger 
Verkehr zur Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft beitragen. Der Fonds verwendet keine Refe-
renzbenchmark, um sein nachhaltiges Anlageziel zu erreichen. 
 
Der Anlageverwalter wendet eine „Pass/Fail“-Prüfung an, d. h. jede Beteiligung muss die folgenden drei 
Anforderungen erfüllen: 
1.         auf Basis der Zuordnung der Umsätze zu den Themen des Anlageverwalters leistet sie einen Bei-
trag zu einem ökologischen oder sozialen Ziel; 
2.         sie führt nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines ökologischen oder sozialen nachhalti-
gen Investitionsziels; und 
3.         sie zeichnet sich durch gute Unternehmensführungspraktiken aus. 
 

 
 

 

X 

X 

X  
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 • Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des 

nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

 
1. Der Anlageverwalter wendet Auswahlkriterien an, um sicherzustellen, dass der Fonds nur in 

Unternehmen investiert, die mindestens 50 % ihrer aktuellen oder zukünftig erwarteten Um-

sätze mit Waren und Dienstleistungen erzielen, die zu den nachstehend aufgeführten, vom 

Anlageverwalter identifizierten nachhaltigen Entwicklungsthemen zählen:  

 

• Effizienz  

• Sauberere Energie  

• Wasserwirtschaft  

• Umweltdienstleistungen  

• Nachhaltiger Verkehr  

• Nachhaltige Immobilien und Finanzen  

• Sicherheit  

• Lebensqualität  

• Wissen und Technologie  

• Gesundheit  

2. Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2  

Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 
2 fallenden Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Um-
satz, was einen Vergleich zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 

3. Kohlenstoff – CO2-Bilanz Scope 1&2  

Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 
2 fallenden Treibhausgasemissionen des Unternehmens (sofern verfügbar). Scope-1-Emis-
sionen stammen aus Quellen, die dem Unternehmen gehören oder von ihm kontrolliert wer-
den, in der Regel aus der direkten Verbrennung von Brennstoffen in Öfen oder Fahrzeugen. 
Scope-2-Emissionen entstehen bei der Erzeugung des vom Unternehmen gekauften Stroms. 
 

4. Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  

 
5. ESG-Ausschlussverfahren  

Dazu gehören Alkohol, die Gewinnung und Raffination fossiler Brennstoffe, die Stromerzeu-
gung aus fossilen Brennstoffen*, nichtmedizinische Tierversuche, Rüstungsgüter, Pelze, 
Glücksspiel, bedenkliche Chemikalien, Gentechnik, Pornografie, intensive Landwirtschaft, 
Tabak, Kernkraft sowie Fleisch- und Milchproduktion. 

 
Der Anlageverwalter darf in Emittenten investieren, die Strom aus Erdgas erzeugen, sofern die Stra-
tegie des Emittenten einen Übergang zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen vor-
sieht und er eine Kohlenstoffintensität aufweist, die dem Szenario der Begrenzung der globalen Er-
wärmung auf zwei Grad über dem vorindustriellen Niveau entspricht. Wenn die Kohlenstoffintensität 
des Emittenten nicht bestimmt werden kann, kann der Anlageverwalter investieren, wenn nicht mehr 
als 10 % des Umsatzes des Emittenten aus der Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen, ein-
schließlich Erdgas, stammen. 
 
Nähere Einzelheiten dazu, wie die nachhaltigen Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträch-
tigung von ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionszielen führen, sowie die Politik zur 
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Beurteilung guter Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen sind nachstehend 
aufgeführt. 

 

 • Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheb-

lichen Beeinträchtigung eines ökologischen oder sozialen nachhalti-

gen Investitionsziels führen? 

 
Die nachhaltigen Investitionen vermeiden eine erhebliche Beeinträchtigung der ökologischen 

oder sozialen Ziele nachhaltiger Investitionen, indem sie bestimmte wesentliche nachteilige 

Auswirkungen berücksichtigen und mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen 

und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang stehen. 

Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren berücksichtigt?  

Der Anlageverwalter verwendet eine Reihe von Quellen/Methoden, um die obligatorischen In-

dikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAI“) ge-

mäß der EU-Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienst-

leistungssektor („SFDR“) zu berücksichtigen und sicherzustellen, dass seine nachhaltigen An-

lagen maßgebliche ökologische oder soziale Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. Je nach 

Indikator verwendet der Anlageverwalter einen oder mehrere der folgenden Ansätze: 

  
1. Die Aktivitäten und gemeldeten Kennzahlen jeder zugrundeliegenden Anlage werden 

anhand der von JHI definierten Kriterien für signifikante Schäden überprüft, die sich 

auf die maßgeblichen obligatorischen PAI der SFDR beziehen. Dies geschieht in Ab-

hängigkeit von der Leistung des Unternehmens im Vergleich zu den vorher intern fest-

gelegten Ausschlusskriterien (die quantitativen oder qualitativen Charakter haben kön-

nen).  

 
2. Operative ESG-Bewertung – unternehmensspezifische ESG-Themen werden identifi-

ziert, und das Gesamtniveau der Exponierung gegenüber wesentlichen Auswirkungen 

und Risiken wird anhand der laufenden Maßnahmen zur Minderung dieser Risiken 

bewertet.  

 
Ausführliche Informationen darüber, wie der Anlageverwalter die PAI berücksichtigt, finden 
Sie unter: https://www.janushenderson.com/en-gb/investor/eu-esg-horizon-global-
sustainable-equity-fund/.  

 
Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden obligatorische In-
dikatoren für PAI:  

 

THG-Emissionen Emittenten werden ausgeschlossen, wenn sie mehr als 
5 % ihres Umsatzes mit der Förderung und Raffination 
fossiler Brennstoffe und der Stromerzeugung aus fossi-

len Brennstoffen erwirtschaften.  (Der Anlageverwalter 

darf in Emittenten investieren, die Strom aus Erdgas 
erzeugen, sofern die Strategie des Emittenten einen 
Übergang zur Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energiequellen vorsieht und er eine Kohlenstoffintensi-
tät aufweist, die dem Szenario der Begrenzung der glo-
balen Erwärmung auf zwei Grad über dem vorindustri-
ellen Niveau entspricht. Wenn die Kohlenstoffintensität 
des Emittenten nicht bestimmt werden kann, kann der 
Anlageverwalter investieren, wenn nicht mehr als 10 % 
des Umsatzes des Emittenten aus der 

CO2-Bilanz 

THG-Intensität von Beteili-
gungsunternehmen 

Engagement in Unternehmen, 
die im Sektor der fossilen 
Brennstoffe tätig sind 

https://www.janushenderson.com/en-gb/investor/eu-esg-horizon-global-sustainable-equity-fund/
https://www.janushenderson.com/en-gb/investor/eu-esg-horizon-global-sustainable-equity-fund/
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Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen, einschließ-
lich Erdgas, stammen.) 
Unternehmen, die im Rahmen der Erzielung ihrer Um-
sätze hohe Kohlenstoffemissionen verursachen oder 
nicht erneuerbare Ressourcen entweder direkt oder in 
ihrer Lieferkette verbrauchen, werden ausgeschlossen, 
es sei denn, das Unternehmen kann eine außeror-
dentlich positive Reaktion auf ökologische und soziale 
Belange nachweisen. Dies betrifft Branchen wie Ze-
ment, Fischerei, Bergbau, Palmöl und Holz.  
Wenn sich die Aktivität auf die Geschäftstätigkeit eines 
Unternehmens bezieht, wird der Anlageverwalter ver-
suchen, sich zu vergewissern, dass das Unternehmen 
Maßnahmen ergreift, um seine Leistung zu verbessern 
oder diese in vorbildlicher Weise zu verwalten.  
Unternehmen, bei denen es immer wieder zu Fehlver-
halten in Bezug auf Treibhausgasemissionen kommt, 
werden ausgeschlossen, sofern nicht eindeutige Be-
lege für erhebliche Fortschritte vorliegen. 
Der Anlageverwalter ist bestrebt, eine CO2-Bilanz und 
eine CO2-Intensität zu wahren, die jeweils mindestens 
20 % unter der des MSCI World Index liegt. Dies ge-
schieht in erster Linie durch den Ausschluss von Sek-
toren mit hohem Kohlenstoffausstoß, die Berücksichti-
gung von Kohlenstoffemissionen im Rahmen der ESG-
Analyse vor der Anlage und das Programm für den di-
rekten Austausch mit Portfoliounternehmen, bei dem 
der Anlageverwalter der Klimastrategie und der Emissi-
onsreduzierung Vorrang gibt.  

Anteil des Verbrauchs und der 
Erzeugung von nicht erneuer-
barer Energie 

Im Rahmen der vor einer Anlage durchgeführten ESG-
Bewertung überprüft der Anlageverwalter den Anteil 
des Verbrauchs und der Erzeugung von nicht erneuer-
baren Energien in einem Unternehmen, sofern ent-
sprechende Daten verfügbar sind. Der Anlageverwalter 
ist bestrebt, sich für eine Verbesserung der Leistung 
einzusetzen, wenn keine Daten verfügbar sind oder 
wenn der Anteil der verbrauchten oder erzeugten nicht 
erneuerbaren Energie mehr als 20 % über dem Bench-
mark-Durchschnitt für den Sektor liegt.  

Intensität des Energiever-
brauchs in Sektoren mit erheb-
lichen Klimaauswirkungen 

Im Rahmen der vor einer Anlage durchgeführten ESG-
Bewertung überprüft der Anlageverwalter vor Anlagen 
in Unternehmen aus Sektoren mit erheblichen Klima-
auswirkungen den Energieverbrauch eines Unterneh-
mens, sofern entsprechende Daten verfügbar sind. Der 
Anlageverwalter ist bestrebt, sich für eine Verbesse-
rung der Leistung einzusetzen, wenn keine Daten ver-
fügbar sind oder wenn der Energieverbrauch mehr als 
20 % über dem Benchmark-Durchschnitt für den Sek-
tor liegt.  

Aktivitäten mit negativen Aus-
wirkungen auf Gebiete mit sen-
sibler biologischer Vielfalt 

Der Anlageverwalter vermeidet Anlagen in Sektoren 
und Unternehmen mit Aktivitäten, die ein hohes Risiko 
in Bezug auf negative Auswirkungen auf die biologi-
sche Vielfalt haben. Dazu gehören bedenkliche Chemi-
kalien, Tierversuche, der Verkauf von Pelzen, Fleisch 
und Milchprodukten sowie intensive Landwirtschaft, 
wobei jeweils ein Schwellenwert von 5 % angesetzt 
wird. Der Anlageverwalter vermeidet außerdem Anla-
gen in den Bereichen Palmöl, Holz, Fischerei und 
Bergbau, die vorbehaltlich eines Schwellenwerts von 
5 % vermieden werden, sofern das Unternehmen nicht 
im Rahmen der ESG-Bewertung vor der Anlage eine 
herausragende positive Reaktion auf ökologische und 
soziale Belange nachweisen kann.  
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Emissionen ins Wasser Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, wenn die Wasseremissionen als 
wesentlich erachtet werden und die entsprechende 
Kennzahl nicht gemeldet wird oder die Qualität der ge-
meldeten Daten unzureichend ist. Die Bewertung um-
fasst auch eine Überprüfung aktueller Kontroversen. 
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt: 
1) Der zuständige Nachhaltigkeitsanalyst bewertet, ob 
Wasseremissionen für den betreffenden Teilsektor/das 
betreffende Unternehmen wesentlich sind. 
2) Die Daten, einschließlich der Berichterstattung an 
das CDP zum Thema Wasser, werden im Rahmen der 
internen Datenüberwachung markiert. 
3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchgeführt. 
4) Wenn keine Angaben vorliegen, die Datenqualität 
als unzureichend erachtet wird oder eine wesentliche 
offene Kontroverse als ungelöst gilt, setzt sich der An-
lageverwalter mit dem Unternehmen in Verbindung. 

Anteil gefährlicher Abfälle Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, wenn der Anteil gefährlicher Ab-
fälle als wesentlich erachtet wird, die entsprechende 
Kennzahl nicht gemeldet wird oder die Qualität der ge-
meldeten Daten unzureichend ist. Die Bewertung um-
fasst auch eine Beurteilung aktueller Kontroversen. 
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt: 
1) Der zuständige Nachhaltigkeitsanalyst bewertet, ob 
gefährliche Abfälle für den betreffenden Teilsektor/das 
betreffende Unternehmen wesentlich sind. 
2) Die Daten werden im Rahmen der internen Daten-
überwachung markiert. 
3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchgeführt. 
4) Wenn keine Angaben vorliegen, die Datenqualität 
als unzureichend erachtet wird oder eine wesentliche 
offene Kontroverse als ungelöst gilt, setzt sich der An-
lageverwalter mit dem Unternehmen in Verbindung. 

Verstöße gegen die Prinzipien 
des UN Global Compact und 
die Leitsätze der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (OECD) 
für multinationale Unternehmen 

Emittenten werden ausgeschlossen, wenn sie sich 
nicht nach den OECD-Leitsätzen für multinationale Un-
ternehmen oder an den Prinzipien des UN Global 
Compact ausgerichtet haben.  

Mangel an Verfahren und Com-
pliance-Mechanismen zur Über-
wachung der Einhaltung der 
Prinzipien des UN Global Com-
pact und der OECD-Leitsätze 
für multinationale Unternehmen 

Unternehmen, bei denen es zu Verstößen kommt, wer-
den, wie vorstehend erwähnt, ausgeschlossen.  
 
Der Anlageverwalter überwacht außerdem eine 
UNGC-Beobachtungsliste und setzt sich mit Unterneh-
men in Verbindung, die aufgrund von Verstößen auf 
dieser Liste stehen. 
 

Unbereinigtes geschlechtsspe-
zifisches Lohngefälle 

Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, wenn es keine Angaben zu dieser 
Kennzahl macht oder die Qualität der gemeldeten Da-
ten unzureichend ist.  
 
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt:  
 
1) Der zuständige Nachhaltigkeitsanalyst ermittelt ak-
tuelle Kontroversen über geschlechtsspezifische diskri-
minierende Entlohnungspraktiken. 
2) Die Daten werden im Rahmen der internen Daten-
überwachung markiert. 
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3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchgeführt. 
4) Wenn keine Angaben vorliegen, die Datenqualität 
als unzureichend erachtet wird oder eine wesentliche 
offene Kontroverse als ungelöst gilt, setzt sich der An-
lageverwalter mit dem Unternehmen in Verbindung. 

Geschlechtervielfalt im Verwal-
tungsrat  

Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, deren Verwaltungsräte zu weniger 
als 30 % weiblich sind oder eine homogene Ge-
schlechterverteilung aufweisen.  

Engagement in umstrittenen 
Waffen (Antipersonenminen, 
Streumunition, chemische Waf-
fen und biologische Waffen) 

Anlagen in Unternehmen, die aktuell an der Herstel-
lung umstrittener Waffen beteiligt sind oder eine Min-
derheitsbeteiligung von mindestens 20 % an einem 
Hersteller umstrittener Waffen halten, sind untersagt. 
Als umstrittene Waffen gelten: (i) Streumunition, (ii) 
Antipersonenminen, (iii) chemische Waffen und (iv) bi-
ologische Waffen. 
 

 

 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte in Einklang gebracht? 
 

Es werden Ausschlussverfahren angewandt, um Anlagen in Emittenten zu vermeiden, die nach Einschät-
zung des Anlageverwalters die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und die Leitprinzipien der 
Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte, einschließlich der Grundsätze und Rechte, die in 
den acht grundlegenden Übereinkommen der Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation über 
grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und in der Internationalen Menschenrechtskonvention 
festgelegt sind, nicht einhalten. Verstößt ein bereits im Fonds gehaltener Emittent gegen die Ausschluss-
kriterien, wird er innerhalb von 90 Tagen veräußert, es sei denn, es liegen überzeugende, vom ESG-Auf-
sichtsausschuss genehmigte Argumente für eine fortgesetzte Anlage vor. Dies könnte beispielsweise der 
Fall sein, wenn angenommen wird, dass der Anbieter der Screening-Daten die Beurteilung auf der Grund-
lage fehlerhafter Informationen vorgenommen hat.   

 

 
 

Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

  

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren: 

Wichtigste nachteilige Auswirkung Wie wird die PAI berücksichtigt? 

THG-Emissionen Ausschlussverfahren 

CO2-Bilanz Ausschlussverfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsunterneh-
men 

Ausschlussverfahren 

Engagement in Unternehmen, die im Sek-
tor der fossilen Brennstoffe tätig sind 

Ausschlussverfahren 

Verstöße gegen die Prinzipien des UN 
Global Compact und die Leitsätze der Or-
ganisation für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (OECD) für multi-
nationale Unternehmen 

Ausschlussverfahren 

Engagement in umstrittenen Waffen (Anti-
personenminen, Streumunition, chemi-
sche Waffen und biologische Waffen) 

Ausschlussverfahren 

 

 

X 
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Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in 
den SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter  https://www.janushenderson.com/en-
gb/investor/eu-esg-horizon-global-sustainable-equity-fund/. 

Der Anlageverwalter wird in der regelmäßigen Berichterstattung des Fonds Informationen darüber 
veröffentlichen, wie der Fonds die PAI berücksichtigt hat. 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Dieser Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen am globalen Aktienmarkt an, insbeson-
dere durch ein Engagement in Unternehmen, deren Produkte und Dienstleistungen positive 
Auswirkungen auf Umwelt oder Gesellschaft haben und damit zur Entwicklung einer nachhalti-
gen Weltwirtschaft beitragen.  

Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Aus-
schlüsse implementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des An-
lageverwalters eingebettet oder auf andere Weise in den Anlageauswahl- und Überwachungs-
prozess integriert sind, wobei fortlaufend Daten von Drittanbietern sowie internes Research 
genutzt werden.  

Die Ausschlüsse werden sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen 
es dem Anlageverwalter, vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpa-
pier zu verhindern und jegliche Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die 
Daten der Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 

In regelmäßigen Abständen werden Prüfungen vorgenommen, um: die Anwendung der Posi-
tivkriterien, einschließlich der Zuordnung der Umsätze zu den Nachhaltigkeitsthemen, und die 
Gültigkeit der thematischen Zuordnung zu den Nachhaltigkeitsthemen zu überprüfen und zu 
bestätigen; die Anwendung der von der Strategie verwendeten Negativkriterien zu bestätigen; 
und die Engagement-Aktivitäten zu überprüfen, einschließlich der Anwendung und des Ab-
schlusses eines formalen Maßnahmenplans oder einer Nachverfolgung, soweit dies relevant 
ist. Die Ergebnisse dieser regelmäßigen Überprüfungen werden einem Aufsichtsausschuss 
vorgelegt, der auch die erforderlichen Eskalationen vornimmt, wenn zusätzliche Einschätzun-
gen von Interessengruppen erforderlich sind. 

 
 ▪ Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestra-

tegie, die für die Auswahl der Investitionen zur Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels verwendet werden? 
 

Der Anlageverwalter wendet eine „Pass/Fail“-Prüfung an, d. h. jede Beteiligung muss die folgen-
den drei Anforderungen erfüllen: 

1. auf Basis der Zuordnung der Umsätze zu den Themen des Anlageverwalters leistet sie einen 
Beitrag zu einem ökologischen oder sozialen Ziel; 
 

2. sie führt nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines ökologischen oder sozialen nach-
haltigen Investitionsziels; und 
 

3. sie zeichnet sich durch gute Unternehmensführungspraktiken aus. 

Das Anlageuniversum dieses Fonds wird durch die Anwendung verbindlicher positiver Scree-
ning-Kriterien auf der Grundlage der vorstehend aufgeführten nachhaltigen Anlagethemen des 
Anlageverwalters bestimmt. Der Anlageverwalter wendet eine selbst entwickelte Methode an, um 
sicherzustellen, dass die Unternehmen, in die der Fonds investiert, mindestens 50 % ihrer der-
zeitigen oder künftig erwarteten Umsätze mit Waren und Dienstleistungen erwirtschaften, die auf 
diese Nachhaltigkeitsthemen ausgerichtet sind, und verfügt, wie vorstehend erwähnt, über ein 
Verfahren, mit dem sichergestellt wird, dass seine nachhaltigen Anlagen andere relevante öko-
logische oder soziale Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen.  

Der Anlageverwalter ist bestrebt, eine CO2-Bilanz und eine CO2-Intensität zu wahren, die jeweils 
mindestens 20 % unter der des MSCI World Index liegt.  

Darüber hinaus verwendet der Anlageverwalter Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unter-
nehmen aufgrund ihrer Beteiligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Insbesondere 
werden Emittenten ausgeschlossen, die mehr als 5 % ihrer Umsätze mit der Herstellung von 
Alkohol, der Gewinnung und Raffination fossiler Brennstoffe, der Stromerzeugung aus fossilen 

https://www.janushenderson.com/en-gb/investor/eu-esg-horizon-global-sustainable-equity-fund/
https://www.janushenderson.com/en-gb/investor/eu-esg-horizon-global-sustainable-equity-fund/
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Brennstoffen*, nichtmedizinischen Tierversuchen, Rüstungsgütern, Pelzen, Glücksspiel, bedenk-
lichen Chemikalien, Gentechnik, Pornografie, intensiver Landwirtschaft, Tabak, Kernenergie so-
wie der Fleisch- und Milchproduktion erwirtschaften.  

Der Anlageverwalter darf in Emittenten investieren, die Strom aus Erdgas erzeugen, sofern die 
Strategie des Emittenten einen Übergang zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen 
vorsieht und er eine Kohlenstoffintensität aufweist, die dem Szenario der Begrenzung der globa-
len Erwärmung auf zwei Grad über dem vorindustriellen Niveau entspricht. Wenn die Kohlen-
stoffintensität des Emittenten nicht bestimmt werden kann, kann der Anlageverwalter investieren, 
wenn nicht mehr als 10 % des Umsatzes des Emittenten aus der Stromerzeugung aus fossilen 
Brennstoffen, einschließlich Erdgas, stammen. 

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite 
Ausschlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst:  
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen Anlage-
entscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit zu Zeit 
aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender umstrit-
tener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an einem Her-
steller umstrittener Waffen halten, d. h.:  
 

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von un-
seren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in denen 
hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht korrekt oder an-
gemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird festgestellt, dass eine 
Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, vorübergehende Posi-
tion usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 90 Tage Zeit, um die 
Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzufechten. Wird nach Ablauf 
dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research gewährt, muss die Position unter 
normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Der Anlageverwalter geht davon aus, dass die Anwendung der Ausschlusskriterien das Anla-
geuniversum des Fonds um mindestens 20 % verringern wird.   

Der Anlageverwalter darf in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebe-
nen Kriterien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen 
und nach Genehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur An-
wendung der Ausschlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  

Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, 
wenn beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf 
veralteten Quellen beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an 
der Richtigkeit der Analysen zweifeln lassen.  

Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die An-
fechtung einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtan-
wendung“ der Daten Dritter genehmigen muss.  

Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder ei-
ner ausgeschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn 
er durch eigene Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausge-
schlossenen Tätigkeit beteiligt ist. 

 
 • Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investier-

ten Unternehmen bewertet? 
 

Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlage-
verwalters durch gute Unternehmensführungspraktiken aus.  
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Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer An-
lage und danach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nach-
haltigkeitsrisiken („Politik“) bewertet.  

Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen 
vom Anlageverwalter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese 
Standards können unter anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Ar-
beitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbezahlung und Einhaltung der Steuervorschriften. Der An-
lageverwalter legt besonderen Wert auf die Bewertung der Unternehmenskultur, der Werte, der 
Geschäftsstrategie, der Zusammensetzung des Verwaltungsrats und der Diversität, der Steu-
ertransparenz, der Abschlussprüfung, der Kontrollen und der Vergütung. Allgemein anerkannte 
Unternehmensführungsstandards können für kleinere Organisationen oder zur Berücksichti-
gung lokaler Governance Standards im Ermessen des Anlageverwalters, wenn angemessen, 
angepasst werden.  

Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 

 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UN-
PRI) unterzeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der 
Beteiligungsunternehmen, vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick 
auf die UNPRI-Grundsätze bewertet.  
 

 
 
 

Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

  

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der nach-
haltigen Investitionen aus?   
 

Mindestens 90 % der Anlagen des Finanzprodukts werden voraussichtlich dem nachhaltigen An-

lageziel des Finanzprodukts entsprechen.  

Der Ansatz des Anlageverwalters für nachhaltige Anlagen umfasst eine Zuordnung der Umsätze 

zu ökologischen und sozialen Themen, um zu bestimmen, ob eine Anlage zu einem ökologischen 

oder sozialen Ziel beiträgt. Der Fonds wird zu mindestens 25 % in nachhaltige Anlagen mit öko-

logischer Zielsetzung und zu 25 % in nachhaltige Anlagen mit sozialer Zielsetzung investiert sein.  

 
Zu den verbleibenden Vermögenswerten können Anlagen zählen, die bestimmten Zwecken die-
nen, z. B. der Absicherung oder der Liquidität (d. h. liquide Mittel und vorübergehende Positionen 
in Indexderivaten), und die, um sicherzustellen, dass sie das Finanzprodukt nicht daran hindern, 
sein nachhaltiges Anlageziel zu erreichen, ein Mindestmaß an ökologischen oder sozialen 
Schutzmaßnahmen erfüllen müssen, einschließlich der Auflage, dass sie keinen erheblichen 
Schaden anrichten und, sofern relevant, mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unterneh-
men und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang stehen. 

 

 

#1 Nachhaltige In-
vestitionen um-
fasst nachhaltige In-
vestitionen mit öko-
logischen oder sozi-
alen Zielen. 
 
#2 Nicht nachhal-
tige Investitionen 
umfasst Investitio-
nen, die nicht als 
nachhaltige Investi-
tionen eingestuft 
werden. 

 
 

 • Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investiti-

onsziel erreicht? 

 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen 

Merkmale zu erreichen  

Anlagen

90 % #1
Nachhaltige 

Investitionen

Mindestens 25 % 
ökologisch 

25 % Sonstige

Mindestens 
25 % sozial

10 % #2 Nicht 
nachhaltige 

Investitionen 

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit öko-
logischer Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 
 

Nicht zutreffend. Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, be-

trägt 0 %. Die EU-Taxonomie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der 

ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sekto-

ren oder alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, 

um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen im Sinne der SFDR-Vorschriften 

ökologisch nachhaltig sind.  
 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen 
und / oder Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen22? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

 
☒  Nein    

 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit 
der EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung 
der Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxo-
nomie-Konformität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsan-
leihen, während das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die An-
lagen des Finanzprodukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements 

in staatlichen Titeln. 
 

 
 

22 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxonomie 
zu entsprechen, umfas-
sen die Kriterien für fos-
siles Gas Emissionsbe-
grenzungen und die Um-
stellung auf erneuerbare 
Energien oder kohlen-
stoffarme Brennstoffe 
bis Ende 2035. Für die 
Kernenergie umfassen 
die Kriterien umfassende 
Sicherheits- und Abfall-
bewirtschaftungsvor-
schriften. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

  

• Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förde-

rungsmaßnahmen? 

 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der Taxonomie konform sind, wird voraussichtlich 0 % 

betragen. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit öko-
logischer Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie kon-
form sind?  

 

Wie vorstehend ausgeführt, strebt der Fonds einen Mindestanteil von 90 % an nachhaltigen Anla-

gen an. Der Anlageverwalter strebt zwar keine spezifische Allokation an, es wird jedoch erwartet, 

dass mindestens 25 % der Mittel in Anlagen mit ökologischer Zielsetzung und 25 % in Anlagen mit 

sozialer Zielsetzung investiert werden. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit ei-
nem sozialen Ziel? 

 
Wie vorstehend ausgeführt, strebt der Fonds einen Mindestanteil von 90 % an nachhaltigen Anlagen 
an. Der Anlageverwalter strebt zwar keine spezifische Allokation an, es wird jedoch erwartet, dass 
mindestens 25 % der Mittel in Anlagen mit ökologischer Zielsetzung und 25 % in Anlagen mit sozialer 
Zielsetzung investiert werden. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige Investitio-
nen", welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 
ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den verbleibenden Vermögenswerten können Anlagen zählen, die bestimmten Zwecken dienen, z. B. 
der Absicherung oder der Liquidität (d. h. liquide Mittel und vorübergehende Positionen in Indexderivaten), 
und die, um sicherzustellen, dass sie das Finanzprodukt nicht daran hindern, sein nachhaltiges Anlageziel 
zu erreichen, ein Mindestmaß an ökologischen oder sozialen Schutzmaßnahmen erfüllen müssen, ein-
schließlich der Auflage, dass sie keinen erheblichen Schaden anrichten und, sofern relevant, mit den 
OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-
rechte in Einklang stehen. 

 

 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 

 

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter In-
dex als Referenzwert bestimmt? 

Nicht zutreffend. 

 

• Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren kontinuier-

lich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel berücksichtigt?  
Nicht zutreffend. 

 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Me-

thodik des Index sichergestellt? 
Nicht zutreffend. 

 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 

Marktindex? 
Nicht zutreffend. 
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• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 

Nicht zutreffend 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Zusätzliche produktspezifische Informationen finden Sie unter: https://www.janushender-
son.com/en-gb/investor/eu-esg-horizon-global-sustainable-equity-fund/. 
 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der 
„ESG-Anlagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-
governance. 

 

  

http://www.janushenderson.com/esg-governance
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG III 
 

Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname: Sustainable Future Technologies Fund 

Kennung der juristischen Person: 2138006VK6JR3K2AV795 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil 

an nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel getätigt:  

25 % 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit ei-

nem sozialen Ziel getätigt: 25 % 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 
 

 
 

 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

• Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt an-
gestrebt?  
 

Das Ziel des Fonds besteht darin, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen, indem er in technologiebezogene 
Unternehmen investiert, die in ökologischen und sozialen Bereichen zur Entwicklung einer nachhaltigen 
Weltwirtschaft beitragen. Der Fonds verwendet keine Referenzbenchmark, um sein nachhaltiges Anlageziel 
zu erreichen. 
 
Der Anlageverwalter wendet eine „Pass/Fail“-Prüfung an, d. h. jede Beteiligung muss die folgenden drei 
Anforderungen erfüllen: 
1.         auf Basis der Zuordnung der Umsätze zu den Themen des Anlageverwalters leistet sie einen Beitrag 
zu einem ökologischen oder sozialen Ziel; 
2.         sie führt nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines ökologischen oder sozialen nachhaltigen 
Investitionsziels; und 
3.         sie zeichnet sich durch gute Unternehmensführungspraktiken aus. 

 

X 

X 
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 • Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des 
nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

 
1. Der Anlageverwalter wendet Auswahlkriterien an, um sicherzustellen, dass der Fonds nur in Unter-
nehmen investiert, die mindestens 50 % ihrer aktuellen oder zukünftig erwarteten Umsätze mit Waren und 
Dienstleistungen erzielen, die zu den nachstehend aufgeführten, vom Anlageverwalter identifizierten nachhal-
tigen Technologiethemen zählen:  

• Saubere Energietechnik  

• Optimierung von Ressourcen und Produktivität  

• Intelligente Städte  

• Kohlenstoffarme Infrastruktur  

• Nachhaltiger Verkehr  

• Digitale Demokratisierung  

• Gesundheitstechnik  

• Datensicherheit  
 

2. Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 
fallenden Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was 
einen Vergleich zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 

3. Kohlenstoff – CO2-Bilanz Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallen-
den Treibhausgasemissionen des Unternehmens (sofern verfügbar). Scope-1-Emissionen stammen 
aus Quellen, die dem Unternehmen gehören oder von ihm kontrolliert werden, in der Regel aus der 
direkten Verbrennung von Brennstoffen in Öfen oder Fahrzeugen. Scope-2-Emissionen entstehen bei 
der Erzeugung des vom Unternehmen gekauften Stroms. 
 

4. Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC; 
 
5. % des Portfolios mit Ausrichtung auf die Nachhaltigkeitsthemen des Fonds; 

 
6. Anzahl der Unternehmen, mit denen der Anlageverwalter gemäß seinem Engagement-Ansatz in Kon-
takt steht 

 
7. ESG-Ausschlusskriterien, dazu gehören Alkohol, die Gewinnung und Raffination fossiler Brennstoffe, 
nichtmedizinische Tierversuche, Rüstungsgüter, die Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen, Pelze, Glücks-
spiel, bedenkliche Chemikalien, Gentechnik, Pornografie, intensive Landwirtschaft, Tabak, Kernkraft sowie 
Fleisch- und Milchproduktion. 
 

 
Nähere Einzelheiten dazu, wie die nachhaltigen Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung von 
ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionszielen führen, sowie die Politik zur Beurteilung guter Un-
ternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen sind nachstehend aufgeführt. 
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 • Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen Be-
einträchtigung eines ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitions-
ziels führen? 

 

Die nachhaltigen Investitionen vermeiden eine erhebliche Beeinträchtigung der ökologischen oder sozi-

alen Ziele nachhaltiger Investitionen, indem sie bestimmte wesentliche nachteilige Auswirkungen be-

rücksichtigen und mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien 

für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang stehen. 

Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt?  

Der Anlageverwalter verwendet eine Reihe von Quellen/Methoden, um die obligatorischen Indikatoren für 

die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAI“) gemäß der EU-Verordnung 

über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor („SFDR“) zu berück-

sichtigen und sicherzustellen, dass seine nachhaltigen Anlagen maßgebliche ökologische oder soziale 

Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. Je nach Indikator verwendet der Anlageverwalter einen oder meh-

rere der folgenden Ansätze:  

 

1. Der Anlageverwalter wendet Ausschlussverfahren an, um Anlagen in Emittenten zu vermeiden, die 

an bestimmten nachstehend beschriebenen Aktivitäten beteiligt sind oder Umsätze mit diesen Aktivitäten 

erwirtschaften; 

2. Das interne ESG-Prozessüberwachungs-Tool („PCM“) des Anlageverwalters, das ESG-bezogene 

Kennzahlen enthält, um die Leistung von Unternehmen in Bezug auf ESG-Indikatoren zu bewerten und 

ESG-Nachzügler auf Basis seiner eigenen Methodik zu identifizieren;  

3. Überwachung von Kontroversen;  

4. Die Verwendung externer Daten zur Identifizierung von ESG-Nachzüglern unter Verwendung eines 

relativen Branchenratings, das eine gewichtete Durchschnittsnote für die wichtigsten ESG-Themen bein-

haltet; und  

5. Die Aktivitäten und gemeldeten Kennzahlen der zugrundeliegenden Anlagen werden anhand der 

von JHI definierten Kriterien für signifikante Schäden überprüft, die sich auf die maßgeblichen obligatori-

schen PAI der SFDR beziehen. Dies geschieht in Abhängigkeit von der Leistung des Unternehmens im 

Vergleich zu den vorher intern festgelegten Ausschlusskriterien (die quantitativen oder qualitativen Cha-

rakter haben können).  
 
Ausführliche Informationen darüber, wie der Anlageverwalter die PAI berücksichtigt, finden Sie unter: 
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-sustainable-future-technologies-
fund/.   
 
Das PCM des Anlageverwalters wird regelmäßig aktualisiert, um neue Datenpunkte oder Instrumente auf-
zunehmen, sobald diese verfügbar sind.  
 
Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden obligatorische Indikatoren 
für PAI:  

 
THG-Emissionen Emittenten werden ausgeschlossen, wenn sie in ir-

gendeiner Weise an der Gewinnung und Raffination 
fossiler Brennstoffe oder der Stromerzeugung aus fos-
silen Brennstoffen oder an bedenklichen Chemikalien 
beteiligt sind oder mehr als 5 % ihrer Umsätze aus in-
tensiver Landwirtschaft erzielen. 
 
Der Prozessüberwachungsmonitor des Investmentma-
nagers umfasst CO2-Kennzahlen wie Treibhaus-
gasemissionen, Treibhausgasintensität, Verbrauch an 
erneuerbaren Energien und Dekarbonisierungsziele.  
Klimabezogene Kontroversen werden gemeldet, und 

CO2-Bilanz 

THG-Intensität von Beteiligungs-
unternehmen 

Engagement in Unternehmen, 
die im Sektor der fossilen Brenn-
stoffe tätig sind* 
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wenn sie als wesentlich erachtet werden, wird Kontakt 
mit dem Unternehmen aufgenommen.  

 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 

 

Anteil des Verbrauchs und der 
Erzeugung von nicht erneuerba-
rer Energie 

Emittenten werden ausgeschlossen, wenn sie in ir-
gendeiner Weise an der Gewinnung und Raffination 
fossiler Brennstoffe oder der Stromerzeugung aus fos-
silen Brennstoffen oder an bedenklichen Chemikalien 
beteiligt sind oder mehr als 5 % ihrer Umsätze aus in-
tensiver Landwirtschaft erzielen. 
 
Das Ranking und der Prozessüberwachungsmonitor 
des Investmentmanagers berücksichtigen CO2-Kenn-
zahlen wie beispielsweise den Verbrauch an erneuer-
baren Energien und die Verfügbarkeit von Angaben zu 
erneuerbaren Energien. Klimabezogene Kontroversen 
werden gemeldet, und wenn sie als wesentlich erach-
tet werden, wird Kontakt mit dem Unternehmen aufge-
nommen.  
 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 
 
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt: 
 
1) Das PCM weist den Verbrauch an erneuerbarer 
Energie in Prozent des Energieverbrauchs aus und 
gibt Auskunft darüber, ob das Unternehmen seinen 
Verbrauch an erneuerbaren Energien offenlegt. 
2) Der Investmentanalyst beurteilt unter Anleitung des 
zuständigen Nachhaltigkeitsanalysten, ob dies für den 
Teilsektor/das Unternehmen wesentlich ist. 
3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchgeführt. 
4) Wenn das Unternehmen als schwach eingestuft 
wird (weil es keine Angaben macht, die erneuerbaren 
Energien bei 0 % liegen oder kein Dekarbonisierungs-
ziel vorliegt), setzt sich der Anlageverwalter mit dem 
Unternehmen in Verbindung. 
 

Intensität des Energieverbrauchs 
in Sektoren mit erheblichen 
Klimaauswirkungen 

Der Anlageverwalter ist der Ansicht, dass dieser As-
pekt nicht wesentlich ist, da der Technologiesektor 
nicht als Sektor mit hohen Klimaauswirkungen gilt. 

Aktivitäten mit negativen Auswir-
kungen auf Gebiete mit sensibler 
biologischer Vielfalt 

Emittenten werden ausgeschlossen, wenn sie in ir-
gendeiner Weise mit bedenklichen Chemikalien, der 
Gewinnung und Raffination fossiler Brennstoffe, der 
Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen, Gentech-
nik, Brandwaffen oder Kernwaffen in Verbindung ste-
hen oder mehr als 5 % ihrer Umsätze aus der Produk-
tion von Alkohol, nichtmedizinischen Tierversuchen, 
Pelzen, Glücksspiel, Pornografie, intensiver Landwirt-
schaft, Tabak oder Kernkraft erzielen. Emittenten, die 
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mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen 
haben, sind ebenfalls ausgeschlossen. 
 
Der Prozessüberwachungsmonitor des Anlageverwal-
ters umfasst auch die Prüfung der jeweiligen Abhol-
zungs- und Biodiversitätspolitik. Kontroversen im Zu-
sammenhang mit der biologischen Vielfalt werden ge-
meldet, und wenn sie als wesentlich erachtet werden, 
wird Kontakt mit dem Unternehmen aufgenommen. 
 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 

Emissionen ins Wasser Das Ranking und der Prozessüberwachungsmonitor 
des Investmentmanagers berücksichtigen Wasser-
kennzahlen wie beispielsweise Emissionen ins Was-
ser. Kontroversen im Zusammenhang mit Wasser 
werden gemeldet, und wenn sie als wesentlich erach-
tet werden, wird Kontakt mit dem Unternehmen aufge-
nommen. 

 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 
 
Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, wenn die Wasseremissionen als 
wesentlich erachtet werden. 
  
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt: 
1) Das PCM weist Daten zu Emissionen ins 
Wasser sowie Daten zur Offenlegung aus (z. B. Be-
richt an das CDP über Wasser)  
2) Der Investmentanalyst beurteilt unter Anlei-
tung des zuständigen Nachhaltigkeitsanalysten, ob 
dies für den betreffenden Teilsektor/das betreffende 
Unternehmen wesentlich ist. 
3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchge-
führt. 
4) Wenn die Angaben zu Emissionen ins Was-
ser schwach sind (keine Offenlegung), setzt sich der 
Anlageverwalter mit dem Unternehmen in Verbindung. 

Anteil gefährlicher Abfälle Das Ranking und der Prozessüberwachungsmonitor 
des Investmentmanagers berücksichtigen Abfallkenn-
zahlen wie beispielsweise gefährliche Abfälle und prü-
fen, ob Angaben zu gefährlichen Abfällen gemacht 
werden. Kontroversen im Zusammenhang mit Abfällen 
werden gemeldet, und wenn sie als wesentlich erach-
tet werden, wird Kontakt mit dem Unternehmen aufge-
nommen.  

 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, 
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werden obligatorische Engagement-Maßnahmen er-
griffen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maß-
nahmenpläne umfassen. 
 
Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, wenn die die gefährlichen Abfälle 
als wesentlich erachtet werden. 
 
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt: 
 
1) Die Daten über gefährliche Abfälle werden im 
PCM ausgewiesen. 
2) Der Investmentanalyst beurteilt unter Anlei-
tung des zuständigen Nachhaltigkeitsanalysten, ob 
dies für den betreffenden Teilsektor/das betreffende 
Unternehmen wesentlich ist. 
3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchge-
führt. 
4) Wenn die Angaben zu gefährlichen Abfällen 
schwach sind (keine Offenlegung), setzt sich der Anla-
geverwalter mit dem Unternehmen in Verbindung. 

Verstöße gegen die Prinzipien 
des UN Global Compact und die 
Leitsätze der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) für mul-
tinationale Unternehmen 

Emittenten werden ausgeschlossen, wenn sie sich 
nicht nach den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen ausgerichtet haben, auf einer UNGC-
Beobachtungsliste stehen oder gegen die Prinzipien 
des UN Global Compact verstoßen haben. 
 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 

Mangel an Verfahren und Com-
pliance-Mechanismen zur Über-
wachung der Einhaltung der 
Prinzipien des UN Global Com-
pact und der OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen 

Unternehmen, bei denen es zu Verstößen kommt, so-
wie Emittenten, die auf einer UNGC-Beobachtungs-
liste stehen, werden, wie vorstehend erwähnt, ausge-
schlossen.  
 
Der Anlageverwalter prüft und berücksichtigt die 
Governance-Strukturen eines Emittenten, um festzu-
stellen, ob dieser in der Lage ist, internationale Stan-
dards einzuhalten.  

 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 

Unbereinigtes geschlechtsspezi-
fisches Lohngefälle 

Kontroversen im Zusammenhang mit Vielfalt, Gleich-
berechtigung und Integration werden gemeldet, und 
wenn sie als wesentlich erachtet werden, wird Kontakt 
mit dem Unternehmen aufgenommen. 

 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 
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Geschlechtervielfalt im Verwal-
tungsrat  

Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, deren Verwaltungsräte zu weniger 
als 30 % weiblich sind oder eine homogene Ge-
schlechterverteilung aufweisen. Kontroversen im Zu-
sammenhang mit Vielfalt, Gleichberechtigung und In-
tegration werden gemeldet, und wenn sie als wesent-
lich erachtet werden, wird Kontakt mit dem Unterneh-
men aufgenommen. 

 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 

Engagement in umstrittenen 
Waffen (Antipersonenminen, 
Streumunition, chemische Waf-
fen und biologische Waffen) 

Anlagen in Unternehmen, die aktuell an der Herstel-
lung umstrittener Waffen beteiligt sind oder eine Min-
derheitsbeteiligung von mindestens 20 % an einem 
Hersteller umstrittener Waffen halten, sind untersagt. 
Als umstrittene Waffen gelten: (i) Streumunition, (ii) 
Antipersonenminen, (iii) chemische Waffen und (iv) bi-
ologische Waffen. 

 
Wenn ein Emittent im Rahmen des Prozessüberwa-
chungsmonitors in der unteren Hälfte des selbst ermit-
telten Rankings rangiert oder auf der Grundlage exter-
ner Daten als ESG-Nachzügler identifiziert wird, wer-
den obligatorische Engagement-Maßnahmen ergrif-
fen, die zeitgebundene, ergebnisorientierte Maßnah-
menpläne umfassen. 

 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für mul-
tinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang gebracht? 

 

Es werden Ausschlussverfahren angewandt, um Anlagen in Emittenten zu vermeiden, die nach Einschätzung 

des Anlageverwalters die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und die Leitprinzipien der Verein-

ten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte, einschließlich der Grundsätze und Rechte, die in den acht 

grundlegenden Übereinkommen der Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation über grundlegende Prin-

zipien und Rechte bei der Arbeit und in der Internationalen Menschenrechtskonvention festgelegt sind, nicht 

einhalten. Verstößt ein bereits im Fonds gehaltener Emittent gegen die Ausschlusskriterien, wird er innerhalb 

von 90 Tagen veräußert, es sei denn, es liegen überzeugende, vom ESG-Aufsichtsausschuss genehmigte Ar-

gumente für eine fortgesetzte Anlage vor. Dies könnte beispielsweise der Fall sein, wenn angenommen wird, 

dass der Anbieter der Screening-Daten die Beurteilung auf der Grundlage fehlerhafter Informationen vorgenom-

men hat.   
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren: 

Wichtigste nachteilige Auswir-
kung 

Wie wird die PAI berücksichtigt? 

THG-Emissionen Ausschlussverfahren 

CO2-Bilanz Ausschlussverfahren 

THG-Intensität von Beteiligungs-
unternehmen 

Ausschlussverfahren 

Engagement in Unternehmen, die 
im Sektor der fossilen Brennstoffe 
tätig sind 

Ausschlussverfahren 

Verstöße gegen die Prinzipien 
des UN Global Compact und die 
Leitsätze der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) für mul-
tinationale Unternehmen 

Ausschlussverfahren 

Engagement in umstrittenen Waf-
fen (Antipersonenminen, Streu-
munition, chemische Waffen und 
biologische Waffen) 

Ausschlussverfahren 

 
Weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs finden Sie in den SFDR-
Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-hori-
zon-sustainable-future-technologies-fund/. 

Der Anlageverwalter wird in der regelmäßigen Berichterstattung des Fonds Informationen darüber veröffentli-

chen, wie der Fonds die PAI berücksichtigt hat.  

 
 

 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Dieser Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen am globalen Aktienmarkt an, insbesondere durch ein 

Engagement in technologiebezogenen Unternehmen, deren Produkte und Dienstleistungen positive Auswir-

kungen auf Umwelt oder Gesellschaft haben und damit zur Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft 

beitragen.  

Der Fonds bezieht Umwelt-, Sozial- und Governance-Faktoren in die fundamentale Bottom-up-Analyse und 

Bewertung von Unternehmen ein. Mithilfe von fundamentalem Research ist der Anlageverwalter in der Lage, 

den Hype-Zyklus1 nachhaltiger Technologien zu nutzen und Unternehmen zu identifizieren, die einen positiven 

Beitrag zu ökologischen und sozialen Themen leisten. Der Anlageprozess berücksichtigt und überwacht 

Klima- und Umweltindikatoren sowie Sozial- und Arbeitnehmerbelange im Rahmen der Due-Diligence-Prüfung 

von Anlagen und geht mit der Ausübung von Stimmrechten, einem aktiven Dialog mit den Unternehmen und 

Aktionsplänen, die Einfluss auf Anlageentscheidungen haben, darauf ein.  
 
In regelmäßigen Abständen werden Prüfungen vorgenommen, um: die Anwendung der Positivkriterien, ein-
schließlich der Zuordnung der Umsätze zu den nachhaltigen Technologiethemen, und die Gültigkeit der the-
matischen Zuordnung zu den nachhaltigen Technologiethemen zu überprüfen und zu bestätigen; die Anwen-
dung der von der Strategie verwendeten Negativkriterien zu bestätigen; und die Engagement-Aktivitäten zu 
überprüfen, einschließlich der Anwendung und des Abschlusses eines formalen Maßnahmenplans oder einer 
Nachverfolgung, soweit dies relevant ist. Die Ergebnisse dieser regelmäßigen Überprüfungen werden einem 
Aufsichtsausschuss vorgelegt, der auch die erforderlichen Eskalationen vornimmt, wenn zusätzliche Einschät-
zungen von Interessengruppen erforderlich sind:    

 

X 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-sustainable-future-technologies-fund/
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-sustainable-future-technologies-fund/


Janus Henderson Horizon Fund Prospekt 

349 

 

 
1

 Der „Hype-Zyklus“ stellt die verschiedenen Phasen in der Entwicklung einer Technologie von der Konzeption bis zur weit 
verbreiteten Annahme dar, einschließlich der Anlegerstimmung gegenüber dieser Technologie und entsprechenden Aktien 
während dieses Zyklus. 

 

 ▪ Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die 
für die Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen In-
vestitionsziels verwendet werden? 

Der Anlageverwalter wendet eine „Pass/Fail“-Prüfung an, d. h. jede Beteiligung muss die folgenden 

drei Anforderungen erfüllen: 

1. auf Basis der Zuordnung der Umsätze zu den Themen des Anlageverwalters leistet sie einen 

Beitrag zu einem ökologischen oder sozialen Ziel; 

2. sie führt nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines ökologischen oder sozialen nachhal-

tigen Investitionsziels; und 

3. sie zeichnet sich durch gute Unternehmensführungspraktiken aus. 

Das Anlageuniversum dieses Fonds wird durch die Anwendung verbindlicher positiver Screening-Kriterien 

auf der Grundlage der Anlagethemen für nachhaltige Entwicklung des Anlageverwalters bestimmt. Der 

Anlageverwalter wendet eine selbst entwickelte Methode an, um sicherzustellen, dass die Unternehmen, 

in die der Fonds investiert, mindestens 50 % ihrer derzeitigen oder künftig erwarteten Umsätze mit Waren 

und Dienstleistungen erwirtschaften, die auf diese Nachhaltigkeitsthemen ausgerichtet sind.  

Darüber hinaus verwendet der Anlageverwalter Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unternehmen 

aufgrund ihrer Beteiligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Konkret werden Emittenten ausge-

schlossen, wenn sie in irgendeiner Weise mit bedenklichen Chemikalien, der Gewinnung und Raffination 

fossiler Brennstoffe, der Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen, Gentechnik, Brandwaffen oder Kern-

waffen in Verbindung stehen oder mehr als 5 % ihrer Umsätze aus der Produktion von Alkohol, nichtmedi-

zinischen Tierversuchen, Pelzen, Glücksspiel, Pornografie, intensiver Landwirtschaft, Tabak oder Kern-

kraft erzielen. Emittenten, die mutmaßlich gegen die UNGC-Prinzipien verstoßen haben (die Aspekte wie 

Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Korruption und Umweltverschmutzung abdecken), sind ebenfalls 

ausgeschlossen.  

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-

schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  

• Streumunitionen;  
• Antipersonenminen;  
• chemische Waffen;  
• biologische Waffen. 

 
Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

Der Anlageverwalter geht davon aus, dass die Anwendung der Ausschlusskriterien das Anlageuniversum 

des Fonds um mindestens 20 % verringern wird.  
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Der Anlageverwalter darf in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebenen Kriterien 

ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach Genehmigung 

durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Ausschlüsse verwen-

deten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  

Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn bei-

spielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen be-

ruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen zwei-

feln lassen.  

Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 

einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 

Dritter genehmigen muss.  

Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer ausge-

schlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene Ana-

lysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit beteiligt 

ist. 

 
 

 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 
Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch 
gute Unternehmensführungspraktiken aus. 
 
Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und da-
nach in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) 
bewertet. 
 
Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlagever-
walter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter 
anderem folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbe-
zahlung und Einhaltung der Steuervorschriften. Der Anlageverwalter legt besonderen Wert auf die Bewertung 
der Unternehmenskultur, der Werte, der Geschäftsstrategie, der Zusammensetzung des Verwaltungsrats und 
der Diversität, der Steuertransparenz, der Abschlussprüfung, der Kontrollen und der Vergütung. Allgemein 
anerkannte Unternehmensführungsstandards können für kleinere Organisationen oder zur Berücksichtigung 
lokaler Governance Standards im Ermessen des Anlageverwalters, wenn angemessen, angepasst werden. 
 
Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unter-
zeichnet. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen, 
vor der Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet. 

 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der nachhaltigen In-
vestitionen aus?   
 

Mindestens 90 % der Anlagen des Finanzprodukts werden eingesetzt, um das nachhaltige Anlageziel des 

Finanzprodukts zu erreichen.  
 
Der Ansatz des Anlageverwalters für nachhaltige Anlagen umfasst eine Zuordnung der Umsätze zu öko-
logischen und sozialen Themen, um zu bestimmen, ob eine Anlage zu einem ökologischen oder sozialen 
Ziel beiträgt. Der Fonds wird zu mindestens 25 % in nachhaltige Anlagen mit ökologischer Zielsetzung und 
zu 25 % in nachhaltige Anlagen mit sozialer Zielsetzung investiert sein. 
 
Zu den verbleibenden Vermögenswerten können Anlagen zählen, die bestimmten Zwecken dienen, z. B. 
der Absicherung oder der Liquidität (d. h. liquide Mittel und vorübergehende Positionen in Indexderivaten), 
und die, um sicherzustellen, dass sie das Finanzprodukt nicht daran hindern, sein nachhaltiges Anlageziel 
zu erreichen, ein Mindestmaß an ökologischen oder sozialen Schutzmaßnahmen erfüllen müssen, ein-
schließlich der Auflage, dass sie keinen erheblichen Schaden anrichten und, sofern relevant, mit den 
OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-
rechte in Einklang stehen. 
 
 

 

 

#1 Nachhaltige In-
vestitionen um-
fasst nachhaltige 
Investitionen mit 
ökologischen oder 
sozialen Zielen. 
 
#2 Nicht nachhal-
tige Investitionen 
umfasst Investitio-
nen, die nicht als 
nachhaltige Inves-
titionen eingestuft 
werden. 
 

 

 

 • Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel er-
reicht? 

 

Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um sein nachhaltiges Anlageziel zu erreichen.  

 

Anlagen

90 % #1
Nachhaltige 

Investitionen

Mindestens 25 % 
ökologisch 

25 % Sonstige

Mindestens 
25 % sozial

10 % #2 Nicht 
nachhaltige 

Investitionen 

 

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 
 

Nicht zutreffend. 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 0 %. Die EU-Taxono-

mie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologischen Nachhaltigkeit wirt-

schaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder alle Umweltziele umfassend ab. 

Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu bestimmen, ob die für den Fonds ausge-

wählten Anlagen im Sinne der SFDR-Vorschriften ökologisch nachhaltig sind.  

 

•  Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen23? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

 
 

☒  Nein    

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

 
 

23 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxonomie, 

wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchti-

gen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen Gase und der 

Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festge-

legt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

 

• Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaß-
nahmen? 

Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der Taxonomie konform sind, wird voraussichtlich 0 % betragen. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?  
 

Wie vorstehend ausgeführt, strebt der Fonds einen Mindestanteil von 90 % an nachhaltigen Anlagen an. Der 
Anlageverwalter strebt zwar keine spezifische Allokation an, es wird jedoch erwartet, dass mindestens 25 % 
der Mittel in Anlagen mit ökologischer Zielsetzung und 25 % in Anlagen mit sozialer Zielsetzung investiert 
werden. 

Wie hoch ist der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem 
sozialen Ziel? 

 

Wie vorstehend ausgeführt, strebt der Fonds einen Mindestanteil von 90 % an nachhaltigen Anlagen an. Der 

Anlageverwalter strebt zwar keine spezifische Allokation an, es wird jedoch erwartet, dass mindestens 25 % 

der Mittel in Anlagen mit ökologischer Zielsetzung und 25 % in Anlagen mit sozialer Zielsetzung investiert 

werden. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige Investitionen", 
welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologi-
schen oder sozialen Mindestschutz? 

 

Zu den verbleibenden Vermögenswerten können Anlagen zählen, die bestimmten Zwecken dienen, z. B. der 
Absicherung oder der Liquidität (d. h. liquide Mittel und vorübergehende Positionen in Indexderivaten), und 
die, um sicherzustellen, dass sie das Finanzprodukt nicht daran hindern, sein nachhaltiges Anlageziel zu er-
reichen, ein Mindestmaß an ökologischen oder sozialen Schutzmaßnahmen erfüllen müssen, einschließlich 
der Auflage, dass sie keinen erheblichen Schaden anrichten und, sofern relevant, mit den OECD-Leitsätzen 
für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang 
stehen. 

 

 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 

 

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter Index 
als Referenzwert bestimmt? 

Nicht zutreffend 
 

• Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren kontinuierlich 
im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel berücksichtigt?  

Nicht zutreffend  
 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Methodik 
des Index sichergestellt? 

Nicht zutreffend  
 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

Nicht zutreffend  
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• Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
Nicht zutreffend  
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Zusätzliche produktspezifische Informationen sind unter https://www.janushenderson.com/en-
lu/investor/eu-esg-horizon-sustainable-future-technologies-fund/ zu finden. 
 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-
Anlagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 

  

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-sustainable-future-technologies-fund
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-horizon-sustainable-future-technologies-fund
http://www.janushenderson.com/esg-governance
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Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifizie-
rungssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und eine 
Liste von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätig-
keiten enthält. 
Diese Verordnung 
umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Anla-
gen mit ökologi-
scher Zielsetzung 
können mit der Ta-
xonomie überein-
stimmen oder auch 
nicht. 

 
 

Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Anlage in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zu einem ökologi-
schen oder sozialen 
Ziel beiträgt, voraus-
gesetzt, dass die 
Anlage keinem öko-
logischen oder sozi-
alen Ziel erheblich 
zuwiderläuft und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, gut 
geführt sind. 

ANHANG III 
 

Vorlage für die vorvertragliche Offenlegung für die in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1, der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte 

 
Produktname: US Sustainable Equity Fund 

Kennung der juristischen Person:213800IO8UPHJ5RO8R12 
 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 
 

 

Verfolgt dieses Finanzprodukt ein nachhaltiges Anlageziel?  

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem Umweltziel getätigt: 25 % 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch nachhal-

tig eingestuft werden 

 

Es fördert ökologische/soziale (E/S) Merkmale 
und hat zwar keine nachhaltige Anlage zum Ziel, 
hält jedoch einen Mindestanteil von ___% an nach-
haltigen Anlagen 
 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-Taxo-

nomie als ökologisch nachhaltig einge-

stuft werden 

mit einem ökologischen Ziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der EU-Ta-
xonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
eingestuft werden 
 
mit einem sozialen Ziel 
 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem sozialen Ziel getätigt: 25 % 

Es fördert E/S-Merkmale, tätigt jedoch keine 
nachhaltigen Anlagen 

 
 

 
 

 

Nachhaltigkeitsin-
dikatoren messen, 
wie die durch das 
Finanzprodukt ge-
förderten ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

 

• Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt an-
gestrebt?  
 

Das Ziel des Fonds besteht darin, langfristig Kapitalzuwachs zu erzielen, indem er in US-Unternehmen in-
vestiert, die in ökologischen und sozialen Bereichen wie saubere Energie, Wasserwirtschaft und nachhaltiger 
Verkehr zur Entwicklung einer nachhaltigen Wirtschaft beitragen. Der Fonds verwendet keine Referenz-
benchmark, um sein nachhaltiges Anlageziel zu erreichen. 
 
Der Anlageverwalter wendet eine „Pass/Fail“-Prüfung an, d. h. jede Beteiligung muss die folgenden drei An-
forderungen erfüllen: 
1.         auf Basis der Zuordnung der Umsätze zu den Themen des Anlageverwalters leistet sie einen Beitrag 
zu einem ökologischen oder sozialen Ziel; 
2.         sie führt nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines ökologischen oder sozialen nachhaltigen 
Investitionsziels; und 
3.         sie zeichnet sich durch gute Unternehmensführungspraktiken aus. 
 

 

X 

X 

X  
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 • Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des 
nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

 
1. Der Anlageverwalter wendet Auswahlkriterien an, um sicherzustellen, dass der Fonds nur in Unter-
nehmen investiert, die mindestens 50 % ihrer aktuellen oder zukünftig erwarteten Umsätze mit Waren und 
Dienstleistungen erzielen, die zu den nachstehend aufgeführten, vom Anlageverwalter identifizierten nachhal-
tigen Entwicklungsthemen zählen:  

• Effizienz  

• Sauberere Energie  

• Wasserwirtschaft  

• Umweltdienstleistungen  

• Nachhaltiger Verkehr  

• Nachhaltige Immobilien und Finanzen  

• Sicherheit  

• Lebensqualität  

• Wissen und Technologie  

• Gesundheit  
 

2. Kohlenstoff – Kohlenstoffintensität Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens, jeweils normalisiert auf den Umsatz, was einen Vergleich 
zwischen Unternehmen unterschiedlicher Größe ermöglicht. 
 

3. Kohlenstoff – CO2-Bilanz Scope 1&2  
Hierbei handelt es sich um die zuletzt gemeldeten oder geschätzten unter Scope 1 + Scope 2 fallenden 
Treibhausgasemissionen des Unternehmens (sofern verfügbar). Scope-1-Emissionen stammen aus Quel-
len, die dem Unternehmen gehören oder von ihm kontrolliert werden, in der Regel aus der direkten Ver-
brennung von Brennstoffen in Öfen oder Fahrzeugen. Scope-2-Emissionen entstehen bei der Erzeugung 
des vom Unternehmen gekauften Stroms. 

 
4. Gesamtstatus hinsichtlich der Einhaltung des UNGC  

 
2. ESG-Ausschlussverfahren  

Dazu gehören Alkohol, die Gewinnung und Raffination fossiler Brennstoffe, die Stromerzeugung aus fossi-
len Brennstoffen*, nichtmedizinische Tierversuche, Rüstungsgüter, Pelze, Glücksspiel, bedenkliche Che-
mikalien, Gentechnik, Pornografie, intensive Landwirtschaft, Tabak, Kernkraft sowie Fleisch- und Milchpro-
duktion. 

 
Der Anlageverwalter darf in Emittenten investieren, die Strom aus Erdgas erzeugen, sofern die Strategie des 
Emittenten einen Übergang zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen vorsieht und er eine Koh-
lenstoffintensität aufweist, die dem Szenario der Begrenzung der globalen Erwärmung auf zwei Grad über 
dem vorindustriellen Niveau entspricht. Wenn die Kohlenstoffintensität des Emittenten nicht bestimmt werden 
kann, kann der Anlageverwalter investieren, wenn nicht mehr als 10 % des Umsatzes des Emittenten aus der 
Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen, einschließlich Erdgas, stammen. 
 

Nähere Einzelheiten dazu, wie die nachhaltigen Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung 
von ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionszielen führen, sowie die Politik zur Beurteilung 
guter Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen sind nachstehend aufgeführt.  

 • Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen Be-
einträchtigung eines ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionsziels 
führen? 
 

Die nachhaltigen Investitionen vermeiden eine erhebliche Beeinträchtigung der ökologischen oder sozia-

len Ziele nachhaltiger Investitionen, indem sie bestimmte wesentliche nachteilige Auswirkungen berück-

sichtigen und mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für 

Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang stehen. 
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Wie wurden die Indikatoren für negative Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt?  
 

Der Anlageverwalter verwendet eine Reihe von Quellen/Methoden, um die obligatorischen Indikatoren für 
die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAI“) gemäß der EU-Verordnung 
über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor („SFDR“) zu berück-
sichtigen und sicherzustellen, dass seine nachhaltigen Anlagen maßgebliche ökologische oder soziale 
Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen. Je nach Indikator verwendet der Anlageverwalter einen oder meh-
rere der folgenden Ansätze: 
 

1. Die Aktivitäten und gemeldeten Kennzahlen jeder zugrundeliegenden Anlage werden anhand der von JHI 
definierten Kriterien für signifikante Schäden überprüft, die sich auf die maßgeblichen obligatorischen PAI 
der SFDR beziehen. Dies geschieht in Abhängigkeit von der Leistung des Unternehmens im Vergleich zu 
den vorher intern festgelegten Ausschlusskriterien (die quantitativen oder qualitativen Charakter haben 
können). 
 

2. Operative ESG-Bewertung – unternehmensspezifische ESG-Themen werden identifiziert, und das Ge-
samtniveau der Exponierung gegenüber wesentlichen Auswirkungen und Risiken wird anhand der laufen-
den Maßnahmen zur Minderung dieser Risiken bewertet. 
 

Ausführliche Informationen darüber, wie der Anlageverwalter die PAI berücksichtigt, finden Sie unter:  
 https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-us-sustainable-equity-fund/ 

 
Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden obligatorische Indikatoren 
für PAI:  
 

THG-Emissionen Emittenten werden ausgeschlossen, wenn sie mehr 
als 5 % ihres Umsatzes mit der Förderung und Raffi-
nation fossiler Brennstoffe und der Stromerzeugung 

aus fossilen Brennstoffen erwirtschaften. (Der Anlage-

verwalter darf in Emittenten investieren, die Strom aus 
Erdgas erzeugen, sofern die Strategie des Emittenten 
einen Übergang zur Stromerzeugung aus erneuerba-
ren Energiequellen vorsieht und er eine Kohlenstoffin-
tensität aufweist, die dem Szenario der Begrenzung 
der globalen Erwärmung auf zwei Grad über dem vor-
industriellen Niveau entspricht. Wenn die Kohlenstoff-
intensität des Emittenten nicht bestimmt werden kann, 
kann der Anlageverwalter investieren, wenn nicht 
mehr als 10 % des Umsatzes des Emittenten aus der 
Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen, ein-
schließlich Erdgas, stammen.) 
Unternehmen, die im Rahmen der Erzielung ihrer Um-
sätze hohe Kohlenstoffemissionen verursachen oder 
nicht erneuerbare Ressourcen entweder direkt oder in 
ihrer Lieferkette verbrauchen, werden ausgeschlos-
sen, es sei denn, das Unternehmen kann eine außer-
ordentlich positive Reaktion auf ökologische und sozi-
ale Belange nachweisen. Dies betrifft Branchen wie 
Zement, Fischerei, Bergbau, Palmöl und Holz.  
Wenn sich die Aktivität auf die Geschäftstätigkeit ei-
nes Unternehmens bezieht, wird der Anlageverwalter 
versuchen, sich zu vergewissern, dass das Unterneh-
men Maßnahmen ergreift, um seine Leistung zu ver-
bessern oder diese in vorbildlicher Weise zu verwal-
ten.  
Unternehmen, bei denen es immer wieder zu Fehlver-
halten in Bezug auf Treibhausgasemissionen kommt, 
werden ausgeschlossen, sofern nicht eindeutige Be-
lege für erhebliche Fortschritte vorliegen. 
Der Anlageverwalter ist bestrebt, eine CO2-Bilanz und 
eine CO2-Intensität zu wahren, die jeweils mindestens 
20 % unter der des S&P 500 Index liegt. Dies 

CO2-Bilanz 

THG-Intensität von Beteiligungs-
unternehmen 

Engagement in Unternehmen, 
die im Sektor der fossilen Brenn-
stoffe tätig sind 

https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-us-sustainable-equity-fund/
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geschieht in erster Linie durch den Ausschluss von 
Sektoren mit hohem Kohlenstoffausstoß, die Berück-
sichtigung von Kohlenstoffemissionen im Rahmen der 
ESG-Analyse vor der Anlage und das Programm für 
den direkten Austausch mit Portfoliounternehmen, bei 
dem der Anlageverwalter der Klimastrategie und der 
Emissionsreduzierung Vorrang gibt.  

Anteil des Verbrauchs und der 
Erzeugung von nicht erneuerba-
rer Energie 

Im Rahmen der vor einer Anlage durchgeführten 
ESG-Bewertung überprüft der Anlageverwalter den 
Anteil des Verbrauchs und der Erzeugung von nicht 
erneuerbaren Energien in einem Unternehmen, sofern 
entsprechende Daten verfügbar sind. Der Anlagever-
walter ist bestrebt, sich für eine Verbesserung der 
Leistung einzusetzen, wenn keine Daten verfügbar 
sind oder wenn der Anteil der verbrauchten oder er-
zeugten nicht erneuerbaren Energie mehr als 20 % 
über dem Benchmark-Durchschnitt für den Sektor 
liegt.  

Intensität des Energieverbrauchs 
in Sektoren mit erheblichen 
Klimaauswirkungen 

Im Rahmen der vor einer Anlage durchgeführten 
ESG-Bewertung überprüft der Anlageverwalter vor 
Anlagen in Unternehmen aus Sektoren mit erhebli-
chen Klimaauswirkungen den Energieverbrauch eines 
Unternehmens, sofern entsprechende Daten verfüg-
bar sind. Der Anlageverwalter ist bestrebt, sich für 
eine Verbesserung der Leistung einzusetzen, wenn 
keine Daten verfügbar sind oder wenn der Energiever-
brauch mehr als 20 % über dem Benchmark-Durch-
schnitt für den Sektor liegt.  
 

Aktivitäten mit negativen Auswir-
kungen auf Gebiete mit sensibler 
biologischer Vielfalt 

Der Anlageverwalter vermeidet Anlagen in Sektoren 
und Unternehmen mit Aktivitäten, die ein hohes Risiko 
in Bezug auf negative Auswirkungen auf die biologi-
sche Vielfalt haben. Dazu gehören bedenkliche Che-
mikalien, Tierversuche, der Verkauf von Pelzen, 
Fleisch und Milchprodukten sowie intensive Landwirt-
schaft, wobei jeweils ein Schwellenwert von 5 % an-
gesetzt wird. Der Anlageverwalter vermeidet außer-
dem Anlagen in den Bereichen Palmöl, Holz, Fische-
rei und Bergbau, die vorbehaltlich eines Schwellen-
werts von 5 % vermieden werden, sofern das Unter-
nehmen nicht im Rahmen der ESG-Bewertung vor der 
Anlage eine herausragende positive Reaktion auf öko-
logische und soziale Belange nachweisen kann.  
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Emissionen ins Wasser Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, wenn die Wasseremissionen als 
wesentlich erachtet werden und die entsprechende 
Kennzahl nicht gemeldet wird oder die Qualität der ge-
meldeten Daten unzureichend ist. Die Bewertung um-
fasst auch eine Überprüfung aktueller Kontroversen. 
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt: 
1) Der zuständige Nachhaltigkeitsanalyst be-
wertet, ob Wasseremissionen für den betreffenden 
Teilsektor/das betreffende Unternehmen wesentlich 
sind. 
2)  Die Daten, einschließlich der Berichterstat-
tung an das CDP zum Thema Wasser, werden im 
Rahmen der internen Datenüberwachung markiert. 
3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchge-
führt. 
4) Wenn keine Angaben vorliegen, die Daten-
qualität als unzureichend erachtet wird oder eine we-
sentliche offene Kontroverse als ungelöst gilt, setzt 
sich der Anlageverwalter mit dem Unternehmen in 
Verbindung. 

Anteil gefährlicher Abfälle  Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, wenn der Anteil gefährlicher Ab-
fälle als wesentlich erachtet wird, die entsprechende 
Kennzahl nicht gemeldet wird oder die Qualität der ge-
meldeten Daten unzureichend ist. Die Bewertung um-
fasst auch eine Beurteilung aktueller Kontroversen. 
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt: 
1) Der zuständige Nachhaltigkeitsanalyst be-
wertet, ob gefährliche Abfälle für den betreffenden 
Teilsektor/das betreffende Unternehmen wesentlich 
sind. 
2) Die Daten werden im Rahmen der internen 
Datenüberwachung markiert. 
3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchge-
führt. 
4) Wenn keine Angaben vorliegen, die Daten-
qualität als unzureichend erachtet wird oder eine we-
sentliche offene Kontroverse als ungelöst gilt, setzt 
sich der Anlageverwalter mit dem Unternehmen in 
Verbindung. 

Verstöße gegen die Prinzipien 
des UN Global Compact und die 
Leitsätze der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) für 
multinationale Unternehmen 

Emittenten werden ausgeschlossen, wenn sie sich 
nicht nach den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen oder an den Prinzipien des UN Global 
Compact ausgerichtet haben.  

Mangel an Verfahren und Com-
pliance-Mechanismen zur Über-
wachung der Einhaltung der 
Prinzipien des UN Global Com-
pact und der OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen 

Unternehmen, bei denen es zu Verstößen kommt, 
werden, wie vorstehend erwähnt, ausgeschlossen.  
 
Der Anlageverwalter überwacht außerdem eine 
UNGC-Beobachtungsliste und setzt sich mit Unter-
nehmen in Verbindung, die aufgrund von Verstößen 
auf dieser Liste stehen. 
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Unbereinigtes geschlechtsspezi-
fisches Lohngefälle 

Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, wenn es keine Angaben zu dieser 
Kennzahl macht oder die Qualität der gemeldeten Da-
ten unzureichend ist.  
 
Der Prozess des Anlageverwalters gestaltet sich wie 
folgt:  
 
1) Der zuständige Nachhaltigkeitsanalyst ermit-
telt aktuelle Kontroversen über geschlechtsspezifische 
diskriminierende Entlohnungspraktiken. 
2) Die Daten werden im Rahmen der internen 
Datenüberwachung markiert. 
3) Eine Prüfung der Datenqualität wird durchge-
führt. 
4) Wenn keine Angaben vorliegen, die Daten-
qualität als unzureichend erachtet wird oder eine we-
sentliche offene Kontroverse als ungelöst gilt, setzt 
sich der Anlageverwalter mit dem Unternehmen in 
Verbindung. 

Geschlechtervielfalt im Verwal-
tungsrat  

Der Anlageverwalter setzt sich mit einem Unterneh-
men in Verbindung, deren Verwaltungsräte zu weniger 
als 30 % weiblich sind oder eine homogene Ge-
schlechterverteilung aufweisen.  

Engagement in umstrittenen 
Waffen (Antipersonenminen, 
Streumunition, chemische Waf-
fen und biologische Waffen) 

Anlagen in Unternehmen, die aktuell an der Herstel-
lung umstrittener Waffen beteiligt sind oder eine Min-
derheitsbeteiligung von mindestens 20 % an einem 
Hersteller umstrittener Waffen halten, sind untersagt. 
Als umstrittene Waffen gelten: (i) Streumunition, (ii) 
Antipersonenminen, (iii) chemische Waffen und (iv) bi-
ologische Waffen. 
 

 

 Wie werden die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für mul-
tinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang gebracht? 
 

Es werden Ausschlussverfahren angewandt, um Anlagen in Emittenten zu vermeiden, die nach Einschätzung 
des Anlageverwalters die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und die Leitprinzipien der Verein-
ten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte, einschließlich der Grundsätze und Rechte, die in den acht 
grundlegenden Übereinkommen der Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation über grundlegende 
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und in der Internationalen Menschenrechtskonvention festgelegt sind, 
nicht einhalten. Verstößt ein bereits im Fonds gehaltener Emittent gegen die Ausschlusskriterien, wird er 
innerhalb von 90 Tagen veräußert, es sei denn, es liegen überzeugende, vom ESG-Aufsichtsausschuss ge-
nehmigte Argumente für eine fortgesetzte Anlage vor. Dies könnte beispielsweise der Fall sein, wenn ange-
nommen wird, dass der Anbieter der Screening-Daten die Beurteilung auf der Grundlage fehlerhafter Infor-
mationen vorgenommen hat.   
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Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
(Principal Adverse 
Impacts, PAI) han-
delt es sich um die 
wichtigsten negati-
ven Auswirkungen 
von Anlageent-
scheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfak-
toren in Bezug auf 
Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmer-
belange, die Ach-
tung der Men-
schenrechte sowie 
auf Angelegenhei-
ten der Bekämp-
fung von Korruption 
und Bestechung. 

 
 

Berücksichtigt dieses Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren? 

Ja 
 

Nein 
 

Zum Datum dieses Prospekts berücksichtigt der Anlageverwalter die folgenden wichtigsten nachteiligen Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren: 

Wichtigste nachteilige Auswir-
kung 

Wie wird die PAI berücksichtigt? 

THG-Emissionen Ausschlussverfahren 

CO2-Bilanz Ausschlussverfahren 

THG-Intensität von Beteiligungsun-
ternehmen 

Ausschlussverfahren 

Engagement in Unternehmen, die 
im Sektor der fossilen Brennstoffe 
tätig sind 

Ausschlussverfahren 

Verstöße gegen die Prinzipien des 
UN Global Compact und die Leit-
sätze der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) für multinatio-
nale Unternehmen 

Ausschlussverfahren 

Engagement in umstrittenen Waf-
fen (Antipersonenminen, Streumu-
nition, chemische Waffen und bio-
logische Waffen) 

Ausschlussverfahren 

 

In den SFDR-Angaben auf der Website des Fonds unter https://www.janushenderson.com/en-lu/in-

vestor/eu-esg-us-sustainable-equity-fund/ 

finden Sie weitere Einzelheiten zu dem derzeit gewählten Ansatz und den berücksichtigten PAIs. 

Der Anlageverwalter wird in der regelmäßigen Berichterstattung des Fonds Informationen darüber veröffentli-
chen, wie der Fonds die PAI berücksichtigt hat. 

 
 
 

Die Anlagestrate-
gie bestimmt die 
Anlageentscheidun-
gen auf der Grund-
lage von Faktoren 
wie Anlageziele und 
Risikotoleranz. 

 

Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt? 
 

Dieser Fonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen am US-Aktienmarkt an, insbesondere durch ein En-
gagement in US-Unternehmen, deren Produkte und Dienstleistungen positive Auswirkungen auf Umwelt 
oder Gesellschaft haben und damit zur Entwicklung einer nachhaltigen Weltwirtschaft beitragen.  
 
Die nachstehend beschriebenen verbindlichen Elemente der Anlagestrategie werden als Ausschlüsse 
implementiert, die in das Compliance-Modul des Auftragsverwaltungssystem des Anlageverwalters ein-
gebettet oder auf andere Weise in den Anlageauswahl- und Überwachungsprozess integriert sind, wobei 
fortlaufend Daten von Drittanbietern sowie internes Research genutzt werden. 
 

Die Ausschlüsse werden sowohl vor als auch nach dem Handel angewandt und ermöglichen es 

dem Anlageverwalter, vorgeschlagene Transaktionen mit einem ausgeschlossenen Wertpapier zu 

verhindern und jegliche Änderungen am Status von Positionen zu erkennen, wenn die Daten der 

Drittanbieter in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. 
 
In regelmäßigen Abständen werden Prüfungen vorgenommen, um: die Anwendung der Positivkriterien, 
einschließlich der Zuordnung der Umsätze zu den Nachhaltigkeitsthemen, und die Gültigkeit der thema-
tischen Zuordnung zu den Nachhaltigkeitsthemen zu überprüfen und zu bestätigen; die Anwendung der 
von der Strategie verwendeten Negativkriterien zu bestätigen; und die Engagement-Aktivitäten zu über-
prüfen, einschließlich der Anwendung und des Abschlusses eines formalen Maßnahmenplans oder einer 

 

X 
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Nachverfolgung, soweit dies relevant ist. Die Ergebnisse dieser regelmäßigen Überprüfungen werden 
einem Aufsichtsausschuss vorgelegt, der auch die erforderlichen Eskalationen vornimmt, wenn zusätzli-
che Einschätzungen von Interessengruppen erforderlich sind. 

 ▪ Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die 
für die Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen In-
vestitionsziels verwendet werden? 
 

Der Anlageverwalter wendet eine „Pass/Fail“-Prüfung an, d. h. jede Beteiligung muss die folgenden drei 

Anforderungen erfüllen: 

1. auf Basis der Zuordnung der Umsätze zu den Themen des Anlageverwalters leistet sie einen Bei-

trag zu einem ökologischen oder sozialen Ziel; 

2. sie führt nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines ökologischen oder sozialen nachhalti-

gen Investitionsziels; und 

3. sie zeichnet sich durch gute Unternehmensführungspraktiken aus. 

 

Das Anlageuniversum dieses Fonds wird durch die Anwendung verbindlicher positiver Screening-Kriterien 

auf der Grundlage der vorstehend aufgeführten nachhaltigen Anlagethemen des Anlageverwalters be-

stimmt. Der Anlageverwalter wendet eine selbst entwickelte Methode an, um sicherzustellen, dass die Un-

ternehmen, in die der Fonds investiert, mindestens 50 % ihrer derzeitigen oder künftig erwarteten Umsätze 

mit Waren und Dienstleistungen erwirtschaften, die auf diese Nachhaltigkeitsthemen ausgerichtet sind, und 

verfügt, wie vorstehend erwähnt, über ein Verfahren, mit dem sichergestellt wird, dass seine nachhaltigen 

Anlagen andere relevante ökologische oder soziale Ziele nicht wesentlich beeinträchtigen.  

Der Anlageverwalter ist bestrebt, eine CO2-Bilanz und eine CO2-Intensität zu wahren, die jeweils mindes-

tens 20 % unter der des S&P 500 Index liegt.  

Darüber hinaus verwendet der Anlageverwalter Ausschlusskriterien, um Direktanlagen in Unternehmen auf-

grund ihrer Beteiligung an bestimmten Aktivitäten auszuschließen. Insbesondere werden Emittenten aus-

geschlossen, die mehr als 5 % ihrer Umsätze mit der Herstellung von Alkohol, der Gewinnung und Raffina-

tion fossiler Brennstoffe, der Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen*, nichtmedizinischen Tierversu-

chen, Rüstungsgütern, Pelzen, Glücksspiel, bedenklichen Chemikalien, Gentechnik, Pornografie, intensiver 

Landwirtschaft, Tabak, Kernenergie sowie der Fleisch- und Milchproduktion erwirtschaften.  

Der Anlageverwalter darf in Emittenten investieren, die Strom aus Erdgas erzeugen, sofern die Strategie 

des Emittenten einen Übergang zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen vorsieht und er eine 

Kohlenstoffintensität aufweist, die dem Szenario der Begrenzung der globalen Erwärmung auf zwei Grad 

über dem vorindustriellen Niveau entspricht. Wenn die Kohlenstoffintensität des Emittenten nicht bestimmt 

werden kann, kann der Anlageverwalter investieren, wenn nicht mehr als 10 % des Umsatzes des Emitten-

ten aus der Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen, einschließlich Erdgas, stammen. 

Der Fonds wendet außerdem die unternehmensweite Ausschlusspolitik (die „unternehmensweite Aus-

schlusspolitik“) an, die unter anderem umstrittene Waffen umfasst: 

 
 

Dies gilt für alle von der Managementgesellschaft oder vom Anlageverwalter getroffenen An-
lageentscheidungen. Die unternehmensweite Ausschlusspolitik wird möglicherweise von Zeit 
zu Zeit aktualisiert. 
 
Derzeit sind Anlagen in Unternehmen untersagt, die aktuell an der Herstellung folgender um-
strittener Waffen beteiligt sind oder eine Minderheitsbeteiligung von mindestens 20 % an ei-
nem Hersteller umstrittener Waffen halten, d. h.:  
(i) Streumunitionen;  
(ii) Antipersonenminen;  
(iii) chemische Waffen;  
(iv) biologische Waffen. 
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Die Klassifizierung der Emittenten basiert in erster Linie auf Angaben zu Tätigkeiten, die von 
unseren ESG-Datenanbietern bereitgestellt werden. Diese Klassifizierung kann in Fällen, in 
denen hinreichende Beweise dafür vorliegen, dass die Angaben des Drittanbieters nicht kor-
rekt oder angemessen sind, durch das Investment Research aufgehoben werden. Wird fest-
gestellt, dass eine Portfolioposition aus einem beliebigen Grund (lange bestehende Position, 
vorübergehende Position usw.) diese Ausschlusskriterien nicht erfüllt, hat der Anlageverwalter 
90 Tage Zeit, um die Klassifizierung des Emittenten zu überprüfen oder gegebenenfalls anzu-
fechten. Wird nach Ablauf dieser Frist keine Aufhebung durch das Investment Research ge-
währt, muss die Position unter normalen Marktbedingungen unverzüglich veräußert werden. 

 

 

Der Anlageverwalter geht davon aus, dass die Anwendung der Ausschlusskriterien das Anlageuniversum 

des Fonds um mindestens 20 % verringern wird.  

 

Der Anlageverwalter darf in Unternehmen investieren, die auf Basis der vorstehend beschriebenen Krite-

rien ausgeschlossen sind, wenn der Anlageverwalter auf Basis seiner eigenen Analysen und nach Ge-

nehmigung durch seinen ESG-Aufsichtsausschuss der Ansicht ist, dass die zur Anwendung der Aus-

schlüsse verwendeten Daten Dritter unzureichend oder ungenau sind.  

Der Anlageverwalter kann der Auffassung sein, dass die Daten unzureichend oder ungenau sind, wenn 

beispielsweise das Research des externen Datenanbieters historisch oder vage ist, auf veralteten Quellen 

beruht oder dem Anlageverwalter andere Informationen vorliegen, die ihn an der Richtigkeit der Analysen 

zweifeln lassen.  

Wenn der Anlageverwalter die von Dritten bereitgestellten Daten anfechten möchte, wird die Anfechtung 

einem funktionsübergreifenden ESG-Aufsichtsausschuss vorgelegt, der die „Nichtanwendung“ der Daten 

Dritter genehmigen muss.  

 
Wenn ein externer Datenanbieter keine Informationen zu einem bestimmten Emittenten oder einer aus-
geschlossenen Tätigkeit zur Verfügung stellt, kann der Anlageverwalter investieren, wenn er durch eigene 
Analysen zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Emittent nicht an der ausgeschlossenen Tätigkeit 
beteiligt ist. 
 

 

Gute Unterneh-
mensführungs-
praktiken umfassen 
Themen wie solide 
Führungsstrukturen, 
Arbeitnehmerbezie-
hungen, Mitarbeiter-
bezahlung und die 
Einhaltung von 
Steuervorschriften. 

 

• Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unter-
nehmen bewertet? 

 
Die Unternehmen, in die der Fonds investiert, zeichnen sich nach Einschätzung des Anlageverwalters durch gute 
Unternehmensführungspraktiken aus. 

 
Die guten Unternehmensführungspraktiken der investierten Unternehmen werden vor einer Anlage und danach 
in regelmäßigen Abständen im Einklang mit der Politik zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken („Politik“) bewer-
tet. 
 
Die Richtlinie legt Mindeststandards fest, auf deren Grundlage die investierten Unternehmen vom Anlageverwal-
ter vor einer Anlage sowie fortlaufend bewertet und überwacht werden. Diese Standards können unter anderem 
folgende Punkte beinhalten: solide Führungsstrukturen, Arbeitnehmerbeziehungen, Mitarbeiterbezahlung und 
Einhaltung der Steuervorschriften. Der Anlageverwalter legt besonderen Wert auf die Bewertung der Unterneh-
menskultur, der Werte, der Geschäftsstrategie, der Zusammensetzung des Verwaltungsrats und der Diversität, 
der Steuertransparenz, der Abschlussprüfung, der Kontrollen und der Vergütung. Allgemein anerkannte Unter-
nehmensführungsstandards können für kleinere Organisationen oder zur Berücksichtigung lokaler Governance 
Standards im Ermessen des Anlageverwalters, wenn angemessen, angepasst werden. 

 
Die Politik ist unter www.janushenderson.com/esg-governance zu finden. 
 
Darüber hinaus hat der Anlageverwalter die UN-Prinzipien für verantwortliches Investieren (UNPRI) unterzeich-
net. Als Unterzeichner werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Beteiligungsunternehmen, vor der 
Anlage und danach in regelmäßigen Abständen im Hinblick auf die UNPRI-Grundsätze bewertet. 

https://urldefense.com/v3/__http:/www.janushenderson.com/esg-governance__;!!AcBi8707M5M!oog1oaLk5p3R6tClsZ359wEwOt9kNP1fqEyEqtX3DCkCGH7rirashS909v18O1pS-Q4EtpUmJLR__En1FSnGmGxkoB2OMdaXs95iZKumyg$
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Die Vermö-
gensallokation be-
schreibt den Anteil 
der Anlagen in be-
stimmten Vermö-
genswerten. 

 
 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der nachhaltigen In-
vestitionen aus?   

Mindestens 90 % der Anlagen des Finanzprodukts werden voraussichtlich dem nachhaltigen Anlageziel 

des Finanzprodukts entsprechen.   

Der Ansatz des Anlageverwalters für nachhaltige Anlagen umfasst eine Zuordnung der Umsätze zu öko-

logischen und sozialen Themen, um zu bestimmen, ob eine Anlage zu einem ökologischen oder sozialen 

Ziel beiträgt. Der Fonds wird zu mindestens 25 % in nachhaltige Anlagen mit ökologischer Zielsetzung 

und zu 25 % in nachhaltige Anlagen mit sozialer Zielsetzung investiert sein.  

Zu den verbleibenden Vermögenswerten können Anlagen zählen, die bestimmten Zwecken dienen, z. B. 

der Absicherung oder der Liquidität (d. h. liquide Mittel und vorübergehende Positionen in Indexderivaten), 

und die, um sicherzustellen, dass sie das Finanzprodukt nicht daran hindern, sein nachhaltiges Anlageziel 

zu erreichen, ein Mindestmaß an ökologischen oder sozialen Schutzmaßnahmen erfüllen müssen, ein-

schließlich der Auflage, dass sie keinen erheblichen Schaden anrichten und, sofern relevant, mit den 

OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-

schenrechte in Einklang stehen. 

 

 

#1 Nachhaltige Investi-
tionen umfasst nach-
haltige Investitionen 
mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 
 
#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen umfasst 
Investitionen, die nicht 
als nachhaltige Investi-
tionen eingestuft wer-
den. 
 

 
 

 • Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel er-
reicht? 

 
Nicht zutreffend – Der Fonds verwendet keine Derivate, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu 
erreichen 

 
 
 

Anlagen

90 %  #1
Nachhaltige 

Investitionen

Ökologisch 
mindestens 25 % Sonstige 

25 % – 90 %

Sozial mindestens 
25 % 

10 % #2 Nicht 
nachhaltige 

Investitionen 

Taxonomie-kon-
forme Aktivitäten 
werden ausge-
drückt als Anteil 
des: 
-  Umsatzes, um 

den Anteil der Ein-
nahmen der Betei-
ligungsunterneh-
men aus umwelt-
freundlichen Akti-
vitäten anzuge-
ben. 

-  Investitionsauf-
wands (CapEx), 
um die von Beteili-
gungsunterneh-
men getätigten 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
anzugeben, z. B. 
für den Übergang 
zu einer grünen 
Wirtschaft. 

-  Betriebsauf-
wands (OpEx), 
um die umwelt-
freundlichen ope-
rativen Aktivitäten 
von Beteiligungs-
unternehmen an-
zugeben. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung mit der EU-Taxonomie konform? 

Nicht zutreffend. Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der EU-Taxonomie konform sind, beträgt 

0 %. Die EU-Taxonomie bietet zwar einen ambitionierten Rahmen für die Bestimmung der ökologi-

schen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher Aktivitäten, deckt aber nicht alle Branchen und Sektoren oder 

alle Umweltziele umfassend ab. Der Anlageverwalter wendet seine eigene Methode an, um zu be-

stimmen, ob die für den Fonds ausgewählten Anlagen im Sinne der SFDR-Vorschriften ökologisch 

nachhaltig sind.  

 

• Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und / oder 
Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen24? 

☐  Ja:   

☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie 

 
☒  Nein 

 

 

Förderungsmaß-
nahmen ermögli-
chen es anderen 
Tätigkeiten direkt, 
einen wesentlichen 
Beitrag zu einem 
Umweltziel zu leis-
ten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tätig-
keiten, für die es 
noch keine CO2-ar-
men Alternativen 
gibt und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissions-
werte aufweisen, 
die den besten 
Leistungen ent-
sprechen. 

 

Die beiden folgenden Diagramme zeigen in grüner Farbe den Mindestprozentsatz der mit der 
EU-Taxonomie konformen Anlagen. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Ta-
xonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt das erste Diagramm die Taxonomie-Kon-
formität in Bezug auf alle Anlagen des Finanzprodukts einschließlich Staatsanleihen, während 
das zweite Diagramm die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Anlagen des Finanzpro-
dukts zeigt, bei denen es sich nicht um Staatsanleihen handelt. 

 

 

 

 

 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ sämtliche Engagements in 

staatlichen Titeln. 
 

  

 
 

24 Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie stehen nur dann im Einklang mit der EU-Taxo-
nomie, wenn sie zur Begrenzung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich 
beeinträchtigen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich der fossilen 
Gase und der Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 
der Kommission festgelegt.  

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

0%0%0%

100%

Taxonomie-konform:
Fossiles Gas

Taxonomie-konform:
Kernenergie

Taxonomie-konform
(kein fossiles Gas oder
Kernenergie)

Nicht taxonomie-
konform

Um der EU-Taxono-
mie zu entspre-
chen, umfassen die 
Kriterien für fossi-
les Gas Emissions-
begrenzungen und 
die Umstellung auf 
erneuerbare Ener-
gien oder kohlen-
stoffarme Brenn-
stoffe bis Ende 
2035. Für die Kern-
energie umfassen 
die Kriterien umfas-
sende Sicherheits- 
und Abfallbewirt-
schaftungsvorschrif-
ten. 

2. Taxonomie-Konformität von Anlagen ohne Staats-
anleihen* 

Dieses Diagramm stellt 100 % der Gesamtanlagen dar. 

1. Taxonomie-Konformität von Anlagen einschließ-
lich Staatsanleihen* 
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     sind nach-
haltige Anlagen mit 
einem ökologi-
schen Ziel, die die 
Kriterien für ökolo-
gisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitä-
ten im Sinne der 
EU-Taxonomie 
nicht berücksich-
tigen. 

 
 

• Wie hoch ist der Mindestanteil der Anlagen in Übergangs- und Förderungsmaß-
nahmen? 

 
Der Anteil der Anlagen des Fonds, die mit der Taxonomie konform sind, wird voraussichtlich 0 % betragen. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Anlagen mit ökologischer 
Zielsetzung, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?  
 

Wie vorstehend ausgeführt, strebt der Fonds einen Mindestanteil von 90 % an nachhaltigen Anlagen an. Der 
Anlageverwalter strebt zwar keine spezifische Allokation an, es wird jedoch erwartet, dass mindestens 25 % 
der Mittel in Anlagen mit ökologischer Zielsetzung und 25 % in Anlagen mit sozialer Zielsetzung investiert 
werden. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem 
sozialen Ziel? 
 

Wie vorstehend ausgeführt, strebt der Fonds einen Mindestanteil von 90 % an nachhaltigen Anlagen an. 
Der Anlageverwalter strebt zwar keine spezifische Allokation an, es wird jedoch erwartet, dass mindestens 
25 % der Mittel in Anlagen mit ökologischer Zielsetzung und 25 % in Anlagen mit sozialer Zielsetzung 
investiert werden. 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige Investitionen", 
welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologi-
schen oder sozialen Mindestschutz? 

 
Zu den verbleibenden Vermögenswerten können Anlagen zählen, die bestimmten Zwecken dienen, z. B. 
der Absicherung oder der Liquidität (d. h. liquide Mittel und vorübergehende Positionen in Indexderivaten), 
und die, um sicherzustellen, dass sie den Fonds nicht daran hindern, sein nachhaltiges Anlageziel zu er-
reichen, ein Mindestmaß an ökologischen oder sozialen Schutzmaßnahmen erfüllen müssen, einschließ-
lich der Auflage, dass sie keinen erheblichen Schaden anrichten und, sofern relevant, mit den OECD-
Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 
in Einklang stehen. 

 
 
 
 
 

Bei den Referen-

zindizes handelt es 

sich um Indizes, mit 

denen gemessen 

werden kann, ob 

das Finanzprodukt 

die von ihm geför-

derten ökologi-

schen oder sozia-

len Merkmale er-

füllt. 

 
 
 
 

 

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter Index 
als Referenzwert bestimmt? 

 
Nicht zutreffend 
 

• Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren kontinuierlich 
im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel berücksichtigt?  

 
Nicht zutreffend 
 

• Wie wird die fortlaufende Übereinstimmung der Anlagestrategie mit der Methodik 
des Index sichergestellt? 

 
Nicht zutreffend 
 

• Wie unterscheidet sich der benannte Index von einem maßgeblichen breiten 
Marktindex? 

 
Nicht zutreffend  
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 • Wo ist die Methodik für die Berechnung des benannten Index zu finden? 
 
Nicht zutreffend 
 

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Zusätzliche produktspezifische Informationen finden Sie unter:  
https://www.janushenderson.com/en-lu/investor/eu-esg-us-sustainable-equity-fund/.  
 
Ausführliche Informationen über den ESG-Ansatz von Janus Henderson, einschließlich der „ESG-
Anlagepolitik“ von Janus Henderson, finden Sie unter www.janushenderson.com/esg-governance. 

 

 

http://www.janushenderson.com/esg-governance


Zusätzliche Informationen für Anleger in der Bundesrepublik 
Deutschland 
 
Folgende Hinweise richten sich an Anleger in der Bundesrepublik Deutschland, die Fondsanteile 
am Janus Henderson Horizon Fund („die Gesellschaft“) erwerben möchten. Sie sind ein Teil des 
Verkaufsprospektes der Gesellschaft und sollten im Zusammenhang mit diesem gelesen werden. 
 
1.  Vermittler 

Einrichtungen gemäß § 306a Kapitalanlagegesetzbuch („KAGB“) für Anteilinhaber in Deutschland 
 
Die Aufgaben gemäß § 306a Abs. 1 Nr. 1. bis 6. KAGB werden für Anteilinhaber in Deutschland von 
folgender Einrichtung übernommen: 
 

Janus Henderson Investors Europe S.A.  
2 rue de Bitbourg 
L-1273 Luxemburg 
Großherzogtum Luxemburg 
E-Mail: Compliance.Luxembourg@janushenderson.com   
Telefon: +352 26 15 06 1 
https://www.janushenderson.com/de-de/advisor/facilities/  
 
(der „Manager“) 
 
Rücknahme- und Umtauschanträge für die Anteile können beim Vermittler eingereicht werden. Die 
Rücknahmeerlöse, etwaige Ausschüttungen und sonstige Zahlungen an die Investoren werden auf 
deren Wunsch über den Vermittler auch in Euro ausgezahlt. 
 
Alle Investoren und potenzielle Investoren können sich auch an den Vermittler wenden, wo der jeweils 
gültige Prospekt und die wesentlichen Anlegerinformationen, die Satzung sowie die Jahres- und 
Halbjahresberichte kostenlos erhältlich sind. Ebenfalls können dort die unter „15. zur Einsichtnahme 
vorliegende Dokumente“ genannten Unterlagen eingesehen werden. 
 
Der Manager hat geeignete Verfahren und Vorkehrungen getroffen, um sicherzustellen, dass 
Anteilinhaber bei der Ausübung ihrer Rechte, die sich aus ihrer Anlage in der Gesellschaft ergeben, nicht 
eingeschränkt werden. Für Anteilinhaber in Deutschland ermöglicht der Manager den Zugang zu und 
liefert Informationen über die Verfahren und Regelungen gemäß Art. 15 der Richtlinie 2009/65/EG über 
die Ausübung der Rechte deutscher Anteilinhaber aus ihren Anlagen in den in Deutschland 
eingetragenen Fonds der Gesellschaft und stellt detaillierte Informationen darüber zur Verfügung. 
 
Der Manager stellt deutschen Anteilinhabern die für die von ihm wahrgenommenen Aufgaben relevanten 
Informationen auf einem dauerhaften Datenträger zur Verfügung. 
 
Der Manager fungiert als Ansprechpartner für die Kommunikation mit der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin). 

 
2  In Deutschland zugelassene Fonds 

Die Gesellschaft hat ihre Absicht gemeldet, Anteile in Deutschland zu vertreiben. Nach Abschluss des 
Meldeverfahrens in Bezug auf einen Fonds ist die Gesellschaft zum Vertrieb der Anteile dieses Fonds 
in Deutschland berechtigt. 
 
Für die folgenden Fonds wurde keine derartige Meldung vorgenommen und daher dürfen die Anteile 
dieser Fonds nicht in Deutschland vertrieben werden: 
 
- Janus Henderson Horizon - China A-Share Fund 
 

3  Veröffentlichung von Preisen und etwaige Mitteilungen an die Anteilinhaber 
Ausgabe- und Rücknahmepreise der Investmentanteile werden auf der Webseite 
www.janushenderson.com, etwaige Mitteilungen an die Anleger auf der Homepage 

https://www.janushenderson.com/de-de/advisor/facilities/


www.janushenderson.com veröffentlicht. In Fällen des § 298 Abs. 2 KAGB werden Anleger mittels 
dauerhaften Datenträgers gemäß § 167 KAGB informiert. 
 

4  Steuerliche Informationen 
Ab dem 1. Januar 2018 gilt eine aktualisierte Version des deutschen Investmentsteuergesetzes (InvStG) 
für die Besteuerung der in Deutschland ansässigen Anteilinhaber des Teilfonds. Ein wesentliches 
Element des neuen Investmentsteuerrechtes ist, dass für Investmenterträge, die inländische 
steuerpflichtige Anleger erzielen, abgestufte (Teil-)Freistellungen gelten, wobei die Höhe der 
Freistellung von der Anlegerkategorie (z. B. Privatanleger oder betrieblicher Anleger) sowie von der nach 
dem InvStG definierten Fondskategorie (z.B. Aktienfonds oder Mischfonds) abhängt. 
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser zusätzlichen Information gilt jeder der folgenden Teilfonds als 
Aktienfonds im Sinne des InvStG, d.h. als ein Investmentfonds, der gemäß den Anlagebedingungen 
fortlaufend mehr als 50 % seines Gesamtvermögens in Kapitalbeteiligungen (im Sinne von § 2 Abs. 8 
InvStG) anlegt: 
 
Janus Henderson Horizon - Asian Dividend Income Fund 
Janus Henderson Horizon - Asian Growth Fund 
Janus Henderson Horizon – Biotechnology Fund 
Janus Henderson Horizon - Euroland Fund 
Janus Henderson Horizon - Global Smaller Companies Fund  
Janus Henderson Horizon - Global Sustainable Equity Fund 
Janus Henderson Horizon - Global Technology Leaders Fund 
Janus Henderson Horizon - Japanese Smaller Companies Fund 
Janus Henderson Horizon – Pan European Mid and Large Cap Fund 
Janus Henderson Horizon - Pan European Smaller Companies Fund 
Janus Henderson Horizon - Responsible Resources Fund 
Janus Henderson Horizon - Sustainable Future Technologies Fund 
Janus Henderson Horizon - US Sustainable Equity Fund 
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser zusätzlichen Information gilt jeder der folgenden Teilfonds als 
Mischfonds im Sinne des InvStG, d.h. als ein Investmentfonds, der gemäß den Anlagebedingungen 
fortlaufend mindestens 25 % seines Gesamtvermögens in Kapitalbeteiligungen (im Sinne von § 2 Abs. 
8 InvStG) anlegt: 
 
Janus Henderson Horizon – China Opportunities Fund 


